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Verhandlunqsqe$hick ßl
nicht angeboren es wird
durch Ubunq erworben. Da die
wenisslen das Glück haben. mrt
einem routiniefl en Partner üben
2urönnen, naben iindiqe Ameri-
kaner eh neues Einsatzgebiet
iür Personal Computer wie App
le il oder IBM-PC ausgemacht:
Sie bielen Programme an, um
das Verhandlunssqeschick a
llainierer. Ehlsprechende Soit-
ware gibt es beispielsweise ron
Human Edqe oder Experience
in Software; sie stilten sich aui
Erfahrunqen, die bei Seminaren
über Verhddlungdechnjk er-

In qanz andeler Folm hat Na-
vic dje Idee äufqeqiffen, den
Compurer als VerhandluDss-
panner zu nurzen Ininremspiel
tury ftial. wrrd eine Gerichls,
verhandlung sjmuliefl Dabej
müssen Jwy zusammensesteut,
Informationen von Sneriffs ein-
qeholl und Zeuqen befragt

Die beiden Tendenzen - an-
spnchsvollere Spiele mit neuen
Themen und seiöse Lernpro-
sranme lür Eruach*ne ahz!'
bleten - überlasem sich Schon
grbl es von Knoware ein |ern-
spiel, ber dem der Karnere-
Weg von der Postslelle in dre
Voßlandsetaqe simulien wüd

und bei dem parallel daa die
Benutzunq von Standardsoftwa
!e wie Tabellenkalkulahons
oder Tertverarbeitungspro-

Zwar werden solche Proqram-
me aul absehbäre Zeit weder
Seminare noch Fonbildunqs
kurse oder gar ejn Studium er-
setzen können - aber die Enl-
wrcklung l9 auch ersr am An-
fanq. Das Ansebol dülte
schrell zunehmen und nanches
auch an hiesise Verhätlnis an-
geFaßl werden. Für ejne Reihe
von Deulschen dilften die Pro-
gramme heüte schon ihleres,
sanl setn: Sie bieten elne neue
und ganz urterhaltsame form
Busiress-Enqtisch a tramleren

Mjchael Pauiy Cheft edakreu!

Sinclair tet Eqeler in Raublihs/ober
bayetl dn Das Inrerläce verdr

macnl Sene b- e, ä .cn d.- Beteh - _LrSl
neuen Produkte rar rPl}l.NT'ndcoPY 
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schxm. Drasa Farbe muß män Soiwde-Hersreuer mrerese I
hir mehleren Farben. d-e in rens'.hschorqehlsrd,l.fü!de I
Fom einer Matlix aufdem Bei- se neue Art von Schutz.
pdckzene, abqebLoet s,r'd. 'er- t' '."-,.oü*i",ä n",oa l
qlerchen uncl dann d€ Koorcl! l-r hdrpirigen Käulhduseh und !
r3r6n äblöq6n. Dpse müssei crcßrr"ldrern j-Enöl"nd-e.j::n 

I

packzettelabqebildetsind,ver' EinweilerersoäwareHerstel'

anschließend in den Compule! Blick aul ein neues Spiel we{en -

ehsplippl werden. Nur wenn läsn. das dnqeblich Anlang I
dre zu der Farb. passanden Marl-felbdr s-r Es-ollgleßh- I
Koo-dnalan eurspseben wer- ze.tig tu, *chs vetshredene I
den, lädr ds Spial we'rer. [s |5l Compurer änqeboren werden,
wirklich nicht so shwer wie es nämlich Iü! Electron, Acoln B
sich anhdn, abe! ein wirkunss und Commodores VC ?0 und 64,
voller fthüz gesen Räubkc Sinclaüs ZX Speclrm, und den
pien. Man känn die Kassette Oric Nach der Vorlijnruns hiel-
nichl mehr so letchl kopieren ten dje Expeten es für möslich
und weilerseben. Der Benulzer daß es zum ersr€n Mal eine
bnucht immer eine oriqinale Numher Eins sleichzeilis aui

gleichen und da|ul die Koordi ler hat einiqen Kaulhäuseln und

Es klingt
vielversprechend:

Der Personal
Computer als

individuelles
Alarmsystem,

das die eigenen
vier Wände

beschützt - auch
dann, wenn gerade

niemand zu
Hause ist.

as Sygem soll auf un-
berechtigtes Eindrin-

rabeue um das spi-r am I 
"". """". ""',$"ää; 

ö;.; I
fen bnngen a komen. Andere rern qFben könnre. (Bdl Raad) I

gen, Diebstahl und Rauch
entwcklung @ei Bränden)
reagieren. Darüber hinaus
soll es auch alle Gerate
steuem können die von
elektrischer Energie abhän
erig sind. So kann beispiels-
weise der Herd rn der Kü

Heimcomputer zur Miete
Wer nlr rnal in don Ferien dan Monal eine Kassette mlt

oder voräbeEehend einen dei Proqamen zähll man 24
Heiücomputer bnuchr, kann Monate ldg jeweils 60 Mark
nei Wochen (40 Mark) oder nona0ich Ziehi lnan anslslle
einen MoGt länq (60 Mek) ei- des Kaselledaufwerks ein
nenoo|nmodore64mitKassei' D'skettenlautwerk vor, kostet
tenrecorder mielen. Flir eine es24Momtelanq 120 Mark im
Prcqrä'lmKassette mrt je' Monät, bis man das Sysiem
weilsztreiProqMenkoslet sei. Eiqen neuen darf. Info:
die Mjele 3 Malk pro Woche Videolhek WinterhDde (im
Arch l(auAniete wid anqebo Toom'Markl), Dorciheenslr.
ren: Für einen CoDmodore 64 \22, Z0AO Hamburq 60, Tet.
mit (a8settenrecoder und je- (040)2791503

digtif, I

che, das Licht im Bad und
die Stereoanlage im Wohn-
zimmer zu vorgegebenen
Zeiten ein und ausgeschäl,

Zur Comdex Ende lelz\en
Jahres wurde in Las Vegas
der notwendige Zusatz vor
gestellt, damü ein IBM,PC
oder ein Apple Sicherhelt
und Komfort im täglichen
Leben erhöhen können. Er
heißl ,Smarthome I* und soll
nun auch in Deutschland an

Smarthome I besleht aus
fünl Komponenten:
L Einem Apple-kompalr'
blen 5 % Zoll-Lauiwerk (Her'
steller Lynxware)

2 . E i n e r S x 4 Z o I g r o ß e n
Konsole, die über eine
RS232 Schnittstelle an den
Computer angeschlossen

3 Drahtlosen Sensoren, die
an Türen und Fenslern an-

4 Modulen, über dle die
Slromzufuhr bei bis zu 16
elektrischen Geräten qe-

5. Einem handlichen Steuer-
gerät mit 12 Tasten

Eleklrische Geräte kön-
nen auf dreifache Weise ere-
sleuerl werden über die
Sensoren, eine Zeihrhr oder
über die Tastatur des Steu'

Sma ome I soll auch
dann funktionieren wenn
aul dem Computer andere
ProQEamme lauJen oder
wenn er ause@schaltel rst.

(ks)
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Mit Tülon voller Prospekt€ ünd ,Sonderan
geboten( schoben si.h besonders am
Samsrag die Messebesu.her scharen

weise durch die Gänge zwischen

erfhELl Sockel hir deir 8rl!7
A th:rEnk Prozesscr, s.chs
IiOM Socle: (l)nei ber.rrs
lnrt crr.xn BIOS ChLp bel..jt)
un.l lu nl Steckplirtze (,,'o n (le
rLer :rcroits dreL mrl .i]:r
Disk. r tenKonlro l l .  Mül t i
luDktions urd Bildschirm
ius.rabekarte b.leed :n!.i)
Dre Mul l r i r ikra lsk! r le . rn l
häl r  außer i28 (Byte RAM /
(auf 256 (Byte .rrreiier
bar) noch erne qepul
tene Uhr, erne RS232C l
und crne Cerlromcs ,1
Schnlüstelle Erne I
Grairkauflosunq .rar I
offensrchtlj.l aüch aül r
dem Monochrornmo ,/
frtor möghch Die
Taslalur,rr ich al ler.
.iLrls vor ,r i
der (l.rs PC '

? 9 ! 8  i v . r {  c r i ver a!bertrn.Jsprogramm
Stylo. l raph lur  398Mark und
verschledenc Prosralnm'er
spr.chen tiaruntcr ern c
Coruprler lür 3SB Mark urci
en llasrc0g Colnpiler fur 298
lvlii i;J.ii1c !i€rs'rene Alter
rn l rvc 2u brsherLlren Prollge
ratcnzu brereD Der Compu-
ler r.i beson.lers fur EDV'
-cchtrlurller rn Unrii geer-
gr.L so No:coE. .irc .1en
D1lqon 64 rr Deutschland
'ierLr.rbci! N-.'rrd Der D|.lqon
a., rsr aber auch zünr 32er
Modo)l korrpalibcl. besLtzl
.iarrrb-.r hinnLrs jedoch 64
KB'/r. IiAM ,rrd e]rlc .rnse
ir.urc RS2:iilC Schnrllsrelle.
Seurc Zerch.ndarslcllunlr
kinü von 32 x lii Zercl'.n ü'
32.r r  l fod i rs  dul5L ;  24 Zei
cireri crl!-örlcir ,'.rerdcr lm
Basrc stehen dom Ät\,tender
no{ih 46 5 KByte RAM zur
hr.I'll l.erlLlqunq Dns Ogg
ocr( , r rs t  z i rka 20 KBye und
kaiLn nur lrnl erner ang€
schlorseron Drskeltensta
rc i  ( f  re l :  I  2 !CMark)  ernse
sclzl rre..len DoY Drd!lon 64
koslet zusarnme! mrl der
OS g Diskelt. ebenlalls 12"o0
M:rk

N.ch ein Nachiolser elnes
sclllnr lärlger exrsLjerenden
lleinrcoJnpulers durfte aus-
probFrr r--r.iei. Ber MSE
Elck l ro k  s lnnd t ,erer ls  em
Olrc Ätri1os mx 48 (tsyte
RAili uni .rner 65024 als
OPU Das kl.rne Geralchen

' ! ' larspr .ch,öndern
scl rar? roteur  Desiqn und

dor :,,;a: :{.1: Han,:ibuch
ui i  , r i r : r I lS l lOS kc '
ne So:i|i.re ab(i .rer Cour
puter r.r1 z'!"riL ll2l KBvle
SLim L.  r f  rerk. : !
m. .ochr . r ! - .n  M.: ]L1rr , [ . r
ene.r .iazu pas:nrr(len
Schrenkluß

In er . .n  a: r . i r ' f . : i  B: r  " r i l l
{ar  e i .  rn iere i : ia i :e .  \Lru
l ing dorDr.qcna4 anq.r , i .
de l t  (6819 CPU) I lescr . r . rs
sem BerrL.i,ris'..sren alll 3
von Mlkrowai.: eLnc Unrr
Variante viecklc Neu(tcr
berdenBesuchern D'e vor
züge dreses Betaebssl
stems hesen in den Muh
user/Multitaskinq Moqhch
keilen. Eine Vernetzung
mehrerelDragon 64 soll pro

Sinclairs Srand mir vielen
Spcclruhs zumAusprobieren

hlr.r'los n.qr'ch !!-rr Be
;on.leis rnlcressanl rsr dLc
:r f r  Aspcki  rn Zül i i rnrxen
l i , , r . i  n I  eLr . .  Ä! i lcr ! r .
L l . r l l  t r r  na. i rx . r  Zukr : , : r  r i !er
i r r l . re  l ) rar t .n  Mod. lkr  iur
r  i . r  r r  | I r_e. .  lmel le |  I larL l
er  , .  1 , : i : r . :  . , - . l le : r  l l ra t r .n
Al i , l ie  L l i l  ) r i , .Jor  ln1:r .  In
Ilor.rch ,!v r.ifrcr Illl{10 u.d
l i00 l l  \ ' : : r r !  r r . r ,  : jL . je i t
k . , ! ' i r€  z i r : : r ' : r . i t :s  a.  r  n l r r i i
mr i  l2 t  ( : - ryr .  Spei . | ( r  e l re
proL.nerro z. r r t r . ler  i I r r t  er
nes sc lc ln, r '  N. i : . r - : . ! . . :

Se|n Blrri--b:r si:ln s.ll
ranfch c|entallr OS 3 hor
ß.rn.' D€ | !er. llrLr.lec.l r$
. r : : :  Erq, . : ! : i r : i r  1r : .  L : .  , : , : l
il2 ,vorn,' :el--n rli),-. sc|.r,
| fi d.r:rr llraqo! 1j4 r'crsu(ül
f ) ragorL.r  rs  d. l  Ur f  o i . :h .Lrr
! i . r i :  r  j i . i  S. r : l i . r i r . r r l . ,  ur
. lcr  pr  ! r , r . ,sroncl l , r i  Bercr t l r

l rk l . r1. : r  Zre l  : . t  - -s  i : l l
OS - .  Lur i  . i : r  rL) ! r : iar :1, , r
A . , 'eLr . l0  sol rnr , .  (Spr . i r t l
:ileeL Irrrqrarnrr lltr!ac;rl.
iur 2!! I'lrri IlMri Ll:x:r,j'r
r . r l  r . :  i i r . : ia  i \ l  i ,k  1, r : iL

Auflallend: Alls großen Kaulhauskonzeme waren mit ,Action-Centern( venfet€n

-llorterL
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oifen war. Kapa-
zität pro Disket'
ter 320 KByte.

Auch die Be-

Computermo-

aui der Messe
noch überra-
schendes iin-
den. mr Besir

Weitere Voneile sind eine
prellfteie Tasbnrr durch ei
ne verändene Tastenabira
ge, Wahlmöglichkeü zwl.
schen dem Standard CCP
und einem speziellen CCP
(der im Speicher resident
bleibt und einen zusälzli
chen Befehl JOB für komlor
tableres Chaining enthä1t)
und die Möglichkeit, 26 Ta
sten ftermit Funkhonen bele-
gen zu kÖnnen Die Taste |0"

O.r BM'tomD.tiblo Genie

Nebender

Haldwaree
Bankingkarte nöt ig
ne Lötarbeit e

chen pro Zeile, da Standald
CPIM eiqentlich eine 80 Zer
chendarstellung
setzt. In absehbarer Zeit soll
aber eine 80 Zeichenkarte
erscheinen. Zu sehen war
die CPlM'Elweiieruns lür
495 Mark bei Schmidtke

i6 8t.lhä.ich d€n krnischen Sliclen dot
A6uchor rocht Dottsher2is(

zer des Cema I
oder li
CTN CPIM

slelll,

SuD6r@m PC-3OOO A - €in PC-N.chb6u,
aul d.m 5os.r Word ll€t

wöhnliche
]xqke

Schleibmaschinentastatur
vermag am BiLdschirm bei
einer Aullösung von 240 x
200 Punkten 40 x 28 Zeichen
danuslellen. Sein Bildaul-
bau gestattet den Einsatz für
Prestel/Viewdata. In BasLc
verblerben dem Anwender
37 KByte zur lreien Vetwen
dung. Der Preis wurde vor-
läufig mit zirka 800 Mark an-
gegeben. Dazu gab es ein
niedliches 3-ZollFloppy
Laufwerk von den Maßen er
nel Stange Zigareilen, des-

silzr. B
Unter dem BIOS

können Diskeiten in 24 ver'
schiedenen Aulzeichnunss-
formaten gelesen und ge-
schdeben werden (darunter
Formr.rla, Cenie lll, Alpha
tronic, Osbome Omrkron
und IBM 3740) Das bedeutet
unter anderem, daß auch
8-Zoll'Laufwerke anse-
schlossei werden können.

Ein Unir-ve.wandt€5
B.triebssysteD. OS,9.
st€llte ilorcom zusmmen mlt

ilinolp0nlt dor
Hdl6 V w.. iraditio.€ll

der stlnd d.6 DAßC Dit M.ß-
plätzs, Fu.ksrarlohsn und vl€l6n ComDut.rn

Ftu Spectrum-Fans siellte
Loqitek ein neües Inteface
zum Anschluß erner Commo
dore-1 54 I-Diskettenstation

(l 70 KByte Kapazjtät) in einer
vorläufigen Version vor, Es
benulzt die Microddve'Be-
fehle CAT ERASE, FOR-
MATund MOVE, erschließt
darilber hinaus aber auch al
le Befehle des DOS im Lauf
werk. Anders als beim Mic-

ufDis'
kelte) isi noch

den kann Der
muß allerdings i
KByte RAM besitzen
hinderlich )st die

\2 i#Et:,:a,

darslel lung mit  nur 64



rodrive kann mü dem DOS
auf Dateien sequentiell, rela
tiv und direkt zugegßifien
werden. Ende März soll die
Auslielerung zu einem Preis
von 298 Mark beednnen.

Kein Hammer, aber ganz
interessant war ein ,rech-
nendes{ Textverarbeitungrs
programm mit dem vielver
sprechenden Namen ,der
Hammer{ von Gnf-Elektro
nik-Systeme Es bietel für 98

und Einfügefunldionen, Ein
gabe im Fließtext, Cursor-
steuerung, Blocksatz, Bau-
steinverarbeitunq, Such
und. Ersatsfirnktionen,
Blockoperationen, Glossary,
Funktjon, Bildschirmsplit,
trng jn rwei unabhängtge Be-
reiche, Ausgabe im endgül
tigen Fomat auf dern Bild
schirm und frei wäh]- und de-
linrerbare Textformulare.

Ein Rechenprogramm mlt
den vier Grundrechenafien
und l0 Rechenregisten so
wie Prozentrechnung ist inte-
g efi Man benötiqt dazu ei
nen Compuler mit CPIM.

Auch fü Commodore-
Freunde gab es einiges zu
sehen. Darunter eine
SGzeichenkafie mn Digltaf
Uhr, Mischmoglichkeir von
Texl und Crafik(auch in Far-
be) und ejnen deutschen

Textverarbeitungspro,
grarnm. Komplett für 279
Mark von Roos elekironik

Bei Software lag
Commodore vorne
Etwas enttäuschend war

das Angebot an neuer Soft-
ware, was aber nicht bedeu-
tet, daß der Besucher nicht
aui seine Kosten qekommen

durch geflngere
als erwanel. Insgesamt wur-

die Spiele so offensichtiich
daß man annehmen könnle,
hierarlandewürdenCompu
ter zu Hause nur zum Spielen
benlllzt. Das wäle schade.
Mrt Blick auf die nächste
Hobby-tronic kann man nur
hoffen daß sich mehr Her
sleller von Heimcomputem
selbsi auf die Messe lrauen
urd nichl nur auf dem Um-
weg über die Händler, und
daß mehr junge Aussteller
m neuen ]deen aufwaften.
Dazr qehöd auch die Bereil
schafl, das Risiko eines
Ilops einzugehen Abet eine
,junge{ Messe wi€ die
Hobby ironic ist qenau die
dchtige Arena für lnsche Im-

aber das Interesse im
ebereich als hoch

lal

und der Verkaufserfolg als
gut bezeichnet.

Zwei Aspekte iehlten aui
der Messe plaktjEch ganz,
obwohi man eigendich ande-
res velmutet hätte, Es gab
keinen ein iqren Roboier zu
sehen und keine nennens
werte Angebote an Daien-

lemübenragungsgedten
itu den Hausgebrauch. Soll-
te das lnteresse der Anwen-

sächlich so sein? Bei
der Software 0s)

HLr b6t e m.n l&hl_Ehe B.r.tung dorch
hochauamdons ft.kik€r ohn.Schl.l..
.ut kommerzlollo Aspokre

wäre. Insgesamt gab es eine
Mengre guter Proqramme zu
sehen und zu kaufen Eswar
eben nü schon weitgehend
bekannles. Für die Anbieter
keine Frage Commodore
Sofware stellte den absolu-
ten Renner dat, Etwas er-
staunt regislriene man bei
wicosoft lediglich die erhöh
te Nachfrage nach TI 99/
4Ä-Software, aui die nie



Lsbsnslaul:
Geboren 4 2 1949 Neben Spielen habe jch z.B.
tserLrf Lehrer Lernprogramme (ich unter-
lanxle lerhcratet 3 Kin rLchte an einer Schule iür
dar Mrrio l0 jahre, .lan I Geisiiqbehindede) ent
j.hro Arirka 3 Woch.n wrckelt und ein Progtamm,
Zu! Compukrrer kam rch vor das selbsländiq den Stun
u:rqefähr .lllem Jahr Da denplan eincr Schule iür
rnals sclralfre rch nrir ernan Oeistiqbehindene erstellen
ZX8t an Nach kurzer Zeit känn Aus diesem crunde
sneq rch jedoch aui den brn ich auch stark an Kon
Spectrlm urn takten mrt Leuten interes
Ich habe rrel rn Basrc pro' srei, die sich mil dem
.rrnmmrerl rrd mrch dar Einsatz von Mikrocompu-
uber hmrus rnrensl! nnt As lern Iln Berclch cler Sonder_
senble. trefaßr. paciagogik befassen.

(Hans Joachim cirulat)

D.s Labotatoriuh von Frolossor Aricul.ris
geJährlichen Spinnen verteidigen?

'| 
A -rJi\?;.i,.



${ffi
ll ds Spiel ,Piur Spinne II"
t ttrerlt dra ldee lron nPlui
Sprnne" aul verwendet
aber Maschrnenroutnen.
urn schnelle Bewegungsab
lij'rja zu erzeuqen Die Ler-
st'rngslahLgkeir von Maschi-
nencode Routinen wird
deurtrch wenn man srch
vergeqenwärliq. daß in der
Zelt, ln der das retne Basic-
Programm nur eme Spinne
und ene Kugel steue(, das
mlt MaschinencodeRouti
nen ,aufgeladener Pro-
gramm sechs spinnen und
eine Kugel (die obendrem
tedenert aus sechs ver-
schro.lenen ausgelvählt
'xerden kann) jewells vier
SchrLl le, ,ve( bewegt.  Wir
crhaltei somil erne Tem
poerhÖhunq um den Faklor
25 bLs 50. Diesemröql i .ht  er.

zur; Steuerunq der Kugeln

Zerslörung ded: IrEboratod
, ums, lttelbild rmd fidfh*ion

Steuerunq der Spinnen und der us€rdefined{r{ihics
Kuqeh se)bst schreibt und wurden. nahezu unveräF
lev/eils aufruft. Bis auf dio- det$ tlbelnorüaen,
sen (a)lerdings qavieren- -iDie Hauptroqtrne dage-
den) Unterschied ist es stark gen m!ßte .gtrlndlögend
än das ursprüngliche Pre neü gestaltet irerd€n. Sie
gramm angelehnt. Einige läufi folgendermaßen ab:
Routinen wurden jedoch qe- Naeh Erstelkmgdes Sptel-
rmgirigrg veränclet um Va- feld€s (ZeileE 370 bis 420)
rialronsmöqlichkeitenaufzu- werden nacheinander die
zeieEn und den Ablauf zu MaschinencodgRoutinen

Dip Spielerläulerungen (Zeil,e 5I5) usd Sprnnen (Zer
sind srark geküra und wer-, Je grl0) sufqeruten, ein Aih
den in erner Var.anre prä- Ier*rkenenrie-r (Ze e 529)
senriert: Während in der und je nach Zähtelstand di€
urspdngUchen Fassung A!4II der Spmnen erhöhL
Texlblöcke durch Druck ei *fohaitig rf,ird da. Spiel-'
ner beliebrgen Täsr- abgE- f€lä so""v€rändert (Zedeh
ruien ,r'r.irden bez.-nungs- 53q bß 360 schajien lrlmer
weise nach einer angemee nöue Wege), da3 der
senen Lesezeit automatisch Schwierigkeits$ad steigt.
erschienen laufer dre Er- Schaft er der Spieler nicht
!ll'.'.",-, t- r P|UI SPIN. rechE€itig, ä[€ . Fpinnen
NL; ... - .ineF feslzuseEeh, eilldlt er noch
tornschr.rb(x roD unten eine cnade!ffiist, in de! das

Um dem rnteressierteil
Leser einen genauen VcI
gleich zlvischen beiden Pro
grammen zu elmögllcher
soll das Proqamm ,PFUI
SPINNE IIr ausiuhrlich er
läute werden

'PFUI SPINNE ll" rst cr.
?togtamm das ech Ma
schinencode-Rouli.-.n zur

ne wesentlich spannendere nach rbc:LZ.)ilcnwerse uber Spielield ltßdter zuneb.
Sprelgeslaltung. .ien Bllcs(J,rn mend leichter q€stattet wird

Dre Hruprqfa:rk rsr zwar (die Zeilen 570 bjs 610 ver,,"rer..i.rc:r irmDlLzjorter als engen schdüweise die gto,
n .rer Au:,qangsfassLrn! ßen freien Räume). Aber
vr'rd ab.r (lurch V--rw.n teuten Endes schlägt doch
.LL..J r . ,1 I iEADDATAA: dre Srurde der Wah*eit
lrersüiire:i erhcb:Lch (Zencn 620 bis 630), denn
:r.h: i . l le ja.r fqeLraur bernZrhlerslandl l000(wo

Prlklsdeci:rurq Er jrer dr., S.hnilqröße, mir
. r a b . ' s l a b c l l e n  S q r e l a r r c ) r ' " v c l c t r e r d . r Z ; r h l e r h o c h q e
trrhl  Grafr l  r)rd To. fnr dL.r  z i ih l t  rrr(L lon. ler . - i : i r ianqs

.-J!!irb- 15



Listin des Monats
ge ähllen Schll,rerigkens
stufe abhansl) beziehunqs
weße rach Zerstörunq cies

drrqs iur ji der höchslen
SchwLenqkertsstule
strelt) LSt der Ofen aus. und
dre Sprnnei vemichten das
Labo.atonum (]m Klartext
Dre Rounne 'Orairk und Ton
Zerstörunq des Laboratorj
ums" tirrd aufqerule:l und
dre Punktrahl p(l k) auf 0 se
setzt Erne weitere Ergän
zung zur lJ ereon des
Sprels v/urde programmLe11l
Sprelername (Ze e ,125) und
augenbllcklicher Zäh)er
stand (Zeile 527) vrerden
permanenl elngeblendet

Einzelheiten des
Spielablaufs

In ernem ver?lretgien
Nelz von Wegen und Räu
men (Laboratonum) bewe
qen srch brs zu sechs
Spinnen Drese gilt es rnner,

iere Spinne a

leld GeLinqt es

offnen Dreser

Spinna Man

Drc Spr

bis 6 rvahlt

em Spiel

I wätuend

Spinnen fest

Erne Umschal

' '  P F U  I  S F I I ' . I N E  T I "

E I N  E F I E L  I , I O N

H .  , J .  G I R L I L R T

sOD INI]ER ETR . 5

4 6 3 O  A O t r H U H  - G E R T
SDielrunde

L
e

5
E
?
6
s

1 0
:L:),
1 e
1 3
L 4
5 ü

> RE I,I
R EI'I
R E H
R E11
REt"I
R E H
R EIl
REII
R EII
REI l
R E H
R E M
FEII
R E H

I
I
I
I
I
I
r
-
I
I
I
I

arerde K I Mlt den Ta
ste.  lA i  ! lhks) ,  !W, (oben)
'S{ (re

L 5
L ra0
1 1 0
1eo
130
t  4s
e9e
a9e
? E E
5D:t
3üe
3 to
3 tü
3-io

L 5
3|ä8

ts I ]RDER

GD sUE
GD 5UE
G D  5 U 8
E D  s U E
E'f sua

REII | I

mit der, (
1 :  F R F E F  : 1 .

e  Eoo
e 50|a
35eD
I  @ea
1500

1 T O  5
= 1  T r l  s P z

E R  1 :  F A F E R  L :  I N K  l . :  r l

5 U E  4 B B O
7 r REST'f  FE 6O0S r Fr lF n =
R E R O  ä ] b :  P R I N T  F T  t s , b j
N E X T  N

Kuqcln

den Za
re Kugeli srnd mrt
n L b l s 6 q e k e n n -

nq njcht möqljch ist
lb erner vorqegebenen
I durch sechs KugeLn

erze. . lede ertrn,r l  se
Sph:re kann

n'cht mehr be\{egen auf

Bewegung de! Sprn
Kuqeln treten eLnr-

Deviegen srcn nur
n Wegen bezie

lc rnfa l ls  nämLic\

F D R

i$ E A

ß dre Blockädekuqeln hu ,;erse ln den Räumei
achteil für den r','erte K ln und Spnnen ;1?

eluer lJut  ent lernt  b l clen srcn gegensel'
ar, rsi seibstrerstand-
aber . ) Wahrend

l.on.cf Srn.l alLe trg
SpLrne iestqesetzt rst clie l

o
l N K
e1 :

Sprelru beendel uro dre K elr ernaliier ebenlalls
wrrd erm{1elt bl

n :1 TO :1"4 :  FEriD 3
,  h  j  ' I ' i  l . l E X T  n
n  . 1  T A  1 E  i  F E R D  . B

, b j " I ' :  N E . I T  n
n  = l  T o  1 . 7 :  R E I I D  r

r b  j  ' 1 " :  r ' r E X T  n
n = x Tr l  ts4 :  REriD. ä

3 t s O  F D R

F.R
d ( oh wüioet ex, '1e

Sprehunden er ilrchl Sie lauie: eir
n SpLeldurc l l ch die ardcre hrndur

. lerLerhrJ, \Es l , r t i . re

Fünl .i

Spreler lerln
Dre Spieler

Für diese
gen Sie m

INT FT ä
3sg Frf ,F

Il.lT FT e
4OE F, lF

INT FT ä
4 1 Q  F O F

4 E ü  I F
J FIIPER

4 E E  F R I

hlex lLir le
g getrenntden Dur n  d a ß z  e ' S

itte in dre Zar

. iFnen Sch. !  enq wolltc der P/ogra,( mierar { L )  T H E N

es ProI Avro(lanus uno ser

lesßelzer  /$d so lerchl

nu\dLe Zert rerk
de. öe SFrnnen Eine f€&gesetzte Sprnne
\rerden'\ussen (rnd
den Zählei unrersch

'b ) , " rbL.En rhrer  Ste l le  und
bläc\r',err somrL atLen ruqeLq

schnell rrkreme:

r"
E H F $  1 4 4
j  I N K  6  j . . 5 F I E L E
j N l { L )

4 4 0
4 5 9

5 E A

5 A 7
5 S O  I F E @ 7 6 6  ,  1

6 D 7 6 " . 1

z  =  l a O O  T H E N
9 T  3 , 4  j  I l t K
t \l:iftT E r 3 j

F O K E  6 4 7 6 5  :  X
L E T  z = ü
LET ,3 =UsR EOEA4
LET h =r-.15R E64AE
L E T  z = 2 + c  ( l )
P R I N T  R T  4 , 1 8 J  I N K

F O K  E
7 j

I N K

.e ba$orr
7 1 "  j B T  1 6 , 3 j  I l . l K

R T  3 .  O J  I N K  ? J

3 ;  T N K
5 3 5  I F

I  F R I N T
O ;  I N K
" r  F T  1 9 , 1 6 j  I N F .  ? j  "

5 4 O  I F  z = 3 @ A A  T H E N  P D K E  6 @ 7 6 8 , 1
:  P R I H T  R T  l O J T E ]  I i . 1 K  7 J  ' '  ' ' J F T

z :eooo K E

v'" Foloonde ATTR,\ru
tA'I1R)

i€der Spi4:","""r
Grl

zuqe1\rli:



5 5 O  I F  Z = S E A S  T H E N  F O K E
:  P R I N T  F T  : ] . X 1 ä 1 J  I N K  7 J  ' '

3 , 1 9 j  r N K  7 ; '  " j R T  4 , e e j
" . i C T  B , ä B j  I N K  ? i  '  "
5 ö O  I F  Z = 5 O O O  T f i E N  F O K E

: PRII . IT FT lE ]  l .J  j  INK 7 j , ' '

3  r  1 4 j  r N K  ? ;  "  j  R T  2 ' a , 1 ? ;
5 7 @  f F  : = 6 ' 0 0 0  T H E N  F F I N T

, a i j  r f t K  ? j

; "  " j R T  5 r 7 j  '

5 B O  I F  z  = 7 O A E  T H E I I
9 j  j F T  T r X B j '

594 IF :  =BASA THEf. l

" i F T  l J E J  T N K

64769,  : l -
" j FT 1-

I l . lK ? j  '

6 A l ? 0  ,  L
' ' j F T  1

1 1 "  1 0  F R I N T  F T
R T  n * a + 4 , a 1 j P
].1PO NEXT n
1 1 3 4  F F I N T  F T
+ 1 )

n  * 2 + 4 , 1 0 j  P  {  1 ,  n  + 1 i  j
( e , n . l . )

{ K - 1 } * e + 4 . l . q j P ( 1 , n

. . IJ IE 'JAL

" j F T  1 3 r l | a j
IF r  =94@E Tt- iEN

" j R T  l e , a 1 j '
IF Z =19OIAIA THEI. I  PRINT FT ] ,9

' ' l F T  1 7 , ä A j "  "

1 1 4 8  F R I N T  R T  {  [  -  1 i  * e  + 4 :  1 e + 1 ] . +  I  L
= ä ) i F { L , n + l t
1 : 1 . 5 O  P R I N T  R T  1 5 . 1 9 j s  { 1 : l
t t - E e  P R I N T  R T  1 5 ,  e : t - ;  s  (  e )
1 : 1 . 7 9  F R I N T  F T  1 A , 1 j  " H o a h " ; F T  1 '  ,
1 A i  h n  c h
1 1 E A  F R I N T  F T  2 1 , 4 i  E e r . i z b i 9 e  T ä
E t E  d T U e C ß e n
1 1 9 8  I F  I N K E Y I = ' ' . '  T H E I . ]  G D  T O  1 . 1 9
o
] .P'aO FETURN
1 4  9 E
L 4 9 9
.I5OO PEI"I  !  SF IELFFTENIJFHL
T 5 F  1
l .5E e

P R I N T  R T  5 , 1

P R I N T  F T  q J I

F R I N T  F T  1 5 ,I 6 raO

610

6 a e  I F  x  (  L  )  T H E N  I F  s r : F E E t , l t  1 X 3
, 1 6 1  : ' "  T H E I I  L E T  z = l : L @ D O :  G B  5 | J
6  s o g E :  G 0  s U F  1 A € A :  G O  T t l  ? O e

634 IF z = i l .  LBBra THEN Ert suB 3Bgo
: r f ,O 5UE 1e'a@: GD TO 7OO
6 4 e  I F  b : 1  T H E N  G O  3 U B  1 O O A

h  T | I E N  L E T  h o c h : s  ( n l

A l O  N E X T  N
A E O  E L S  :  F F I N T  F T  I O

L5: l .O CLS :  PRIt lT FT
LEI. {  5IE 5F IELEI ' {  ?"
: ] . 5 8 q  P E I N T  R T  I O , 5  J
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(Zeile 3310 bis 3850) Ist es
ebenfalls nicht zulässig,
wrd die Richtung umqe-

hmter der Frgul lie-

: e1ge r  ÄLL r  a t t f - po5 r

d i  sp l  ay -po

:e r  ( e f  äL r+  q rä+ j  r l

L r E - l ? ! L = + : l ?

LD  C tA  Md6ch in .np ro -
LD aloFBH gr6mm zur St.!e-
IN  A t  ( i )FEH)  r ung  do r  ( uge tn
AND ! {Foßerulns)

t as te  14  qFd rLLec l r t ' ?

P o n  j a r  d ä n n  c  =  - 1 :

tas te  Z  qedrueck t

DerAlphacom 32
Th€rmopapier Printer mll eingebautem
Inlertace für den Sinclair ZXSI und ZX
Speclrum. Ein ungewöhnlich r0busler Rol-
lenpapier'PrinteL kompakl und handlich,
exlrem problernlos in derAnwendüng, üner
müdlich lunktionstüchlig dank eingabauter
Venti laüon. Eneqieveßorqung durch sepa'
ralen P0wer-AdaDtor. Einfacher Stack-
anschluß an lhren Computer.

4190). Wenn

gllt

nes der beiden Felder er-
laubt, körnen die Positions-
lrerechnungen und Eintra-
qungen erlolgen, die wegen
ihrer Analosie zü Kuqel-
steue ouhne nicht mehr er-
läutet zu werden brauchen
(Zeile 4310 brs 5310).

Erlaubtes und
unerlaubtes

Doch zurück zu dem Fall
daß bei der ausenblickli
chen Positjon der Spjnne ei
ne Krcuzung oder Abbie
eruner erkannt wurde, also
eine neue Zuiallsnchlung
bestimmt werden mrlß
Wenn drese neue Zuialls-
richtung vorliegt, muß na
türhch übeprüft werden
ob ein Schdtt in dieser Rrch-
tung überhaupt auf en er-
laubtes Feid irihn (Ze e
2670 bis 3260). Ist das anvr'
sie e Feld nilmlich verbo
1en muß die Zufalisenl
scheidung so lange wieder-
holt werden, brs eine Rrch-
tung gefunden wird die auf
ein eilaubtes Feld fiihrt.

ry

l lnd das bietet der Alphacom 32, 0ürch
eintachen Sleckeranschlüß sofon betriebs,
berei l .  Eingehautes lnledacelürdenSinclair
ZXSl ünd ZXSpeclrum, mit al len Befehlen
voll  Sinclair-k0mpatibel. 32 Zeichen pf0
Zeile. Ausdruck al ler Grcfikzeichen. H0ch'
aüflösende Grcfik. Sehr klarer Ausdruck auf
Thermopapier. Druckt 2 Zeilen pro
Sekunde.
Lieferunlang: 0rucker mil ein0eh,ulen
lnlerlace, Steckanschlüsse, eine Bolle
Thermopapier. Power-Adaplorundausführ-
l iche Beschreibunq.
Nr 106.

DM 298,-

lhlT,ftroi!,P, 
dH

293, -
? : 1 0

:!3')

?25ir

?lo':l

uenn ra ,  nar r l  C  =  + l i !

DEC C

wen0 ja ,  dahr i  C  -  -1

tÄs te  S  gedr  L recr  t r

@üPUTEß A&8EIE€NEB !I'T I
0er Compuler-Ausstatler.

Hier wird bestellt:
E !e ,Na .h i ahme l rd i r ! l  i . hdhmr0e t l

COMPUTER ACCESSOIRES INTI GMBH
Jä0eMeg 10 - 8012 ottobrunn
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I N C  A Br-  enrhäe l  t  a l te

w e n n  r ä r  d ä n n  c  +  + 1

H L  P n t h ä e l t  ä l t e

t F s t ,  o b  c  n e q Ä t r v  i s t

L D  F , A

INC I ]
DJNZ L3

32€Cl

3 3 l O
;f,1(l

B I T  7 , C

t e s t ,  o b  r i c h t u n g

a I t

echnunge+Ät to ren

a

:5-r.r

?5ic,

POP FIL
PUSH HL

ETNIF  POP DE

INC H

wenn Jä ,  dÄnr )  L lebef
qÄnq Derecnnen

J F  C , T E S T B

tes t ,  ob  u€berqang ins
höehere  br  t  ds !h i  rmdr i  t

qÄnq bdr  echnen

t e s t ,  o b  n e u e  Ä t t r - F o
s l t i o n  ! L r l  ä e s s i  g  i s t

posr t l ve  r  i  ch t  L (nq

DEC F

D E  e n t h a e l t  Ä 1 t €  Ä t t r -

d r e s e  w i . d  a L L +  1 5

I -L  en thae l  t  heLLe

LD
L D

INC DE
I N C  H
DJNZ L4
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äL rs fa l  t  1ä€h l  e r r rcn tLrnq  bes t immen

rg t  es  e ine  SPINNE? r i  ch tunq bes t i  mhen

wenn  j ä ,  dann  n€LLe
r i  c l r t unq  beE t l noen

e : i 6 t i e r t  s F i  n n e i

l s t  es  e in  uJEc?

r rch tunq beet ihmen

ie t  es  e tnp  sp tNNE" I

. :  ch t lhq  bes t i00en

a l t e  r i c h t ü n g  k a r

D ; 3 : , E = + 6 4

H l .  €n thae l t  a l t c

tes t ,  o t r  b i  r  dsch i  r
d r i  t te l  uebergänq

tee t ,  ob  br  l  dsch i .m-
d . i t te rueberqänq

lNC H

Lre l re rqänq ber  echnen

r s t  d Ä s  n e q e  + e l d

t  sp€ r  che r  a l l 6 re i ch t

1 : O

1:40

!::!:c)
:?lc)

LD
LO
I N C

E  t  1 H L )
HL

a n t h Ä € I  t  Ä r t e  a L t . -

r s t  €s  € rne  $F l f , lNE l

h e n n  n e i n t  d a n n

a  h i t  Re+ resh r  eq l  s t e r

haeke  1üF  Deq ren runq
äu+ tlol'l O 16i8-r

t h a e r  t  a I t E  r i  c h -

!
I
t ! ääqe re .n r  da r :  +  I

H L  e n t h ä e l t  a r t

INC  L

DEC N

L r€be fqänq  be rechnen

ie t  das  nEu€  J  p l d

r r  Lh tünq  bes t t  ' n f l en

atF gramm 2ur Stou€rung

H L  e r r t l i ä e l t : L L + a l l s

t h a e l t  i n h Ä l t  d e F

rech t rs  nächbär+  e t  d

is t  es  e in  l r lEc9

,$ffi. ZZ
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t es t ,  ob  r r  ch tL r6q  nach : i 6 i o

tes t !  ob  r i  ch tung na .h

t E e t ,  o b  b i  I  d s c l r i  r n -
dr  i  t te t  LLeber  qd .q  oach
Lt r i tF r i  vör r ieq t

I NC r't

LLebe.9Änq b€rechneu

J R  C ! T E S T A

tes t ,  ob  b i  I  dsch i rß-
dr i  t te lueberganq näch

D€C H

ueberqäög berechn€n

Ä 1 t e  a t t r -  p o

DE

2A6 l ]  PST IV  JR  NC,TEST I

l l : ' l

tes t ,  ob  b i  I  dsch i rn -  ;5Bt t
d r  i  t te l  L leberqänq nach 3690

neue  ä t t r  pos l t i on

L D  E , L

INC l I L

neLLe  ä t t r - pos l  t i  onLebe rgänq  be re . l i

wenn  Jä r  dÄn i  e i n -

1s t  es  e i ne  SF l t lNE?

keh r r l ch tL ' nq  be f  echnen

INC HL

D€  en thäF l t  a l t e  d i  6 -

L D  B t A

INC D
D.J NZ L3

d r e s e  0 r r d  v o l  l s t a e n -

Monats

C en thae l  t  neue

?44 '  L  IN I iS  LD C,C)FFH

f5at r : r  - -1  +uer  l inks

:52O JF TEST1
2st r )  RECl r r  LD Cr  1

: -aS i  r t  +L 'e r  rech ts

)= /c '  JF  TeST?
l lSao oFEN LD C, I )EOH

26'JC) -:r2 f Lrer oben

:6 : ( ]  JP TESIz
:6:i) UNIEN LD C, O2OH

?67 ' I  TEST2  FOF  HL

I . ]EG  JR  C tT€9 I ]

t e s t  I  o b  b i t d e c h i r d ,
d r l  t t e l uebe r9anq  näch
oben  vo r l  i  eq t

uebe rqa .g  be rechnen

1 5 t  d ä E  n e u e  + e l d
€ in  u tEG?

" ] A  
Z ,  E  I N T R

w e n n  j a r  d r n n  € i i _

16 t  es  e rne  5F  I  f . lNE i

. I R  I , E  I  N T R

t sL  en thae l t  ä l te  a t t r  : r5 ' r ' )

ll:cl

t5:c)

r e . f l  ne rn ,  dänn  neuE
f i c h t L r r q  b e s t r h h e n

1 B t  d a s  n e ( e  f e l d

E I NTII

N G  I V

neLre  är t r -posr  t ion
berechnen,e ins .h l  !ess
l rch  der  d r r  t te l  L re t re r -
qaenge wre  dben

J R  N C , T E S T 6
INC I I
JR U,  rEST6 Masch inonpro-
DEc 1l gramm zur st.u.-
LD a, ( HL) rung d6r Spinn.n
cP 15 (Fo.tsetzunsl

tes t ,  o t r  neües  +etd

dänn s i  t z t
d i e  E p i n n e  f e s t

28 dffidir,



51?O
E130 L2

9150

Stao

5210
522']

a24tl
5:5r)

ctrum

tes t ,  ob  r i  ch tL rng

DEC B

des Monats

DEFA CI

r i  ch tunqs -spe i che r

DEFW O'A?3||

echnunqs+äLtoren 547.)
pos i t i  ve  r i  ch tung 54Bo

54?O
55r)O
551C'
5520
s53tl

qs+a l  to ren  5540

337C1
59eO
559l:'

INC  HL

INC HL

INC HL
INC HL

Ä1 I  €  r e i  qe r  äL ( {
näecns re  sp r  n .e

u n d : u r u e c r s p f l

6070 CI.]AAT DEFW OED67H
6üBiI AAIFR OEFUJ I]ED67T]

r  i  t te l . "ber -  560[ '

57 , : , ' : ,  Z6RZR LD HL |  (OUFCH)

621(' OUALP DEFII ')ED77H
6:2l) ALFOS DEFU] 11ED77H

L D  E l L

L D  ( H L ) , E

ne l re  d i  sp I  äy  pos i t i

INC  DE

? 1 2

5320

5.150

q f ä + r r - s p e i c h e r

LD

Dies hal in keinem Fall er- letzie SpinneEndlosschleife zur Folge

ne der Ze en 0370
Il. ,. '

i ,.]t'."

ist, werden alleqtsolche Richtung
Routi

erwresen woroen ßL

in diesem Durchlauf

Nun können auch iür die-
se neue Richtung Positions-
berechnungen und Eintra
eungen edolgen

Zum Schluß wLrd über-
plüft, ob schon aLle Spmnen

wurden (Zeile bis
s400) F

üeiger auf die
ene der nachsten Spjnne

qesea (Zeile 5490 bis 5590)
und em neuer Durchlaui

60400) den Inhalt des
Registerpaares Wenn alle
Spinnen ieslsitzen, gill b =
l, andemialls ist b = 0.

(Hans ]oach'm Girulat)

DEFB

Speichelzeiger zurückqe
seut (Zeile 5?00 bis 5?50).
Dann wird getestet, ob alle
im SpieL befindlichen Spin-
nen festgesett slnd und ein
entsprechender wert im
BCReqrislerpaar abgeleqt
wurde (Zeile 5800 bis 5840).

gh dem Rücksprung ins
Baslc-l:cil<l€90) enlhall die

;$i,Hdä' 29



l tach derJr ALrspacker . ies ZI
ll LF,rxrt III lrcn rror riLr -4:r kler
l! nes sch,/rarz ql,ir:errl.s K.l:rl
chen n der Grii3e cner halber Zr
llareüenpackrlng ts u-.t:1 t:ina
tsrei1,. ,,'on 7rrk.1 i .rr --Lne Lange'tor!  zLrka 5 cm iLn. i . : tna Hcre f i jn
zirka 3 cin auf D.rs I:t.dace Lst reirr
stabil ,/.--n)ra<1 ]ln Ge.lunsalz z,!l
m:] l lh.r f . lerei t .  ar--  t l i r  den Spec
llum an.Jebol-.it iJrcrden. Zr"'el
ST.,ic k e1 v! r voLlstä ndrqen d l-ascs er
sI. IlLd !',ob.l r,.inet :lrclatntr'p,sch
:5i il.r andel-. ijit .rn 36polqer
^mpnetol St--ckcr Marr ei!hrt so
iort  iual  olrne Gelrrauchsan//el
sung wiö i.i:r Int.rfa.re .r.r
schlo:rs.n weri--| r:ril Es il
: r rch aber i iennicn dte t I l t , l t ' l :a
Ie au:r rer .hc i ta le Be: t i r l l ra t i ) tn
l r s - n  V .  i r ,  l n  I  e i  I  r
so frrauchl inar s:arar In-.li Z.r:
d,.is Illerfa..r rr.-i ;i()l]-i rlt.rh
l lucker i la!  tuL l r :  nt .rn stcl l
l .1tL :

l !1:  . l - -m : /- \  Ll ] i I r t  i i l  lntettadi
la. l rr  lnr ! lnel .  Druckcr r : t : :  s- .r l - ! l
er iF: l2J2l r)drr  t i : | . r l -eleI  i l lFrrro

rr. ! l  l j .  j r rLt t : i l . l l . ,  i : r !11-. l i . l l  Al l . l
d lrai : i : i r i l  . r : : r l  bel  i l i t r  n.rugr-at l
A -r:rlll,nrir.Jerl l-.1 j. l,,T.r.i--.jhk;rt.r
i,arl la:i,fne]l 0.'-:Ir trL]]t!1 rj,,air rrLtl
r l r . . ,  p ira l . .  : i .1]r t l : :_.rLl .  . : l i r ! --
rr , r  L4t .  [ r  I  ]  :  :1. .
. L , r  r  L . r  l  ' - "  ] t r

Sclt-,..Jare rr(it n Tr-.nb.rnal
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Wie der Name
schon sagt, arbeitet der Spectrum mit Far-
ben. Bisher war das Ergebnis aber nur auf
dem Bildschirm sichtbai.- _ _ - , l p i n b e t e g u . s

man Konnte Setne lD," "s. I cr"r,,1e..- D-,,rde, .rcn
Kunstwerke nicht aus- lä',:l::;:Ti,:ä'?i:J*"'"'.h"j""j

_  ,  F r r .  2 6 . p n p , o \ e n r - . d \ - . b i n o e r  D r eorucKen tassen, utes tst l"-. """q dc. piup.hFn s (e ßr w,F
nuh anders. Mit dem l :1" rr"
ZX Lprint l l l kann man lir : ,-; . r, l ' i" '
den Farbdrucker GP 700 i3 l illi;;; JiiSÄ?
ansteuern und farbige I il 1 ",.,, 

*! ll ]',?
Hardcopys erstellen. l , .o :,;";" '  ""..

|  '  
" ' -  B ,  a

29 l l  Pm l0  12 .13 .31  .n t  be ie l r l

r ' t  - -e  : l  !  l '  ^ - -  B 'Y
) -  l "o  e

I
. b

. l

I lern: i .s l l terf . r . r .
nlra llr je.les ai.ra:
1rl.rs aIaJi.Jülcr t Uli.--rhaul:,1
lrrnlii (:ile Iusq:ie vor llteL.,.r:il
.ht,n r--hr qe!", :rs,-J]lrilt e1l--ilr!1
,rerd--n Ort!.-- Ir r1i.Jßr-.r r n.j .j'e
s.hr.rt näni.h gar rLr.hts i:s h-.riJi
l ] la l :  kcrn alenl l r l icker k-.1.  le l
cherr . r . l locken l)er Z,-r l .nrot
sahur) nt iß - . , iert . reLl  rr . r  r l i r ,d(
.-eLn. lastel ] , . ' r . roelr  Jern : i re: i --r
LnI le rildr L)niak-er artol:t:l_lsch
oaer,r . . rr  l i te l la l t |  i tus ateslel ]en

'r  j  ; . "oof ter STruerieic len
rs: a lcral ligs sehr ernlach dahlelzlt
der Fi.iehl 'LPRJI$i mit deririzrilte,
lrirrigetL Z,-rchen dient. Jn. Cir.Ge
DIaUCnSanir-el:jrmti .,ritrci lerni-.r arl
k]äit, ivre man das lnledace .i talt:.]
trsch initralisieren.kanrL und'xt,- I]rcr
softwaremäßig arl :re|{rllejr 8-.ti llrb
umstellt Ve|iollstän.llqL tr li .Le
Anlelllrnq d!rch .lL-- Bcschterirul]o
der Pinh.leqün.t ,x.j mchT ]l:ri
Har d ".,'n ra bJsle r l:l t,.t es:j a re:l
Cürrkl

L)e DarsTcllun:q v:n iärlrrJerL
Har.t.Ip!'s dudte s .l.r ltch .r,. Ln
Lerejisan:.ste Atl,,re]l aLlng le: ZI
Lpint lll sexr Hi€-.r7u mr-i rnar rl-..rr
:chou .-o1, i . rs Ceclul i  r : r :br i r , l rel
denn --:r d.Itel seLn.: Zat: brs -.nl
Er id vcJsrandrq auf cen GP l l lA
ausgeqeb--r  rsT Der Gi,rno. laf l i r  ls i
a fi,-r n,!hT b.!r'r Itte r f ace :rr :xc he r -
,i.rlLilein l-.c-tl SeLko:rh.r Lrruckel
!--rlehlrn.t!!"rer!e b.l .iar Dat,.r
i i . . rgabe di--  i rc i .Cr.LlLk-.n d..r f
sehr urrLlar i j rcrcl t  ts l  I l : l  T-- imoo ts
Lsl L1ar]rl .ucr er Au.Ilnl.rk sta]t
hrr l r  schne iei  alrör . i r r i  erkäuft
T.l srch rnLt dcm Nachtell .]aß n r.

ur aLphaLunlelsch-A Z.lchc,n airl
.t e:ite Ilt ,"'.r.r:.-lel L kLiinir.n iIiel],- strrd
.iLl.h nichi -lnLirl:nEl jltt alerjl Dls
l)la.t ldentu:xrb -xrar :tan i--:ir)nders
i:reL .l.--n d.rLrtsch,.iI SorIl a.r7aIclte:l
l i .m.rkr.  1{rer :rpr l '  1.  nairLtch d--r
Zrrchlrrsat! rl.r3 rer,,,'elaei.rn
LlrrLak--rS autc ,..,Jlchitat-o Rolli_. :to
tl.rji milj aual] Ller .aiatt,", .]]t:llchlLiJ
.rr . . ! t ! r  s. l l te l l t r igels . i rs ZI
|rx, III kc:rtr: llMf,rrk ih.J)

" . . ' - ; ]
,-.": -

l-.riL.clr::n,jr-.i:.lrq !.1.r :-,cn!.. -.1:.j I le I
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Treibersoftware und den Wort-
schats, der 222 fest einproqram-
mierte deutsche Begrifle urrfaßt.
Von diesen Begriffen dimmt man an,
daß sie zu den am häufiqsten ge-
brauchten gehören, darunter viele
Zal en, Anleden und'\aichtige Wör
ter aus dem Geschäfts- und Aektro-
nikbereich. Natüdich kann es sich
bei der Auswal nur um einen Kom-
promiß handeln. Sobald das
Sprachausgabe-Modul in einem
speziellen Bereich eingesetzt wird,
gibt es immer einige Fachbeg ffe,
die der Benutzer noch häufiger als
die vorhandenen Wölter bräuchte.

Solche besonderen Begrilfe, aber
auch alle anderen Wöder kann der
Benutzer aus sogenannten Phone-
men selbst zusammenstellen. Pho-
neme sind kleine Spracheinheiten,
die man als klangliche Baustelne
der Sprache bezeichnen kann und
die von de! Schleibweise eines
Wofies unabhängig sind. Das
SpnchausgabeModul SG81 enthiilt
64 solcher Phoneme, die alle nöti-
gen Laute darüber hinaus in den ge.
bräuchlichsten Klanedarben und
Längen beschreiben So gibleszum
Beispiel füni verschiedene E Laute
Außerdem kann jedes Phonem mit
vier unterschredlich starken Beto
nungen versehen werden indem
enfach e]ne Konstante zum entspre-
chenden Phonem-Code addiefi
wird. Mit all diesen Variationen las
sen srch beliebLge Wöner syntheti

Wichtigr fur die Konstruktlon der
Wöner ist eine vorausgehende
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Ouaselsüippe - und kein Ende
D . s  t ' o  a . f  r  s e r e l  A f l i k .  - o . r p .  e r  .  .  d e

Quasselslrippe( in Ausgabe 4./B3 war recht qroß Vie-
le Computedreaks und Hobbylsten sjnd an dieser fas
zin,erenden KommunLkor.on-lechmk mlere-srefl

A l  - '  -  *  a - - .  ' . . 1  ' a l  .  o r  a  6  . e  d r c h
bei den Computern Deshalb erhielten rvir aus dem
( , ö ^  c o . o , - o o r  / , . . t e z w t - c n e n

Besrizen von AkustLkkopplern kmipien zuhelien WII
. ) Ä i f Ä . . 1  ö  l r l o -  h  o r m  I  ^ o r n o  i i r l

Wenn Sie einen Akustikkoppler besitzen und an Daten-
fernübertragungen interessiert sind:
Schicken Sie uns elne Kane mil demKennwofi 'Quas-
seLstrippe(, teilenSie uns darauilhre Adresseund Te
lefonnummer lhren Computei(yp und eventuell den

Schr,verpunll Ihrer lnteressen im Computerbererch
mrt (zum BeispLel ,Expenmenten ,Buslness-
Anwendunq* oder "Splele*) Wrr veröffentlichen dle
se Anqaben in eLner elgenen,Quasselstappen( Ecke,
danxtsichdienchtrqenlGesprächspafiner(mit lhnen
]n VerbLndung setzen können Auch r"enn Sie nur am
Thema interessied sind ohne schon selbst ein Gerät
/L  bo .o ko--o s -  s tc l  . .1  d-r  qL .o-  ba o l lg6r
/ L  r rÄ  m  I  Än i c , n6 -116 .nom \ / . r r nö rL - \

Senden Sie lhre Karte bitte an
Verlag Markt und Technik
Redaklion Happy-Compurer
Hans-Pinsefstr. l0 a
8013 Haar beiMünchen

klangliche Analyse Das Wort ovjern
wird zum Beispiel nichtbuchsraben
. a r r a , ,  ^ . r . r ^ . l Len  c^n . l ö rn  s , a

'vra( Für die Sprachsynlhese tst
abei ausschließlich die klanqliche
7 , ' c :mmona6 t  n^  an t c .ha  n . r  n

Nach den Elementen dLeses "Aussljlache Wones. muß der Benuzer
die Phoneme aus elner Llste zusam
menslellen. Lerder \4'urden dte Pho
neme des Phonemgenerators lür
dre englßche Sprache eirt,riLckell

I _ l  a  D r . n D m m  ä r , r r ^  . l  Ä c  q n r  r . f

synthesiers ist sowohl in Basic als
auch ln AssembLer möErllch und
sehr enfach DLe vorprogrammler
ten Wörterund die Phonemehaben
alle eine Codenummer die in den
mrtgeljeferten TabeLLen nachge
schlagen ,,l'erden kann Diese Num-
mer.,iird dann in die RAM-Adresse
1650? geschrieben Gleich darauf
r,-drci durch elnen USR Befehl die
Treibersoftl,rare aufgerulen. mLt de
ren Hrlie der Code ausqelesen und
in das entsprechende Wod ocLer
Phonem umgesetzt wird Insqesamt
stehen fünf dieser USR Adressen
zurVerfüqünq Zwer dienen zum Inr
tlalßreren der Baugruppe und zum
q a l h c i i e c i  m  r d . r  c i . h  n  a  q n , : . 1

: r r c n i L a o  n 1 1 6  I  r ' l a r n  F ä n r r i ? a r

selbstvorstellt Mlt den übriqen drei
isl ent\reder dre Ausgabe von Wör
tern aus dem ieslproqrammiefien
SpEchschatzmöglich r,'ahliveise
m +  ^ Ä o r  - F . o  ö  n Ä  n - ^ l L f ^ l n F n . l o

L - r r P o  D . L r c ö  -  . Ä a r  . l i Ä  A r r c n i l ] c

von Phonemen. ALle drei Ausqabe
aden lassen sich innerhalb eines
T a v l 6 c  h 6 l i 6 l i l d  : h 6 i n . n r l a r a  h . n

Nach der letzten Ausgabe eines
Phonems muß übdgens noch ein
Sloppcode stehen damrt der letzte
Laut abklingrt

Das Spmchausgabe-Modul Nota-
bene SGSl enthält neben dem Pho
nemqenerator SC 01 und dem
EPROM 2732 noch einen Interface'
Baustein 82554. FLir die Wiederga

< h r ö . f ö r  m  r : ö h : ,  c a  n i a f t r i Ä r t

Man kann aber auch aneiner einge
h :  i Ä n  N I  a Ä . r f Y Ä n  ' a m h r ' . f e a  ö i

. ö n  r . A a r  ^ n  I  r L r r e h r a . h Ä l  ^ . 1 6 1  6 i -

nen Verstärker anschlLeßen Dre
Versorgun!lsspannunq bezlehr das

Sprachausgabe Modul aus dem

der ublichen SpeLcherel1l,eiterun-
gen aulgesteckt werden mrLß

Klare und deutliche
Wiedergabe

ben die es in unserer deutschen
Sprache nicht qrbt (et!\,a das i|'eiche
,r() andererseits iehlen zum Bei
splel die Umlaute Durch Komblna
tion von mehreren Vokalen können
dlese zwar einigermaßen nachge
bildet werden, aber en deutlicher
Akzent rst dem Ergebnis dennoch
anzuhören,

Aussprache mit Akzent

lch ar von der klaren und deutli
. f o .  q - r : . t  -  r c . r l i F  r n n a n Ä f h

überraschl Durch etwas Herum-
probieren mit den verschiedenen
Phonemen können relativ leLcht
wohlkljngende Wöfier zusammen-
gestelLt u/erden Auch die für den
GesamteLndruck emer Sprache
v/ichtige Klanqmelodie kann durch
sorgiältrge Aus"\'ahi der Betonungs-
und Pausemöglichkeiten ziemlich
naturgetreu nachempfunden \,ver
den Wobei allerdings angesrchls
der ernfachen Hardrvare das,Com-
puterknaren( und der amenkani
e . l r o  AL - "F r r  . . h i  . : . r  ? r '  rF rh t r ,

den sind
F h d : c  a - h $ , i a r i ^ a r  a i r i l  \ / o i

schlußlaute am Ende eines Wodes
darzusiellen (zum Beispiel das ,t.
bei,Markt() dadiese im Englischen
verschluckt werden Mit einem
Tnck ist es dennoch möglich, wel
che zu elzeugen. Man muß dazu an
das Wortende eine Pause anfügen,
die wie ein Phonem behandeft wrrd.
Damit scheint ftu den Synthes\zei
der Konsonant nicht meh! am Ende,
sonalern mLtten im Wort al stehen,
ELne solche Pause sollle auch inner
h : l h  o l nÄa  1^ I ^ ,  t - "

den, wenn damit cLie Sprachrnelodie
verbessed 1,.,erden kann. Für die
längeren Abstände zwischen zv,'ei
Wönern gLbt es eiien elqenen
Beiehl.

Deutsche Anlehung
inbegriffen

Zu diesem faszinierenden Sprach-
ausgabe Modul wird vom Herstel-
l oY  , , h r , - o . c  Ä ,n  l l  qa i r an  l . n ^ac

deutschsplachLges Anleltunqsheit
mjtgeliefed. Damit düfte es selbst
lür Unereübte keine Schwieagkei-
t-^n bei der Anwendunqgeben. Der
einzige Nachteil ist eigentlich nur
der für ZX Verhältnisse hohe Preis
von zrrka 500 Mark.

(l'homas Stöqmüllei/lg)



unangenehm schnell wieder
velgessen wird. Dieser Mi-
sere wurde von mir durch
das vorliegende Programm
ein Ende bereitet.

"System-Data(Der Sinn des Programms
isi kulz Eingabe und Abruf
von Daten Die Besonderhei

len liegen besonders jn der
AbruIrouline. Zunächst ist es
demAnwendermogl jch, ins-
gesamt 20990 Byte mi sei-
nen Daten zu belegen. Aus
dieser Tatsache ergibt sich
zugleich, daß als Hardware
eLn Zx-Spektrum jn der
4SKByte-Version vorausge-
serzt wird. Die Dalen kÖnnen
unter eLngeschränkter Be
nutzung des ASCII-Codes im
Eingabeleil aui dem Brld
schlrm erstellt werden.

Das Programm bietet bei
der Benutz,rq insgesamt
funfModil
1) Einqabemodus: Nach Auf
bau der entsprechenden
BLldschjrmseite siqnalisieIt
e]n blinkender Cursor (User
delined qraphic A) die Ein
gabebereitschai. Danrr kön
nen Daten mil biszu 255 Zei
chen eingegeben werden.
Es ßr möglich durch
Drücken der Taslen ,Sym
bol-Shift{ und '0( den jeweils
zuletzt einqegebenen Buch
staben zu löschen Gleich
zeltlg wird der cursor um el
ne Stelle nach links ver-

Da sämtliche Einsaben

I
I

6LOOO L-7 96 ä34 E Es5
616@5 26  254  35  äOe  9e
6141@ e3€  x -9  1E  a4?  6e
61615  1  50  840  e3s  eo l
61 'a3@ 6e  e55  15e  sO E?
E lges  e35  1?  9E  e . :4  4e
6143ü  144  ESr t  IPE  i ] sd  :3E
B 1835 eA{ L43 e3.= L94 X l.1
61040  a41  7L  t  Ss  1s3  s3B
6r ,@45  16  es t  35  2=4  136
E1056  6e  3  50  24A  !35
61055  äee  195  123  E41  lEE
81460  ä54  55  PO4 143  ä3ü
E106s  194  1 "1 "7  p41  tSs  1X .3
E1A7O e3A 3 ,+  1OO ä35  35
6747=  1e6  34  100  3 . f s  3s
6108A  eo1  1eo  5ü  145  ä35
61045  58  e7  e35  7L  e6
6109A 79 L26 1a5 eae 179
61095 238 35 1,7 96 a34
61 tOO 5ä  145  P3S  71  r95
E1105  11?  e3B  lE  35  1 "6
61110  234  4ä  1OO r35  :LeE
61X15  35  7L  4  I e6  3s
511ä0  205  16  0  16  e49
611a5  62  136  34  14A  a35
61130 195 LzA e3A @ A
ö1135A@OOO

Ma.chln€ncode rür die Such.outi..

ä1508  33  A8  15e  6  Bp
E1SA5 14  @ 54  136  35
8151A 6e  6  l t s  t e  194
6X515  67  a4A  Ee  A  La4
E15e 'a  5  194  65  A4@ A3
61 !5äs  r "45  pßs  54  0  35
6153e  54  0  33  Sö  e34
81535  6  e55  54  A  3s
615 t tE  16  251  eB1  6  O
615450000a

Maschinencode-Bourinor Ctoar Fite

' 51BAO 33  AA Lse  34  1A4
E lEAs e36 e'a 1 6P e 50
61410  a4a  a35  eü l  6e  +
E IA l s  50  e4ü  e3s  ao1  42
r51 tsäB  104  A35  S  E55  1A6
E1Eä5  e54  35  pü€  131  a36
61€3e  35  16  ?4?  X95  1 "1 "7
614?5e4L8AO@
r31 ts4üOAAOA

Maschinencode-Boltino: R€sat Poinror

34 ffi,



Datenverwaltung
aufgebaut wrrd. Anschlie-
ßend waiet der Compuler
aut die Emgabe des Such

Beispiei: Nehmen wir an,
wf hälten zuvor im Elngabe
reil folgende Daten spei-
chem lassenr 'Dirk Buch-
wald, Alteruiekrnq 28, 33

Als ersien Einirag wird
der Computer den Daten-
satz,Happy-Compuier( frn-
den, weil in diesem das
Suchwon rHaarr enthalten
ist. Drrch Ddcken derTaste
,n( wird die SuchroLrtine er-
neul aktiviert und der Spei-
cher weiter nach einem Ein
iraq unter ,Haär{ abgesucht.
Die zweile Adresse, mit
,Märkt & Technik ..(wLrder-
schernen dasheißtdie Such-
worte können beliebig lau
ten und dürien bis zu 255
Zerchen enthalten. Sollten
unter dem Suchwort keine
Daten vorliegen, erscheint
die Meldunq ,No data pre-
sent". Nochmahges Betäri
genderTaste )n( fühlt zu der
Metduns ,End of file( die
daraul hindeutet, daß der
gesamte beiede Speicher-
bereich biszumEnde durch
sucht worden ist Allernativ
zur Taste ,n{ können 'm( für
die Rückkehr in das Menü,
'p( für dje Ausgabe der qe
lundenen Daten an einen
Drucker sowie )a( tur weite-
re Abruie gewiihll werden.

Wird kein Suchwo( spezr-
lizjen e olql dre Ausgabe
aller Eintäge nachejnan-
clet. Nach jedem Eintrag
kann durch Ddcken der Ta
sie ,nx (tür'NEXT{)der näch
ste Eintraq abgerufen wer-
den. Aufdem Bildschirm er-
scheint blmkend der Hin-

Alle Daten sjnd gegen un-
gewolltes Löschen zum Bei
spiel durch ,RUN. oder
,CLEAN., gesichert.

Der Ausqabe Modus gibi

ferner über die iolgenden
Speicherzuslände AuskünJ-

User Anzahl der durch Ein-
lraqrngen belegten B).tes.
Siart: Grbt die Speicher
adresse an, wo der abgeru-
fene Dätenteil gespeichet
ist.
Lengih: Cibt die Lange des
Darenreiles an.
Mem: Gibt den für Erntra'

3) Save-Filer Dieser Modus
bietet die nicht zu unter-
schälzende MöErlichkeit, nur
die gespeichellen Daten auf
Kassette zu überspielen. Al'
le hiedür benöLqten Pornter
werden auiomatisch mü ab-
gespejchert DasProgramm
verlangl die Eingabe eines
Pilenamen, unter dem die
Daien abgespeiched und
spater wieder aufQrefunden
werden können. Wird kein
Filename spezifiziet das
herl3t nur die Taste ,ENTER.
qedrückt, werden die Daten
unter 'C Sysdata( gespei-
chert. Nach dem Uberspie-
len der Daten keh( däsPro
gramm in das Menü zurück.
4)Load Filer Nach dem unter
3) beschiebenem Verfah
rcn abgespeichene Daren
können durch diesen Pro-
grammteil in den Datenspei
cher ereladen werden. Alle
Pointer werden aktualßielt
und mil den übertragenen
Daten kann weitergearbei
tel werden, das heißt es kön
nen neue Einträge bezie
hungsweise Abrufe volqe

über,lNKEYGSchleden er-

Funktion gewährlejstet
Durch betäligen der Tasten
,Symbol'Shift( und ,Dx (ent'
sprechend 'STEPd wird der
Cursor in die nächste Zeile
gesetzt. Diese Funklion er
spart das Einselzen von
Leeßlellen. Die Beschrän-
kunqr auf eine Zeichenzahl
von 255 ersibl sich aus der
Benutzung der Mäschinen
sprache. Für die meisten
Einträge dürften jedoch
acht Zeilen zu je 32 Zeichen
ausreichen. Dre Eingabe
kann durch Drücken der
Taste ,ENTER( beendet
werden Im unleren Drittel
des Bildschirms erscheint
dann die Angabe der ge-
nauen Zeichenzah der zu-
vor eingegebenen Daten
sowie der Hinweis, claß man
bitte waien möge, bis die
Umsetzung der Dalen in den
Spercher beendel sei Nach
Ende dieses Vorgangs kann
erne beliebige Taste ge
ddckl werden, um in das
Menu zudckzukehren.

Gliederung
in lünf Modi

2) Abrufnodusr Durch
Drücken der Taste "ax imMenü Modus schallet der
Computer in den Abruiteil,
wo zunächst dre entspre
chende Biidschirmmaske

Braunschweig",
,Happy Computer, Hans-
Pinsel Str. 2 8013 Haar(. Es
ist nun möglich, sequentiell
aus diesen Daten suchen ar
lassen. Wird als Suchwort
zum Beispiel ,Happy" einqe
geben, wird der gesamte
Eintrag rm Zusammenhang
mit ,Happyr das heißt die
obige Adresse ausqege
ben Das Auffnden der Da
ten geschieht hierbei,
verglichen zum Basic, unge-
wöhnlich schnell, da die
Suchroutine in Maschinen-
code verfaßt wurde Selbst
der Ausdruck der geiunde
nen Daten auf dem Bild-
schirm erfolgt, dulch Aufuul
der enlsprechenden ROM-
Rouhnen, per Maschinenco-
de. Nehmen wir fener an,
w]I hätten als drilte Adresse
'Markt & Technik Verlags
ges-öllschall, Hans-Pinsel-
Straße 2, 8013 Haar. einge-
geben Das Suchwo( soll
'Haarx sein.

AnIan$signifirato! (*)
Eintrd@länge

Eldsisnifkator (CERSl36)

a.kpl.i: # l3Dirk
luchre-ätd + CHR$136

2 170 Menue
l0!0 - l2?5 Eingabeteil
1999 - 3450 Abrofieil
3900 3910 save-Rouiine
4000 4020 Load Rouine
5000 - 5045 ci€ar Roltine
6000 - 6001 linter-Ausgabe

9000 lndschimral|men
99?l - 9978 User'Defned GFphic
9980 - 9999 Machinen'Code'

Einsa!eteil

Li{e der wichrisst€n V.riableni

?ointer - Stänadresse filr a€uen

leqer und endgültige! Ein-
träaf aus der Eiugaberouline

Filename fft load und Save

e  r E L S  :  L E T  F o i n l E f = F E E K  E ü 3 1
+ : 5 8  { F E E K  A E : r  I : L
1 D B  L T D  5 U F  E O Q I A :  I N K  ü :  B Ü R D E R
:  F R I l . l T  F T  1 , s j  5  Y  s  T  E  l l  -

118 PL': 'T ü r  15O : PFtrH AgE ,  B
l ä O  F F I I { T  r f . T  4 , 1 j 1 ' e i t t e  u r B E h ! E n

1 + A  F O F  X = E  T O  T ? ;  P R I N T  R T  T < ] : J
;  FIIPER O j

' ' :  l . lEl{T x
I s B  I N t T E R 5 E  1 :  F R I I ' I T  F T  7 . 4 j  I N
E R E E  O  j  F L R i H  1 j  ' ' E . .  j  F L F 5 H  ' A i  J
V E F S E  L ;  '  =  !  t : a  t  a r r e  i  n g E  b e  j  r l T  I

, 4 j  F L F ä l - l  I r  " F " i  F L R E H  O i  = l  D 3

l E S  F R I N T  r f T  1 1 , 4 j ' 5 = >  5 e v e  F i
r - e  ; i l T  1 4 , 4  j  L = l  L o . a d  F i  L e " i F T

Lisiing zu,Systom-Data(

.!iliJ?;l)4, an



Datenverwaltung Spectrum

1 : r r 4 i  D : ,  L : r . E . ! f  F i l e "
15F-,  FR r l ]T FrT 1-r  ? i  "  N 1- f  E4 b9

D i r f .  F , , . h L , r 3 L . l  :  I H V E R E E  a
l r io  IF l r . r . i .E l ' *  = e THEU r_rE,  T ' t  1e

1EE IF INf iEi /  *  = ä ,  THEN r l | - '1  .Tr_.1 eE
E E

: L E 4  I F  I t . l K E / $ :  E  T H E r . l  r l r : l  T , l  J g
aa

' IF- .6 IF I I I I1EYi="  L ' '  THEI. . I  GD TÜ 40
rls

1 | ]ö  IF  I ruF .E \ rS=" i  THEN L1 ( ,  T t  5g
Liro

XIO 11,- i  T, t  16l ] t
1üoo REH m|im
1Aü5 CL:  :  PF I l . lT  FtT 1 ,  O j  EE IGHT
1j  r f tP l_ lT
1 O O 7  G l ]  ; L r E  € ' O ü O :  F L | ] T  O , 1 5 8 :  D R
R l J  4 S ,  O  O R R r . r  O  ,  t B :  D F T i L J  - 4 f  ,  ü
1e IA AFI I | - :HT : t  :  Fr-1R !  =5 TL1 1e I  FF
r t t T  R T  x  ,  o i  B R l r : i H T  1 r  " . ,

t l E ; { T  r :
E F , T I L I H T  O ,  F L D T  O , 1 . f E ' :  t j F A U  e 5 5 ,

tr
l S E g  P L E | T  B r ? L r  D R F L I  e 5 5 . ! '
1 @ 3 O  P R I I { T  r l T  I . 7 j  E i n I a h p m D d D s :
' ' j R T  e , 7 j  t l . r r i i m E L E  E i n 9 t s b e  L B E n 9 E

' . r l T  3 , ; ,  : 5 5  f P , . h E n .
1 P : ] 5  F R I f { T  F r T  1 S , ä j  E i n 9 e b e b e E n d
u n g  r n  i  t  E t t T E R  "

I E I I O  L E T  P O i N l E f - F E E K  E O J l O + ä E 6 *
F E E K  6 A '  1 ] ,
1 B 5 O  L E T  ä * = "  r  L E T  [ * = " 4 " :  L E T
rl =5 : LET '?, =a

: I .OEQ PRI l . lT l fT ?,  r ,  j  ERl ' lHT :1.  j  FLP
E H  L j l i $ :  I F  I l ! f . E Y $ =  T H E N  ' l r l  T r l

:1, aE I
r . r a 6 5  L E T  e * = I N I ( E Y t :
1 g ? A  I F  C D D E  E ' = O  T H E N  G O  T ' - J  1 0 6
o
1 0 7 2  I F  | I O D E  e  a : 3 5  L _ l R  | I O D E  e  i  )  1 ö

4  r f  N D  D Q D E  e  ! i  <  1 2 0 5  T H E N  G r l  T O  1 0
E A

I ;  :  L E T  u = 0 , - 1 :  r l D  s U E  1 E A T
F 0 R  : . r = 1  T D  5 0 :  f l E , r : T  , ! :  L E - t  3 S = l a

t {  T D  L E t , l  r $ - i . )  R l . l C  L E l . i  ä * : = L 1 +  i

"  Ff lD LEl , l  a  *  . :  = 1 l  :  GD TO 106|a
I A ö 4  L : D  T D  l O g A

J.E:37 IF , ,  - -  -  t  F l . lD q (  )  5  
-THEl . l  

LET q
: q - 1 :  L E T  L d = 3 : l -
raai l  RETuRt. l
I B E A  L E T  S I = E $ :  B E E F  S . O S . I g
] , ] . t rQ FR INT ER IEHT , }  

J  FT q ,  O'  J  S $
1 1 A E  L E T  , r = , . i + X

1 1 1 8  L E T  ä $ = . i $ + 5 $
: ] .111 f  F L, ]  =3E THEI ' {  LET D =Q ]  LET q

l  l "ES IF LEl . l  a  $ I  =a54 THEI!  OD TL- l  1
o6a
1 e 9 g  F F . I I { T  t t T  5 . q ;  ä S  j
l E j . S  F F , I I H T  F T  1 - ! . 1 .  ' ,

' ' j F r T  I E , l j  Z e i c
h e n r 3 h L :  " j L E l . l  a $ ; F T  l l ) 1 j  l l E m o a g
,  " . r 5 9 9 - 4 8 - l F o i n t e f  + L E f . l  a : l l
1 3 e i !  F R I l . l T  F r T  1 5 . 3  j  B R I L : H T  1 r  " A a
3 r b e i  l - L r n 9  |  E i  l - t E  L L r ä r t e f r .
' f e r l E  F D 8 . E  p D i n t - € r  r c r l D E  ' s "  I  F D ' ( . E

F , r i f i  t e a + 1 r L E l {  r $ - : 1 , :  L E T  p ü i n 1 e r
= P o i n t e . + 3 i  F ' l R  x = 1  T O  L E f \ l  3 $ i  P
D K E  F D i n t e a , C r l E E  ä $ i x r :  L E T  F o i o
i , e f  = F D i n r , e f  + x :  l . l E ) ( T  : ' 1  :  F E K E  p o i n
r - e i . , l i D E  " .
l -ä4Er REl l  L]LS :  FOR :!  =:__rEeJgO Tr:r  5B
ü A E :  t r R I N T  x . r l H F : *  T P E E K  r ( )  :  I I E X T

: 1 . e 5 @  F o t  E  6 @ 3 1 1 . r N T  ( F o i n t E . , , 4 5 6

l  :  P D K E  E B 3 l g . P o i n l E f -  i I t { T  |  ( I t t T
{ p r  i  n  t - €  r . / ä 5 6 t  + 4 5 6 )  I  l

L E 5 5  P R I N T  t r T  5 ,  F t . !  * j  "
1 E 5 E  F . R I I . { T  F T  1 5 , 1 J

' ' ; F T  1 5 . 3 j  B R r
E H T  L ;  F L r i S H  1 ;  t ' p  l i e t ' i g e  T ä s i - e

d a r e t k e n | "
1 e 5 7  I F  I N K E \ r $ : "  '  T H E N  G ü  T g  I e E

leFA tLS :  G0 T,f ,  l "SA
1 O ? 3  I F  C D O E  e l = a D s  F N o  q { 1 4  T H E  l 2 ö 5  P D K E  E A ü @ A , | : O D E  ' D " :  P L ' I K E  6
N  L E T  l r . 5 r r = 3 1 - L r :  L E T  c = | , :  F r l F  E S T A I , E D D E  . , i . . :  F L - ] K E  6 O A e a . C O O E  , ,
r < = c  T ü : 1 :  L E T  ä g = ; t +  ' r  H E X T  x  8 , , ,  P R I N T  D H F S  P E E K  6 a o e t r j r l H R *  F
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Wrchliq rst daß immer nur
die Daten, nicht jedoch das
gesamte Programm abge
speiche werden können.
Dieses bietel erhebliche
Zeitvofleile Natürlich kon
nen nrchl nur Adressen son
dem Daren aller A( gesper
chert werden etwa leicht zu
vergessende beziehungs
weLse schwer zu behaLtende

5) Clear File: Bei Wahl die-
ses Modus fraql der Compu
ter zunächsr, ob alle Daten
tatsächhch geloscht werden
sollen. D urch Betahqung dor
Taste ,{ wird em Maschr-

nensprache Unlerpro-
gramm ak{ivien welches
die 20990 Byte mlt CHR$i36
fülll und ein Zürücksetzen
der Pointer belvirkt. Hrer
durch steht wieder das ge-
samte Speicherleld iür neue
Erniragungen zul Vefü
qunq. Nach Ausluhruns er
lolgl die Ruckkehr in das
Menü aLrtomatisch Wrd dre
Rückfrage nicht durch "l( be
stätigt kehi das Programm
rn das Meru zuruck.

Allgemeine
Hinweise

Gunstjg ist lvje bereils er
wähnt, die Suche durch eine

Maschinencode-Routrne
Zwar könnte die qesamre
Suchroütine in Basic ge
schrLeben werden aber da
durch würde jede Suche
durch die geinqe Verar
beriunqsgeschwindiqkerr zu
einer zeilhchen Tonul wer
den In Maschinensprache
dauert die Suche selbst bei
voller Speicherbelegunq
hochstens acht Sekunden

Alle Daten werden nach
einem festen Datenlormat
abgespeichen Dieses sieht
wie foLg( ausr Anfanqssignr-
fikator/Eintragelänge,/Da

tenlEndsiqniiikator Der
AnfangssignLfLkator ist das
ASCII Zeichen hex23 Der
Assemblercode sucht zu
nächst dieses Zeichen. Die
Adresse, an welcher das
Zeichen qeiunden wird,
wird unter 60260/61 aus
dem Hl-Register abgelegl.
Der nächste Eintraq, das
hejßt die geiundene Adres
se + I, enthälldie Iränge der
lolgenden Dalenreihe. Dre
se Datenrerhe x'ird an
schheßend mit den
Suchwort verrrlichen Als

Endsiqniäkalor drenl CHR$
(136). Erkennt die Suchrouti
ne dLeses Zeichen er
scheir t  die Meldung,End of
file{

Das Proqmmm läßt srch
am ernfachslen so einge

Gerät einschalten
CLEAR 38996 einseben
Programm abnppen
Nach dieser elwas mühe

vollen Arbeil Programm mit
'GOTO 9971( starten

des Maschinencodes von
llnks nach rechls mit Hilfe
des auigerufenen Maschr
nencode-Ladeterls einge-

Nach dieser ErnQrabe
wird automatisch die Ab
spercherung des Pro
gramms und der B)1es

Anschheßend besinnt
das Proqramm aulomatisch.

Sollte der Comput€r aus
slejgen, müssen Sie beson
ders genau überprüfen, ob
der Maschinencode ichtig
abgelippt wurde

Ber rrchliger Einqabe
steht ein eilelirves H fspro-
gramm für all diejenigenzur
Verfijgurq, die dje Speiche-
lung qewrsser Dalen lieber
demlenlgen überlassen wol
len, der es kann - nämlich
dem Computer.

Besonderer
Hinweis!

Als Drucker für die Ausga
be gefundener Daten wurde
ein Seikosha cP 100 A ver'
wender. Als Schnrttstelle
drente ein Kempston
Interlace mit entsprechen
der Software. Die Sofiware
bedingt den Auft ui eines Un
terprogrammes, das spater
LPRINT'Anweisunsen er
kennl Der Autuüf ündet in
ZerLe 6001 slaft: RANDOMI
ZE USR 65150 Fural ledieje
nigen, welche dieses Inter-
lace benuEen, muß dre Soft-
ware nach Unterbrechen
des Programmes extra €rela-
den und das Proqramm er
neut mi l ,GOTO 9991x abqe
sperchei werden. (Es ist
voneilhafl, die zeichenzahl
aul32 zu beaEenzen )

All dlejemsen, welche
kein Kempslon Interface be
nutzen, müssen den Befehl I
In Zeile 6001 (=RANDO
MIZE USR 65150) ersaElos

(Dirk Buchwald)
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Grafik

Bis ein Computer selbständig
Karikaturen entwirft, wird wohl
noch einige Zeit vergehen. lm-
merhin kann er aber eingegebe-
ne Zeichnungen bel'rebQ oft
wiederholen, vorausgesetzt, ein
Plotter ist angeschlossen. Auf
diesen Seiten zeigen wir einige

entstanden sind, Benutzt wurde
ein PC-1500 mit angeschlosse-
nem Plotter CE-150.

markante Köpfe und wie sie

"","::H*;if#

ir brauchen zuerst Mil

im Schreibwarenseschäil)
Dann beslimmen wir die

Brerie und Höhe der Zeich'
nung. Die Breite dad höch-
stens 90 Millimeter betra-
sen (Paprerbreile des Plol
tersl) die Höhe ist dagegen
läst unbegrenA. Nun müs-
sen Breite und Höhe be'
zeichnet werden, damit man
die Koordinaten besser wie-
defindet. Jeder Millimeter
zählt doppelt. Wir beginnen
links unten mit 0 fahren
rechts fofi mit '10( bei 5 mm,
,20" bei l0mmund so weiter
bis '180( nach 90 mm Die-
selbe Numerierung wird
jetzt nach oben gemachti
wie weit, hänqt von der iesl-
geleqten Höhe ab (in Bjld I
zum Beispiel bis '220( bei
Millimeier ll0).

limeieryapier (gribl es

I

Ir,,,,K**
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Nun kann die Zeichnung
gemachi werden, am be-
slen nnt emem Bleistift, da,
mü man noch korriqieren
kann. Ist die Zeichnuns in
Ordnung, werden die Li-
men mit einem feinen Filz-
stift sorgfältig nachgezogen.

Jeizt können wir den PC
1500 einschalten. Zuersi fol
gende Zeilen eingeben:
5 TEXT : LF 13

l0 GRAPH rA=0

rs LrNE (0,0)-(10,0),9:
SORCN

Zeile l0 bestimmt dre Far
be (o=schwaü) Zeile 15
den Urspnng des Koordi
natenkreuzes. Nun wird die
Zeichnung einproemm-
mied Wir fangen zum Bei-
sprel an dem obersten
Punkt, der Stin des beab
sichtigten Kontedeis an: x
Koordinaie sei 85, y- Koordi-
nate sei 22I
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3 2 , L l N E  ( 3 8 J  7 8 )  (
3 2 ,  8 g  ) -  < 3 ) , 3 2 )
-  ( 4 8 ,  A 5 ) -  G  1 ,  I
6 ) - ( 4 4 , 8 6 ) - ( 4 8
: 4 5 ) , 8 , A

3 4 ,  L  t N E  ( 4 8 ,  3 5 )  (
3 2 , 4 4 ) , O , q

3 5 r  R E f l
3 € ;  L  I  N E  ( 5 6 J  8 2 ) -  (

5 6 '  ) 4  ) "  ( 5 5 '  ) O )
- ( s 2 , 6 6 ) - ( 5 0 , 6
6 ) -  ( 4 8 ,  6 6 ) ,  0 J  A

3 8 r  L I N E  ( 4 8 , 6 6 ) - (
4 5 r  ) A ) -  ( 4 4 ,  ) 4 )

< 4 4 , 2 3 ) ,  @ ,  q
3 9  |  R E l l
4 S j L l N E  ( 5 8 ,  6 7 ) -  (

5 4 j  6 6 ) -  ( 5 0 r  6 3 )
-  ( 4 2 ,  6 A  ) -  < 4 5 ,  5
6 ) - 1 4 3 J 5 2 ) ' A ' q

4 2 ,  L t N E  ( 4 3 , 5 2  ) -  <
4 4 , 5 A ) -  \ 4 4 ,  4 8 )
-  ( 4 5 1  4 6 ) -  ( 4 6 ,  4
5 ) -  ( 5 2 )  4 2 ) -  ( s 4
, 4 2 ) , A , A

4 4 :  L t N E  ( 5 4 , 4 2 ) - <
6 4 , 4 4 ) - ( 6 3 , 4 6 )
-  (  6 6 ,  5 l  ) ,  Z j  O

4 5 ;  R E f l

46 ;  L  IN [  ( 63 ,  44  ) -  (
eo ,3a )  ( . gAJ  3 ) )
-<36 ,32 ) -  ( . tB ) ,
3 8 ) j  0 r  A

42 . AEn
2 8 .  L  I N E  ( 4  t ,  1 6 4  ) -

(  4 ) ,  t 2 D ) - t . 5 2 ,  I
2 )  ) -  t 3 2 ,  \ 2 2 ) - l
5 3 ,  ! 6 6 ) -  ( 5 4 ,  t 6
2 ) ,  A ,  q

5 0 .  L I N E  ( 5 4 r  1 6 2 ) -(  5 6 ,  1 5 8 )  ( 6 U J  I
5 4 )  ( 6 4 r  ! 5 t  ) - (
2 4 ,  \ 4 2  ) -  ( ) 4 ,  t 4
4  ) -  ( A A ,  1 4 3 ) ,  Z ,

5 2 -  L  t N E  ( 8 0 ,  1 4 3 ) -
(  2 4 r  1 4 3 ) -  ( 6 9 ,  1
a 6 )  ( 6 2 ,  1 4 9 ) - <
5 6 ,  1 5 4 ) - ( 5 2 ,  l 5
3 ) - ( 4 5 r  ! 6 6 ) J  A j

s3 ,  a f r
54 .  r rNF-  (52 ,  156) -

(  5 1 .  ! 5 4 ) - ( 5 1 . I
5 0 ) -  t . 5 2 r  1 4 7 ) ,  E

5 5 . _ l N L  ( 5 5 ,  1 3 1 ) -
( 6 0 ,  I 3 0 ) -  ( 6 5 ,  I
3 A ) -  ( . 6 8 ,  ) 3 3 ) - (
2 3 ,  t t 2 ) ,  Z ,  q

5 6 r  _ l N t  ( 5 5 ,  i 2 8 ) -
(  6 5 ,  1 , 2 3 )  < ) ) ,  t .
3 3 ) ,  A ,  A

: i 2 .  L  I N E  ( 4 2 )  1 4 3 ) -
(  5 4 ,  ! 4 8 ) - ( 6 U ,  I
z 8 )  -  ( 6 a r  1 4 6 )  (
6 8 1  1 4 4  ) -  ( 2 1 ,  t 4
a) ,  z ,  Q

5 8 .  ' _  I  N i  ( 5 5 J  1 4 4 ) -
(  5 4 r  1 4 3 )  ( 5 5 r  I
a 3 )  ( . 5 4 ,  t 4 2 ) - <
3 5 ,  1 4 2 ) ,  A ,  A

5 3 ,  R E i i
6 0 .  L  t N E  ( 5 2 ,  1 4 4  ) -

( 5 2 ,  I 3 8 ) - ( 5 4 r  I
3 5 ) -  ( 5 6 ,  ! 3 4 ) - (
6 8 J  t 3 2  ) -  ( 6 2 ,  |  3
2 ) - ( 6 6 ,  I 3 5 ) ,  0 r

6 I  :  R E T
6 2 .  L  I N E  ( 3 8 ,  1 1 8 ) -

<  4 0 j  1 2 0 )  -  < 4 4 ,  I
21r -  <5A,  122) - (
52 ,  t20  ) -  <53 ,  t l
e> ,  o ,  q

6 4 ; L I N E  ( 5 3 ,  l i 8 ) -
( 5 3 ,  r l 4 ) - ( 5 l J  I
l a ) -  (48 ,  tBz ) - (
4 0 ,  l q A ) -  ( 3 6 J  I O
)  ) -  (34 ,  t ^s ) ,  A ,

6 6 '  L . I N E  ( 3 8 i  1 6 5 ) -
(  23J 1A8) '  O'  C\

62; REfl
6 S r L l N E  ( 5 8 1  1 2 8 ) -

( 5 7 ,  1 2 4  ) -  ( 5 6 ,  I
2 A ) - ( 5 6 ,  1 1 0 ) - (

5) ,  l oa ) -<6a ,94
) r O , A

) o t  L l N E  < 6 2 , 9 4 ) - (
6 1 J  9 B ) - ( 6 6 , 8 5 )

( 6 5 , 8 2 ) - ( 6 4 , 8
a )  1 6 4 ,  2 A ) -  < 6 2
. 6 5 ) 1  2 r . )

7 5 ,  r  r N E  ( 6 7 ,  6 5 ) - (
2 4 , 6 4 ) , A J q

/ 6 .  R E r
) 4 .  I  l \ E  ( a t . 2 - 2 2 ) -

|  8 A ,  2 3 2 ) -  ( . 8 2 ,  2
3 4 )  < 3 A r  2 3 5 )  <
t q a , 2 3 4 )  <  1 t 8 ,
2 3 2  )  )  A J  q

e z ,  L  l \ E  (  t  t q ,  2 3 2 )
- a t 2 a , 2 2 a ) , ( ) 3
s , 2 2 4 > - t . ) 4 0 , 2 2
a  ) -  t . l 5 ü ,  2 t 4  )  -  <
1 6 4 , 2 4 2 ) - ( . t ? O ,
2 A A  ) ,  A r  q

3 2 . L | N t  <  )  ) A ,  2 - 8 A )
(  1 2 4 ,  1 9 2 ) ,  ( j 8

\ :  l g a  )  -  t . 1 8 2 ,  l )
2 ) - < 1 8 2 ,  r \ 4 ) - (
t  n 3 ,  t 4 a ) -  ( . t 8 5 ,
1 ? A ) ,  A ,  A

8 4 , L r N E  (  1 8 5 J  1 3 0 _ )
(  1 8 6 ,  1 2 4 ) - ( i a

5 ,  l 2 S  )  ( 1 8 3 r  1 1
3 )  <  l 8 A ,  t 2 8 ) -  ( .
1 2  4 ,  t B 4 ) .  t .  ) 2 A ,
\ 2 4  ) ,  a ,  q

A 6 ,  L  . t  L # :  <  ) 2 O ,  ) 8 4 )
- (  I 2 3 1  1 2 4 ) - ( 1 2
4 , 3 6 ) - ( l ) 4 , 9 2 )
' < t ) ) ' A E ) ' O ' c 1

8 2 .  A E f
8 8 , L l N [  ( i Z 8 j  1 3 8 )

- ( r r  l ,  ! 4 a ) -  (  I  I' ) ,  1 5 0 ) -  (  l 2 A ,  \ 5
6 )  ( 1 2 4 r  I 6 . t  ) - (
I 2 6 ,  t 6 2  )  )  A J  q

3 A ,  L l t ' 1 E  ( . 1 2 6 ,  \ 6 2  )
- < t 3 a ,  1 6 8 )  -  <  I 3
a ,  1 4 0 ) -  ( r 3 3 ,  t ? _
6  )  -  ( l . J 8 J  1 2 A ) - (
1 3 5 ,  I  t 5 ) - <  j 2 2 ,
t B E ) J A ' q

3 2 .  L  I  t r E  <  1 2 2 ,  t A 6 )
-  < ) 2 3 ,  t A A ) - ( J \
9 ,  \ B O ) -  <  t  t 5 r  t O

9 : ,  q E r
9 4 , L l N E  ( I 1 4 ,  r 3 2 )

< t  1 2 ,  1 4 5 ) - ( ) 2
3 ,  r 5 t  ) -  (  1 2 5 ,  l 5
t ) - ( ) 2 4 ,  t 4 2 > - <
) 3 1 :  l 4 A ) ,  A ,  A

9 6 :  L l N E  ( 1 3 r . 1 4 0 )
-  (  1 3 3 ,  1 2 6 ) -  (  l 3
2 ,  l 2 A ) - ( 1 3 r ,  t 1
e) -  (122 ,  r \4 ) - (
) 2 2 r  |  ) B )  j  O ,  4

92;  REf l
9 8 ;  L l N E  (  l 2 6 r  I 4 3 )

( I 2 t J  1 3 4 ) '  A '  A
9 9 ;  R E n

42 d5#ik



PC-1500 Grafik

7 O 6 i  t _ t N E  (  ) 0 A ,  \ 2 A )- ( 8 2 ,  1 2 3 ) -  ( 3 A ,
1 3 2 ) - < 8 9 ,  1 4 4  ) -
( 4 2 ,  1 4 3 ) - < A 4 ,  I
5 3 ) , 6 ,  A

1 6 2 ;  L  t N L  ( 8 4 J  t 5 3 ) ,
(  3 8 J  1 5 6 ) -  ( 9 5 J  I
E 8  ) .  (  ) A A ,  1 6 2  )  -
(  1 2 9 ,  t e 4  )  t . I  t 2
,  I 9 i  ) - ( l 1 4 ,  t 3 6

i  1 4 .  i i t l i  (  I  t 4 1  1 3 6 )
|  )  t 9 , 2 A Z )  ( .  i 2

4 t  2 2 3 )  ( ) 3 A , 2 Z
4 ) ' t ) 4 0 , 2 A 3 ) - i .
) 1 4 ,  2 A  J  ) -  . .  1 5 8 ,
t99) '  A'  . l

1 9 6 .  L  I N L  ( j 5 8 J  i 9 9 )
(  )  2 : . ,  t 9 4 ) ,  D ,  q

\n2, qEt l
) a 3 , t | N E  ( 8 2 , 2 3 4 ) -

( 3 4 , 2 3 n )  ( . 3 6 , 2
2 1 )  ( l Z t , 2 2 Z ) ,

| . h , L t ! . 1 8  t . s z , 2 3 2 ) -
(  l D a j  2 2 5 ) ,  t  l D E
, 2 1 ? ) J  o '  q

!  1 2 .  !  j N E  ( 9 6 ,  2 3 2 )
( 1 ) 2 , 2 2 4 ) - < i : 2
, 2 1 5 ) J  A ' . )

1 ) 4 . L t t l |  t . l q a , 2 3 3 )
( . ) D ) , 2 2 3 ) - ( \ ) .

3 , 2 , ) ) , q , q
l . i ö . :  t  N t  ( t j 8 j 2 3 A )

-  (  t 2 a r  2 2 2 )  <  t 2
5 , 2 1 t ) , 6 ,  t )

I  l A . t l \ L :  ( . I 2 0 ,  2 2 8 )
\  1 1 2 ,  ?  ) a  ) ,  q ,  . 1

t : 2 9 . t _ t , u , L  (  , , a .  2 2 3 )
( r 1 8 , 2 j 5 ) ,  z ,  n

\ 2 2 ,  t  l t l E  ( 1 4 A , 2 ) 2 )
" (  t 4 3 , 2  ) 2 ) ,  Z ,  q

12:1. RL-11
: 2 4 .  L : t \ E  ( .  ) 2 A ,  i 9 3 )

(  I 3 A ,  i 9 9 ) -  <  1 4
a ,  t 9 3 )  5 0 ,  l 9
6 ) - ( ] 6 0 J  l t 3 )  (
l ) a t  t 9 a ) )  z ) . )

1 2 6 . L l N E  (
< ) )4 ,

1 2 8 .  L  I  N f  (

) 4 ,  \ 3 D  )
8 5 ) ,  t ,  O
r € ,  1 9 3 )

6 ) -  <  1 8 6 ,  t 6 4  ) ,  A

1 3 6  i  L I N E  ( l 1 2 ,  I 8 3 )
-  (  I 2 A ,  1 8 2 )  ( t 4
q,  )ea  > -  (168 ,  t )
1 ) - ( t 8 . l r  1 5 5 ) , 0

1 3 8 . L l N U  ( t  t D ,  1 2 8 )
(  l 2 g r  1 ) 2 )  < ) 4

q ,  )  ) 3 )  t - t E a r  t 6
5) .  (  l aa )  t \ z ) ,  z

t 4 a .  I  l l t L  ( . ) 1 6 ,  1 2 4 )
( l 2 a )  t 1 2 )  ( . ) 4

q )  ) f ) 3 )  (  ! E E )  i . , )
3 )  | ) e a ,  i A 3 \ , a

l < 2 .  L  I  N t -  (  I  r ? 4 r  : 6 8 )
<  l 2 0 ,  t 6 7  )  ( . ) 4

q r r  I 6 0 )  |  ö l t ,  l  5
2 )  t . 1 8 2 ,  1 . , 3 ) ,  O

1 4 4 . 1 - l r \ i  ( t t 3 ,  t 6 4 . )
( ) 2 2 ,  t E 2 ) r  A ,  ' l

7 4 ) , 4 , A
1 2 6 :  L I N E  ( ) 2 0 , 2 4 )

(  I 1 i , 6 2 ) ,  D ,  c l
\  2 4 ,  L  l ' : ] . E  < t B A ,  t 2 )

(  t go ,  aa ) -<  126 ,
a8 ) -<140 ,6 ) ) -<
\22 ,3a ) -< taa ,  l
2> ,  A ,  A

I86 ,  TEXT  :  LF  I  j
c s l zE  1 : I oLoR
3 :  LPR IN I  , .

D iET
RICH GENSCHER' '

l 8 i : 00su8  196
lE2 r  rEX f  i LF  l ;

C R A P H  j L I N E  ( 8

, o ) -<210 ,3BA) ,
1 ,2 ,8

184 r  IEXT  j LF  5 'ENO
I 9 0 t  A z  l A l  B = 3 4  |  C 1 7 B

1  n=34
]92 :  CRAPH
t 9 4 j  F O R  l , - t  T 0  1 6
] 9 6 I  L J N E  ( 4 ,  B ) - ( C ,

a),  a,  o
198 ;  B=B-  I  ,  D=D-  I
199 ;  \EXT  i
288 :  q=  tB  1B :2A t  L=20

:  D=20
242. REtl
204 rF0R  t - tT0  t 0
2 0 6 :  L  I  N E  ( A j  B ) - ( C ,

o ) ,6 ,3
2Da .  B=B-  !  |  n=O-  1
209 ;  NEXT l
212 t  L INE  <1a ,a ) -<2

t ,  3a ) ,  8 ,  I ,  S
2 ]4 :RETURN

Wrr geben aLso ein
20 L]NE (8s 221)-

Mit den beLden nächsten
Purkten x=76 y=21? und
x=58. x=204, ersibl  s ich

20 L]NE (85 221) (76 zlD
(58 204)

Nun qeht das immer so
weiler aber aufgepaßt:
nrcht mehr als sieben Punk-
te pro Zeile, und lede Zeile
muß mrt ),0 A( abgeschlos
sen werden Eine vollständi
ge Zeile srehr dann zum
Beispiel so aus:
20 L1NE (8s 221),(?6,2r7)
(s8,204) (s2 198) (43.187)
-(38,178),0 A

Die nächste so
22 L]NE (38 r78) (36,172). .

Bei geraden Llnien
braucht nur der Anlangs
und Endpunkt bestimmt zu
)Yerden Kunen müssen in
kurze ceraden aufgeteili
werden Das Kinn von Gen
scher zum Beispiel benOilgl
sehr viele Untedeilungen.

Etwas einfacher wäre die
Erngabe aller Zahlen in
DATA Zellen aber dann
rrurde man TipplehLer nur

Anmerkung: Gelbe Farb
minen gibl es ful den CE
150 lerder noch nicht

(Lucien Herber)

1 4 6 , 1

1 4 3 . i

l ' .D. t ,

N i t  (  3 6 r  t E O ) .
2 6 )  l 6 r z ) - ( 1 1 6

N l  (  9 A ,  i i 5 ) -
1 4 ,  : , 3 4  )  r  Z ,  q
. r t  ( s0 ,  158 ) -
1 ,3 ,  \ 52  ) ,  Z ,  a

- ( r 3 0 ,  1 3 6 )  ( i . 1
z ,  135 )  ( . 15A ,  19
3 ) - (160 ,  t 90 )  (
)  24 ,  t 85 ) ,  A )  c

1 . ? 0 ,  L  I N E  (  1 , 2 8 r  1 8 5 )
< l2a ,  teo  ) ,  a ,  q

t .? 1 ,  REfl
. 1 3 2 ,  L  I  N E  < l \ 2 ,  t 9 2 )

- ( t 2 a t  1 9 3 )  ( . i 3
a ,  i 9 1 ) -  (  1 5 6 ,  t 8
6 ) -  (  t 6 O r  I 8 2 ) -  (
1 6 6 ,  1 8 O ) J  A '  O

I 3 4 : L I N E  ( t 6 6 r  l 8 0 )
(  l aa ,  1 )a  ) ,  a ,  q

1 3 5 ;  L I N E  ( 1 t 4 ,  j 8 7 )
(  t 2 B r  t 8 8 ) - ( t 4

a ,  \ a 4  ) -  (  ) 6 9 ,  1 a

r 52 .  L ] | . . r L  ( 3 i , 143 )
(  i  i  i ,  i 4 : ) , 2 ,  a

i 5 4 .  :  I  \ i :  ( - q 2 r  l a t  )
(  )  1 D ,  1 4 4  ) ,  q , . 1

1 5 6 .  L  I  t . i i  ( ! 2 ,  i 3 6 )
( i n 8 , . 4 6 ) J z ' q

i 5 8 .  - 1 N U  (  9 2 ,  l 3 A ) -
(  ) t 2 6 ,  t 3 B ) , t Z ) 1

l : 3 .  e i : l r
r o e , ! l N i :  i l : 1 2 ,  1 5 8 )

' ( . r 4 0 ,  r 5 € j ) - ( l b
t a ,  ) 4 5 )  |  i A . t ,  \ 2
q) ,  o ,  a

i 6 2 . L l l . l t  r i l 4 ,  t 5 4  )
( 1 1 0 J : 5 3 ) - ( . 1 6

2 ,  l 4 A  )  t . i 8 2 ,  t l

l a ? r .  L  I  N ;  (  1 t 6 ,  1 , 1 8 )
( )  ) O '  . 4 2 ) -  t  : i

4 r  ' :  a A ) -  (  I 7 2 .  . ,
q ) ,  a J  i

1 6 6 .  L  I  N E  ( l n z r  1 4 0 )
(  I 6 4 ,  1 2 3 )  ( . 1  2

2 ,  t 9 )  )  1 0 ' . )
1 6 8 .  L  r  t r L  ( t 5 8 ,  i - ? 2 )

- ( t 5 ) r  t  ) ) ) ,  o ,  q
t ) Z t  -  l l . l t :  l l 4 l , l 3 3 )

(  1 4 2 ,  l : ] a  )  ( . ) \
r r  I  l 4 ) ,  o ,  a

t .  ) 2 .  L  l N i :  <  l 4 0 ,  \ 3 4 )
( .  )  4 5 ,  t  2 4  ) -  ( . 1 4

7 ,  t  l E ) ,  o ,  a
I  2 3 .  R f  f l
l  r 4 .  L l | ] e  ( . ) 2 3 J  t 8 A )

(  l 2 5 r  9 6 )  (  1 2 6
,  9 2  ) -  t .  1 2 5 ,  8 4  ) -
4 1 2 3 ,  A A )  <  l 2 A ,

,#
1,\

Noch'n Gesicht

Hi:ffiffi
schen Polrtiters
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I  n cFr Phi losopfr.
I  der ZXSl Lntv/ ic l , ler la. l
es cien ZXgl mösLchst brlhq
zu bauer Dementslre
chend werdcn alle äultre
tendei Probleme sov,,er ',lre
möglrch solt arenaßrg ge
reqelt woron auch die B d
schtrmausqabe nrcht ausge
nonmen ist Hochauilosen
de Grahken wre in Bnd I  zu
sehen slnd sinC deshalb
nrchl sanz ernfach Um her
auszlrfinder, wre .]ie norma
Le Brldschrrmaussabe tunk.
Ionrer l  begrnren ir !  unse
re Aralyse ar der Adressc
0000H des ZXSL ROMS ,,1o
dre ProqIammabarbeüunq
sofort nach dem Eirschalten
begin:it Verfolgt l:1an ien
Programmverlaui mrr einem
DisassenbLcr errcrchtman
nach ernem SprunsbefehL
über den Tesl.les zur Veriü-
qxn! stehenden Speicicrs
und der InrtralLstc!unq d--s

Slapels cürnen kur
zem die Adresse I3FZH:

REM Y2 OOSUB ?TAN
POKE 16514,62
POKE 16516,23?
POKE l65t?,? l
POKE 165t8,201
REM
EXPERIMENT l:VER'
SCHIEAEN
DER ZEICIIENSATZ,
TABEI.],E
roR r=0 To 12?
PRINT CBR$C+(64
AND I > 63)l
NEXT I
FOR I=O TO 255 STEP
2

;
3

5
6

Dort -rnrd das Intcrruptrogi
sler cler CPU durch cre Bc
lehle , la  a IEH ld j  a"  mn
dem WeIt  iL l l l . re lad- . .  Sc
''ert so gxr unmllkrlbar al
schl reßend,"nrc a l lerarn.Js
durch ,in lr dcr lnterrupt
m.dß I  def  CPU geserzt
Nui ßt aber Taßache daß
im lnterruptmodus I oas In
terruprr.qrster gar nrcht bc
nöngl xir.il weircr srehr nI
Smcla i r  H;rdbuch daß d i rs
i  Regis ler  bc im l tücksprurq
r is  Basrc ro i r  errem Ma.chr
nenprolrram:r unbedrn.Jl
den WeI l  IEH aul rerscn
muß Welche..'tichlqeFunk
lion hat hier nun das r
R.qistef NoI]|.rle|x.Lse

;r , l l . i f i ,s  r  R. . ' rsr . r .n . ,  h :
l , ' r r ' r . f .  i f  B i l .  . r r i r  Zer
.J . r r :  duf  . I r .  T i r r r l lc  r t r i t  Än
;r r f  : : i :dr ' : i : ie i , ! :  r - r .hr . .Lc
r i (  r  In1.r  ' rp t l : ' f l r i r i l lLnr , rs

Uxtersucher rr also e'o
:ra I den Speicherbe relch ab
der Adrcsse lE00l l  Wcnn
wrr dr.s.rn Bercrch rn blna
rer Schreibwcrse aus
r:lnrcker lassen. erkennen
xrr iaß genau ar d'eser
Srelle drc Zeichc)sataabal
le des ZXgl beltLnnt Da slch
berm all.n ZXS| auch o'n
-aKByrcROM ve.iencl.rn
lrlßL ber dern srci der Zer
cnr i rsaiT rol r-r,öno riler Li'_i Lse

50 POKE l65l5,t
60 IIAND üSR 16514
?O IF INKEYS< >"

THEN OOTO lOO
80 NEXT T
90 GOTO 40
100 PoE 16515,30
IIO RAND USR 165]4

t 0
20

30
40

Bi td  1 .
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Ein Nachteil des ZX81 ist seine geringe Grafik-
auflösung von nur 64 x 4

Hi
Punkten.

Daß es auch ohne teure ardware-Erweiterung
möglich ist, Grafiken mit einer Auflösung von
256 x 192 Punkten auf den Bildschirm zu
bekommen, wird im folgenden gezeigt.

Td,

an erner anderen Stelle be-
findet, müssen wir anneh-
men daß sich der Zeichen-
salz soltwarcmäßig ver
schieben läßt Sollren wir im
i-Register bereirs den
Schlüssel für diese Ver-
sclnebunq getunden haben?
Um das herauszufinden
schreiten wir zu unserem er-
sten Experiment:

Exporlrhonl 1 : Versuch, die
Zeichensalztabelle ins RAM
zu verschieben und so einen
ftei prognammierbaren Zei-
chensatz zu elhalien.

Wir geben jet2t das Bei-
spElprogramm aus Brld 2
em und sta(en es. Zunächst
erschejni der komplette Zej-
chensatz aui dem Bild-
schim Danach wird die
FOR-NEXTSchleiie
reicht, in der durch den
POKE und den USR-Befehl
das i Register jeweils um 2

erhöht wird. Da die Länge ei-
nes Zeichensatzes genau 2 x
256 (=8 x 64; 9t ,""  O"tt-*
zeiqt das lRegisrer beim
nächsten Durchlauf auch auf
den nächslen (allerdings un'
sinnigen weil nicht defimer-
ien) Zeichensatz. Durch eine
genauete Analyse (zum Bei-
spiel durch Einiügen von
Verzögenngsbeiehlen) er-
halten wir das Ergebnis nach
Bild 3iDas Ve$chieben der
Zeichensatztabelle ist zlvar
prinzipiell möglich. Aller,
drnqrs gerade dann aber,
wel]It sich die Tabelle im
RAM befindei, funktioniert
das Verlahren aus Gründen,
die in dei Hardware des
Computers zu hegen schei
nen,nichl Wiewirspäterse,
hen werden, war unsele Un-
tersuchung zwar nicht ganz
unnötig, aber zunächst
scheint es, als ob wir nun

doch kene hochaufl ösende
Graphik eEeugen können,

Da wir uns aber nicht ent-
mutigen lassen versuchen
wir, unser Glück auleine an-

In ZXSl-Handbuch auf
Seile 167 erlahren wir, daß
das IX Reedster der CPU für
den SLOW-Modus benötigt
wird und deshalb nicht ver'
ände( werden da . Nie'
mand hindert uns aber dar-
an, das Register durch ein
Minr.Maschinenprcsramm

{push IX: pop bc ret(, das
mit ,PRII.IT USR XXX{ aufqe-
rulen wird, zu lesen. Es zeigt
sich, daß das Relrister im
SLOW-Modus immer den
WeIt 0281H oder den Wen
028FH hat. Esliegi nahe, daß
diese Werte als Adrcssen zu
interpretieren sind. Untersu-
chen wir die Umgebung des
angesprochenen Speicher-

bereiches, erhalten w]I
schließlich die Progaamm-
schleife von 0229H bis
0291H: Wir befinden uns im
Zentrum der Bildschirmaus
gaberoutineL Im Programm
leil von 0229H bis 02?8H
wid zunächst nur das Zeit-
(Fnmes)register dekre'
mentiefiund die Tasiatur ab-
gefrag . Richtig interessant
wüd es erst an der Adresse
0279H (B d 4):

Dofl werden zunächst das
hl-Regisrer mrt dem Bild
schirmspeicheranfang gela-
den und, nachdem das
höchstweniee Bit geselzt
wurde, dre Subroutine ab
Aclresse 0292H aufgerufen.
In dieser wird, nachdem die
Rückkehradresse ins lX
Reglster gerettet wurde, das
c-Reqrister mit dem Inhalt
der Adresse (lY+28H) qela-
den. Daler also die 2 ver-
schiedenen IX-Werre. Die
Routine 0292H t/\rird einmal
an der Adresse 027EH und
ein zweites Mal an der
Adresse 028CH aufgerufen.
Wie sich leicht testen läß1,
hat das IY-Reg[ster immer
den Inhali 4000H, im c-
Register befindet sich also
der WeIt der Systemvaia-
ble Marsin (Zx8l-Handbuch
Seite 179) Deshalb nehmen
wü an, daß sich die Routine
ab Adresse 0292H wohl um
den Aulbau des unteren be-
zEhungsweise oberen Bild-
schirmrandes kürruneri.

Im FAST-Modus ist laut
Handbuch Seite 179 Bit 7
(IY+59=CDFLAC) arrück-
qesetzt Deshalb eqeicht
man in diesem, nachdem
das b-Regisler der CPU mit
dem Wert OlH seladen wnr-
de über einen Unieero-
cframmaufuuf die Adresse
02BAH Dort soU ein Sprung
zu der Adresse ausgefü]rt
werden, auf die das hl-
Register zeieft. Wir wissen
aber bereits, daß das hl-
Register auf ejne Adresse
über der 32 KByte-Marke
zeiqi, über der sich kein
RAM befindet. Trotzdem er-
kennen wir daß nach dem
Rücksprwq dieser durch
'call 02BSH( aufseruienen
,jp (hl).-Routine der obere
Bildschjrmrand vollständig
ausgegeben wurde. Durch
eine kurze Überschlaqs-
rechnung mit dei Formel

Mifu" 4s



Grafik zxB1
zeist aul Zeichensärze

Hex Hex De.

0Gtc OOOGIDFF G?6?9 V_elscnj€dene Zeicleisätze werden da! angezereni ergeb6n a_b6r kehen Sinn (nicht als$rcne d6trnren) und la$en lich nicht ve*ildeh (ROMI 
-- -" *"

I E IEOGII?F 7680€i9l

?0-3E 2000-3FFF 8192-16389
k'l*l':*"F9' ;:.*+iAM-Eryeireruns ersibr sich 6ine Koprc des Beteiches vonljlJ@_u ] r (unvoüsländjqe Adle$endekodienns) o.t€r a_ ri:a""u. 

"i,a1"l-_ä fli.rpercner üsesprochen)

I

4G?E 400G?rlf 1638+32?6? RAM-Bereich des ZXSI ohle Speichere-"r...." 
""**,r" """:_*t,"" 

S".,r"" *RAM-Erueiterung: Bitdschim Füd schwäIzi Nesatjyz€ictren weis 
- - . . - - . - - - . . - .. ,

SGFE EOOCFFFF 32?68'6ss36 je Mch BA,M' Emei,em""::m*:"t:lf..j:l*::,,if,*ffi

Bld 3. Ergobnts d.r 2.ich.nsr&.r!cht buno

sreller wir fest daß eine
Femsehze e nü zirka 200
Takte daue{. In Anbetracht
dessen daß eln errzrger
Ausqabebefehl schon I  l
Take benörigr können wir
annehmen daß die Ausga
be erner Femsehzeite nrchl
soitwaremäßlg sondern
durch em Videornteriace
eriolql  Durch den " o (ht j"
Aetehl w d also dle |\erreie
Bearbertung an das Video-
Lntedace übergeben Wie
das funktioniei sotl ein wei
ieres Expeiment zetgen:

Expo.imont 2: rPEEK,. "pO-KE{ und ,USRi Lm oberen
Adreßraum

Belm ZXS] ohne RAM
Erweiterunq befi.det srch
durchunvoll$andiqe Adres
senclecodjemng im Adres
senbereich von 64512 bis
65536 ern Doppet cjes
lKByle-RAMS Es kann atsö
der Belehl ,POKE 65400 N{
ausgelührlwerden wetcher
aber dassetbe bewlrt:t wre
der Befehl )POKE t?272,Ni
Jeta geben wir ,POKE
65400 201( eb (enrspricht
,retr beim 280 Assembter)
unq vergewNsen uns daß
auch ,PEE( 6540ü wreder
den Wefi 201 ergrbt Erqent
lrch sollren wjr jelzr ohne
Schaden den Beteht ,pRrNT
USR 65400( auslühren kön
nen, denn durch den ,ret*
Befehl an der Autrufadresse
wlro la soton wleder ins Ba
slc zur.rckgesprungen. Tat
sächhch zeigl sich aber daß
das Berriebssysrem zusan
menbnchl Die Ursache da
lur nluß rm Unlerschied z,,vi
schen etnem,POKE" Befeht.
der la funktionien, und ei
nem ,UsRrBetehl heqen: Im

I Fall wird das angespro
chene Byre als Darenbyre
gelesen rm 2. FaLl ats Ob
lektcode. Weiterhrn cribt die
CPU, wenn se eire Sper
chelzelle als Objetlcode
xest, aul eine spezjele Steu
erleituns das Mt oder )Ma
schrnenzyklus t(  Siqnal aus.

jelzt haben lvrr die Losunq
rur unser probtem qetLrn
den: Das qleichzeniq; Auf
treten eines Mt Siqnats 0o-
srsch l) und eines Hiqh-Sj
gnals (logrjsch I) auf der
Adreßleitungr A l5 veranlaßt
das Videointerface. dre
CPU durch ernen Busre
quest abäschalten, und das
Fensehbitd ab der Adres
se, dre durch die Brts 0 bis
14 des Adreßbusses be
slimmr witd auszugeben.
letzt benöriqen wr nDr
noch erne Informanon dar
uber, wre der Rücksprunq
vom Vrdeoinleface tns Ma-
scnmenprogramm ertolgt.
Belrachlen wir zunachst dre
ROM Spercherzelte 0289H
Dort werden unminelbar vor
den1 ,lp (ht){ Beieht durch
,er,  l . rerruprs kerqegeben
v reLrercrr nar dlso duch noch
ore rnrerruptbehandtungs_
rouüne etwas mit der Bild
ausqabe zu lun? Wie wir
scnon werter oben qesehen
naben. belndet slch .li.
CPU rm lnteruptmodus i ,
was berm Auitreten emes In
terrupts ernen ,rst 38H(
Befehl auslöst ljntersuchen
wrr dre Intenuptbehand
Lunqsrouxne mlt Hitfe des L
slrnqs In Bild 5 und des Ftuß
dragramms in Bltd 6 so er
natten w]r fotgendes Er_
rrebnLs

i Nach der Ausqabe je

02a9H 0278H zEITREGrsTrn . resrLruffirnadE
lgg osJ.coDF solrRcE STATEMENT
0279 2A0C4o r,o ut,.iqooCt0o?79 cBFc sEr il 

---
cD9202 cAtL a2g2r,

0488 cDBSo2
0281 29
AzaC cDg2az
028F CAZgOz
4292 DDEI
0294 FD4E28
0297
0298
029D
029E

028t
0283
0286

02AO 3C
02Al
02I.2
02^4
02r15

02t3
0285
0287

LOC.
0038
0038
003c
003D
003E
003F
0041 ED4r

00{4 E9
0045 Dl
00{€ c8

EDSF !D
0t0 l l9  tD
3EF5 ID

FDCB3B?E lIT
280C IR
79 tD
ED44 NEG

CAII, O2B5H
DEC HI
cAlt 0292F
JP 0229H
POP IX
r,D c,(IY+ 40)

BC, l90tH

?,(lY+59)
Z,$+ l2>0249
A,C

A

(FEH),.q.
HI
DE
BC
Af

A,FCH
B,OIH
02B5H
HI
(sP),HI
(sP),Hr,
(D0
R,A
A,DDH

(Ht)

08
D3FE

INC
EX
OIIT
POP
POP
POP
POP
RET

E I
D I
c l
F I

0246
0247
0248 c9
02Ag 3EFC LD
02AB o6ot !D
02AD cDBso2 CAr,!
0280 28 DEC
0231 E3 Ex
02!2 E3 EX

0219
O2BA E9 rp
Bild 4- Bjldschirhausoabarourini

DDEg IP
ED4F !D
3EDD tD

02{500 lP
EI POP
OS DEC B
C8 RET Z

OEJ,CODE SOURCE STATEMENT
OD DEC C

0043

004?

CBD9

i8F8

FB

N2,0045H
HL

sET 3,C
I,D R,A

IP (HL)
POP DE
RET Z
JR $-8 >oo4l
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zxB1 Grafik

Ende einer Tertzeile?

Bild 6. Flußdi.gramm lür di6 Interuptbehandlungstourine

chenhöhe genählt werden
soll. muß also der Intelrupt
am Ze enen.le rrgendwie
umsanqen werden. Beim
ZX8i mrt IKByre RAM kann
eine Fernsehbildze e aus
verschieden vrelen Zerchen
bestehen Deshalb grbl es
ein extra Newline-Byte, das
das Zeilenende signalisiefi r
Nur beL dresemisl  das BrlNr
6 gesetzt Erreicht das Vi
deornterface ein solches By
te, rst es rn der Lage dies zu
erkenren und wartet dann
nur noch den Zerlpurkl des
normalen Zeilenendes ab,
bevores einen InteIIupt aus-
grbi. Wenn wrn'ieder ernen
ZXSl mrt Mlnimalhard,,väre
annehmen. solllen dre Wer
le dcr anderen 7 Bits des
Nevrline Bytes behebrg sein
dLliienund sich durch ande-
re erseuen lassen können.

Expe ment 3: Ersetzan
des Newline Bytes im Bild
schjrmspejcher durch ern

Bei einem gerade einqe
schalleten ZXSl begrnnl cler
B dschirmspeicber an der
Adresse i6509. r'reshalb
PEEK 16509 den Wcrt I 18 er
gibt (= erstes Nelvlne Byle)
Durch POKE 16509, rrsend
eine Zahl zwischen 64 und
12? konnen wir diases Byle
durch eLn anderes erselzen

ObwohL auch bei diesem By
te Bir 6 lreserzt isr. bricht das
Syslem dennochzusammen.
Wir können aLso annehmen,
daß die anderen Bits des
Newline Bytes doch eine tie
lere Bedeutunq habel

letzr muß uns sofoi auffal
Ien, daß das Newline Byle
als Oblel<code rntelpretlerl
einen'halt(-Befehl erSrbt
Dre CPU r.rartet solanqe bLs
ein Interupt aufrntt. Der
Rückspnnq vom VLdeorn
tedace edoLgt aber eben-
falls über ernen lnterrupl
Sollte es hrer einen Zusam
menhanq qeben? Erinnern
wr üns: Durch den "tp 

(hl)"
Befehl bearbeitet die CPU
erne nichlexistente Sper-
cherzelle Nach dem Rück
sprunq vom Videornterlace
w]Id aber im nächsten Be
fehlslesezyk)us djcse imaqr
näre Speicherzelle abse
fraq( Kann es seln. daß das
Vrdeointe ace, LLm den Pro
qrammablaui nicht durch-
einanderzu bringen. bei dLe
sem Belehlslesezyklus der
CPU den Wert des vorher
gehenden Ner'line-Byles als
Inhalt dieser Speicherzelle
vorgaukelt? Wenn dem so
.,(rare. konnte man das nor
male Ne.xline Byte mjt dem
Wei 76H durch ern Byle
CgH (enßpnchl als Oblekt

der einzelnen Fernsehzeile
wLrd die Kontrolle an die

2. Dasb Register der CPU
zählt dre auszugebenden
Te)'1zeilen, das c-Relr]ster
die Anzahl der Fernsebzer'
len pro Textzeile. Dabei isl
die Höheder L Textzeile va-
riabel während die weite
ren aus jeweils I Fernsehzei-

3 ELn und dreselbe Zeile
im Bildschirmspeicher wird
dabei I mal zü Ausgabe ge-
brachr. Bei jedemDurchlauf
ordnet das Videointerlace
ledem Byte des Bildschnm-
sperchers die jeweils näch-
ste ,Zeile{ des Zeichengene
rators zu (Bild 7).

Jetzt, da bekannt ist daß
die CPU nach jeder Fern'
sehzeile die Konlrolle der
Bildschirmausgabe über-
nimmt, haben wir eine neue
Idee, lvie sich hochauflösen-
de crafik erzeugen ließel

Normalerwerse besteht
ern kompletles Zeichen aus I
x 8 = 64 Bits, deshalb Sibt es
theoretisch 2e möSliche Zei

chen, die auf dem Brld-
schirm darstellbar sind Da-
von sind durch den Zeichen-
satz qleichzeitig 128 ver
schiedene veriüqbar em
nicht sehr hoher Ante
Wenn es uns aber gelingen
würde, die Zeichenhöhe aui
I herabzuselzen, würde ein
Charakter lediqlich aus 8
Bits bestehen. Dann säbe es
nur 256 mösliche Zeichen,
von denen immerhin (immer
noch) 128 vedu€rbar sind, al-
so qenau die Hälfte Die an
dere Hälitekann dann durch
möslich$ ahnliche Bilnu
sler ersetzt werden: Sollle
zum Beispiel das Bitmuster

"00000100* nicht auf dem
B dschirm darstellbar sein,
kann es durch das vorhan
dene Bitmusier,00001100*
ersetzt werden wasmit dem
bloßen Auge kaum zu unter-

An der Adresse 003FH
wird durch den Befehl ,set
3,c( die Zeichenhöhe auto
malisch aui den Wei I qe
setzt. Wenneine andere Zei

ss
"L
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Grafik zxB1
KOPIE DES ROM BERLICHS VON 0229H IIS O28OH

4ß2
40t.2
4043
l,oc.
4OFB
4OFE
{l0 l
4103
{106
{10?
4l0A
4l0D
{t0D
4 l l 0
4 l n
4 t  t 3
4 l l €

32 MA.t 06ti
c9H

oBI.CODE SOI'RCE
2182C0 L,D
ll00@ LD
06c0 tD
DDFE lN
D3FF OUT
CDDA0? CÄ.Lt
19 ADD
IOF6 DINZ
211040 tD
28 DEC
CBIC SET
CDSzOz CAIÄ
c34340 IP

STATEMENT
Bt,c08s8
DE,OOOOH
I,CoB
A.(FEl{)

02BAlt
H!,DE
s-10>4103
H!,({0r0)
HI
7,H
029211
40A3It

Bil 15 bl€ibi

ist im SIOW-Modu!

alld A. Experim€nt 4: H.r.bs€rzsn dsr Z.llonhöho 6ül.lns
FRÄMES *as im

M8rgin: Bil 6 .l€g
Pon4 FEH gibt d,
ob es sich um €in€n
delikanischon od€r
euopäischen ZXSI

rASI-Mod$: A$sa-

SLOW-Mod$: Rücl-

(Nl[)

code dem Betehl ,rel*), ber
dem Bit 6 ebenialls geseEt
Lst ersetzenr Dann er-Narlet
die CPU am Zeilenende ker
nen Interrupt sondern kehn
direkl ins Hauptproqramm
zurück. Verzichtet man zu
sätzlich auf den ,ei" Befehl
vordem,jp(hl)"  Beiehl,  rstes
also möghch, ciie 'rst 38Hc
RoLrtine. in lvelcher ja der
Zerchenhohe Zahler aul 8
geselzl wird, zu überlßten
und durch ejne eigene Zei
lenlorlschaltroutLne zu ersel
zen Da lvir die Zeichenhohe
aut den Wen I herabsetzen
{ollen muß noch ein Pro'
blem uber{'unden werden
Jedesmal, wenn das Vrdeo'
intedace eine Fensehzeile
a'rsqegebenhat, wird ern ex
terner Zählererhöht der be
wukt. daß belm nachsten
Aulrul nicht noch einmal die
selbe sondern die nächste
rzeile" der Zeichensalzta
belle abqetastet wjrd (Brid
?) Wenn wrr das vermerden
wollen mussen w]I eine Me-
thode hnden mit der dreser
Zähler zudckqesetzt wer
den kann ln der oriqinalen
Bildausqaberoutrne wird
dreser Zähler wahrschein
hch durch einen Ein oder
Ausgabebelehl am Aniang
ledes Fernsehbildes zudck

Die einzLsen Eln'und Aüs-
srabebefehle in der Pro'
srammschleile von 0229H
bLs 0291H srnd die ,in
a,(FEH)x -Befehle in der Ta-
staturabirage (Subroutire
ab 0229H) und ein ,out
(FFH),a( BefehL. In cier Tat
zeiqt es sich, daß ein ,rn
a (FEH)( Belehl das qe-
wunschte bewrkt. Trotzciem
muß noch ern ,out (FFH),atr

Befehl nachgeschaLtet wer
den. da der , in a,(FEH)"-
BefehLwletederEirqabebe
lehl berm ZXSI den Bild
schirm dunkel schaltet und
dieser Eflekt nur durch ei
nen Ausgabebefehl Iück
ganqiq gemacht wercien
kann Erne solche Lösunqhal
außerde m den anqenehmen
Nebeneffekr, daß dadurch
eine "Schwarzschuller( er
zeugl wird dre zw Synchro
nrsation des Fernsehgeräles
mit der Bildausqabe wichtig
ist. Um Crese bsheigen Er
gebnisse aul Richtiqkert zu
überprüien, schrerten wü
zum nachsten Experimenl.

Exp6rim6nt 4: Vorläufige
Ausgaberoulrne mjl herab
geseizter Zeichenhöhe.

Zunächst muß das Pro
gramm aus Bild I eingege
ben werden. Damit wt uns
beim Test einen auiwendr-
gen Bildschirmaulbau spa
ren selzen wf die ZerLenlan
ge im de-Regjster zunächsi
auf Null Dadurch wrrd im
mer dieselbe Zeile des neu-
en B dschrmsperchers ab
geiragrt und wu sparen uns
die anderen. Diese erne Zer-
le besteht aus 32 Byles mt
dem Wert 06H und dem
CgH Byte anstelle des nor
malen T6HNewlrne-Byies.
Sie beqLnnt an der Adresse
4082H. Deshalb beinhallel
das hl Reqjsler den Wert
8000H + 4082H = C082H als
Anlanqsadresse des neuen
BrldschirmspeLchers. Durch
,call 02BAH. wrd dre Rück
sprunqadresse lür den
,CgH.Newline{Betehl aul
den SLapel geqeben und )jp
(h1){ ausgeiuhrt Nachdem

zeLlen ausgegeben !!urden,
rvird durch 'call 0292H{ der
unlere BildschLrmrand aus-
gegeben und Bit i5 wieder

Bltd 9,

gesetzt Das hl-Regrsier muß
aul ern Byte mit dem Wen
76H zeisen Dies wird solan'
qe wiederholt, bis eine be
liebige Taste gedrückt wird.

48 dH#ä,



zx91 Grafik
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r r r  I  / !S i  14! . iLu.r  dr : . -1.  L 'SP
ib l r ,  ISI  OUr l f ! . : i l i :  , , , t
, rns l re i . r .  L , ,c |  l  fh ,2Lr l . | ,
j r . r  . r : i . i ,9 !1 e i r .  MiL: IL r
iü ,  : .nra i r  : i , :c l  Lrnr l  r l  ,n : l
la . , l . : , . r .  : . i . r l i  r . i r  : ,  1 . , - r i r , r r
I ] I : 1 . : l  r  a l : . 1 . ' : :  r i : : i : r l i l

r..r l:r.il!L Ii:1,1,r-r1r:r:r: i: l
, rL S' l1c\breitur-.i!!',r -.r,
r I.1,.:L Air:. der Tatsarir.
r ar, .r'i: .nrer,r IIälfte jedes
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.,: :r :i r.: ji. r.:ii.:.:..i,, uet
Z-r .  j i . : ' r . r l : . . . ,1 : . i . : ,  Wert  I
l r':i.ic1,l:-- I J:: t:.Jen ist.

Lr('r ,l:rs r::r, daß die Li-
ir:rL iLi.i t €r*recht, son-
i rrr, r.iirr ag verlaufen,liegt
. , : r i , i . r , ,1ar tn beqündet ,
.ril i !t- Programmlaufzeit
.r,r rrL. Zeilenfoequenz des
I :i:,j.I r'..rätes noch nicht
: : r . l r . : : l . r t s i n d .

l. :i,,. .lltltigen Ver-
s'.! d, r r.r:e:r Fll.lschirm,
; , . . ra iet  u l rn. .  i r r  den
Ä , l r s r r : l  4 1 l l l 1  b l s  4 I D D H
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. ' i L . L ' . : ] : ] : ] ] - : , . , ' - . ' :

r ' i  : l  L r l  r l L t : , a : r ) 1 .  . r r :
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Ä r(r : : r , r  ! .1 :1r0BH brs
.1.:.il verwendet werden.
Zusatzlich ist es mit dreser
Rouhe sogar möglich, die
unteren beiden Zeilen des
Bildschirms zu beschreiben.

Wie auch in späteren Rou-
tüen frndet hier der Rück-
sprunq ins Basic nicht durch
einen ,retu'Befehl staft, son
dem dürch einen ,rst 08H(
Befehl und einem nachiol
eenden Datenbyte: Dies ist
die Fehlerbehandlungsrou-
tine des ZXSl-ROMs: der
Stapel wird zurückqeseEt
und die,ERR-Nr *Systemva,
riable (ZXSl-Handbuch Ser,
te 17?) auf den Wefi des
nachfolgenden Bytes (hier
FFH) geseta. Nach dem
nachstfolgenden,ret* wird
der Wen dieser Syslemva-
riable getestet und, falls die-

,  r .  h  j . :  . ' . : . i  l i i i  : . : , i
'Lr . " . r  r r  I  l . - r  - i . , : , i  

r ' , : .  l
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, .  ' : ' r r t r . l i : r , ! j  l -  r i  :Lr  : .
i \ .1r .  r : r  , , i  , ,1 , , :  l r ,  t lL . l l
, i r t  'n : i . i . re  I l r i  ! , ! r  , ,e '
, , .  r le . i . i i r  r  :us i :u  e i  1  Mi :

1,',r| :. -1..r [,] l:..1-.r]:r r.!,
, rn  ! :  :1 l r ! ,  : r ' l  r l l -  : . ' t :  i :
:1 . r  : r r i i  r f  n r , -  l i : , r  ,aL :1 .J , .
i r . r r i f : r i  f  ! . i  : :  ru r , l r r |  r .1 . iL t
L'i ret.: i ., ,. :i,il\{ R.rLr'rr.,:
, .  : i  J :  r  d : r i i  : i . r r . i : r i  a l re
i la  l , ;  r i  : r r  !  :  i  , r  , . r ,E- r  r
' r , r , r  : i . r  r , . : : i : 1 ,  i , l , r

schlrm. DaGus Er ri,ir:,,
sich mehrere Mögl.lr-r
ten, den hochaull:r:.r l,
Crafik-Modus abzricl,:r!.r

I  Durch Err. ,  ln,  f . r
FAST und Sl,() r',

2 Man e{llr ,.r' ( rr,: l,r!
glammzellt -.rr:r :; li si:olr
w i e d e r ' N ! ; , : i : i : , . r r l

3 .  Dur( : r  l r \J : i . i
Elegai,tcl .!:: : :.:,r.!

lich mit einem fur:..r Ir.{:l
schrnenprogramrn ll r! l:.
det  es im BFr, . rch:r  , r l r ! rL
4IDEH i r rd i i  l ;2 l i  fo : rL. ( r l :
auf los i .n, re a i : t l rk ; , r r

oder ' :  r l l  r i : - , : : ,  . .  ! r . , i  i i r i | -
im l  i ! : l ' l  11, . :  t r :  ,L . l . r i i :
las$r l  | :  ]n f  i .L lur l r , - f r  . : . : , i l
neuer ,Sl,al\!" 8,,r. rl llri.]r]
onne wel lercs .n or , f ;1  1,1! l
werden.  Umauci i lnr  r  r l l i l r l
i i : i j : .  rar i . r ,  r . r ro i , . j .  r  iNrr
-  i . , - , r  Fr .ur i : r r . r : ,  , ,a , ,  C( : r l
a l : : : i  , . ,  1r . . . . : r . : ; . ler  r  : r ;  Lr
l r .  f .  ' . r . '  i  ; i . r r i i . : ,  i ; i ,  , , , . i l l i r !
r : L  E : : , r r : .  . . : ,  ; : l : ! i  l i :

.1 i  a i  r l ' ,  _r:r ! r l r : r  : : , , : : ,  a r
, r : r i  I r i t  i :  :  I l , i . h  , . l r  L -
j r  r  L 'e  L l l rE,r . t , r . ' ,  r r r  Z ' ,  r
in ir, :i t'r i,in irtrilr ,:,nr.t.,:u rt
- r .  r  r l . l r r r  r r , r r  i r ! . r : rc l r r i l
' j i : - 1 . ] , 1 1 ü l . r l 1 ] . i . 1 ' e

. . r  ' : r ' i  . . . 1 .  r  i i . , . h , j t : , r d :  j
, r ' :  : . .  .  i , , i . , : . ,  I  i . . . i r r
l . , r : r  r r  : , , :  i 1 :  l l : . ; ,  i : r  : ; , , :

r i  r , .  l ] r  i r t r t r {  : ; ,1 t i  :  | r : :
r : rn n i :_ . r i i  i r r l , ' : \ - .  . r l  !  r

, l e r i  P . f . , r  Ä , r l r u i  r L .  L r . l
: , i r , r , , i , ,  r  L \ f  h ,  c l .1ur ' . , r i i l

.  r i ,  i l , i : r  r  l i l is , , ! l , i I iL . i , rq , r
. -  , . : : i , : : . , ' i . i i i  i  . , . " r  a : iL

r l i  : j , . : : r  , .  L t .  I : , i . , r . r . r

' r : r  : i l l  L l l ! !  l ' f  L .  l l . , r : i , l
, , : i  , ' r . i l t l  .  r e !  : I " h  : l i l
I  . r : : i .  rz  Lr : ' r  :Ln l  i , , :  r ! ! ! : r !
1  r .h i r  '1 .  r . ,  . , ler  i i r ; , i r r
l i . ,  . r , : i , r  , i .  r  ! c i h ,  ' r , .  Z L r
' l n r .  r  ; t r L , i , , r ,  . 1 , 1 .  x . , l r

' ; , , : i  .  r r  1 . . . : , i r , .Lr iu  i , l

! ' 1 . : :  ! . : . ' . r  r . r :  f l r l i '  l . l
f . r ' r I ! ,  r : !  : l : .  l . | . : : : . : ; .
l :1) r l j  l ) i .  '1 i ra(r l  . r  L l :  ! ,
i r . ! r  n ' r  i  nr f  t r ' , r  ' - r '  ; r r . r t . l
i  Le l i ,  ar1,  nn, . i  (  l i  r | I  F r r
. . , . : . , :  , :  \ . j ,  n a l l " l :  [ : j l , e r

;  , i  l , i . . : l i  r . I :
,  : ,  : . .  . r ,  - . - i r , :

l0  DIM Z(16)
20 DrM A(16. i28)
30 FOR I-0 TO l5

) O L I T D  P I L K 1 ' r l l  I S  :
60  LET P]= !
TO IF P> ]2? IITEN LET P L = 255.P
80 MoT A( l+  LPI  +  l )  THEN IET z ( l+  l )=  Z( l+  t )+  I
90  r ,ET A( r+  i  P l+  t )= I1  (128 AND ? . .  >p t )+  l

r00 NEXT l
I l0 NEXT l
t20 tET M=O
130 Fol  I , I  TO 16
140 IF aD . :  =M THEN CoTo l rc
l50l ,ET ZM=l
160 lET M'Z(D
]?O NEXT I
t80 stow
t90 PRINT _OITIMALER ZEICHENSATZT , I REGISTER <
",z+ZM 2. (-tM, VORHANDENE CODES)
2OO PRINT. ,"BITMUSTER"JTAB I3I 'CODE (HEX)" "HEX BI
NAER " ''-. >TA!E],LE'
2 1 0  f o R  t = 0  T o  1 2 7
220 LET Z=A{ZM,|+ tl I
229 PRINT CHRSoNT 0/16)+28); CHR$(I . INT (I/16)*16+28) '

23Q LET ZS ." '
23I  LET D= I
232 FOR J= I TO 8
233 LET Z$ = CHR$(D rNT (D /2)*2 + 28) tZS
234 LET D= tNT @/2)
235 NEXT l
236 PRINT ZSr " :
24O II Z<1] THEN PRINT ''(EIN 

CODE VORHANDEN"
250If Z> =0 THEN pRtNT CHR$ (rNT (Z/ l6) + 28)i CERqZ,INT
(z/16)*16+28)
260 NEXT 1
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CHRS Urn,'randlun.J uld CLe
Slialten Zerl-önzählünq .xur
den .ier hochauflas--nden
Oiaphik argepall\ Weiter
h'n hat e'ne BLLds.lüncopy
tetzt nrcht m--lr 22 Zeiler,
sonder:r 2:! Ze'ler Selbst
1'erstandlich ;lnoet auch hrer
cmc Auitcjlunq in den obe
rc1 urd unteren Ten des
Bildschrnns statl. Der Rück
sp ngrns Basicrs l  idcnhsch
nLL dcIn RücksprlLjlqaus der
P.use Roxtrne,  so d.ß auch
hlei wreder d--r rorienqe
Bildschlmmodus herse
:tellt r"1rd

Nachdem i!Lr bisler cese
hen haben ne ]nan elre
ho.hauflose.de Cr.ik auf
dern B'1. lsch 'nn !n. l  aLr iden
Drdcker al,bildet benötL
qen ,'rLr jetzt noch RoutLner
zunlVerändcrnd.rhochaul

In den A.lressen vor
40CBH bis ,10E,111 steht dre
Routire dre den BrLdschrrn
spercn-.r rnrt .ler hlchaunö
senden G.ahk lascht Dab--i
'st rre spater noch erkläi
',!rll der Co.ic für eü L--er
zeichen nrchr ilCH sondern
ÄAH Da dreser Bnds.hirm
speLcher so qelagert rst d:ß
-4r genau ors
Spercheren.lc dcs 16 KB_vre
FAMsreicht braucht m.n in
dreser Rourrre kerner Z.L
lerzä\ler sondern es s.
nülrt zDtesten ob Bn ? d.s h
Re-cisters noch Nulr rst nur
sol.nqe zeLgL das hL ltelrrster
aul eLne exLstierelde Sper

MLt Hnic ier lloulne vo:l
40E5H brs 10fTH kann dcr
gesamte BllcschrrmLnhalt in
ved'ert -"!erden, indel .1as
B't 7 jedes Codes kolnpLe

Die PLOT Routine
Der nächsl,ir'ichilqe Beiehl

rsl erne PLOT Routlne rLt ei
ner Aullösu:1lr vor 256 i 192
Punktei, die srcn in Adreß
bererch lon 4340H bis
438EH belindet Aus den X
uDd Y KoordLnalar des
Punktes, die sLch trn bc
Re.Jjster befrnoer. rird zu
a.chst dLe Spcicherelle in
der djeser Punkt abqesper
cherl ist berechr--t Ist CLc
Y Koordiiate .rroßer als l9l
u,rrd automatisch durch ,jp
c OEADHT dLc Fehlellrlel
.l{nqB aufsenLlen Aus deEl
Code der sich in der eben
berechneten Adresse belin
det rr",ird mLl Hille des Zei

Gewührleisten, daß spä

(nur dann enlsteht eile

spärer voa nach Nuli
läuft

]l = gesahie Höhe4-

Division funklionien nu!

NjedeNeniqe 8 Bits
de! 16lji-lnteqerzahl
welden späler als Nach
komastellen qewenet

chensatzes rn FoM des
ZXS] .lurch die Subroutne
ar der Adresse 43EFH das
Brtnuster das dresen Codc
entspncht berechn.r. Ab
härqLq vor ejnem Flalr Bit,
das s'ch !r der Spercherze)le
4021H beiln.let und anqLbt,
ob es srch uin einen ,PLOT"
oder un c inen ,UNPLOI ' "
Belehl handelt ird .1as
.1cm angesprochenen Brld
punkt entsD.echende Bit ge
setzt oier zunickqesetzt Zu-
lerzt l:luß noch das neuc Bit
musrer rn aer enrsprecnen
den Code dcr  rm Bi lC

r,\rLro umgerecnnei iveroen

vor 139CH brs 44lBH, dLa
genau umqekehi v"'rc die
Zerchensatzraballc rnr ROM
auflrebaut Lsr lI.ri sind .iie
BrtmusLcrder Reihe nach ab

hä1t C'e zugehorrcen Codes
WelL srch jedes Bnnusrer
nurdurchKompiemcrt rcrer

Codes invenreren Laßt
brauchtd leTabel le  r icnt  256
Bytes ( -2! )  so.dern nur  128
Brtes lan.i s--r. Von ctleser

Maximal
16 Zeichensätze

128 Cooes untersrnerden
srch wie t.üher schon be
sprochen aber nur maxLrnal
61 voneLnandcr (Bjt 6= 0) Zu
satzhchkönncrs jcnein iqe in
Ccr Zoichensatztabelle ror
f . r n  r - r o  E r f m r r s r o r  ?  r r r r r  n

glcjcheD die tarsächliche
Zahl der vernendbar--n Co
des I'e!n also sicher noch un

Da sich ab-.r rvie r r
scho:l geschc! haben der
Zerchcnsatz inrerh.lb be
!ümmtcr Orenzex rersche
ben läßl  könneD r i rat rs . len
vorhanclenei  16 ( -8 KBy
te/'512 Bytes) mö!,lLcher] Zer
chensatzen rnnrlerhLn den
optrmalen auswähLen. llazu
ii'ert das Basjcprogratrm
aus Bild -0 ELrr!,czcil nach
oen ,RUN" einllegebei
..rurde erscheint zurächst
drl: dczinale Zahl. nrt cter
das r Re.risterder CPU qela
.1en rer.len muß um den
Zeichersatz zu initralrsieren
DLesc Zahl trLuß dann r. dre
Spcjcherzel ier  4199H !nd
439SH Ces hoclraufloserden
a  i r L -  D r .  i r r n c  . o : n a .

-ÄJ'\114-
1)J)liUJl!

t und y-Koordhaten

Endpunlr vel1auschen

Steiquns 2566H/lx

PLOT/UNPLOT x,y
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5 0 1
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gerufen wer-
den. Eine Rou-

tine invertiert
jedes Byte des
Bildschirms, ei-

ne zweite le-
diglich das Go-

lorbit. Zwei
weitere Unter-

proglamme
spiegeln das
Bild an einer

vertikalen und
horizontalen

Achse.
| l] einiqen Demo-Proqram
I men erqdb sich tlr mLch
die Notwendigkeil, auf dem
hochauflösenden Graflk
Bjldschim des Apple II In
vercionen sowohl nur des
Bildes als auch nul der Far-
be sowie Spiegelungen an
der hoizontalen und vedr-
kalen Bildmilte durchzufiih-
ren. Diese Tätjskeiten
sollten schnell ausseführt
werden können, der Aufruf
von Basic Programmen aus
sollte möglichsi einfach
seln. Das Resuliat sind die
im Iristing I aufgezeiArten
Assembler Routmen

lt98 oFF ollEilERE A9CIi RIöULA$

5 + rn**rl*r{{*}r}f}E
6 r * t |E].ItRt ]]IPES StATEtal$g 111 M9-BA9IC *
lr r{*}r}{tf*r*}r:.}r}}*
8 r
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?EILTIIiAEIIL!R
!FFSTIPOIIIIER II
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'ltVFRsEi loKElt
'R0t. -toGfl

&  a / 9 - l A 5 t c  9 U ! R 0 l t T I l t t 1 1  r *

]IiKF TITPft U]iO LIES ]EICNEN
LIES IIUi TEICHI]!
EESTIiiE HIRES 9!RET]! lTILE]I-START ADiESSg
SYII]AI ERFOR III]AIIDLUIIE

Listing l. Elnlgo Gr.fik-ioutinsn
s.&hrioben h 65o2-Assombler,
die von Appl.$ft-Basic aulgeru,

ffisl



Grafik Apple ll
001! r85  A l
l i r l0 i20  8 l  !o
1loll): lc 81 cil
00?J l
0r)Ilr
00211
,i023:
0.i::r
!!-.1:
$ : : :

!o:l:
tNllr
r)l:i: A9 ii
Ca:5r95  90

rii:ltlt 1l Fl

t i2 l tg t  2A
0) :€ r l5  a l

001?r8t
( r0 l l r l0  F l
0015:
0t l5r t6 90
(r031:45 9D
00iqr l9 C0
0i)19:0! EA
00lDl
0030r6!
orltE:
00lEl
0t3E:
00lEl
04lEr
0olt:C9 9S
00tC:!0 0l
oc{?r

0011r l l  ! !
0046:C9 lA
l ! 4 ! r i , ' l l

i : 4 A r l !  5 !
: i4 l :L l  l1
i l4 t r

I t : i : : i  i1  üu
a!55:13

l i : 3 : F i : l

It:ril

. : : , r i :

:,'.ta.t!'- ll
) . i? l
: ) : i r i :  : l

i 1 ! l r l l : !

t J . "  - t )E

l ! ' : r ! i  : :

Ei t !N[0t!' Fl]Ek !yr!./t0t0R-lt\lEist!|l au. tF/!gr) 6t5!IiT ,/l E INVERSE B
!9i  oulPl l :  :  g t i t tk  ! r :  t , rv l iJ l tRt  ^  ALle Byles desschi rmswer
B! | - den inveirertt das Colorbjr
90 rxrstRlr Loi t". - leden Bytes(brt Dbleibrda'
9l  gr i  ! ! [ r?  lP l : t l lENiA: lLEt  -  bel  unberühr t .
tr '  - ,  & INVERSE c

97 SIA 1f{EAsr),r SPEII|]ERE E3 IURUET( - I & ROT = H
?B DEy fiaEcNsTEs ?IILENB E - Der HrFes-schirm wird an
99 3PL rfivsrr? !IFoERI]o|E r9 fAL einer gedachten vertikaLen

rrEtr:1AtE !FilliiLl[61
!!! |ltqrll llrllAliEPRIR,l|]AIllr\!

it : llll|]!ll

:a! rPslFit !!]1N;a. lEFrlliilE 9ll:9tlllN6i !ll!9r 'rlitr.l ir |]oRII9ITALE

"  q ' !  . \ \  
' 0  

L \0  s ! | ] t  l i \
7E JsR tHArtEI ^ 

uer Aulrul

. - - t . ,e t  t r 'e i l ,  t l t j a . "  ! I ! t ,1F  iEBtP6o[ !  I \  t1 ,g" - - :0 . r ' \ i  
L  nL l ronen er [o iE  n 'ch  d_r

ao I Inttralßrerung des Primaren
el r bezrehungsweise sekundä-
B: | ||*'r*'l*|"r![$r'r]H'r]]l ren HiRes-Schirms (HGR be-
9l r k 5,,A tNrEkrIER! LDsrHRlr { aehunqsweise HCR2) mrt-
94 i f'r'r'+**!*rs{}*r}*rr tels bekarnter BasLc-State
e5 r menls unler Voranstellen
9Ä , !rPL,4 : rPA! iJE6rll1)r DUiCN loirnoi? Auf t:!/t!i G!s!Ti.: des r&Gzeichens

9l LtY a-rc 9EI7E INLINI 0FFSSI P0ltIEt - f.rrd däs Colorbit inveniedi
95 lNf tYI :  LoA IN0ASLI, i  r0 la lEILElgt lE t -  üLe ublgen Bl ts  b letben da
t6 !0F lfvc!0F INiTERIIEPE ES - be! unberuhrt

loo r Linie durch die Bildmitte qe
t 0  f t -  L I N - r F  o a o e t r  e s  w . * d  e .  . I  o

ii3 ill lii:" rnTER LETiTER rErLEr .:':"'i',:,' :, ^- qetbild des urspnlnsiichen
r4,r Frir ru'lTr ,rE,ERHoLE l9r rlt,i ,'::- 

"1: 
", ,,- Brl(lF' erslclll

. 0 5 .  , . ' .  ,  :  
" -th rr9 , 1-i-, -

,o / ,  : :  " '  . ,  ' }<n i l  , "  
"^19:,  , ' . , : : : : : ,n: : : , , t , ,F , '  R3,. i , ' ,  " , ," : ' : , i  ;  , : " ' . :s- :- . .  , "  "tc9 r ii "o0lAil kAirLE[ t, ,r,..

ro, xl*{xx,Frr*{, ;: i; :i ,i:': ,;; 
', 

::" ; 
' 

:;,"i -t ä; j:' jr" :
l l r  ,  

" ;  
. ,  " ' ,  .  ,  . .  .  I \ _ - r  

a . . ; : I l . ; (  c i : :r? c'(lrrp cip t-,0/q0, 
iil,ll ,lll;-"',-. 

'- .1.: ;; : .. ,i - .::, iui;:-"?^#i? ,?r.^
, , r ,  

'  - . . , - "  
" .1 ; - ,_r  _"1 r"" j ,?; i l ; , . i i , l ' .1 ' . ,

ili -li lt*,,,' rrEs,raicrs'E! ?ErcrE\ {iru r0,* " : ; l'; ;r;,:."f $1{.'ä;:"{3."
r.? clp r ' [0R'r0xra_r s'tÄfLLr\E- '' 

a 
"1. "' 

a . ,'outh;-"Lb
:rr r!c -r::-. " ",-;i 

*.ö,b;"

1:'l

l : :  r

1:4
i t5
l :6
121
l :8

1,:,4 r
i , ' l  r

HC!E ZtiUr!l lltltl
\ t iT I f i ! t  sPIE0ELin6l

!0lt !A.lFtli0! :tlltir,Llf rEP
!aeEtnii i LE|l na!'+!iit9E

l fP r ' " .

Jsi cflrE!!T
,I:! I$AF6ET 'IORTIGIEPE ii]PIi

&ROT =  V
Der HiRes Schirm wiid an
einer gedachten horrzonta
len Linie durch dre Bildmrtte
gesplegelt

Aul monochromen Monr.
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Hell/Dunkel Vertauschunq.
nach Ausiührunq der zwel.
ten er)re leichte horLzontale
Bildverschrebuns um eLnen
halben Bildpunkl zu regl
stneren I l l .

Alle zur Ausfuhrung obj
qer Funklronen notwen-
drqen Assemblerroutinen
sind selbstvergandlch
auch drrekt von anderen
Programmen aus aufuul
bar rnsbesondere der Bid-
schLrmlnvertrerer ,lN
VSCRNi SpezieLle Inver
sions-Ellekte lassen sich
dLrrch geänderte Werte in
der Vanablen ,lNVCODE"
ezeusen. Die ,EXOR" Ver
knüpiung garantierl daber
daß srch der BLldschrm-In-
halt auch nach mehrmaLjsen
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Apple ll Grafik

l

i - i r r : : i : :  l i

C l r ' i i 9 l  : !

1rl8:.Ei 9g
Xta ' : i5  ?a

CC!!iti l!
i.rBll
.i(iS!:t; ?0

Ci?8r ! i  9E

lli::Ä: ?5

011811
l )OEl :F l  i . :

0l]B4:81 ?!

008! :98
1)!!c.:'.r Fl
018E:

,O i : :1 i  09

00151
or)c5:
!,1!5.

00C5r
l iC5i
!OC5r
!cc5:
0OCsi
!015:42 0 i

0Ol3.CB

00CC:lA

0il01:28

i ! I  9C i0 f l1

!:: 9C104?
iti gqictl

LLr sfi'tT1
tiP {2rl
3äE 9 | |L INt

]l1! u|lclt
L IÄ  I IN I lR
crlc 119:
El: sir'SlF1

tß

t_.:

i;;
1t :
15;
15:
1t!'

ii,

I ' :

145

li!

t 1 t

191

l? :

198

:,il
l4l
?!i: I
:01
:05  i

: 1 4

\,Eirtu5a'r! i!l!r'tfiilL6l !:ß t:i! ,....4
RaiTE t / tE t?
HOLE iYII {1

lln0 garli !5 lrl l:lls A1| lFf-gtl t:
i'LE :, Frlt

sEni  0 i is t i  i ! f  7s!L!Nl t r t  r1
sEnt rYia l? a|l Btast STEt:E
[aEct]9ra ]gtLE|lEID f!!lll0{
fiaEtksl: ;!lL!t{aitFÄ[69 tostIIel

P!tflitR {1 -) ilal|] llr0llTTEl
tE*t tiiHl, ttt0Ek$o!a 1!llt[ sraP

Manipulationen mrt unier
schiedlchen Werten iLrr
,INVCODE( wLeder rn den
Urzustand bnnqen läßl
Dle erslen beiden Bytes
stellen erne Adresse dar, zu
der immer dann velz,,,rerst
,.!rrd r./enn dre Routnen
dre .iem "&(ZeLchen 1b1
genden Statemenls mcht in
i ö ,  h r o l i 6 r a n  L , . . . p n  l m

Normaliall isl das der Syn'
tax Error Hardler des
Basic Inteereters soll le-
doch noch ein zusälzlLcher
'&{ Handler benulzt !ver-
den so wLrd dessen Stafl
adresse im 6502-Standard
(l,SByle MSB)'te) hier abqe'
leql. Drese An der Verket-
1lrnq (charn'ng) ka' ; I r  ralür.
hch ron der znerten noutlne
foflgefü}.,rl ,'rer.lcn Zu Lre
achlen is l . labei o;ß r ie A;r.
f lnqsaircsse ( les '&c
I landlers tel ie ' ls das €rsl{)
Il'/te nach de-Chair.
Airesse ( ias drrte Co. l .
Byre) rsj

Da die hier beschrLebe-
nen Subrounnen nü cirel
absoluie interie Adressen
benötigen rst rn Tabelle L
ihr Hex Dump aLs reloka
tlerbarer Code aulqelislel.
Zum Aktrvreren der zusauh
chen Basrc Statements slnd

- Code ab Adresse ADR ln

ADR zu den umrandeten
Adressen addreren (l,SB,
MSB).
-  c . a  . hö r  q iÄ l l a  q  i F6 l l  n l d \

sowre $3F7 (1015) aul LSB so-
rvre MSB voa ADR+2 set

Die neuen Grank'Beiehle
können nun i4 der oben be'
schdebene:r Weise auige-

Soll.ier Code jn Spejcher

2,.!ischen oen DOS'Buffern
beziehuigswejse cler Sper-
cherobcrgrenze und den
Strinqvariablen angelegt
werden. so slnd dle dazuno-

des Listing I aulgezeiqt *
Erne abschließende Be-

merkunq: D'e Proqramme
benulzen zur HrRes'Zeilen'
posrtjonjerunq eine ROM-
Routiie.les Applesoft solvre
eine Schieberoulrne zur By
r a q ^ ' o n e l , , . ^  D , a < F r  I l m -

stand verkuüt zwar den
Maschmercode te. lo.h
nrcht seurc Läulzerl
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tisting 1, Einige Gralik-Aourinen
geschrieben von 6502.assemblor,

die von Applesoii-Basic
aulgerulen werden können.
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Grafik Commodore 64

In Computer persönlich, Ausga-
be 12183 wurden auf Seite 74
einQe wertvolle Tips zur Benut-
zung der hochauflösenden Farb-
grafik des Commodore 64 gege-

ben. Hier einige weitere Tips.
ln die Speicherstelle, die

durch diesen Pointer be
zerchnel wlld, wüd an
schließend der Code frir
Zeichen und Hintergrund
farbe geschieben (dieset
isl jm Lrsting $32 was turkis
tarbene Punlde aui rotem
Hinterqnnd slbt). Danach
wird der Pointer ($43/$44)
um eins erhöht und gepdft,
ob die Endadresse des
Farbspeichers bereils er-
rcicht lst. T fftdieszu dann
efolgl der Rücksprung
nach Basic, andernfalls wie
derholl sich der ganze Vor
gang ab dem Schreiben des
Farbkombnahonscodes

Das viene Programmseg-
ment dtent zum Löschen des
Grafikspeichers Es wird mrt
,SYS 893{ aufseruien und
tunklionierl im Prjnap ge,
nau wie die Routine zum
Parben der Grafik. Aller-
dings sind natürlich die An-
iangs- und Endadressen des
Grafikspejchers von denen
des Farbspeichers ver
schieden: $2000 sta $0400
und $3F3F statt $0?E? Au,
lSerdem wird dieser Spei-
cherbereich nicht mit $32,
sonden mir $00 qefullt. Po,
ket man in die Adresse
$0386 (dez 902) zun Beispiel
$FF, so werden alle crafik-
punkte gesetzl statt ge-
loscht, bei anderen Zahlen-
weden ergibl sich ein verti
kales Streifenmuster.

In berden Proqrammteilen
iaucht der Befehl ,STA
($A3,X){ auf Dies bedad
möglicherweise einer Erklä,
runq: Es handelt sich hLer-
bei quasi Dm rindirek-abso-
lule{ Adressjerrng denn
das IRX hat in beiden Routi-
nen sters den Wert Null, das
heißl die X-Indizienng hal
keinen Einfluß aufdie durch
den STA-Befehl angespro-

chene Speicherstelle. Das
küzere der beiden Basic,
Proqramme (Lisiins 2) dient
dazu, clle vrer Maschinen-
programm-Teile im Kas-
setlenpufier von 828 bis 923
zu eseugen Es ist für Leute
gedacht, die es eilig haben
Lrnd sich dafür mit einer rei-
nen Loädroutine besrnügen.
Wer mehr We aui das
'Drumherumx legrt, sollte
clas längere Programm (Li-
shng 3) ausprobieren. Die
mvertErten Zeichen in Li-
strng 3 stellen übigens Cur-
sorsleuerungszerchen dat
|ct bedeutet rBildschirm 10,
schen(, die Pieile nach links
Iechls oben und unten be-

deuten Cursorbewegungen
rn die entsprechende Rjch-
lung.

Näch Sta mil ,RUN" er
Iiagt das Programm zu
nächst die Adresse von der
an das Maschinenpro
gramm ezeugt werden soll
Diese wlrd der Variablen
SA zugewiesen Wird nur
RETURNsedIückt, dannhat
SA den Wert 828. In Zeile 20
wird das Maschinenpro'
enamm Ln den entsprechen-
den Speicherbereich qePO
KEd urd gleichzeitlg eine
Pdfsumme ermitlelt (Vaia,
ble C) Anschließend wird
diese Prüfsumme mit
Sollwert verglichenl Die

l,eider sind die in CP an-
gegebenen Roulinen zum
Festleqen der Punkt- und
Hinterqrundfarbe und zum
Löschen des Crafikspei
chers ziemlich langsäm sie
dauern 4 bezjehungsweise
29 Sekunden. Außerdem ist
es rechl umständlich im Di-
rektmodus die Orafik ein-
oder auszuschallen (zum
Beispiel nach einer Pro-
grammunterbrechung). Das
Assemblerprogramm (Li
stins l) erledigt diese Aus
gaben schneller und beque
mer als Basic. Es gliedert
sich in vier Teile und ist oh-
ne Anderung beljebig ver-
schiebbar (rm folqenden
wird, wie auch im Listinq,
als Anfangsadresse $033C
a dez. 828 angenommen).
Der ersle Teil des Pro
sramms, der mit ,SYS 828"
aufqerufen wird, dieni dazu,
die Grafik einzuschalten Er
hal dte gleiche Wikunq wie
drc Basic-Anweßung,POKE
53272, PEEK(53272) oR 8l
POKE 5326s, PEEK(53265)
OR 32(. Analog hierzu wird
mrt dem zweilen Teil des
Programms durch ,SYS 845r
die Orafik ausgeschaltet (in
Basic wild das ,ORr durch
|AND NOT( ersetzt). Das
dritte Programmsegment
clEnt zum Fdrben der craiik
6ran mü 'SYS 862d, wobei
die Kombinahon von Zer
chen- und Hrnterqnndfarbe
durch den Zahlenwen in
$0367 (dez. 8?l) lestgelesrt
wrrd Die beiden Farbcodes
sind aus dem Bedienungs
handbuch enichtlich, ihre
Kombination erhiilt man
durch |POKE 871, 16*ZF
+HF{. Nach 'SYS 862r wird
die Anfangsadresse des
Farbspeichers ($0400) in ei
nen Zähler in der Zero Page
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Commodore 64 Grafik
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Surnme aller Dalen mu3
13t42 e4reben, andemfalls
wurde beim Erngeben der
DATA-Stätements ernFehler
gemacht (Ausqabe von ,Feh-
ler rn Daier iste.).

Sind die DATAS in Ord-
nung, dann werden dem Be
nutser die Startadressen der
vier Teilroutinen mitqeteill,
die von der äntangs einqre-
sebenen Adresse abharn-
sen. Wenn SA sleich 828 rst,
dann srnd dre ftaslichen
Adressen 828 845, 862 und
893, ansonsten sollte man
sich dieses notiercn (um das
Proqranrn in den 64 KByte
spater wredezutüden ...).
Kornmt man der Aüfforde'
runs, die RHIURN-Taste zu
ddcken, nach, dalln be-
qin ein kuzes Demopro-

qnamm zur hochauJlö'enden
Grafik: Der Bildschirm wird
gelöscht, der Farbspeicher
belegt, der Grafrkspeicher
gelö'scht und scNießlich die
Grafik eingeschallet (zeile
310). Danach wird zuerst ei
ne EIIipse e'ezeichnet, an'
schließend eine Sinuskuwe,
die entlangr der Ellipse ver-
läuft und die man sich aoJ ei-
nen Zylindemantel aufge-
tragen vorstellen kann. Das
clabei verwendete Unter
prceEamm in Ze e 380 enf
spdcht qeDau dem in CP
l2l83 gezeigrten Algorith'
ml1s. Nach einer Warle-
schleife von einiqen Sekun-
den wird schlieBtich die
Grafik abgeschaltet und das
Programm beendet.

Clhomas Heinz)
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süirebb4E on l Riclttünsste.rqrlg 4!er
ü€üg@.

qP - l(B &ür d{&ebe udd l@!
ll(D - lillo UdgrpoqBlM e SaE€lErq de! ldi

tn z€ile ulo lnr di6 rrä-nsei* at6d FEr,..-
DAg ür at€o Z.da I l$ d I l3O di. V€s-
reild.rot b€dird rlrü€[.

{O0o - ll50 ItulBosDDnaS srrcdes.d€!
Geir€.

6ün - 5Ol0 lr@FosEltm fit n[!ü.ft,che EhLc€lr
qm - 6150 rbtllqGrDa$ü€rq d€srrli€!

Geir..

Seu€lrrl|g d€r -tialiglr:

l - d d
o-lbb r-trcb

I n dbs€m Sliel louß maD
I ver$chen. mit seinen drei
SDiemqüe$ so viele Kelce
wb Eogüicrh den Geisteh
vq der Naae wegzuscbtrap-
peD- Die Geister Eehen dies
naüillich gEr nbht qFm uDd
Yedolqen den hurqdgee
Räuber. Jedes Eingef anqEE
werden dncih solc.h ein qe
lälülich$ Wese! aus erner
adereD gruseliqen WeIt
ko€tet ein l€ben. vonZeitar
Zeit kann maD sich eineo Bo-
nls Yerdbnen" das heißt
ma! kantr seinen Scorc ver-
doppeür. Hiearmuß man ei
neD der Doüar-Eoi erlei
cheB, abe! BeeiluDg. denn
diese bleibeD nur 40 ZeiteiD.
beten si:hlbd. Es isr aber
Dicüt ratsae in einer Ecke
aül detr Eonus ar Parteü.
d€DD die (ker siDd
sclrlell und aüß€ldem hat

man nur 4m Zeiteinbeiten.
um so viele (ekse - ünd das
heißt PuDlde - wb DöSdä
ar aesseL

DasProglamm b€steht aus
dem Haupü[o€EdEm und
stis Unterfoqd-atDlen.
Die UDterFogräDme deF
Dreien db Grefbei$c-n.
Seüem db beiden Geider
und übetn€hEeo das AUF
baue{ des l€byriEtbs. Die
Geider rerden jeseils
dwch ei! eiqenes Untelpro-
gEamm gedeuelt. denü d+
duch kaDn Ea! enerchen,
daß sich af,eis'[ateqieB ver-
wükli:ben lasseD. UD das
Spiel aüch auf der le@6
V€lsion lauien lessen ar köF
nen. befodeD sich keine
weiteleB nEM-Zeilen, bezi+
hurgEweise Slieleruärun-
q€tr in dem ProqE"ane.

0Ja$ Witta-/hs)
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3 6 0  I F  I N K E Y T = " E '  T H E N  B E E P  . O 1
,  e O :  G O  T O  5 O B

s 7 O  I F  I N K E Y I = ' a "  T H E N  B E E P  . O 1
,  e 5 :  G O  T 0  6 O 0
3 A O  I F  I N K E Y I = " ] "  T H E N  B E E P  . O 1

, 3 O :  A o  T O  ? O G
3 9 O  : F  I N K E Y T = . ' f . .  T H E N  E E E P  . O 1

, 3 5 :  G O  T O  A O O
i l 1 8  I F  h > 3 O  T H E N  L E T  h = O
4 1 , T  I F  h < O  T H E N  L E T  h = 3 1
4 1 2  P R I N T  I N l i  4 ;  A T  t , , h ;  , 8 . ,

4 1 3  G O  : U B  l a A O
.117 GO sUE 4faGO
414 GE SUB öSOO
4 1 9  L E T  z = z + 1
4eo Go To 350
5 0 6  P R I H T  I N K  1 ; g T  V , h ; '  . .

5 1 s  I F  f i T T R  i v , h - 1 ) = 1 3  T H E H  G O
T O  4 1 4

5 ? ü  L E T  h = h - a
5 3 O  L E T  p r = 4
s40 Gü 5UB 90A
5 5 0  G O  T O  4 r O
öOE PR II ' IT INK 1; RT e ,  h;  -  . .

ö l t r  I F  S I T T R  ( v + t , h l = 1 3  T H E N  c O
T O  4 1 0

6?c} LET v:V +1
EsO LET F. =2
6!tct GO sUB 9a@
6 5 0  G 0  T O  4 1 0
7 O A  P R I N T  I N K  1 ; B T  v , h ; " . .
7 L ? |  I F  F T T F I  ( v - L , h ) = 1 3  T H E H  G O

T O  4 1 9
7 e O  L E T  v = V - 1
7 3 O  L E T  p a = 1
?44 CO SUts 900
?5S GO TO 410
A O ü  P R I N T  I N K  1 ; F T  V , h ;  "
A X O  I F  F T T R  ( v , h + l ) : 1 3  T H E N  G O

TO 410
A e O  L E T  h = h + l .
8 3 O  L E T  p f = 3
844 GO sUB SOS
450 Go To 410
9 6 € ,  I F  F T T R  ( r , h ) = 1 5  T H E N  L E T  F

=p +5
91f} IF ßTTR {Y,h} =AA5 TH€N LET

P = P * ? :  F O R  R = 6  T O  3 3  S T E P  3 :  A E E
P  . O 5 , k :  N E X T  k
1SSA RETURN
1100 IF bon=l.  THEN eO TO 120s
1 1 a S  L E T  t i . = I H T  ( R N D + 3 O I  + z
1I.15 LET 9E =RND
1 1 a O  I F  t i a s z  ß N O  s e > . S  T H E N  p R I
NT INK 5; BRIGHT 1J FLF5iH l ;FT 1
6 , 2 6 ; ' * " :  L E T  b o n = 1 :  L E T  z 1 = z + r t o
1 1 3 € }  I F  K i . : Z  R N D  5 E < . 5  T H E N  P R I
NT INK 5; BRIGHT 1; FLRSH 1;HT T

6 , 5 ; " 1 " :  L E T  b o n = 1 :  L E T  : 1 = z + 4 €
1140 RETURN
1 2 O O  I F  ! 1 = z  T H E N  P R I N T  F t T  1 6 , S i
' '  " ; F l T  1 A , e ö ;  "  " :  L E T  b o n = O
121('  RETURN
[ o 6 @  I F  h < x 2  T H E N  L E T  9 2 = - 1
4 O I A  I F  h > x s  T H E N  L E T  9 e = 1
4 O e A  I F  h = x p  T H E N  € 0  T O  4 t O 6
4 o a s  I F  F T T R  ( 9 " , x ? + . g e ! = 1 3  T H E N
GO TO 41A0
4 O E 7  P R I N T  I N K  j " ; F T  9 g , X E ; ' "
4 O 3 A  L E T  x e : x e i 9 ?
4 0 3 5  I F  R T T R  ( 9 a , x 2 )  = 1 2  T H E N  G O
TO SBSO
4 O 4 ü  P R I N T  I N K  6 ; B T  ! a , x a i . . G . .
4g5S RETURN
11,O9 IF v<ge THEtt LET 5a=-1
4 1 1 ü  I F  v ) 9 2  T H E N  L E T  s e = l
4),2O ' ,F V =9? THEN RETIJRN
4 1 2 5  I F  R T T R  ( q e + s 2 , x 2 ) : 1 3  T H E H
RETURN
4 1 e 7  F R I N T  I N K  x . ; R T  q a , x a . . '  . .

4 1 3 O  L E T  g a : g a + 5 e
4 L 3 5  I F  R T T R  ( 9 2 , x ? )  = 1 e  T H E N  G A
TO S&OA
4 1 4 0  P R I N T  R T  g A , x E ;  I N K  6 ; . Q . .
4150 RETURN
SOOS PRINT FT V,h; INK E; BFIIGHT

1 ;  F L B S H  1 ; p l ( p f ) :  t s E E P  . 5 , 1 :  B
E e P  , 7 , 4 t  B E E P  1 ,  - A
506e GO sUB I
5 o O 3  L E T  p t = F t - 1
5 6 0 5  P R I N T  e T  1 0 , : 1 5 - P  t  j  . .  . .

501ü C0 TO 306
ö O O A  I F  v < 9 3  T H E N  L E T  5 3 = - 1
6 6 1 6  I F  v > 9 3  T H E N  L E T  5 3 = 1
6 O a O  I F  v = 9 3  T H E N  c O  T O  E 1 O O
S A a S  I F  F l T r r R  ( 9 3 + s 3 , 1 3 )  = 1 3  T H E N
eo Ts ö100
6 O e 7  P R I N T  I N K  1 ; F t T  9 3 , x 3 ; . .  ' .

6 A 3 e  L E T  s 3 = 9 3 + 3 3
6 0 3 5  I F  R T T R  ( 9 3 , x 3 1  = 1 2  T H E N  G o
TO 5OAO
6 6 4 0  P R I N T  I N K  6 , F T  9 3 , x 3 ; . . Q .
6050 RETURN
6 1 6 4  I F  h ( x 3  T H E N  L E T  9 3 = - 1
6 1 1 0  I F  h ) x 3  T H E N  L E T  9 3 = 1
6t-2O IF h=x3 THEN RETURN
6 1 e S  I F  R T T R  t g s , x 3 + 9 3 )  = r 3  T H E N
RETURN
6 1 2 7  P R I N T  r N K  1 ; R T  9 3 , x 3 ; . .  . .

6130 LET x3=x 3 +93
6 1 3 5  I F  A T T R  ( 9 3 , x 3 1  . ] ' e  T H E N  G O
TO SOOO
6 1 1 1 0  P R I N T  F I T  9 3 , x 3 ;  I N K  6 j - G .
515S RETURN
tiths a Geli.rLüyrtuh lschl|ßl





TINIENS
Kreisen Sie lhren Gegner mit
einer Linie ein, so daß er gegen
eine bereits bestehende fahren

s c h l r m g e s l a l l u n q , , , t i o l a u l
anschlr'rllend 'n Zerle 2050
dr.r Ernqabe der Namen v.)l
langt xrrd llrücki rnarr hr.)r
),IIETURN{ so wrrd C$ als
,  "  Ag= NoBoDyl und
rach ernem werloier f l lE
TURN( BS= NTEIITADD d.-
nnrert  (A$ und B$ wurden rn
Zete 1800 festgeleql)

Sollle hrer ledoch,^rne Enr
q.be --rfolgel so braucht
nlan um l)elm nacnslern
Sprel dre Namen beizub.
halLer. nur ,RE'l'UltN( zu

Ii den nachsten Zeilen
nruß die Anzahl der zu srj.
lenclen Runden ernqeqeben
lverden. wober dre ErDqabe
nrchl klerner als 0 oder qrö.
ß{r r  a ls  100 sern dar l  Wrfd
hr,-f nur di,- ,RETURN" Ta
sre b,.lätiq1 so wrrd dre A]l
zrh l  der  Rundon aulorn i r
lrsch aul zwei Düchqijn.l,.
lestqeleqt (diese Funkir()r
Lrbernxnnt Zeile 1800) Grbt
rnarr zurr BersDr--l s en. s.
r r 'uß ber  der  nachto lqenden

Spelen nur noch ,RETURNT
-. rf qegeben ,,r/erde n un dre
Anzahl der Rundei ru ub.j

Ab Zer le 2450 r ' ! rde errF
Pause ernqebaut .  u ln den
Srnelern die ZeLt zu seb,rr
es srch möghchst boquom zu

Ern loller Sound beqlen.'l
.lr,. Pause. Der Conrpulor
errvarer nun [!]enderne
Eürqabe um das Spiei zu
be.Jinnen. Drese Ablraqe rlr
Z-.11e 3800 fragl zunächsl dre
Schußknöpfe ab urd da
n.ch mrt PEEK (764) dre Ta-
slalur Wrd erne dreser Bo
dnrqunqen edülll wrrd das
Urr lerpfoqramm ver lassen

muß. Benötigt werden ein Atari
zl00/800, zwei Joysticks und ein
geschickter Gegner.
Jl amrt das Pro.rr.rnnl
L möqhchst schnell u/rfd
wurde dre B,-lequnq d,.r Va.
r rablen und anclerer  se l len
benöhqter  Pf  ograr  l | l t -a i l - .
an das Ende des Pfo
gramms geleEt  D. f  ers l - -
Bel - -h l  lau le l  deshalb ruch
,GOTO 1800( Nach d.rr III
lralrsrerunq lolqt c|e Brtd-
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NOHETT

:1.r, i.l::
ff,:-+r ,  , : l

: l : i :  l : : :

, i . , : l-
i::1,.
l i r ' t  l t
I.

Ln Hauptprogranin rv , r i
( ler  dan r :  Zer l . ,  210t  ( l re
ruLr lä l l jq- .n Star lD.r r l rcr i - .n
dcr  berdcn SDrolef  ies i , le
l , rgt  D;  dre Suelaktr l )ne|  in l
Gf  a lhrcs 7 Modur i  ahlaLr i l ,u
. lur ier  (1re X Kl ror(1 l l r rc .
rnaxrnal  159 und .Le Y Ki , r f
L l r l ra icn r rc .hstens 79 r i - - r i , r
o ,  1 l )a J lNl l r  l l  sr  ' :  l  l .  r .
oder qlerch i rst orqbt der
zuiällg qenähll-o Wer Inir
160 benehunqsreise l]lit 80
mulirplizrcrr die entspre
chencle iX un. iY Koordrna

Am Anfang: Fahrt-
richtung rechts

Eb,-r fal ls rr  7 'r le 21(l l
r ,  td .D drr  Var i ib ler l
SP!=l  unt l  SPI  |  lJFsi , l : r r .
Sh zer !en an .b r le)  rewcr l r
.J ,  Srre l ! , r  u i  d , . !  Run, l ' j
s i l lon srr rn, i r  P lnrr r iL l ra, ,n
R, , i lurqsst , Iu : r r  [  Ä] l
sr  ruch ! - .üonrr  - -n i 'ar  WL' l
.1 .  . i r rs , -  Mo' r l rc l 'k i ,Lr  bP
rFLl i  aus. lo .Lrr f r  i io  rcr r l tsn
.1r ,  V i rnatr l i r  aLr l  SP0 I
, r i , l  SI ) i -  I  . . i ränt i i . r r

l f  Z, , r le  2 iSr l  rLr . i . l , r r  B ' l
nus ( rn. r r  ] t rü)d. ,  : i ' la l l  q
t  s lq. leqi  Er  n! . r rb l  s !1.h .us
d,) r  ( ; . rsaLr t f rnk zhl  b, ,L
der  Srr :e l , r r  (GO+Cl) ' l i l
L  ) l 'Ls - -Lüer  M (  les l r )Lr Ik l1hl
v o r '  l 0  l n  l l e r , , r s j , , n  l t u n d , .
r n , i e r  ( 1 0  G l = 0  r s l  i : r  1 1 1
B., IUS d. , f  r !1  bour  G, ,
r rL i rer  i l r . ier  Rurr le  pr l r r l r
aLrr , i \ r i '1rs . - l  l0  c la lN I
(RNl)( )*0/  l0  + l i r )= r0 pr
Lt r ; , r

lJr rnt . , r  r " t rd d.s l j r rL ' r l  rn
Zp l , r  2800 qel l . l i l , r  ^u i , , . r
( l - r | rur .L- .  ( l i r r I  "PO(E
752.2 '  dei  CLr sor  ur ! . l I

| .  Z - L l , : 2 8 5 1 1  r L r . l  d a n i
i , . r , r is  ZAI ] l l I i  ( l€ !  RLrrrdef
, rä l  L , r !  . r r |o l r l  i r r ( l  o I i  I IU
vPr,  r l r . lLer i  l  i t l ls  ZAl :HI I
I i , ) rer  D. t ,  r  . tL , j . l i  RLJ r : r
srC . lo  f i i .hr re 1 lu | ( le  :n
Z!r1, ,  2g5i l  e I rqel tsr l , , r  l r
, l ' p J ! r  Z e r l ( '  a i l d , i u c I  c l r .
^x l ! rq:nahrr |c i r lur r . r  ber
, i . r  SprFler  r i I r I ( .h  a, i .  r

r ! rh l  rar  r r , , , ,hL: :  fa :1, ; !11,{ '
i Ä r  i B i  ; l

I l r , ,  r  i r r ' l  r 1  r , )  !  L 1 . i
: i r ,1  i ' i ls  Fr !  S ' i ! ,k i  s ts | ren
J()ys l r ,k  rn Mrr  - . ls  - .  lu f .
rn l i l  i las Si r rp l  1r . , l . rd1,rn r " , tsr
n , r l ä ' r l l  n r L l l . l L - .  1 1 , r : ,  F a l  I
r  (  h i ' | "J  l r - . r i ) - -h, r i rerr  ! , ,  !1 .
D,r io i r  ! in i r  ar i  ^r farr ' t  r l , r : r
S r , e l s  n r i i r t  u r b ( , . i r r L  r t  ( l ' , n
J, rs t i l  k  b, , r , r .  tcr  r l rur ,  { r l
. i , ,  . l r ts  ' , r r te  F i : lür ,  I rü]Lq
rr r ) |  !Dr f  rer  ! i  les l  reI r r1
i A ,  =  B i =  l  e i ' l ! ' i i r i r r r  l , r

i i . , r  T l t^ f  l25n i l - f ,  l l  Ln
Z . l c  2 9 5 i 1  r v r l i  r " ' i  r f , r | d
d-s Sr  r . i l , , ) r r , in i , ,  b , ,nc i i , t
S. lL te n; l rL l r . l r  .  r  Sr ! - .1  l
: r ) i  : n . n . i n  s ' r ( h  r  c r r j
I r . f .s . rC.r  orL!  du:r  r : l , , r l
B J l , l s c l r r i n  i . r h , j  1 ) r L i l . r l . , l
n , ,  Fehlerr ie , lur  I  l l l lRoR
l4 l  = Curso|nr l  , r f  Ri r r . j  , )
I : i  . |pr i in  F; l  ar i )En, . r  . i , r ' i
l i r ' , j raL. :ü C,rx i r  L i r  Z-  1.
I2 i i0  r i1 , :  r

Action für zwei
Spieler

M'l  d, { r  l le l .h l  COlO 2r)0
f r  Z, - r i l ,29 ia l reJrr  Fr : i  darr r l
a t !1 nf  hrrn los h Z. : : \ '  2 t ) t )
nrr . idr , r  Prr r ik i  i . f  Sr , r  ler  l
n  Lr  de.  Kr)n l f i r l . !  Xr l  urd
Yi l  un. i  d-- r  Prrkr  lDn 5)r , ,
j . r  !  r i r r  d F n  K r o i r l ) t . l , , r  I  I
u r , l  Y l  a u l  . i .  r  B L L C S ,  r : r : r '
i - r ) l o r l J , i  J l r E , r b e l  ! , r , r d l , f
t * : r  r ls  ! , :  rsc| re. l , . i , :  F. r
l r , r r  v , ,  r ' | , r  rL l , , r  Di rLrn ' ! !
1 :1, . r )  r r  Z. , r !  .  . l1r1 l  d ,  Vr f : l
L lpu A uf(1 B r . r1 d. r  ' r '
r ü r r i i r h r ' I  F , r h r r r r . l i r L r r I r

F, ' l ls  : ic I  r r  Z ' r i l  3 l i1 l  e
r i . r  dcr  l0 ! ! rn ks r r  Mrrr -
s"r , l  r r r ,J  b- i r r r l , . r  wr , l  d)
, , , r  r  ! r r r i ] i ' . !d .  I tL . \ l t rn  j
L l ,e  rür  er : r !n  l lur ,h i i rLr i  /
i r ia" l '  r l ,chrr )  rs l  ) ' : r l !  h . r
i r  I ' r  ZerP 4 l l l  wrr ( l  . i r ' ,

' r . l ,  i ! , ler  i j l1 , ,  Rr(  l lu Iq r r
( l F  L  V . , f Ä l ) , : , r  Ä l  u . , 1  B l
r F j l , e r f  r E r l  u n r  : i a  , l r n r )

Die Variablen sind in de! Reihenfolso a'rlseftiiü, wie sje beim
srafien des ProgEmms aufireien.
A$ = Nse von Spieier 1
B$ = Name von Spieler 2
C$ = Hiusstlins für Nmeneihsäbe
Hiqh$ = Nde des besten Spieleß
RU = AEaltl der Spielrunden
ZAEH! = Z:ihler til! Rundennummer
c0 = Punkte von Spieler I
Gl = Plrkte von Spieler 2
X0 = waaqechle Pos- von Spieler I
Y0 = senktechte Pos. voh Spielet I
Xl = waagrcchte Pos- von Spieler 2
Yl = senlcechte Pos. von Spieler 2
SPo = Index ob Spi€ter I schon gesprunqen ist (S!0 = 0:

noch nichl sespMs€n)
Spl = Index ob Spioler 2 sclon gesprunqen ist (SPl = 0:

noch nichl gespnng€a)
BONUS = Püke, die ntu b€F CewiMen einer Rude elh:ilr
Al = Zum Eeibehalten der letztor Fahnrichiunq,lalls derJS

von Spieler I ia Minelsrellug jst
3 I = Zuh Beibehä.lten der letzten Fahdrichrung, lalls der tS

: l : ] : : : :

:lr: ln
li+

i : : , , : : .
r::t r
l : : ,  t | : i

iFr .."
i r - l i  : 1 :

' l r , ; : i i :

: lt lE
t : : : : :

: : i ,  :  i ,  l:T1:+r
:l- r:i r

: : : l : : t : : t : l r : t :

ä i : i : r  i ! :

A
B
PO
PI
ITIGH

von Spieler 2 in Mitels1ellunq ist
= Is-Fichilns aon spieler t
= ts'Ejchlug von Spieler 2
= Die !übe der hoftentanen Pos. von Spieler I
= Die Farbe der mohentanen Pos, von Spiele! 2
= Punklezal des beslen Spiele6

Vaiablenliste zum Prcgrcmm, Linienspaghetti.(

b.r r r  r ra. lLsL. , i r  D 'L i . r lL 'J ; :L  I
ür ' , , ler  r r ,1  L ler t  n , ,ue| l  h t r
s l r ,  k  F, ) ! r l f r j r ! .  , r . r  r ; r r ,  i , . l

Ab z, r lc  55r ,1 i , , rd , , : r  . iL
K,r , rdnatp!  I  r tsr , r -Fr  rer( l
11, ,  Joystrck P() : i r i r )  ]  , r i l
d ! r l  l . r l  ru | r l  I l_4rsrr ret  , - l - r
lor r r lc l  nn ' rh l r .  r rs  o l r . , r
! .  x . :o l  r . r1 l ' r l  s . l r r r i  dr ( ,
X K i o f , l  r . r r P  r r !  I  e r  , o i L r
l x t  = X r ] +  1 A < 8  A N D  A > 1 l i
!Y i , r , ler rLr i , lc lF Y (  DLl in i l
1 , .  urn I  i fY|  Yr l  (A 6) l ) ! . i -

l . r l  d ' .  en s ' , , r l r  . r .1 .  ! -
L l , n . r r n ' r  : | t r B e r r ; i r e l
rA  6 ) .  ß>8  A I i r  B<  r2 )
odlr  (B-  14)  . ! lu lLr  ! , i , . r
l ra l i  r je i  l ! rsa. . r . '  K l .n] l rer
i rus( l fuck dr l  We'  I  L  Dlr . iL
l r i .sc L.sun.J 1, rs t i i l r l  i r ran
: i r 1 ] l '  c ' n , , M ' r n o ' , I I  E ! j ,  l r i -
r r r i  ( l  kdfu dr l ,qar :e AbJra, ,Je
r i r  r !1 , r  Z ' , ! l . r : r  u : r r€r i l ) ' rn . , i l

Fal ls  dr , .  Y Koordrr )at , -  ! . r
oDer!  Si , re l . , r  erör l ,  i  . | r  73
* i ' , , .  s i r ' , " ; tn . le  yr : r  PL|rk '
zrat  nxhl  r r ) . rhr  .ü f  r ler !

ßrL. lsc i rm /u s- .h,  r  se l r
aber  ef  wurd,r  aLr( ih  k , - r  r
t l iROR ,41 Uf i r - l . r i  d , r  dr( :
i - .1r , ,  P,)sr tL(n nocl r  r r rn. r t
i . lb  . t , :s  er idubr . . : r  F, l ( l -

3 .hLl  rn ler . , rchs ] re. r . 'x  r  u l
, l . r  0n ( l ' r t  ! ie t  T. t t7 , , r len
,ur  u l rere.  RarLi  ! .n  Cr.
i , l ' { rs  7)  h d ' - . r , , l r l  Ia l l rn ' r l l
als. rr Z!'1-- ?at un.l Siil drl
Y K! ! r . lLdakr  r i i t fau l l r l i r  u
l  rnLr .hr  vrE,rder  F.r l ls  (h l ]s
;un 11, .  ,n( l  . l re  1- : lq , r ' l
c \err le  K.or i l ! rL i r lo  rnr i  0  b- .

Der rettende
Sprung

In ZerLe 8i i0 rrd auJi:r
( len nofn aL),r ' r l ralr l  . i )  o ' f
Srn. ld . . , ienru. l l  sr) f i i , r ( : .
Liirnrlo ulr err'r. Zu:r"rn
:r ,rnsl .ß rnj l  ser lr jn Ge,rrel
z,r vermeiden Hat also --iner
der Sprcler sernen FcLrer
k x opi :,a.:1 ruckr so er hä1i.lie
Aclresse 644 Da2iehungs



weise die Adresse 645 den
Wert 0 und dre Unterroutr,
nen ab Zeile 1550 oder 1650
werden angesprunqen.
Falls der Spieler, der möqir-
cherwerse spingen könnte
aber noch nrcht gesprunqen
isl (SPl = 0 oder SPz =0), so
wrrd für ihn eine neue zufat-
lige Slaipositlon emritteir
und die entsprechende Va-
nable auiden Werl I abqe,
dnded. Dalür werden aller-
drnqs füni Strafpunkte ver-
anschlaql Darn qeht es zu-
rück ins Hauptprogramn.

Die neuen Koordinaten
beider Spreler werden in
Zeile 950 untersucht. Mrt LO-
CATE X. Y. C, erhiill Illan
dre Farbe an der Posrtion

mit den Koordinalen X und
Y. Sind beide Spieler kor
rekl gelahren so jsl die Far
be hrer neuen Positronen
schwaü also 0 In diesem
FälI fährl das Proqramm mrl
Zerle 1050 weiler, wo die
Punklezahl beider Spjeler
um I erhöht wrrd und die

Niederlage auf
Musik

Sprelschleife n r GOTO 200
rn Zeile I110 erneul aufgeru
len wird. Sollte dies nrcht
der Fall sein - vielleichl isr
erner der Spieler auieine Lr-
nie aufqefahren so wrd
das Proqramm ab Ze'le 3000
werterqeiühri Hier wird zu
erst e ntlell ob einer der

laB RElr xx****xx*xxxx****xxx***xx*xx*x*
11O REfl  **XXX*X LJNJENSPAGBETTy XXXXXX*
1 2 0  R E t l  X X * * * X X X  v o n  C . 3 u e r 9 e r  * * X * X * * X
136 REfl  *****x**x**x**x*x)k****xxx**x*x*

Listtng 2um Prograhh
DLinien.pagh.nn.

t so  GOTü laau
]64 REI HAUPTSPJELPROGRI]I l I lTEILBEGINN

l 9 A  R E I  u i e  h i n t e r ( a € s s t  m a o  e i n e  s P q r
2 A @  C O L O R  1 : P L O T  X A , Y O : C O L O R  2 : P L O T  X 1 , v

2 6 6  R E n  a b  { r a e e  d e r  . j o y s !  c k s
3 6 S  A = S T I C K ( 8 )  : B = S T T C K (  I  l
3 1 4  R E n  b e  i  b a a h t e n m i l a d o

t e t z t e  r  i c h t u n g  b e i t J e h a t L e .
3 5 O  I F  F = 1 5  T ä E N  C = F l
4 o o  I l  B = 1 5  T H I N  B = B l
a 5 @  R E f  ! r e  u a '  d  i e  L e r z t o  r  i c h r ! n e

4 6 0  F 1 = A : B l = B
5 A @  R E n  n a c h  . j o r s l i c k z u s t a n .  p c s , 1  c n

v e r a e n d e r n
s 5 0  X @ = X O - ( F ) B  ß N !  Ä { l 2 l i t H < 6  n N D  A ) 4 1
6 A s  x i = x l - t B ) €  A N D  B < l 2 l + t B ( 8  ß N D  B > 4 1
6 5 q  y 9 = y o r t e = l 3 t r t c = 9 ) r a A = s l  t A = l 4 l ' - ( a = l
o l  ( A = 6 1

7 9 @  Y l E y t  '  4 8 : 1 J l l  L B = 9 1 r f g , - 5 ) . - f B = 1 4 1  a B - l
o l - ( 8 = 6 1
7 1 4  R E l l  l e n n  d e m  b  i i s c h  r b

r a r s c l , l  a n u c h  I R A P  b o  I e r r  l 9  !  l
2 5 4  I F  \ I > 2 3  T | E N  v t = A
a@a IF \o>?3 Ti IEN YA=@
8 1 4  R E f  o a y  k n . p l d r ( c i  t 3 n o  m a n  e : ^ m a i

. 9 e n d L i o r r  n  h u e p  { e .
B 5 o  I F  P F : g l < t 6 4 4 1 = r Z  T i l E r . t  G O S r B  l 5 5 A
3 A a  I F  F E E K t 6 4 5 l = @  T i i E N  G O S U B  t 6 : i A
9 l u  R E i ' l  i r a r  e  r n e r  e  i n e .  q h h , a t i  e € o a ( i  r
9 5 4  i O C A I E  X A ,  v A ,  P A : l O C i t T E  ; ( l , v l , p l
9 6 4  R E f i  u e n n  j d  t e c h n r s c i o  ( & O  r o L r i  i €
1@O@ jF P@ OR Pt  iHEN 3OA! '

t o l a
rasa
t  i aa
1?qa

I ' ?  3 A

R E r  k  L a s s e 9  E  .  t c i b o n  r u e r  _ j a C e l
G A * G A +  I  j E l = G 1 + l

EOIO 2ZA
REN HNUi 'TSPITLPROGRANIT5]LEi . ]DE

R E n  { a t l s  { e h r e r  a q J r r i t !  t e r r  t z l t l
h  i e r  v o r b e  i' 2 ' A  

t + 6  t 2 J A . l (  \ q ( o  f h F \  \ O - , r 9
t s z o  r F  ^ 1  O  T H E N  X t = 1 5 9
1 3 s A  r a = t x a ( t 6 E ) X X g  : X i = i x t  < l 6 q l x x l
1 4 4 @  I F  . t A < A  j H E N  v A = 2 3
1 4 5 4  I F  ' 1 1 < a  T H E N  Y 1 = 7 3
i  5 9 6  c o l o  9 5 @
1 5 1 9  R E  u e '  u i  I  I  d e n n  d a  , r q h j q m p c n
1 5 s A  J F -  S P @ = O  T i I E N  X O = I N I t R N D t g ) * l 6 A l : y A
= T N T C R N E t A  ) * 8 O l  : S P @ =  1  : 6 @ = G q _ 5
t  6 O 9  R E T L ] R N
1 6 5 0  I F  S P i = A  T i l E r . t  x l = I N T t R N D t @ l * t 6 a t : y l
= l N T l R N D t r a l * 8 U  I  : S P 1 =  I  : G i  = G  I  - 5
1 2 A A  R E T U R N
1 7 5 @  R E f  i h j t ; a l i s i e r u n g  &  c o  C . O . n _ p .
1 8 g O  D t |  F $ [ ] 6 1 , 8 $ a 1 @ ) , C $ t  t o )  J H I G H $ t t o )  :
| ] 3 = ' N o U o O / 1  : B $ = t N  E m A n D 2 , '  : R U = 2
l a l @  o P i N  n L 4 , A ,  K :
1 8 ? A  R E n  k  i ö i s c h  , n  !  i r e  I  a u {  d e n  s c n  i r h
1 8 5 S  G R A p H I C S  2 : c O L o R  I  : Z a E N L = o | G A = O : G t -
a : S E T C O L O R  2 ,  A , q : S E T C O L O R  A , l A , 1 0 : p o K E  I
2 , 2
1 8 6 0 ? " ,
1 8 - A  1  H ' D . a  . 6 ;  . r t * t t i t . * * * r * * x * *  : .  ! 6
i  x L  ; n  E n s p A g h E i t r * " : 2  * 6 ;  X * X * * * * X * * *

l 9 5 O  R E ; 1  n a h e n e  i n s a b e
2 o 5 q  ?  ' I h r .  N a h e n , u e n n  i c h  b : 1 t e n  d a r { - o

Z l O a  ?  S p  i e  L r r  l

2 ' - l A  ?  " : A s i
2 l 5 A  ?  S p  e  l e r  2
r H E N  B s = c $

'  
i : I N P U T  C E - I F  C $ < ) " '

' j : T N F l l l  c $ : T F  c $ < ) "

: r l !11 +l  . i r  ä 5: f  ; i

F, i; iFr ; i -l.;r:E;iri ri;ii
+  - 5  l i r - r  L : r ' . 1  I 1 ! r 1 - l  L l -ll lr5ltr l.f !; r i l  l f l+ilA !l

l+  l+ l l  l  i J  - l  t l .  T l  . - ]  l |L

1.1 +;irr l El + llrr ü lir;

lt ltlt EiaL4r q E +, l/
l';rlilil+iliilirfl i t!i+irr|i,El:iILlLl- lr+r

r r  I l t+  t i i t r r  r t  +4|+ '
spr{,ler emen t",., o* Etlfl
macht  hat  Sol l te  drese B,-  :a , , : i ::  i1 ] i : l r i
drnquns zutrellen (lF P0>0 i#
AND P1>0 THEN 3s00) so i j j  l
wrrd elne netle Bemerkung :;:;il-,:
aul dern Bildschirnr ausqe- Ll-!+!
geben, erne Melodre enönl iri 5l
und der Spielsrand wrd an :i-1:i:E
gezeigrt. ln Zerle 2650 qeht es ,l
dann werler. Nun wird noch
untersucht, welcher Spteler



3l t iA ßEf l  . ja  uo uar
32SA CA:. -OR A .P\  Ol
x I  l : C u L o R  I , 9 L O T
F-N 3?A6
3252 Ga70 2652
33AA G]SUB 345A:.
i 3 1 A  R E n  j a  d o  i s t
3359 COLi IR O:PLOT
X T  I ] ' O L O R  2 ] P L O T
riaN GoTo 3354
3406 GalO 2656

. j e r n  . i e r  l e h  t e r ?
X A , Y A ) F O R  - I = l  T o  5 A : N E
x @ ,  v o :  l F  S I R I G t @ l  I  T H

'  
F E I I L E R  - . )  ' i B $

€ r  o e n n , d e r  I e h  L e r ?
x t , Y l  i F O R  1 = t  T O  1 0 : N E
x l , Y t , I F  s r R f G (  1 l < > o  T

qewonnen hal. lhm wird der
Bonus girlqeschrieb€n; d|e
Fonselalnq des Programms
erlolql wreder in Ze e 2650.

Sollten$reilere I\agen auf-
tauchen, bin ich sehr geme
bereil, per Telefon (02232l
23603) diese zu bealtlror
ten. Viel Spaß beim Spielen.
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2 1 6 0  ?  t B 1 ; '
Z 3 4 O  R E n  n € r e e n k  i  i z e  t d a u e r  ?
2 3 5 4  T R t r P  2 3 6 O : a  ' A n z  h l  d e r  R u n d e n  " j :
INFUI RU
236O RU=INTCRU]:TF RU<} OR RU)IOS THEN 2
35@
2 4 A A  R E m  a c h i q n g  s t e i c h  s e h r ' s  L o s
2 4 5 0  G R F P H I C S  ? : )  # 6 : .  * 6 ; "  (  U  R  Z  E

' : ?  * 6 : ?  + 6 ;  P  A  U  S  E " : F O R  0 = 6  T O
254 STEP s

2 2 1 6 A  R E n  n o c h  e i n  b : s c h e n  r a l r h s o u n d
2 5 9 4  S O U N D  O , O - 5 , 1 O ,  i O : S O U N D  1 , O - 3 , t A , t A
: sou  0  2 ,o  t ,  l s ,  !a
2s5@ NEXT O
z6oa FoR 0=6 TO z:SOUNg O,A,g,g)NEXI O
2 6 4 d  R E n  d i u c k r  e q r e  l o y s t  i c k d r q e c i < e r
2650 GOSUB 38@O
2 6 6 9  R E ü  z q t a  I  l 3 s p  i €  l s t a r + - p o s  i t  i o n e n
22AO GRAPHICS 2 :XA=INTtRNDaq)*1661 :YA=IN
r ( R \ t r C A ) t a q l  : x l  = I N T  ( R N O t a  )  * l 6 0 l  : Y l  = I N T t R
NDCAI*aal :sPa=a :sPl =A
2 7 i a  R E n  s p  i €  i € : n s a t z  v e r d a n r t  h o c h
2759 ECNUS=JNTtRND TS ) t (CArGl  )  /  IAt  LS )
2 2 6 O  R E n  e : n  6 : s c h e n  t a ' b e  j s i  s a n z  n e t r
2 A S S  S E T C o L O R  l  2 , 9 : S E T C O L o R  9 , 7 , 7 : P O K F
7 5 2 , I : S E T C O L O R  2 , 4 , 5
2 a l q  R E n  u a r , s  d a s  s c h o n  ?  s c h a d e  ?
Z85d ZAEHL:ZAEHI- I I : IF AAEHL)=RU THEN 41O
a
2 9 9 9  R E i l  d i e  n a e c h s t e  r u n d e  b i ! ' " e
2359 ? "  ' . ,  "  RUNDF ,ZAErtL;  gonus

;BCNUS -rRAP 125A:F, l=)  :81-7 :GOIA 2AA
2 9 6 4  R E n  I  e h  i € r a n a  t  7 s e  I  I  !
2 9 7 0  R E l l  d i €  p e n . e n  b e i d e , G u l . e n  m . r e e n
3AeS ta Pe>g Afro Pl>a TäEN 35oo
3 9 4 4  R E n  s p . e L e r  + t  : s !  r o p l i r
3q5e 7F ?q=O THEN G@=G2r8ONUS :  GOTO 33AA
I A E A  R L i l  s e i e i e r  ; t Z  h a q !  a q t  d e n  p u , . z
. l t  aa Gl  =Gl  iBoNUS
l lsa GCSUE 3jsa: '  '  FEi jLER =)  rA$

345a POKE 82,6: t  '  .GOS|. ]B 45@a:RETURN
J 4 t i 6  R E f l  b e  i d e  h a b e n  g e p e n n r
35Aa GRAPHfCS 2: .  +6: ,  *6 i -  GUTEN f lOR6
EN" :? f i6 :? {6;  '  IHR SCHLAFIIUE TAEN "  :  GOSUE

45S6tGOIO 2655
3 5 1 6  R E f l  s p r  i n s e n  p e r  i . h o p  { d r q c l
36OA IF SPs=6 Ti . lEN XA=INT(RNCtA)* t€]g) :yg
=INTtRND(@ )*AO) :SPq= |  :GA=EO- |
.1659 RETURT.T
37@S IF SPt-A Ti . lEN XI=INTtRNO(Ot* t60l  ry l
: I N T t R r . i D ( A l * 8 A l  : S P i  = t  . G 1  = G i - l
3250 RETURN
3 7 6 9  R E i l  l o s  d r q a c k t  e u . e  k n o e p t e
389jO POKF 769,255:REn ABFRAGE
3 A 5 o  I F  s T R I G r o l = g  o R  S T R I G ( l ) = 9  T H E N  P =
I :GAIO 4660
39OO \F PEEI<()64)=255 THEN 38s6
395S P=PEEKt269 I  :REIURN
4qsa IF srRlc{o)=l  AND sTRiG(1}=t  THEN R
ETURN
4450 GOIA 4600
4 5 6 6  R E n  ü . r  i r a i  d e n  t , ; 9 h e s r , € n  s c o . e
4 I @ O  G O = I N I T G 6 / R U ]  : G 1 = I N T  T G i  / R U ]
4l5S IF GA<=HIGH ANO Gl<=f i IGH cR Ga-Gl  T
r lEN x=2:GoTo 43os
4ZOO lF GA>GI THEN HIGH=G? i  X=g -  GOTO 43ZO
4250 HIGH=G] :X=1:REII  HIGiJSCORE
4 3 @ O  G R B P H I C S  2  a  + 6 - .  1 + 6 ;  i A s j  j 6 9 .
2  n 6 i  - j a s j  ' ; G l

4354 ? +A' .  {6;  HIGHSCORE -  . iF X<2 THEN
Ö "Oe in Nane,  Superhann :  ;  INPUT i - t IGHs: IF

. l l6Fia= "  THEN HIGHS='FAULY"
4 4 @ a  F o s i l  I o N  1 0 , 4 . 1  + 6 :  " : ?  $
6;d iGns j  '  

;HIGH
4450 GOSTTB 38qO:t )gIO ig-A
a46O Ri i r  b  qf r lc  ras chl !ab. 'n
a s @ g  F o R  I - A  T O  5 A  S T E F  2 . s : s c l l N D  A , T t ! 6 ,
A  '  l a : S E I C O |  o F  4 , R t { P ( a j i l s j R N D ( a l * l s . s E t c
s L O R  2 : 6 ,  R N D t a ) * t  5 . N E X T  I
a s q  I  ß E n  ! ; e  s r e i ' . ' .
4 5 5 @  ?  "  " ; A s j  " j G o ;  ; 8 s ;  i G l ;
4 6 6 4  P O K E  2 5 5 , 2 : S O U N E  S , @ , A , 5 : S a T C O i O P  4
. o , a : s E i c o l c R  ? , 3 , 4 - 2  "  R U N q E  - i Z n E H L : R E

'URN
5 B e g  ß t i l  I a < l e  > d  p  P r q .  9 e i ,  d l
5 o l g  ?  

- t ä s . , e  = )  i d r t s e r z q h e  . G a T  # t , <  R
EIURN

(Claus Bürqer)
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1 REt'l
2 REM LA|HAR HT]FFI'IANN
3 REI'I
4 REI"I ROTEKREUZSTR. 26
5 REtl
6 REH 3OÖO HANNOVER 61
7 REI'I
A REM 1984
9 REtl
I,O CALL CLEAR
20 CALL SCREEN ( 13)
3O FOR R=l TA 9
40 CALL COLOR (R,2, 13 )
50 NEXT R
6() PRINT "BENOETIGEN SIE EINE'' :

!  "SPIELANLEITUNG?": : :
70  PRINT TAB (71  i  "  ( J /N )  "
ao  CALL  KEY (O ,KrS)
90 IF S=O THEN AO
1OO IF  H=ASC( "N" )THEN 2BO
11O CALL CLEAR
1?0 PRINT rt ***++****-* *-F*:* $ l'i*iF'*i*:*

.*i**+*t.rtr

13O FRINT . '**++*** POOL-EILLARD
***.r+*.F*r '

140 FRINT rr*f*{****l+************

150

170
1E}0

200

**.r-F.*.r* "
FOR I=1 rA 5Oo
NEXI  I
CALL ELEAR
PRINI n ***+***.*.*-F-*'F* ** **+***
**:r*.*.** ' !  :
PRINT "DIESES SPIEL I9T FUER

1-4" r "TEILNEHI' ' IER EEDACHT. ":

21O PRINT "IN DER RECHTEN SPIELF
LAECHE": "ERSCHEINT FUER cA.
? .sEC-  " :  "E INE HARKIERUNG.  " :

21A PRINT "DIESE SENKRECHTE LINI
E l'lUSS" : " F|AN SI CH GUT |IERHEN

, " :  "DENN voN D IESER POSIT IoN

22O PRINT 'WIRD DIE KUGEL NACH L
INKS": "OBEN l l ' t  t l lNKEL VON 45
' ABGE-" r ":;TOSSEN. "! :"AN DE
R LINKEN SPIELFLAECHE'' :

221 FRINT "SIND DIE ZEILENNUFIERN
4-21" ! "GESCHRIEBEN. "! :

222 PRINT "**DRIJECKEN SIE EINE T
ASTE**"

225  CALL  KEY (O ,K ,S)

t 0 -  5 0
60 - 100

r10 - 249
280 - 480
490 520
530 ?20
730, 1060

l0?0, 1090
l l00 -  1t?0
l l 8 0 , 1 2 1 0
l 2 l 6  -  l 2 5 l
1260 - 1280
1300 - t330
1340 - i400
14t0 -  1480
l4g0 - 1520
1530 - 1540
1550 - 1650
1660 l?60
1790 2020
2A60 2290
2330 - 2560
25?0 - 2680
2690 - 2?90
2800 - 2880
2890 - 3090

Abnase ob Spielanleiung

Einqale, wieviele Teilnehmer mitspielen

Routhe zü AMeige, welcher Spieier alran ist
flnßrcutine tür Grafk
Zutailssenelator flIr das Loch
gilfsrouline Iür GEik
Zufallsgetre!ätor fijt Alstoßposilion
Setzen und löschen der Aöslogposiiion
Eingale ZeileBumer
B€rechnunq der Euqelposilion
Test, ob Xusel noch iaaerhdb der Bdde isl
Toa, wenn die Kuqel a die Bande koßml
Abfiase, wieviele Teilnehner
Berechnung Trefie! oder Fehl Spi€le! 4x
Zillet Fehl Spieler 4x
ZäNet Deöer spieler 4x
Zihlroüine Spi€ler 3 Programm_
ZählroulineSpjeler2 b6schreibung
z?imloutine Spieler I zu 'Pool-Bill6rd(

Aeeise telter und PeN
Abf.age ob noch eir Spiel
VnterproqEhh, Rücksetzen der Zähldia_



?t6 IF 5=ö THEN :25
2 ? 7  I F  { . . : ö  T H E N  : 2 4
: iB CALL I ]LEAR
2 2 9  P R I N T ' t * * * * * r + * * + * r + * + * * * . * - * J r * *

+*.F**++ :  :
z f i : )  F R I I J T  " I i A C H  D F R  A B F F i A G E ( 2 E I L

E N - N R .  )  " :  " B E S T I I I ! ' 4 E N  S I E  D U R C
H  D T E  E I N - " :  " G A B E  E I I I E R  Z A { { L
(  4 - ? 1 )  ,  D A N N " :

: f , l  FRII 'JT "EN fER ! VON I,JELCHER HOE
H E  D I E " :  " r , U G F L  A E G E 9 T O S S E N  t J
I R D -  " :  :  " D I F  S E I . I F  R E D H T E  A C H S
E IJND DAs" I

: ; :  r . i i l i . i r  ' ' L ü C F i  V a R S ü ä i E b L N  E i C H
N A C H " :  " J E D E H  S T O S S .  " :  :  " D A R

A I ] 5  E R G I A T  S I C H  E ] N  H D H E R ' ' :
2tr : :  F i ]NT ' '  SCHI,J I  EI i  I  GI. :E I  TSGRAD, ZU

EINEf4":  "  TREFFII i  ZU l : :Ol ' tHEN- ' ,

] t r4 F'RII 'JI  ' '  **DRUECI:EI.1 5IE EINE T
ASTE+* "

: : 1 5  C A L L  l i E Y  (  ö ,  K , 5 )
: j6 IF S=f-)  THEN f i l5
2: j7 I  F f i : , i i - r  THEN :fB
?JA CALL ' ]LEAR
? ] P  F R I N T ' I * r a + n + + J + J + * * * + * + * * * * * * *

* * * + * * * , , :  :
?4{:T F'R1T]T "FIAN I- : :ANN ALLEINE ADER

B I 5 "  r  " Z U  4  T E I L N E H T 4 E R N  D A F T I
T  S F I E - "  1  " L E N .  " :  1  " J E D E R  S P I
E L E R  E R H A E L T  5 " :  " i i U G E L N "  r

: 4 1  F R I i ' ] T  " E I N  T R E F F E R  t , J I R D  M I T
E I I ' J E R , , :  , , H U E E S C H E N  H E L O D I E  A N
G E Z E I D - l ' ,  " :  :  ' N A I H  E N D E  E I N E S

S P I E L E S " :
: 4 ?  F ' R I I ' ] T  " Z E I G T  I H I J E I ' J  I H R  _ T I _ ,

I 4 E R , ,  I  , ' D I E  M E I S T E N  T R E F F E R  H A

3 4 5  F R I F I T  I I * + * * + + * *  V I E L  S F A S S  +
* * * + i + + * . ' :  :  :

i 4 6  P R I N T  "  + + D R I J E C I .  E N  S I E  E I I . ] E  T
A S T E + * "

: 4 7  C A L L  I i E Y  ( O ,  t i , 5 )
: 4 8  I F  S = O  T H E N  ? 4 7
2 4 9  I F  t . ) ' ' )  T H E N  2 A ' l
3EO CALL CLEAR
i 9 O  F ' R I N T  " A N Z A H L  D E R  S F l E L E R ! " :

; Ö I ] ]  F ' R I N T  " F U E R  A N Z A H L  D E R  S P I E L
E R " ;  "  N I - J R  E I N E  Z I F F E R  E I N E E B E

t r 1 ( ]  P F I N T  { " 1 , ? , i , 4 " )

: :?r )  Fntr  T=1 Tn ar \^
Lislind zu -Pool-Billdd-

t r ] l ]  N F X T  I  
-

tr4Ö CALL CLEAR
35ö  CALL  KEY (ü ,  t r . ,  S  )
i I6O IF S=.) THEN f5ö
: l 7O IF  CHRi  { t a )  =  (  "  1 "  )  THEN 41O
118 . r  IF  CHR+ ( f : l )  =  (  "2 "  )  THETJ  410
f ,90  IF  CHRf  (K )  =  {  "3 "  )  THEN 41D
40ö  IF  CHR+( t . )= ( "4 , , )THEN 410
410  IF  DHRt ( l i ) = ( , '  ' , ) THEN 420
4?o Ai=CHFi* ( i j .)
4 fO  B=VAL (A+)
440 GOTO 2520
45D IF  B=4  THEN 49 ( l
46ö IF B=:1 THEN so' j
47O IF  B=2  IHEN 51O
4BO IF B=1 THEN 5?0
49O INFUT "NAHE SF .4 : "  !  A4 f
5OO INPUT "NA| ' {E  SF .  f , l ' " :  A l i
51 . ]  INPUT ' ,NA I , IE  SP.  2 : , ' I  A?$
5?0  INPUT "NAME SF"  I  ) " :  A1+
53O CALL CLEAR
54O IF B=4 THEN 55(l ELSE 59ö
55O PR]NT A4S
560 FOR I=1 TO 25O
57O NEXT I
5AO CALL CLEAR
:9() IF E=3 THEN 6OD ELSE 640
6{Jt} FRINT AJS
610  FOR I= l  TO :5 ' l
6?.) NEXT I
6trO CALL CLEAR
640 IF B=: THEN 65(f ELSE 69(l
ä5'] F'RINT A:i
63i] F DR I:1 TO I5r)
57O NEXT I
68Ö CALL CLEAR
69rl IF B=1 THEN 7CJ., ELSE 7:t l
T I JO F 'R INT  A I '
71O FOR I=1  TO 25 ( )
7?'J IJEXT I
7]O DALL CLEAR
74(-J i-ALL CHAr. ( 9ö , 1q.:t7r l t  l t  TLaC

14"  )
75O CALL  DOLDR t  1? ,2 ,2 )
740 CALL CHAR ( 1:7, "COOOOOOOööOöO

öö(.Joo" )
77ü  CALL  COLOR{1 ! , 2 !8 }
78 { l  DALL  VCHAR {  4 ,6 ,  1?7 ,  19  )
79O CALL  VCHAR (4 ,  ?7 ,127 ,19 )
gl lo FOR S=5f Tü 57
t1o  LALL  VCHAR (S -4B ,4 rS )

*itfitx, 0s



S : O  N E X T  S
B 1 : ö  C A L L  V C H A R  (  1 O , 4 , 4 4 i
B 4 O  C A L L  V C H A R  (  1 l ] , J , 4 9 )
3 5 u  C A L L  V C H A F  (  1 1 1 4 , 4 9 )
B ö O  C A L L  V C H A R  (  1 1 ,  i , 4 9 )
e 7 { l  I A L L  V C H A R (  1 ] , 4 , 5 ( ) )
g E O  C A L L  V C H A R  (  1 : , ; l ,  4 9  )
B 9 O  C A L L  V C H A F i ( l t r , 4 i 5 1 )
9öO CALL ' ! 'CHAR ( 1f, , . i ,4? )
9 1 [ r  C A L - L  V C H A R  (  1 4 , 4 , 5 2  )
? 2 ü  [ A L L .  V C H A R  (  1 4 , 1 r  4 9  )
9 l ö  C A L L  V C H A R  (  1 5 , 4 , 5 3 )
9 4 O  C A L L  V C H A F  (  1 5 , 1 ,  4 9  )
? 5 0  C A L L  V C H A R  (  1 6 , 4 , 5 4  )
9 5 C  C A L L  V C H A R  (  1 6 ,  t r , 4 9 )
9 7 O  C A L L  V C H A R  (  1 7  ,  4 , 5 5  )
9 B O  C A L L  ! ' C H A R  (  1 7 , 1 , 4 9 )
9 9 1 )  D A L L  V C H A R  (  1 4 , 4 , 5 6 )
1 r ' j o r l  C A L L  v c H A R  (  1 B ,  f  , 4 9 )
1 ! ]  1 1 )  C A L L  V C H A R  (  1 9 , 4 , 5 7 )
1'-r to CALL VCHAR ( 19 ,  f  ,  49 )
l r l l ( l  C A L L  V C H A R  (  2 0 ,  4 , 4 4  )
1 ö 4 e  C A L L  V C H A R  (  2 0 ,  t r , 5 r )  )
1 ' ] 5 O  C A L L  V C H A R ( ? 1 , 4 , 4 9 )
l ü 6 r J  I A L L  V C H A R  ( ? 1 ,  f t  5 { ] )
1 O 7 O  F O R  s 1 = 1  T D  3
l a g o  c = I N T  (  ( 2 2 _ 1 : ; + 1 )  * R N D )  + 1 i
1 O 9 O  N E X T  5 1
1  1 : L r  C A L L  H C H A R  ( 4 , 7 , 1 1 7 , 2 ö )

1  1 : l O  C A L L  H C H A R ( : : , 7 , 1 2 7 , : O )
1 1 4 ( ]  C A L L  C H A R  (  1 5 9 ,  " O O O O O O 0 ö O ö O O

OOOL)" )
1  1 5 . )  C A L L  C O L O R  ( R , 2 , 1 3 )

1 1 6 0  C A L L  C H A R  ( 9 7 ,  " B 1 A 1 B 1 A 1 B 1 A 1 4

1 ;s i l  rF  X : .16  rHEN 1410
I : ] 6 ( ]  IF  Y1  4  THEN 1460
1170  IF  Y ) .?O THEN 1490
l l ec  CALL  HCHAR (Y ,X r96 )
119 . r  f ,ALL  HCHAF (  Y ,  X  ,3 :  )
14 [ rö  DOTO 1 i2ö
141O XD iR=-XDIR
t4?o  IALL  SOU] ID  ( f ,O ,5 ' . rO , l  )
143 ' J  7F  Y i4  THEN 146( ]
144ö tF Y-'2(] THEN 149l)
14511  GOTo 1 :20
1460  YDIR=  YDIR
147( : \  C f rLL  S0UND ( f , ö ,  ?Or l , 2 )
1 48.-r 60T0 1J2u
1490  IF  B=4  THEN 15 f ,O
150{1  lF  E= l  IHE f l  179 . r
1510  IF  B=2  THEN !ö&0
15?(l IF E=1 THEN 2;l3O
151C IF  X=C+1  THETJ  166c '
154 ' , r  TF  X1- .C+ i  THEN 155O
155ü  TDNE=: :O
1:6{-r FOR CoUNT= 1 TO l
157O CALL  SOUND (+1 f iÖ ,  TONE,  A )
15E}ü TüNE=TONE+:2O
159O NEXT IIJUNT
15 ' -1ü  FAR I= r  TO 5Öü
161{ : \  NEXT I
152G F=F+1
16 :ö  F4=F
1640  A=F4+T4
165ö IF B=5 THEN :=7O ELSE 5lO
166( ]  TONE=110
1670  FoR C0UNT=1  TO 1 ' J
1€B i l  CALL  SOUiJD ( -=öö ,TONE,  t r )
1590  TONE=TONE+ I  1ü
17ÜD NEXT LOUNT
1714J  FOR I=1  TO 5 i ]ö
17 :O  NEXT I
173lJ T=T+ 1
174O T4=T
175ö  E=F4+T4
17öe  IF  G=5  THEN :57O ELSE 5 fO
1790  IF  X=C+ l  THEN 192( ]
lAOÖ IF  X , . : }C+1  THEN 1B1O
1A1O TDNE=? :O
1B?O FoR CDUNT=1 To J
lB lC  CAL I  SOUND (+1ÖÖ,  TDNE,A)
184f] TONE-ToNE+230
1A5O NEXT COUNT
1860  FDR I=1  TO 5OO
1E7O NEXT  I
l aBo  F5=F5+  r
1A9O F.i=FS
19( ]ö  G1=F f+T :
1910  IF  a1=5  THEN ?570  ELSE SFO
19?O TONE=11O
19 f , : r  FOR COUNT=1  TO 1O

1 17 r l
1  1SO
1 190
1?OO
1?  10

12 :O
t27t
1 :30
124|j
1245
l?Stl
1?51
126(J

1?70
12gr l
1?9ö
1 . j . Q ( !

1t r  1a
1a?O
ra=ö
1tr4cr

?.ic " )
CALL  HCHAF (  2? ,  C  ,97  )
RANDOI{ I ZE
FDR S2=1  TO f
x= INT  (  ( ?& -17+1 )  *RND)  +17
I' ]EXT 5?
FOR L=.5 TD !O
CALL  HCHAR (L ,  X ,60 )
NEXT L
FOR I=1  TO 1OO
t ]EXT I
FaR L  1=6  TO iO
DALL  HCHAR (L1 ,  X ,159 )
NEXT  L1
I  NF 'UT  "  ZE ILEN NR.

t . " :u
I  F U.: i4 THEN 1:6']
IF  U  - .21  THEN 1260

x D l t i =  I
Y D I F i = - 1
X = X + X D I R
Y - Y + Y D  I  R
I F  X i 7  T H E N  I 4 1 O



1940 CALL SOUND (-5OO,TONE,3)
1950 TONE=TONE+110
1960 NEXT COUNT
1970 FOR I=1 TO 5OO
19AO NEXT I
1990 T5=T5+1
2O0o T3=T5
?O1o Gr.=F3+T3
2O2O IF G1=5 THEN 2570 ELSE 5AO
2060 IF X=C+l THEN 2190
2070 IF Cr. >C+1 THEN ?OBO
zOEo TONE=22O
2O9O FOR COUNT=I TO 3
2 loo  t rALL SOUND (+ IOO,TONErA)
2110 TONE=TONE+"?O
2120 NEXT COUNT
2130 FtlR I=1 TO 5OO
2140 NEXT I
2150 F6=F6+1
2160 F2=Fa
2l7O E2=F2+f2
21AO IF B2=5 THEN 2570 ELSE 630
2190 TONE=I10
22OO FOR COUNT=I TE 10
2210 CALL SOUND (-5OO, TONE,3)
2220 TONE=TONE+I1o
2230 NEXT COIJNT
2240 FOR I=1 TO 5OO,
225(} NEXT I
2260 T6=T6+1
227o f?=fb
22AO Ez=F?+Tz
2294 IF G2=5 THEN 2570 ELSE 630
?33O IF X=C+l THEN 2460
2340 IF X<>C+l THEN 2350
2350 TONE=zzO
236ö FOR CDUNT=1 TO 3
237(} CAI,L gOUND (+1OO,TONEtA,
23ao TONE=TONE+22o
2390 NEXT COUNT
24OO FOR I=1 TB 5OO
2410 |{EXT r
2420 F7=F7+l
2430 FL=F'Z
2440 E3=Fl+Tl
2450 IF G3>4 THEN 2570 ELSE AAO
2460 TONE=I10
2470 FOR CAUNT=I TO 10
24SO EALL SOUND (-5OO ! TONE,3'
2490 TONE=TONE+I10
?5OO NEXT COUNT
25lO FOR I=1 TO 5OO
2520 NEXT I
2530 T7=T7+l
2540 T1=T7
2550 G3=F1+T1
2560 IF E3>4 THEN 2570 ELSE 680
2570 El=B+l

25BO @=A-1
2590 IF @=1 THEN 2640 ELSE 2600
?600 B=B- 1
2610 EOTO 53ö lbtine zu
2€,2lU^ LET Z=B 

DP@r Brlrd{ lscBußl

2630 GOTS 450
2640 CALL CLEAR
26so IF z=4 THEN 2690 ELSE 2660
2660 IF Z=5 THEN 2710 ELSE 2670
?670 lF Z=? THEN 2730 ELSE 26A0
26A0 tF Z=1 THEN 2750
2690 PRINT A4+: !
27OO PRINT "TREFFER: " t T4; "FEHL: "

iF4 :  :  3
2710 PRINT A3C! !
2720 PRINT "TREFFER! " i T3; "FEHL: , '

2730 FRINT A2$: !
2740 PRINT "TREFFERT "rT?; "FEHLT "

2750 PRINT At$: !
2760 PRINT I'TREFFER: "; T1; "FEHL: "

2770 FER I=1 TO 2OOO
27AO NEXT I
2790 CALL CLEAR
2SÖO PRINT, "NOCH EIN SPIEL (J . /N)  ?

2810 GOSUB 2890
2B2O CALL KEY (O,Kr5)
2S3O IF s=O THEN 2B2o
2A4O IF K=74 THEN 2860
2g5O IF K=78 THEN ?BAO
2S60 CALL CLEAR
2470 GOTO 300

bestimmr werden Die Ku
oei beweor sich zLnächst in

?B9O Gs=O öinem 4$ömd Wmkel nach
29oO T1=O oben. Der Auf- und Abprall-
2910 F1=O winkel beträgt dar]r stetß 90
2e?n F7=n Grad. 'IYeffer u1d Feh-

q.liics wFYdFh während29soT7=o ä!t-li'"ii'"r.,-'.""""r''".
2940 E?=O lermalt.
29SO T2=O Jed^er der bis zu maxrmal
ieÄo r2=o ['j#'il"if,'|j[,i,:t*
297u. T6=0 iJ'-äoän'-"iJ'o.n .*-
29BO F6=0 sen, bevor der nächste Mi1
2990 [il=o spieler an der Reihe ist.
<lta\/r r<=r.| Nun noch eine kuze An-- requnq, wie man das Spiel
SolO F3=O noih slpännenderuno un,",-
3O"0 T5=O haltsaÄer sestalren Kann:
3O3O Fs=O Jeder. Teilnehmer zahh ei

so4o E=o 9::^I'1T^"1-Ti"o ' "'n"iöiöi+Io 5i"'i!;'"i",l$J'1i,1,"Jfi1
3060 F4=O ben zufällieizwei spieler die
3O7O T=O gleiche Anzahl von Tref

ioeo r=o l::*""1;19- 
e'n srechen

3O9O RETURN G. Hotfmann)
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Etuin Grüter

! wie sctrlierst man
I eine Fernsehkamera

I an?

I In de! Schute haben wir eine
) Sc hwanwei ß. Fem* he i n.ic h-
atung. Daftn äabe iclr neiren' vC 20 anqeschlossen. Dds Cön'
Iputerbrd eßcnei'' gfur. aöet
.bein Unschalten au! dne Ka-
anera 91bt es eine Unterbre-
lchuns, und bis das Bild stcht,
.veryehen cinige Sckundeh. Au-
lßerden entftt t deswegeh die

Bildübetblc nduno. Ietzt wülde
ln ic h ht ercssiere;, ;etc he Fre-
t quetu det VC 20 hat. Gtbt es er
lne Mögtichkeit, den VC 20 ex-
. lem z! sy nc hronisiere n? Gi bt es
aanclere Compute!. die an die
lFe mseheiÜic htunq d i rc kt an-

' 'Fließende( 3D-
Bilder?

Gibt es bei Basic-Pragram-
mierung - eine Möglichkeit,
,lließendea 3dineisionale BiI
der am Bildshim danustel
len? MaR sall nicha e*ennen
könnell, daß der Compt\ter clie
Linicn eßt zeichnet odet daß
inmer wieder aüf bestimmte
Puikte n.ückgetp ngen

Wer kennt den
A-D-Wandler im 64?

Schließt mai an den A-D
wandter eaddte-Einsans) <res
C64 ein Poti (odet einen Fesawi
deßtand) an (andercs E de a'
+ 5 V), so stelt man bei ßehßa-
li g e m A btn g e n hinte rc i n and e t
(Adresse C4IA HED eine
Schwankung um dutchshnitt-
lich !3 test. Welche sott- oder
hardwaremäßigen Abhilen
gibt es .lagegen? (Dieser Ellekt
tritt auch b.1n Anshluß eites
nomalen Paddlcs a!!.)

Klaus Barll

Joystick-Routine
und Zehnerblock
für VC 2O?

Ich stehe vot lolgeddei Ptu
blenek: 1. wie kanh ich eine
Joystick-Roütihe tesl r'n de,
Spertne eirpol<er(, da,9 sia
nicht nit ,NEW( gelösht we!-
den katu? URc! wie kam clie
Cußoßteuetung genutza wet"
den? 2. Kani nan eine^ sepata-
ten,Zehneftlockd an clen VC 20
anschließen, uncl wehn ja, wie
prog.ammiert man thn?

Otta Nicalai

Bücher rationell
ändern?

Der Iext eines Sucies, bei
dem in kueen AbstäRden Neu-
aullagen mit TextähdetutgEn
ar viele, Sle.üen des Auctus rö-
tig wetden. möcht. ich e spei
chem ].önnen. daß nai die Ai-
detungen - meist tusätzliche!
Text - so einarbeiten kann, clatt
na nicht jcdenal vi.le Seite^
neu tippen muß. Auch crie
Schteibbetehle sollten 'rit ge
spcichen wetcl.n könncn.
Rcchnenschc Autgaben t llcn
nicht an. lch suche dafüt cine
elektri*he Ttpenddschreib-
maschine mit Zeilenausgteich,
möglichst aüch Proportional-
schrilt, lüt fexlverdtbeiltkg
ledig $ogramien. gem mit
Bildschim uid mit det Mög-
lichkeit, deh rext von ctwa 240
Dtuckseiten (44 t 60 Ahshläge)
auf Diskettet zu speichen.

Dr. wolfgang Linke
lWie kann man
; Atari-Programme
' l is ten?
I
. I.h besise enen Aran 60AXL
I Bein Gebßuch von Maschinen-
aprosramn.n habe ich ein Prc-
.blen: Das betftflende Pro-
lgE]m. de rti - slErg rdcli
-Vo6chnß - bei gEdrückter
I 'Resek-Iane ftrrrels mekes'Pbqt f in  Recor. reß lAlO ein-
lgeladeh habe, Iäun zwar, aber
.Iäßt sich kicht listeh! Was muß
.me lur. uh ern MascnDer
a spftch+Prcqrffin z! lisbnr

füi die Alisabe mLißte stch
teder Personal Cölrlplter mrt

fl oppy Disk Doppelläuiwerk
eiqnen Das Gerät sollte mirde-
slens im mittlelen PreLs/lei
sturgsbeierch LFgen von ejner
Einiachstldslnq würden wr äb
ralen da es iür die ganzbnljgen
Systerne häuäq lehe gulen
Textverarbetungsproqramne
gjbt außerdem belrächrlicle
Wartezeiten aultreter können
Das Syslem müßte mindestens
80 Zeiche! pro Zeile an Bild
schimdarsteilenkönnen Einen
passenden Typenradrucker
we.den Sie ohne qroße Schue-
dqkeiteDiinden wichtiq ist, daß
Sie sicnüberieqen wiehochdle
Druckqeschwind'qke't rnbe-
di.qtsein muß dader Prels nit
der Drnckgeschwhdiqkejt

I Kopierschutz für
I 64-Disketten?
!

. Ich bih schon lange aulcle, Su-
ache nach einen vettdhlen. das
.es miremöglicht (in Dkektzu-
a g_n ftsve tta h ren. \ 81 oc k. Writ e,).

lscnretber, deei Cäecksum
.nri.li sr'mnr D,s leißr bcim
I YeFucÄ, diesen &oc& zu leser,
I erqbl sicl eh iead ÄEor
.(Checksun Emr., Dies soll ein
a Teit des verlahrens sei". un die

I ten Koiie;wenn auch nlctu ;u
'verhindem, e doch tu eF

a Gibt eshiet eihe Möqlichkett,
amögli.hetueise mit Menory
awnte un.l Memory Execute,
-ader bin ich gezwungen, had
a wenäßis (Äuswectue/n des
' SetE.bss/slen-noMs durch ei
l res nrt geärderter Clecksum-
I EErcchnunq) das aerriebss/-
asrcn cret Floppy in b.tuq auI
a die Checksum Bcrechtunq n

I 
änder,? Hars Ecken

leser
slark ansteigt. Wichliger als dre
Enlscheidung lür eine bestinn
te Hardware ist es daß Sie ein
passendes Textverarbeitungs
proqramm ausslchen Lassen
sie sich dieses Prosrann lor
dem Kall lrbedingl voriühien
Prüien Sie, ob es aLL das kann
was Sre bFucher mchtdglj
che Arderunqen $nd rn den
seltenslen fällen möqLich und
neßt sehr teuer Wenn Sie
nLchl sicner srrd ob das Pro
gaamm bezrehugsweise das
gesämle System das kann was
Sie brauchen daln lassen sLe
srch dre Adresse enes Anwen
ders geben, dei ännliche Ar
beLten ausinhrt. Unlerhalten Sie
s'ch tuftchst mir ihm über sei
ne Eriahrnngen. Allqemein
kam ma! sagen daß erre qan
ze Reihe von Autoren schon qru
te Erlahrungen njl derartigen
Systenen gemacht haben

lnterface für
EP-2O?

.lc! bcstla .ir.r ScnEr'bprF
t r von d.r Fima Brcthe4 näm-
lich den EP-24. Nun ist diesr
Printer nicht fijr den Anschluß
an eiten Hon.compute! vorye-
scheh und ich möchte deshalb
in Ertahrung bnngen, ob es eine
Möglichkeit giba, ein lntedace
fi, den EP ZA zü .€komtueh, mil
.letu ich inn e eiten Comma
dorc VC 20 ahschließen kanh.
Ich übarsencle lhnen einen tuei-
ttuschlag ünd wite lhken sehr
rcrbundek, wenk ich von lhnen
schh.llstrtöglich eine Antwort
öeLommer tönrte. D. ic,! Stu-
dent d.t Elektrctechtik bin,
wäE nir atch schoh gehoren.
wenn Si. mir mitteilen könnten,
wo ich Infomationen clarüber
crhaltc^ kötite (Schalt-
pläne des EP-20).

Uwe Schmidt

Um in Erfährung zu brrnqen
ob Broller alch Schreibna
schrren mrt tntedace Lrefert,
wenden Sie si.h als er$es an
besten drekt an diese fi.ma

Akt'renanalyse
mit 64?
Wet bietet ein Akticn-A[a-

ly*-Pbgranm Rit Gntik ar,
das sich für den Commodore U
und Kassettenlautwerk eighet?

Thomat Bopp

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

keine lesten Kontakte zu
HandLen, Herstellem
oder Computerclubs ha'
ben. Sie können der Re-
daktion lhre ftasen
schreiben oder Probleme

Selbst schilden (an einiachsien
bej sorg- aul der voln bei€rehefreien

fZlltiqerLek Kate )Lesermeinung()
türe von Hand Wi veranlassen daß sie

o-chem -no Pro /on e.nem Fa.L-rö--  ba-
qammbeschreibungen antwortetwerden AlLge-

bleiben beim Anwender mein interessierende Fra

.-n / . - .  menr l rogen e oön vo-öf 'F. ] r l i  l_  d.e
lreben srch bei Computer übigen bdefllch beant
Inleressenten, dre noch wollet.

10S ffik1
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Manin Ahlf

Joystick am 64
In Aussabe 3/84 fraqre I Le,

bonq nach dem crund iü! die
Verlaneßamurq der Äusqabe
tirkt bei einer RoudrE tur
Ioystjck Abftaqe. Dtes bt da,
dlrch zu erklären daß de!
Tastalur-Code der Li*stunk-
tion in PoIt I mit dem der CTRL-
Tast€ übereinsrimml. Da rnan
mil Hllte dieser Tasre einen
Print Vorgans um die Hältre
verlanqsamen kann, edolqt die-
ser Efiekl auch bei Linkstunk-
tion Außer dieser übereinstim-
rnunq de! Tastatur.Codes qjbt

Peuerknopf. .. SPACE

Aurslund dieses Effekes jsr es
möslrch, ein Spiel, welches fijr
Joy-Port I seschrieben jsl, auch
mi den Teslen CTRL, 2, t. -.

Die vonJ. Lebons zu Rate q+
zoqene Abftaqerounne tur pofi
I ie nicht zu beansanden. Das
BetljebssyEtem greiit tn der
Sildschim-Scroll-Rourire aut
dLe Sp€ichersteuen der Tasta,
lumatrix ar um zu prijJen, ob
die Conrlol-Tasre qednjckt ß
In genauder qierchen Spe,cher
stene (56320) aber setzi der CIA
I nach Jeder tumusmäßiqen Ab
|Iaq€ des ]oyslickpon I setne
Bits (0 bis 4) Dabei wid leide!
ber der Lhksposrron cter qler-
che TastalurCode erzeuql, der
s'ch in 56320 bei'nden wülde
wenn man die Control-Taste
druck. Das erl<tält auch, walum
der Ejfekl tuchr ä u nlrlt, so lange
oer ludschrm ruchr gesqolli
'st. Dtes lühn dazu. daß die
ScrollRoutine d€s Betiebssy-
stems rclenklt, der Benu rwöl-
le das Ausdrucken aufdeh Bild-
schm dulch D!üqken der
CTRL,Tasle vertanssamen und
wadel daher eine S€kundo biE
zM Ausdruck der lovsrrk-
Position aufdem B dscfunn. tln
Grunde genommen passiert al-
so ricbt anderes. äts weD man
das Aunisten eines Bastc-
Progranma mir der CmLTaste
verlanqsamen witl Eine Beseiti-
sunq des Efiektes ßledr mös-
rcn (man wende sich brtte an
n'ch), aber kam sinnvolt. Denn
schlteßlich werden ja Basic-
rrogramme später auc! njcht
lanqs.mer, nur weil sie rnit
CTRI selislet wurden.

nrorsteD Kister6

Hle. etnige Tips tur dte pro-
gtrammierung des Olc I tlCsjl
62509 = Wärmeaü 2l Call 5s5
= Reser Routineni 3) Catt 63643
= Zeichensatzwiederherstelten
0öscht eiqene Zeichen); 4) Un
e'r !,rogramm qeqe! Kopieren
zu schem, brauchr Eran nur roi
qende Zeile einaseben I pG
KE 26,0|POKE 5550 5) POKE
618,10 = löschl Curs;r u.d
schauet Key Klick ab.

Michael Ritsch

Wer es leid isl, beim Oic füt
Jeden ,Neu anr den Srom-
stecker herauszuziehen, um ihn
dann wieder eimstecken,
blauchi in Zuhnft nu noch ,call
,# f42Di ejmqeben, den Resr
edediqt das Beidebssystem

ProgGmms unnrlletbär vor der
Ausqabe duch d€ enrspre,
chenden Pokes zunlckoeseH
welden. Daß es nicht bei auen
Dnson 32 sleicnermaßen sur
Iunktionien, dürfte an den bei
der hohen Takrfrequeü nichr
rnebr galantiefi en Spezükatie
nen de! RAMS tieqen. Insofern
Isl es verEtändlich! w€nn der Im-
Porleü elnen Umlausch der Ge-
late, dre hier licht menl nrlkom,

Enst W. Wawzik

Programme für
ZX Spectrum um-
geschrieben

Ich habe die Proqamme ,Höl-
lenfahfi, und ,ftanzösiscn ler-
nen{ aus Heil 12,/82 sowie ,Rech-
nen übenr aus Heff l/84 njr den
TI 99/44 und außerden das

Prosqamm ;Frduösisch temenr
ftiI den ZX Spectruh umq+
schdeben. Die Proqlaüne sind
auf clo BAsF-Bändern sespei
cherl, erne Erläuterung l€qi
bei lch bn beren dieproqräm-
me sesen einen unkosrenber-
lraqvon4Märkanandeie Leser
abaqeben. Meine Adrcsse
Schneppenda hler Wes 48,5630
Remscherd II Steia! Uhl

Listschutz für
vc 20
In Heft lll83 brachten Sre e!

nen Beitrag 'So shüta man ein
Prosrammr. lch babe daa ein!
ge Ve.bessennsen !onu-

l..P.oqlamm voUsrändig ein

2 Ausschalten der Run Stop-

una nestore-rasten aurcrr pore I
8^08:]28 (Proslalnm e0) 

Ir lDenlaxs rn Proq.mmzene 0
(oder Eqehderner andered pG I
ke775,255. wüd nun der aeiehl .
'Lisl. geseben. zelsl der Com I
Pute. dje erste Ze ennuhher I
desProslanms üd das sysren 

!
4 Man kam äuch die Run-SroF I
uncl Reslore Tasle setrernt I
blockjeren und zwar durch pG a
ke ?88,194 wober diesdasAF !

i',11!il,"t'Ä"-l lill;"f ",iii r
ber dres fur dle Restore-Täsre -
qilt 

ftanl winmam I

Hier sind Clubs I

Oric-Tips

Und er wird doch
schneller ...

Die Ireser sollten sich nicht da-
von abhalten lasen, dre'Speect-
Pokee tur den Draqon 32setbsr
enmal aueuprobieren. D6ß
di€ler Beiehl vom Draqon-Bdic
ncnt unterstülä wird ue alle
Pokes - tst kein hinreichender
Grund dafü!, es nicht zu tun tn
den meisteD Fällen gehteswi*
lich sclDelter und $qar in der
noch9en Geschwindgkerßstu.
le ohne Vrdeobrld ßt en srche-
res Arbeilen mii qleicher Re
chengenaurskeit möqlich (au
ßer Kassenen- ein und €F
sabe) Die Alssabe nm Drxk
ker iunktioDiert auch bei der
hmhsGn Geschwindrqkert.
Heno091 man eme AusqabezM
Bildschüm so kann die Ge
schwndiqkeit innerhatb des

Ich suche (onrall mir
Vc2o-Anwendern im Rauh Lu.t
wiqshalen zwecks proqran]m-
a'rslausch, Ctubgründunq und
so wener. Meine Adres. prä
qer Str. 27 6?00 Ludusshafen

fra.k Wittmann

Ab Mäz 84 Mrd die Leituno
des Ccs-Compulerclub Saar-
brücken von Dimas Spiridon.
Leipziqer Str. 7. 6600 säär,
bdcken, Tel O6a]1/7OZZ \4,
überronhen. Der CCS hat ar
Zeit zirka 70 Mtlglieder. Es wid
ein monadiches Treiien arran
qrien. Der CCS hal sich ar Auf
qöbe gemacht Erfahrungen mir
den Computeßystemen VC 20
md CBM 64 aulzulauschen. Es
wrd auch Hardware tür diese
Computer entwlckelr

RaU Deibet

h Langen-hagen hat sich ein
neuer Compürer-Club qeb det.
Wü bleien elnen Zertschnnen
üd Bücherswice, Kurse und
Weiibewerbewerden du.cho+
tuhn, ein Software,Veli.ieLs
pooL wiid qebildel. Treäen än-
den un Moment einmal wöchent
lich s1an. AIe Computer_
Modelle sind willkomnen. Die
Kontaktadresse lautel CUCL
Compure! User CrouD Lanoen-
haqen.  Rremer Hof  t  l .3012 Le.

Drrk Musfeldr 
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Neu gegnünder wude der
Computerclub Xarlsrune. Dre
Mitq|eder veruenden brslanq
di-.Sysreme VC 20. Commodor;
64 sowie TI 99/44. Der Mrl-

I
I

fl5""i',ü:ff H::1;:'.Xfl",:: I
f4#:i:l"#ri ,*jsi*!!
sieinbu:g 

ceorq l,anqe I

---J
ffi. tos

grafirmrereß beantworten
lassen. Das ist vor allem
der Fall, wenn €s um be-
st[nrnte Efahrungen qeht
ocler um die Suche nach
speäellen Programmen,
Wenn Sie €ine Antworl auf
eine hier veröffentlichte
Frage wissen - oder eine

Wir andere, bessere Antworl
veröifentlichen auf als die hjer gelesene, dänn

Sachlo.rnde eines Herslet i"ir 
"r.tr 

äe" Konrak ^.vr_
l9lq oeaehungsweise pro schen Lesern her

dieser.Serte aucn Fragen sctrrejben sre uns ooctt
ore slcn nlcht ohne weite Antwofen pubrEreren wü
resännand elnesguten Ar m el,'ler der nächsten Aus-
:llu.l-.9l' 9ttn^.10 de.! eaben Bei Bedarf stellen
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. Roboter-Club
I

Ich bin Phvsrkstudendn uhd
I beqeßlerler 

'Compure! 
Freal.

' dersoebenddmirbeqonnenhal
I ejnen Roboler d basreln lch
! halte die Mechanü ernes RobG
a tersfürwesenlIchkompllzener
| .is die CompuleFsteuetlnq
- Hat nan sich durch die Mecha

I
I Sprachausgabe
. für 64
I
' I. Heil l/84 Mrde nächern-.r
I Sprachausqabe tur den Com
a modore 64 qellaed. Ich besitze
a ernProsramm dasdenBeiehls
I satzdes Commodore 64 um den
. Berehl 'Say. eruerten Gücr ma;r

I desen B€lehl h Drekrmodß

I danrnier eh so 'spnchr. der 64
. die Wdne! aus lch qebe däs
I Proqramm an Inreressenren m'l
! Demos und einer Kurzbescbrei'
. büq geqen Einsndunq von 20
I Mdk und emer Ka*llehez+

I Adr;$e Luiterddnm l3o, 4s4o
' Brdmsche I Thomas T.i

I

nik durchkonstruiert, komml die
nächste nicht 2u veEchlende
Schwienskeil die Mateialbe
schaiiunq lch wlrde micn sehr
freuen iiber einen Roboier{lub
glinslige BezugsqueUen oder
g8r BaDtaslen zu bekommen
und an einem Inionnationsau-

Katja Balog

Ich bin ah der Roboler-Tech-
nik interesiert und würde mtch
ireuen, Idomalionen über Bau-
sätze Baupläne und Bezugs-
quellen a bekommen.

Helmul Mizsaiskr

Milqljeder des Cohpirter-
Use! Clubs Salzb!ry ,CO-
MUSCIUS{ (Postlach 128 5033
Salzburq) beiassen sich derzeit
mit dem Aufbau eines Roboters.

Dte firma üv sofiwaretechnik
smbh {Geoq-Glock-Str. 3 4000
Düsseldorf 30) hal ein ,Robot-
Democenter" eingerichtet. Dort
werden3Tage-lntensiv-Semina-
re duchqefijhrl. die Facnwls-
sen über Ejnsatzmöqlichketlen
von IDdustrie Roboten ver

EXBASIC efläutert
In Helt l2l83 lraqte Micbael

K'rhne unler anderen nach Er
läulerugen der neuen Bäsic
Berehb der Basic EMeilerunq
EXBASIC LEVEI II Iür VC 20
Das Handbuch (120 Seiten qe
bunden) kann zum Preis von 50
M&k bei jeden Cornmodole
Hilndler, im Buchirandel oder
bei,b Distribulor Intedäce Aqe
(Vohburserstr. l, 8000 München
2l Te]. 089/0806?02) bezosen
werden (Computenyp ,VC 20.
mt eseben). leder rechlmäßiq
eMorbenen Proqrammveßion
des EXBASIC LEVEL II liesr ein
Handbuch bereits bei.

Andreas Dripke

Mischen von
Programmen

ln Heit l2183 trasten mehrere
Leser nach Beienlen zum Mf
schen von ProsnMmen ih
Basic Speicher Wjr möchten
darauf aufmerksM machen
daß ein solcher Beiehl 'Merse"
nichi rur unler Simons Basic ver
Iüqbar isl, sondem auch unter
EXBASIC lEtrEL Il. Der EXBA
SICBeiehl erlalbt eqar nicht
nu das Aneinanderhänqen von
Prosrammen, sondem darüber
hLnauE das ineinander Velmi
scnen ernzelner Prcqramrizei'
len von Kasselle oder Diskette.

Andreas Dripke

Colour-Genie-Tips
Wt möchten bier versuchen,

so vjele Leselanfragen wie möq
lich a beantwonen Auf Pätric
laqnys F!äqe nach der MäximaL
eMellerung des Colourcenie
l<önnen wir ihm die Mifieilunq
rnachen, daß es nr Sommer i984
nröqlich sein soll, das Colour
Genie auf 96 KByte Speichelka-

Und nun zu den Fragen von
Peter Mees: Es isr möqlich, Um
laute üd das r& auJTastalur a
leqen. Eine Basic Lösuq und ei
ne MaschineßFachelösunq
weden wir in einer unserer
nächsteD Ausqaben von ,ZIET
LOw-GENIE" ve.öfientlichen.
TZIETLOW-GENIE. ist ein ver-
such, etwas geqen die auch von
ftanr Burkatzky in Happy Com,
puler 2/84 anqesprochene Lne
ratullaute zu tun. Es ist eine zeil
schdft, die sich aBschließlich
mit dem Colou Genie beschäf
tiqt und von uns publizielr wüd.
Ebenso werden wn ein von Ro-
ben Zimmermann i! Happy
Computer I/84 ansesproche
nes Proqlamm brinqen da

Texr im FGRModus plotrer In I
formarionen und eineSoftüareli- I
sre konnenbejunsqegen Zusen- r
dunsvon I  Mark inBr ie imark-en I

schnrr  sWH äer low.  wühelm. l
Kräir.Srr 14, 4322 Sprockhovel '
2 Tel 02339/3442 |

H Zrellow I

I
vorsicht mit beid- |
seitiger Nutzung I

Mrt Ihrem Anrkel über dre I
Veldoppelunq der Speisekapa. I
zjläl durch b€idseiliqe Nulanq t
von Floppydßks, die vom Her. I
sreller nur tur einserliqe BenuL .
zunq vorqesehen snd haben I

Anrequnq qeöeben. .ber auch I
aqleich e nen schlecnren '
Dren$ setan. Näch 'Cneck I
D'sI,' aul der l54l Floppy von I
Commodore rwelches weger a
| 5 h D.uer ejne Todour isr), I
srellre ich leider ien. daß mit -

4ßn1hr.,e eins rals d^s N1 |

Dßkeuen aUe qeprulen D,slet. I
ten BLöcklehler äuiweisen Ber .
der 3eoüeELrchkeit der Com- r
puledrednde ßt  es srcher  däß I
ern Großte'l e,nläch im qulen.
Glauben cle Rucksei'e der D,s I
kellen nu ntt'enutzenwd Lr
qelrnls. Lanrer deiekte Pro- l
qramme In der ejqenen Sam -
lunq und auJ dem Tauschmdkl. I
Da sollle md schor aul DS I
Diskerren rMuililife) zuruckqrei I
fen (oder die Diskerren prüfen I

) Nichr umsonsl kosten Profi.
DS Diskerren das D-oppelte -l

chen von derenen SeIe aurde I
andere und sind krau,festl

M Bucnholz I

VC 2O164: Poke- |
Befehle um- ;
schreiben I

a
h Hefr 12183 wurde seirssl !

wie man VC zGPoke Beielle 1ür
den comodole 6a ulKhrer I
ben könne ln d..m v.n uns ver _

leqlen Buch 'Das lnrerfäce Aqe I
Syremhandbuch zum Commo-.
dore 64 urdVC 20d er laulen a le  I
Berliebssvstemurrerschiede I
Es en'halt aucn einen verqleich .
der RoM Bereiche soqe eme I

Unrerschrede der Poke-BÄrehle I
im RAM-Ber-.ich ersicntlich I
sind. Däs jelt in eeirer Aunase I
ers.hieneneBucnisl tür 74Mark a
bei den CommodoreHändlem, a
im Buchhä ndel oder beim Djstrf I
bulor Inrerlace Aqe (vohburoer -
Sl r  l .8OOO Muichen 2 l )  ern;  r -  l
l jch Andreas Dr ipke _

I
I
I AND und OR
I beim 99/4
I' Ich habe festqesrellr, däß de
I tunkionen 'AND. und |oR.
I zwarnichl in Belehlssarzdes Tl-
I Bösic (oder des E xtended-l.src )
I enthallen sind män kam dre
. sleicheWüküs tecloch mrr Re
I che-rcpelarionen euielen. D,e-

I Buchern nlcht bekännr, don
' wtrd daraui veruie3en mehre
I re ]F-Zeilen zu benuEen Drese
I Merhode isl aber ehxas kompLi
. zied und benobE auch metu
I speicherpläE (da mehrere ZeL
- Ien beleql werden und lF dnd
I THEN immer neu qeschneben
' werden mussenr Desh8lb ware

I

mene Methode vorruiehen

IOO IF A= 15 AND B= 8 OR C_3
THEN 200 (Microsolt)

IOOIFA= 15THEN IOI  ELSE I05
IOI  IF B=8 THEN 2OO
IOS IF C=3 THEN 2OO

100 IF (A= ls) r (B=8)+ (c  -  3)
THEN 2OO

IOO IF B=C AND A=D THEN
500 (Microsoft)
100 I f  (B=C)*(A=D) THEN 200
't. entspdchl also der UND-
Funktion, '+( enlspricht der
ODER'Furkion. Die Verruei
gungen de! andelen Rechen
operatoren Eind Ln der lolgen-
den Tabelle zusammengeslellll

a rveweigunq: :l,eine veweiqnq: w. Wmun.: r nchrjs f fclsch:
I  r  r  Ausese r ' ,  Au$ase

| ff::it;

t: ;
t'

t.
l i
t.
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n er Oric-l-Homecomputer
l, zählt aufqund sener Le!
siungsfähigkeit, seiner Kom-
paktheil und seines Crünstr-
gen Prejs,/Leistungsverhäll
nisses zu den rnteressante
sten NeuerscheLnuneren des
leizten ]ahres. Vor allem die
Fähjqkeit zur Croß und
Kleinschreibuns der tuei
delinierbare Zeichensatz
und dre mehrsbmmise Ton
eüeugmnq zerchnen ihn ge
genüber manchen wesent-
lich teureren Systemen aus

Als ich seLnen Zeichensatz
um die deuischen Umlaute
erqanzen wollte r,./urde mir
jedoch eneut sein bislancr
AEößter Mangel bewußi Das
Fehien bmuchbarer Softwa
re und der Mangel an Inior
matronen uber das Innenle
ben des Oric-1.

So beschloß ich einen
komiodablen Editor für die
Zeichen des Standard und
des Alternativzeichensatzes
selbst zü schreiben. Diese
Aulgabe \i'urde sehr schnell
zur Odyssee in den Geheim
nissen des Basic Interpre
ters und fühne zul Auf-
deckunlr eniger Fehler im
enqlischsprachisen Hand-
buch, meiner bislans einzl
qen Oric-l Wissensquelle.

Dank des erweiterlen Ba-
sic entstand ein Prosramm,
das beisprelhaft zerert, wie
auch in Basic ein modulares,
qut strxktuiertes und damil
jedelzeit erweiterungsiäh;
eres Proemmm entstehen
kann Dadber hinaus will
ich die entdeckten Fehler im
Basic Interpleter und im
engLischsprachigen Manual
sowje einiqre Tricks zu deren
Behebung an die Leser wei
ierlreben. Auch sonst gibi es

noch jede Menqe weiterer
Tips.

Gesucht war ein Pro
qamm zum verändern der
Darstellung von Zeichen des
Standard und des Aliema
tivzerchensatzes. Die Zer
chen sollen Bit fril Bri ln ener
verqößenen Zeichendar
stellunAreditieltwerden kön
nen Der in Bearbeitung be
findliche Zeichensatz soll
hierbei vollständiq an Bild
schirm sichtbar seln. Das
Absperchem des Zeichen-
satzes sow]e das Laden er'
nes Zeichensatzes von Kas
sette soll helfen, die voll
brachte Arbert zu konser'

Doch zunächsi einise Er-
läuterxnaren, um das Pro
gramm, nicht zulelzt aber
auch den Oic I besser ver

Das Bit-Musrer eines

Das BifMuster eines je-
den darstellbaren zeichens
muß für die Zercheneenera
iorlocDk ]m Oric I in acht aul
ernandedolqenden Bies
absespeichert sern ledes
Byte enthäLt dabei das Bit-
Muster einer Zeichenzeile
von oben nach unlen in auf-
steigender Adreßlolqe. Von
jeder Zerle werden die beL
den höchshvedigen Bits iq
norierl (sind auf Null rre-
setzt). Dle verbleibenden
Bits beslimmen von links
nach rechts mjt absteigen
der Weiicrkeit, ob das ent
sprechende Pixel (kleinsf
möglicher Zeichenpunko
dieser ZeLchenzeiLe in der
Vorderrrrundlarbe (Bit = I)
oder in der Hinterqundfar
be (Bit = 0) ansezeigl wird

Iedes Zeichen wird im
Text Modus in einer 8 x
6Punktematix darqestellt.
Da die BifMuster der einzel-
nen Zeichen am Bildschinn
nahtlos aneinandergereiht
lrerden und mindestens eL
ne Spalte zu Nachbalzer-
chen und eine Zeiie zü lol
genden BildschinnzeiLe
,frejgehalten( werden muß,
reduziefi sich die Punktema
tlix iür Schriftzeichen auldie
bekannte 7 x S-Mairx Für
die Zeichen der Blocksralik
sind naturlich alle 8x 6 Pixel

Se olle Bildschirmatrributs
BeiderAusgabeeinesZei

chens am Bildschirm holt
sjch die B delzeuQrun9rslo-
sik ln acht auleinandedol
genden Zeilen das entspre
chende Byte aus dem hierfür
resenrieden Zeichensaiz-
speicherbererch Im Text-
und Lores-Modus beslim-
men nun die sieben nieder
weltigslen Brts welches Zei
chen auf der entsprechen
den Bildschirmstelle, semäß
dem lm angewählten Zel
chensatz iestgeleqten Bitmu
ster, ausgegeben wird, Das
höchstwediqe Bit (Bit 7) zeiqd
an ob das Zeichen normal
oder nvefiien dargestelli
werden soll Damit sind je-
doch bereits alle acht Blts eL

Die lnformation über den
Zustand aller weiteren Attri'
bute wre Blinken doppell
hohe Darstellung, Vorder'
und Hmiergrundfarbe sowie
Auswahl des Zelchensatzes,
müßte in ein weiteres Byte
)gepackt{ werden Sollien
drese Attibuie fürjedes Zei
chen ndividuell wählbar
sen, sowürde dieseine Ver-
doppelung des Speicherbe

dads lLir den Bildschirm-
speicher bedeuten.

Um dieszu vermeidenund
trotzdem Frerneit bei der
Wahl der Zeichen Attibute
zu haben werden beim
Oric I 'serielle Attibute(
verwendet. Die Bildezeu
! mrrsloerlk wird zu Berrnn
jeder neuen Zerle auf die
Standardaltnbute Vorder
qrundfarbe Weiß, Textdar
stellunq, Standardzeichen
satz, normale Zeichenhöhe
und Blinken Aus einsestelh
Wird nun slatt des Codes für
ein auszugebendes Zeichen
ein Attibut aus dem Bild
schirmspeicher €relesen, so
qili dieses Atirbut für alle
lolsenden Zeichen dieser
Zeile solanse die sewählte
Eiqenschalt nicht durch ein
weiteres Attibut wieder
verändertwird. Falls zur Co
drerung aller 128 ASCII-
Zeichen und des zeichenin-
dividuellen Attribütes Blin
ken genau ein Byte verwen
det wird, so sind damit auch
die ASCII-Codes #00 brs
#lF darstellbar (, #( steht
für eine Sedezimalzahl) ob-
wohl diese Codes fü nichl
darstellbare Steueseichen
reservrel1sind. Da eine Posf
iion im Brldschirmspeicher
jeweils nul von einern Zer-
chenodervoneinem,Sel iel
len Attdbut{ belegt werden
kann, war es naheliegend
die ASCII Codes #00 bis
# lF (Bi1 5 und 6 auf 0) von
der Bilderzeucungslogik
nicht als Zeichen sondern
als Attribute deuten zu

Hieraus resuliieren sehr
unterschredliche Arlen am
Bildschirm Leerstellen oder
FüLlsteLlen zu eneugen auf
dje ich noch eingehe

I12 üffih



Haben Sie auch schon einmal versucht, den Zeichensatz des
Oric-l um deutsche Umlaute zu ergänzen? Sichedich sind Sie
Schwierigkeiten gestof3en. Der nachfolgende Artikel soll Ihnen
diesbezüglich eine Hilfestellung geben und zeigt außerdem,
wie es möglich'st, den Zeichensatz um indivitluelle
Zeichen zu ergänzen.

Hinrsrgrundtarb€
Dre Anribute # 10 bis # 17

setzen die Hintergrundfarbe
neu und werden auch selbst
bereits in der entsprechen
den Farbe ausgegeben. Die-
se Zeichenplatze slnd somil
in ihrer Farbe von allen an
deren Atiriburen und Bitmu
steln unbeelnflußbar.

DieAtlribule #08 bis #0B,
# 1A und + lB erereben ei-
nen Zeichenplalz mii der je
weils aktuelLen Hinterqrund
farbe. Sie sind damlt in der
Farbe durch links in der Zer'
le stehende Attibute für die
Hinterqrundfarbe beein
flußbar (z!m Beispiel durch
r\K J Uegenuoer Anoe
rungen der Bitmuster sincl
diese Zeichenplätze unemp-
findlich.

Der ASCII-Code #20
führt als natürlichste Afl der
Leerslellenezeugung zur
Ausgabe des Zeichenplat
zes in der jewejls aktuellen
Hinterqundfarbe. Aller
dings darfdas Bitmuster des
Zeichens #20 nicht verän
defiwerden. Dies istim Stan
dardzeichensatz noch ver
ständlrch muß aber auch im
Alternativzerchensa? für Lo-
res 0 beachlei werden

Wie wir bereits sahen,
wird im Text Mode und in
den beiden Lores Modes
durch das höchstweireßte
Bil bestimmt ob ein Zeichen
normal oder inveniert aus'
gegeben wird. Addiert man
zu den im lelzten Kapitel ge
nannten Atiributen oder
deIn l,eezeichencode den
Wei #80, das heißt, setzt
manBitTauteins so wird ein
Zeichensatz in der Vorder
eEundfarbe, mit allen oben

genannlen Eigenschaften,
ezeug(. Einen Nachteil hat
die Sache allerdings noch.
Weden Bytes des Bild
schjrmsperchers mLt dem
(blinkenden) Cursor über-
Iahren, so wird Bit 7 auf null
dckgesetzt und die Vorder
grundfarbe verwandelt sich
ln die komplemenlare Hin'
tergrundfarbe. Dres ist ein
besonders läsirlrer Febler im
Basic-ROM.

Die Ausgabe der Attribute
#00 bis #07 seta die Vor
derg'rundfarbe neu und ist
gegen diesen Fehler und se-
gen Veränderungen von Bit
mustern unempfindlich. Al
lerdings kann die Parbe die
ser Zeichenplälze nachtrag
lich nicht mehr beeinflußl

Der Standardzeichensatz
halt eine weitere Vaiante
bereil. Das Bitmusler des
Zeichens #7F ist so defi
nie4, daß sich ein Zeichen
platz in derjeweils aktuellen
Vordergrundfarbe erqflbt.
Da bei diesem Code Bit ?
nicht geseta ist, ist dieses
Zeichen auch gegen das
Uberfahren mil dem Cursor
gewappnet.
Oi€ Zolchensähe im Oric'1

Nach dem Einschalien des
Oric 1 (Kaltstart) werden der
Standard und der Alterna-
trvzeichensaiz aus dem ROM
(Festwertspeicher) in das
RAM (Schreib-./l,esesper-
cher) kopierl. Der Bild-
schirm wird in den Texl
Modus geschaltel,

Der Standardzeichensarz
belesl die Adressen #8400
bis #B?FP (i w. jeweils ein-
schließlich). Das sind also
1024Byte geterll durch 8 By-
te je Zeichen gleich 128 Zel
chen, entsprechend den

ASCII Codes +00 bis +7F
für deren Ansprache Die zu
den ASCII-Codes #00 bis
+ lF eehörenden Byte sind
durch die Codierung der se-
riellen Bildschirmatiibule
ohne erkennbaren Einfluß
auf die Zeichenerzeugung.

Das ASCII'Zeichen *7F
kann nicht durch DPRIItrT
CHR$(#7F)( ausgegeben
werden, sondern nur durch
,PLOT X Y, #7F( oder mit-
tels ,POKE ADRESSE 127{.
Dies liegt daran, daß der
ASCII Code +7F von den
Ausqraberoutinen bestrm-
mungsqemäß als ,Lösche
em Zeichen( (DEIr) interpre-

Der Alternativzeichensats,
beleert mit Blockgraäk wird
unier +8800 bis *BB?F ab
sespeiche.( Von #8880 bis
#BFDF istja im TexlModus
bereits der Bildschtmspei-
cheranqesredelt. Wer nach
rechnet wird leslstellen, daß
der Alternativzeichensav
folslich nul aus 96 Zeichen
nil den ASCII-Codes #00
bis #6Pbesteht. Hier enrhä]t
das enErlischsprachige Orjc
Manual einen Fehler. Es er
weckt auf Seite 35 im ersten
Programmbeispiel den Ein-
druck, daß der Allernaiiv'
zeichensatz alle ASCII-
Codes von 32 bis 128 (#00
bis +80) unJäSt.

Dieses Abbilden des Zei
chensaEes in das RAM, in
dem der Zeichengenerator
die Bitmuster je nach ASCII-
Code adiessrefl , ennöglicht
ersr das Andern des voihei-
gehenden ZejchensaEes
zum Bejspiel zul DarsrelLung
der Zeichenä, ö, ü und ß so
wie zü Generienng von
'Spites{ in schnellen Spiel

Belm Umschalten desBild
schirms in den Hires Modus
erstreckt sich der Bild-
schirmspeicher über den
Bereich +4000 bis #BFDF.
Folglich müssen zuerst die
beiden Zerchensätze ,in Si
cherheri( gebracht werden.
Dies seschieht durch das
Kopieren des RAM-
Bereiches #8400 bis # BBTF
nach #S800 bis *9F7F, so
daß alle Ande ngen des
Zeichensatzes erhalten blei
ben Der Speicher-Bele
aungsplan Seite 145 im
Oric-l'Manual, qibt hrerbei
fahchlich #4000 +l :
#gFFF als Oberetenze des
Alternairvzeichensatzes an

Bei Eingabe des Befehls
'TEXT{werden die Zeichen
sätze rn den vorhergehen
den Speicherbereich zu
Iückkopiert
Das HIMEM-Problom

Der HIMEM Pointer ge
speiched in Adresse +.46
A7 - er kann mri ,PRll.IT
HEX$(PEEK(#AB))x ausse'
druckt werden - bestimmt
die Adreßoberg|Ienze, bis zu
der Basic-Prognamme und
deren Vadablen den Spei-
cher beleqen dürfen.

Nach dem Systemsrart
z€isit HIMEM auf die Adres-
se #9F00 und nicht wie im
Speicher Belegungsplan an-
eregeben auf +97FF. lm
Text-Modus ist dies noch un
kritisch. Im Hires Modus
kann es ledoch bei langreren
Bäsic-Programmen oder bei
enisprechend qroßem Spei
cheFlatzbedad iür Varia
blen (zum Beispiel Mainzen)
zum Uberschreiben der Zei'
chensätze durch das Basic-
Programm oder umgekehrt
kommen (wer es nrcht
glaubt, sollte unmittelbar

sffif, Il3



nach dem Einschallen des
Onc-l folgende Anweisungr
enseben: DIM A(9075). Die-
ser Fehler stammt offensicht-
lich noch aus einer Entwick-
lungsphase, in der die Zei
chensätze noch nicht im
RAM abgebildet wurden. Es
empäehlt sich daher, nach
dem Systemstarr die Anwel
sunq 'HIMEM #97FF{ ejn

Neue Zeichensätze
von Basic aus

laden?
Noch problematischer ist

die Situation nach Ausfüh
rung des Befehls,GRAB., da
dann HIMEM aui *BAFF
zergrt, also mitlen hinein in
den Altenalivzeichensatz,
so daß es auch schon im
Text Moduszu scheinbar un-
erklärlichen Verändenn-
gen der Zeichensätze kom
men kann. Konsequenter-
weise setzt auch TRELEASE*
HIMEM auf #97FF statt auf
+?FF. Daher sollten diese
Befehle stets wie folg( gege-
ben werden: |CRAB: HI-
MEM *B3FFr und 'RELEA-
SEiHIMEM *g?Pf. .
DCLOAD( und DCSAVE( als
Prog.amm-Anwobungon?

Das Laden und Speichen
von Programmen mittels
CLOAD und CSAVE als un
mittelbar auszuführende
Basic'Befehle bereitet keine
Probleme beim Oric-l Wie
aber sieht es aus wenn die-
se Befehle innerhalb eines
Programms ausgeführt wer
den sollen, umdenzuvedn
dernden Zeichensatz einzu-
lesen und nach getaner Ar-
beil zudckzuspeichern?

Nun, im Falle von CSAVE
ist dies unproblematisch,
cler Befehl verhält sich wie
ein Unlerprogramm und
kehn damit nach seinerAus-
führung an die entsptechen
de Stelle im Proqramm zu

Nicht so der CLOAD Be-
lehl Offensichtlich durch
che Möglichkeit Program
menach demLaden automa-
tisch siarten zu lassen, endet
die Befehlsausfllhrung beim
Laden von Daten ohne Auto
stalt mil einem Sprung in die
Basic-Bef ehlseingabescNei
fe. Nicht qenug damit, daß
dadurch mein in Entwick-
lung bef indliches Prognamm
vorzeitig endete - auch eito
emeutes Slarten war nicht
möqlich Äsich die laprdare

Fehlelmelduns ,OUT OF
MEMORY{ endlich überli-
stet haüe und eine Pro-
gmmmzeile ergänzen woll-
te, waren nur noch Hierogly-
phen am Bildschirm zu er-
kennen, der Zeichensätz
wurde überschrieben.

Des Rätsels Lösung befin
det sich jn den Speichelzel-
len #9C und #9D. Hier be-
findet sich der Zeiefer, de!
auf das Ende des im Spei
cher befindlichen Basic-Pro-
qrramms geichtet rst Da mit
tels CLOAD im allgemeinen
Easic Prcgnamme geläden
werden, setzt CLOAD nach
dem Laden diesen Zeiger
auf die Adresse des iel2len
qeladenen B'1es. Danach
wird ern rndrekter Sprung
über ernen Zeiger ausge-
fü|n der entweder auf die
Basjc Eingaberoutine zejgt,
oder im Falle des Auto-
sians, auf das Basic-Pro-
qramm gedchtet ist Djeser
Sprunq lühne züm Abbruch
meines Proglamms beim La-
den eines Zeichensatzes,
der nahirhch ohne ',AUTO{
auJqezeichnet wurde. Durch
das unrichtige Markieten
der höchslen Zeichensalz-
adresse als Basic-Pro-
qnarnmende, in Verbindung
mit dem fehlerhaften Setzen
des HIMEM-Zerqers durch
den Befehl GRAB, wurde
nun die neue Basic-Zeile mit-
ten in den für Zeichensätze
reservienen Speicherbe-
reich creschrieben.

Sicher ist der eigentLiche
Ladeteil von CITOAD als Un-
terploqramm ohne die oben
eeschildeden Nebeneifekte
im Basic-ROM veriügbar,
nü fehlt hielzu leider noch
imner eine ausfuhrliche Be-
schreibung des Basic-
ROMS. Einshveilen ist in der
Beschrerbunqr des 'UP ZEI'
CHENSATZ EINI,ESEN( ei-
ne Notlö$rng für die Ver-
wendung von CLOAD be-

Noch ein Hinweis Beim
Ladebelehl CLOAD konnte
ich keinen Einfluß der zu-
salzangaben ),4.,,{ und
r E...{ ieststellen, der Spei-
cherblock wurde stets in
den Adrcßbereich geladen,
aus dem er abetespeichen

In der nächsten Ausgabe
folgrt die Fortsetzune' mit zwei
Proqramdistingrs und Be'
schreibungren.

(Heinz Dibold)

120 !(C) I.tiAltr
130 I
140 !
150 IVATIABLTN
160 |SC00E! PASSIoRI 8 vtRS

CI]LUESSELIIN6
170 I50E[0DE: Pi95t0R] 8tI Ell

TSCHLUESSILUN|j
180 TEXTT: (LAtl[Xl
190 lUI{TE|(TI! VERSIfl LUESSIITI

R IEXI
200 t------------'. ---
210 CALL CLEII
220
230
2{0

BT:SPTARO{'TINE:

250 IIPUT ?ASS!0RT (VERSILI'
ESS[LI): -:SC0DE ri Ptlfi
I

260 IIiPUT "|(LAITEXT: ':TEnll
! !  PRII i I

S*ffi."'":1=
Taste eine nützliche Ein-

richtung ist, wissen die Anwen-
der der großen Commodore-Sy-
steme. Mit einer kurzen Maschi-

nensprachroutine läßt sich die
Commodore-Taste mit der
Escape-Funktion belegen.

ner Cornrnodore 64 ßt fuhrungzeichen emqbl oder
lrwrrl.lr-h elr pärenres Ce- drc INS Tas'e drü^h (zum
räi Nur eine Tatsache ärgei Beispiel jn PRINT-BefehIen
mich forlwälrendr das Feh- oder bei Strjnwenrbeitun-
len eine! ESC Taste wie sje qen), sowerden bekanntljch
zum Beispiel der cbm 8032 die Cursorsieuertasten als
besüzi Wenn man ein An- reverse Zeichen auf den

HELP mit Tücken,
SCRAMBTE mit List
E iniqe krafriqe HDweise
L haber wir natürlich qe-
geben um auf den besonde-
ren Charaller des Listings
hinzuweisen. So stand in Zei-
le 140 gEoß und deullich
'1.4 1983d. Als Autor zeich-
nete ein ,4. Ripl" veranwort-
lich, bei dessen Name nr.rr
das rpt zwei Buchstaben
nach vome zu dcken war
und es hätte 'A.pRil{ ge-
heißen.

Aber der Schez hat auch
eine ersthafte Seite und kann
ein paa! nützliche Proqram'
mieriLps vermitteln. So lindet
im Proeramm m Zeile 240 eL-
ne wenig beachtete Optjon
Verwendung, nämlich eine
numeische Vorsabe lür
den Zuiallsgrenerator. Diese
Vorgabe ist dafür veran!
wortlich, daß die ,Masch!
nencode* der DATA-Ze en
5?0 bis 610 in der Aufberei-
tunqueile 270 in die nchtigen
ASCII-Wete umgewandelt
werden. Denn Sie sind si-
cher schon daiintergekom-
men - die frechen Bemer-
kungen des Computers sind

natürlich in diesen DATA-
Zeilen versteckt. Da der
numedsche Wefi in der

RANDOMIZE-Anweisuns

IOO IETISPIEL FUII IINT tItIfA
cE s[rail8t [-t0ltn E $rr
taSSt0tTEIlt6st

0  ! -

114 ,effiffi,



Tr 99/4A Tips&Tricks,

I
I

BlLdschirm qebrachl und die
zugehöngen Funkttonen
nLchl ausqeiühn, sondern
gespejchefi was man bejm
8032 durch Drucken der
ESC Tasle abschalten konn-
te DreklerneMaschncnrou'
lire bewirkt das gleLche
beim Drücken der C
(=Commodore)Taste des
Commodore 64

Das Programm belegt ei
nen Teil des Kassettenpuf
fers Vor Benutzung des Kas
setrenrecorders sollie des-
halb immer mit SYS 839 auf
Normalzustand geschallet
werden da sonst unvorher
sehbare Folgen eintretei
konnen (das Proqramm
hÄngt drekl am lrlerrupl)
Falls die Basrc Erue]leruns
'Simons Baslc( ver"\'endet
wrd funktionjerl obige Rou
lrne nrcht da in Simons Basrc
ebenfäils der lnterrupt ver-
srellt wird

(LennaIl Kaschella)

l0 DATA I69,82,141,20,3,I69,3,14I,2I.3,96,109,49,14t,20,3,t69,234,141,21,3,96
20 DATA r65, 145,201,223,208,6, 169,0, 133,2 12, 133,2 r6,76,49,234,
30 FOR I = 828 TO 864r READA:S=S+AiPOKEI,A:NEXI
40 lF Sr > <4064 THEN PRINT'FEHLER IN DATA-BLOCK"iLIST
50 PRINT"EINSCHA.LTEN:SYS828"
60 PRINT"AUSSCHALTEN:SYS83S"NEW

s28 tDA =82
830 STA ?88
833 LDA =3
835 STA ?89
838 Rrs
839 IDA =49
841 STA ?88
844 rDA =234
846 CrA 789
849 RTs
850 IDA l4s
452 CMP =223
854 BNE862
856 tDA =0
858 grÄ
860 SlA 2t6
862 IMP 59953

169 82 i
r 4 l  2 0  3 i
1 6 9 3 ;
l 4 l  2 1  3 i

169 49 ;
l 4 l  Z O  3 i
169 234
l 4 l  2 l  3
96

t65 145
20t 223
208 6
169 0
133 2t2
133 2t6

C= -Tasle s6ilrück?

INSERTS löshen
?6 49 234 .,

Aasic Lader der Escäp.-Rourane

auch eine Vanable sein
darf kann durch erne ernfa-
che Verschlusselungsroutr
ne (srehe Lrslirs) eme

Scramble Iunklion mil Pass
wol1 Erngabe realisrert r,rer
den (3ls Passwon drent erne
beLjebrge Zahl).

Ubrjqens alle PEEK und
LOAD Beiehle sind reiner
Bluff Der We{ F in den Zei
len 490 bß 530 entspnchl
jeweils dem erniachen Sum
manden. In Zerle 240 wrrd
ein WeIt aus der Adresse
2454 qePEEKl uid auch
qleich wieder gePOKEl
(3*818= 24541) Dre Varta
blen D Q und Xx sind.r ie N
nur Scheinvarable mit dem
Wen 0 Dle Ausgabeiexle in
der DATA.Zeile 650 sind po
temkinsche Dörfer. Sre ,r,,er
den zvrar zuerst rn die
Aussabevariablen HILF$o

660 durch dre unverschäm
len Texte aus den Vaiablen
P$( ) erserzt.

Dre Hilrsroutine am Pro

dann veruendet werden

mrt Maschlnencodes zu pro
grammieren sjnd. Das Pro-
qfamm bricht dann bei
fehlerhaflen DATA-Werten
ab. ohne daß der Computer

T(SC00t /10)) r10
{00 fl)t L00P.l T0 LIN(IEXTi)
410 X' l l l r ( l i0r t5_V) r :  A.ASC(5

E0t(TEnt ,L00P,r  ) )
1?0 IF iA+l)(i28 lHti 0l.CHßt

(lrl)ILSE st.CNll(A+)( 95)
130 UillEXll=UNltXTlÄ81
{10 ltüI L00f
450 5U88{0
{60 SUB 0tc00tiS0EC00[,UHTIXT

r , t t rT t ) !

390 lA 00i1IZt 5C00E r: UIiTEXT
t." '  : :  u=1185(SCoDE/10-l I

{/0 Rfl1])oilIu 50EC0D[ :: rEXr
i."' :: U=A85{SoEC00Ell0-
INI(S0tc0Dt/10))r l0

480 roR L00P.l l0 ltil(UNlE):rl
)

ri?a \"ItT19ttlr9-5-V)E t',ASt(5
E6t(U| lTErTt,L00P, r))

500 IF (/l_X))31 Tlttl Et.CHtt{
A-)0ELSE 8l.LNfl t(A-Xt95)

510 TIXTI=lt)(TlESt
520 tlExl L00P
530 5U6Elt0

(1. Maier)

TEXTT]I

.' ' ?ü!qdlet.4ra? LJt4'

Viele Leser haben es gemerkt:
Unser HELP-Programm in der
April-Ausgabe von Happy-Com-
puter war ein April-Scherz. Es
verleiht dem Tl 99/44 in der
Tat eine sehr eigenwillige
Intelligenz.

270 üiiLL 0{L0m(9L00E,lElt lt,
lJfft)(I|)

280 f  I läT'oEBtIöl t)(Tr -&UNTL

390 lIIPU'I "PllSSIIORI (ENTSCNLU
!SStl i l l : ' :5DtC00E : :  Pt
tNl

300 ciLL 0tc0t[(s0Eü00E,utiTti
I5,  t tx l?t)

310 PRii l I ' (LAI lLXI:  "ElEXT2r

320 Ir lE]iTrti)tE,flIt IllEtl PR
I|]I "FiL5[H] IEULS- : | 0i
T0 i90

330 tRl i t  ?A55t0kI NICNTI0t-

340 6010 I50
3i0 t- '  - -------------
340 L SUBPIl)GRAI{II-NODIJLE
v0 t---  ----------------
380 $U8 EN[00E(5C0DE,TEtTt,U[

Di€ eihlache Sc.amble Routino zum Ver und Entschlft3aln lon
I6xr€n .rlaobr als Pass''Won( oine Zahl zwisch.n
-9999999999999 bß 99999999999999, d.r3n l€izt€ Si6llo
no.h uni6rschieden wirdl Narürlich kann auch ein €cht€s Wort b.-
nütrt worden, wenn di6es nach Eansabe (zum Seispiol übsr d€n
ASCII W6 d€r Buchsräb.n) in ein6n numerischen Werr umgewan
delt wnd. Oi€ eis.ntlich€n Scrämbla-Modure 3inrl in d6n z6ll6n 3aO
bis 530 onthahen. Sie könnon an das Hauptprosramm lnsohänqr

srch aulhänqt ln Zeile 350
srnd zwei Beso.derhelten
versteckt mil denen die
INPUT Arzeige stumm und

,flrd Dre Ausgabe des Fra
qezeichens verhnde der
Prompl mit dem Leerstring
(die zwei unmittelbar auiein

anderiolgenden Anir.lh
rungszerchen nach rlN-
PUT() EineStummschaltung
des Anlorderungspreps er
rercht man durch ernen vor
anqesrellren souND-Be
lehl, dessen Laußlärke mit
)30i auf Minimum gestelli
wrrd und dessen Dauer lan-
ser als der INPUT Preps

Alle Hinweise rm Text auf
dre,qefahrl ichen" Pokes
und Beernflussunsen des
ROM Basics durch falsche
Wene 1,/aren natürlich
Humbirs. Auch ,Verände
rungen* durch manuelle
Proqrammslans sollten nur
ein vorzerlrses Auldecken
des wahren Charakters ver
hindern. Und Systemadres
sen wurden schon qar rrcht
velwenoel weoei unDe
kannte noch bekannte

l lR  . .
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rnfile

10 rem save-h iL fe

2 0  p r i n L " f i t e - n a m e ' r :  i n p u l  a i

3 0  p o k e 1 8 7 , 0 : p o l e 1 3 3 , ? : . e o  a d x e s s e  f i L e - n a n e
4 0  p o k e 1 3 3 , l e n ( a g  )
5 0  p o k e 1 8 5 , 1 : r e m  s e k u n d a e r a d r € s s e
60 poke186,  8 : rem r loppy
- 0  D o k . t .  , 0 : p o . b t o - ,  ö : , ö  o F 8  n n  3 . d p a _ . _ . p e  . r e r
8 0  p o k e 1 7 4 ,  1 2 8 : p o k e 1 7 5 , 2 8 : r e m  e n d e + 1









Spectrum Tips & Tricks

I s blerbt uns rucht erspart, eln

E-r.".*ti*1sqöi,ffi{. Einflihrung in die Maschinen'
lerdurqE nicht die leEten Einzelhei

f"-tir,iwt'*,;::$:+,a,-,-n sprache des ZX-SpeG[um
fit die E klärung des BefehlssaEes.
Für die Zwecke dieses Artikels wä
re es unsinnig, a-Ile (fast 700) BefeNe
zu erräutem. Der interessierte r€- Aus dgm grstgn Tel kgnnen wi dgn Platz
f"i5'ii'"itr"9fTT*:ts13"'ää für unsere Maschirenprogramme. Nun
itatene einzuseisen. a1s dres tuer können wi unS ausfühtlich dem Befehbsatz
der Fa[ sein vrird.

wenn wü uns das Innerc des 280 ar-
nächst so vorslellen (Büd l):

LD BC zz

],D B.Z LD DE,zz 1 7

I,D C.2 LD HL zz

ID D.z

LD E.z

LD l1.z

I,D L,Z

22

30

38

46

Bld 1. R.qbr.. rh. Ze)
Die oberen acht Rechtecke stel

Ien sogenannte Register dar, die je-
weils ein Byte aufnehmen können.
Die unteren vier Rechtecke sind
Registerpaare mit je zwei Byte. Um
gnößere Zahlen ä-[s 255 bearbeiten
zu können. werden die obercn Re-
qister ebenfaUs als Regdsterpaare
(AF, BC, DE und HL) behandelt.

Der Akkumulator A (kuz Akku)
liegt am Eingangr der (nicht einqe
zeichneten) Arithmebk- und Logik
eirheit und beliefert diese pro-
qrammgesteuelt mit Daten.

Irn Flaq-Regis{er F lverdeE ver-
schiedene Zustände inneüalb des
280 dargesteüt, die uns im Moment
noch nicht interessieren.

Die Register B, C, D, E, H und L
sind die sogenannten Universalrc
gdster. Sie fmden vielseitiqe Ver
wendung bei der Pro€Eamrnierunq.
Wie sie konklet engesetzt werden,
erfahren wü bei der Besprechung
des Befehlssatzes.

IX und IY sind Inde)aegtlste!,
übe! deren Wirkung wü jetst noch
nicht Bescheid wissen müssen.

Der Slapelzeiger SP (Slack Pou!
te!) wüd benötigrt, urtr aus Untet-
proqErirnen an die dchtige Stelle
im Hauptproqrdmm arrücku-

finden.
l,ast not least der Proqramnz:jliler
PC (ProQnam Counted. In diesem
Registerpaar befindet sich die
Adresse des Befehls, der als näch
ster ausgeführt werden soll.
De! E€f.üL!.t d.r ZEO

Die ZSGBefehle lassen sich in
drei Cruppen einteilen, die wir der
Reihe nach bearbeiten wollen.
l. Übertragung von Daten.
2- Ve6rbeifung von Daten.
3. Proqrammverzweigungen.

f. üb€lbrgu{| voü lr.teD
Um die Zahl z in das Regrisler r ar

laden, verwendet man den Befebl
LD r,z

BeFpiele für solche Befetile wä-
ren LD A,I5 oder LD H,255. Die
Zahl z känn Werte zwischen 0 und
255 annehmen.

Um gnößele Zahlen zu verarbe|
ten, benutzt man, wle bereits er-
wähnt, Registerpaare. Allqremein
ausgedrückt lautet der Beiet dann
I'D tt,z,
wobei die zweite der beiden Zah
Ien z mit 256 multipLiziert und dalm
die eßte däzu addiert wüd.

Beispiel: LD HL,20000 wüd aus-
gedrückt als 333278. 33 is der Co-
de fiir LD HL,z. Außerdem ist
32 + 78*256 = 20000. Die r78. sleht
dann in H und die ß2r in L. Der
Wen eines Regdserpaares ist also
'linkesr Regiger mal 256 plus
rrechtes{ Register.

In der Tabelle I furden Sie die
Codes de! eben besprochenen l,a
debefehle.

Eine andere Folm des Ladebe
fehls ist
LD rr,r,

De! Inhalt des Registers r, wüd
in das Register rr geladen, wobei
rr und r, auch das gleiche Register
sein können. Auch das hat seinen

Sinn, wie wü später sehen werden.
Beispiel: Der Befehl .LD B,H. holt

den Inhalt von H und legft ihn m B
ab (ohne dabei H zu verändem!).
Aus TabeIe 2 können Sie alle Co
des diese! Befehlsan ablesen.

l€ider gribt es fast keine Befehle,
die in dieser Art Regdslerpaare be
handeln. Um zum Beisplel DE nach
HL ar übenlagen, mi.issen Sie LD,
H,D und LD L,E ausftihren, also
98107.

Bisher haben wü nur im Innercn
des ZB0 gearbeitet. Es ist jedoch
unbedinaft notwendig, mit dem ge
samten Speicherbereich m Verbm
dung Eeten zu können. Dazu
benu n wü BefetLle, mit denen
Daten aus einem Regdster zu emer
bestirnrnten Speicherstelle beuie-
hunqsweise in umgekehner Rich-
tunq übertragen werde[ Fiü den
Akklr ist dieses Problem schnell
qelöst. Durch
LD A,(z)

LD (z),4

Tabeue l.

Code 58

Code 50

wird der lnhalt der Speicheßtelle
z u den Akku geladen und rnrt

wüd die Speicheßtelle z mit dem
lnhalt des Akkus geladen.

Beispiel lr 58195126 brllrqt den
Inhalt der Adresse 3245I
(I95+ 126*256) in den Akku.

Beispiel 2: 5023?6 brinqt den Ir-
halt des Akkus in die Adresse
194?9 (23 + 76*256).

Will man den Inhalt ei[es ande
rcn Reqdstels in dieser Weise ver-

n0 ffi,



LD 4, . . .

arbeiteD, ml!ß man die qewünschte Das Programm:
Adresse in en Regl$erpaar laden. rh Ä13?fl)

idme! HL verwenden, DE und BC
waJen aber auch mogüch. LDBÄ

Arlsclütebeno wlrd ourcn oen
Belehl
| .t_t aHl ,l r LD 1114&610

der Inhalt des Reqdsters r ar der in
HL abgeleqten Adresse übertra- ID (roalß
qen ooer ourcn

20 RES'I\]RE
30 FOR x=32500 11) 32508
40 READ m : POKE r.m
50 NEff x
60 DATA 58,88,12?,71,33,98,12?,

ll2,nl
Nachdem es gelaufen is, köImed

wü sehe& ob ürEer Maschitrenprc
qrarnm iDLtionielt. Mit POtrG
32600,1? legen wir den Wett fed,
den wir über&agen wollen. Adre+
se 32610 seEeE wir mit POIG
32610,0 auf Nu.[. Starten Sie jetä
das Maschinenprogranm mit
RANDOMIE USR 32500
und schauen Sie dajm mit
PRINT PEEI( 32610
nach, ob alles qeklappt hat. Richtig!
Aui dem Bildschim eEcheint die
rIft .
2. Y.larö.|tut ru DG

Bei der Verarbeihrng vod Daten
unteßcheidet man zwischen arith-
metischeB und logischetr Operatio-
nen. Wü wollen uns zunaichst mit
den aithmetischen BeiebleB ADD.
St,B, INC und DEC besch?iftiqer
Dabei qphen wir davon aus, daß
wn zur Proqrammierunq von Spie-
len mit gErEen ZableD zwischen 0
und 255 auskoomeD. SbDs wtude
sich der Inhalt diese! Iäsigeq
Ilockenübunged nur unßötg auf-
blähen.

Die Befel e ADD utrd SUB lassen
sich bereits dwch ihre Nametr als
Addition und SubFaktion deuteD.
Addiert beziehugErf,eise $btra-
hien werden zwei Zalllen, indeE

122t27 t20 1 2 l t24 t25

!,D 3,.. 7 1

tD c, . ._ 74

I ,D D, . . . 87 8 l

LD E, 90 9 l

LD tt... I03 100 l 0 l

I ,D  L . . . . l t04 105 l0? 108 109106

r

.td lnü.ü tror Äibe+
s€ EHP wtrt ib aleo

ale! tDb! d€6 Äbs

dis Zahl 3?610 witd
ic f,egiderF HL

LD r.(Ht)
der hhalt der Adresse, die in t{L
sleht, in das gewi.inschte Regisler
geladen. Die Codes dieser Befehle
stehen in Tabelle 3. Am berten liest
man die Kammem als rlnhalt von .
Es tillt daJtll nicht mehr schwer, die
Bedeühmg eines Befeh]s, in dem
solche Klammem vorkommen. zu
velstehen.

ADD ,4, . . . l 3 l130t29135 tza t32 198 z

t48146t45l 5 l t44 149 2r4 z

LD A.(E[) t26 r,D (HL),Ä ll9 De! Befehl REI is1 sehr wichtig.
Solhen sie ilm lraimlich eiDEal vet-
gessen, eEeichen Sie ded Rück-
sprung nomalerweise nut noch
dulch Aus und Wiedereinschalten
des Spectrum. Bei größeren Prc
graDmen mit Maschinencode isl es
daher eEpfehlenswert, vor dem
ersten Iauf eine SictErheißkopie
auf Kassefte zu speichem. Wie wi!
später sehen werden, qibt es noch
andele Fälle, bei denen keine
Rückkehr mehr möqlich ist. Aber
zurück zum ProgiäDtrl:

UrEer VeFrchsprogEamm be-
steht aus neun Byte, und wir kön-
nen es mit folgendem Basic-Prc
qramm in deo Speicher laden (1.
MetlEde:20I ist der Code für
RET}:
t0 CITEAR 32499

Talelle 4

die erste in den A}ku gelade! utrd
dam der Inhalt des Akkus durch
einen ADD oder SUBB€fetü mit
der zweiten Zahl verkrüpft wird.
Mit ADD A,z wtd die auf deD Be-
fehl folqende Zal z in den Akku
addiert und mit St B Az von die-
sem subtsahie . Das Erqebnis $eht
zur weitelen Ve6rbeitung wieder-
üm im A.kku ant Vedücnrng. Außet
eiDer Zabl z ka.ud auctr det Inhalt ei-
nes Regidels oder ei[er Adtesse,
die in HL s{eht, addiert oder sübtra-
hiert werden. Dies geschieht mit
Hilfe der Codes aus Tabelle 4.

Bejspiel: 217 minus 99
IEÄS di! Z.tl g) rnd h

d€oÄb qEH.d
ID C&FqD,Ä md a Id@

3edn nhabaE

],D B,(HL) ?0 LD (Hr,),1 | 2

LD C,(}tL) ?8 LD (m),C l l3

LD D,(HI) 86 r,D (Hr,),D ll4

r,D E.(Ht) 94 LD (HL).E

LD H,(HL) 102 LD (HL),H 116

LD L.(H],) lt0 LD (Et),L l l ?

Ta.beue 3

Wü wollen die bisher bekaruten
Befeble an einetü praktischen Bei.
spiel ausprobieren:
Die AufqBbe sei, den Inhalt der
Adresse 32600 in deB Akku zu la-
den, dann den Inhalt des Akkus in
das Regiser B zu übertrageo und
zl etd den IDhalt des Registers B

Spectrum Tips & Tricks

2. Teil
zur Adresse 32610 an brinqpn. Als
Resu.ltat müßte die iü Adresse
32600 abgelegte Zairl in der Adr*
se 32610 zl,l finden sein (und immer
noch m Adresse 32600). Das ver-
fahren ist zwEr u.o.staindlich. abe!
es geht ja nur um das Pdnzip.

ffiur



Tips & Tricks Spectrum
ID A3l? db Zähl ?I? rird in

d€a Aer gElad€d
lD t{.!ai{o die Zlil Slmrird

in .b i4ür€üpd
nL s'r"'-

Lassen Sie das folgende Pro-
graDm eiDmal laüfen:

I REM 13 Zeichen ...
l0 I\f,R x=23?60 TO 237?2
m READ m : POIG x.m
30 NEff x
,!0 DATA 62,9S,50.88, 127,62,2t7,X,
88,127,150,119,201
50 RANDOMZE USR 23760
60 PRINT PEEK 32600

In der DATA-Zeile deht unser
$btraktionsproqEaeEt. Zeile 60
brind das hqebDis 'll& aul den
Bildschirm.

Duch die Anwendung von INC
oder DEC auf ein Regisler oder Re-
ddelpaar wnd dessen Inhalt uL
keneDtiert (um I eüöht) bezie
buDqBweise dekementiet (um I
vemindert). Diese Befeble lassen
sich zum Beispiel arr Steuerung
votr Ptogmmmscbleifen verwen-
dea (siehe Ab€chnitt Prosrra[lm-
verzweignrnqen).

Bei den loqischen Operationen
begnügen wir uDs zunächst mit

2

5

7

i;

l 5
l 6
\ 7
t 3
t 9
20
2 l
22
23

26
27
2A
29

3 l

Tabele 6. Codes Iür SptEnsweiten nach dem ßefehl tR

Er vereiniqt drei Aufqaben ur
sich und benötigt lediglich zwei
Byte!
l . Das Regrster B wild deke
melroen,
2. ijbeprüfung. ob der Inhalt von B
nu]l rs{.
3. I\.ifü Püüt 2 zu, wlrd der näcts
ste Befehl bearbettet, sonst der
durch d iesigeleqte Sprunq aus-
gefüht.

Die Bezeicbnmg des Befehls
sieht etwas kompliziert aus, ist aber
ganz einJach zu erkläen: alecre-
ment and iump if Dot zero.

Wi! sind nun in der l6ge, Scblei
fell zr bilden. Das Heutet, es
wird ein bes{immter Programmte
nicht llur einrnal ausqeführt, son
dem mehdach durclilaufen, bevor
weitere Abschnitte des Prognarruns
abgearbeilet werden.

Betrachten r,eir den folgenden
ProqrammablauFlan (Bild 2):

d
V

Sprungdistanz
V

srrE @t

rD Gl,)'A

+ 7  3 7

+ l l  4 l
+12 42

+ 15 .ts

+ I ?  4 ?

* 2 1  5 l
+22 52
+23 53
+24 54
+25 55
+26 56
+27 51

+ 3 1  6 l

+37 6?

+43 ?3

+45 75

+47 n
+43 ?3

+ 5 1  3 l
+52 S2

aia bLü drd Adr6

das Eslhab wied€r

+?0 100 + 102 132

+75 105 +107 137

+3S l l5  *  l l?  14?

+39 119 +  I2 l  l5 l
+90 120 +122 152
+91 l2 l  +123 153
+92 122 +t24 r54
+93 123 + l2s 155
+94 124 + 126 155
+ss 125 + 12? 157

+9? 12? + leg 159

126 160 94 l92 S2 U4 -&
125 l6t -93 193 $l 225 29
t24 t62 m t94 4) 226 A
123 163 9i t96 s9 227 2?
r22 16.1 90 136 -* 228 6
r21 165 39 l9? -57 229 -ZS
r20 166 ia ls 56 230 -24
l l9  16?,3?  lgs  55  231 23
ll3 163 35 200 $ 232 22
n? 169 €5 20r --53 2X3 2r

-116 170 34 242 52 231 ,20
tls l7l -43 203 5l .235 t9
ll4 172 {2 20.{ 50 236 l3
ll3 t73 tt 206 49 237 r?
ll2 174 €0 206 -15 239 -16
l l l  l?s  ?9  20? 4?  239 t5
ll0 t?6 73 20€ ,46 240 14
109 t?? ?? 20s 45 2{r 13
r03  r?3  ?6  2 t0  44  212 , t2

-10? r79  75  2 l l  43  243 l I
16 \aa 74 2t2 42 244 t0
tos  t3 t  73  2 t3  -4 t  2 {s

-t04 taz 72 2t4 40 246 3
t03  t33  7 l  2 ts  -39  2{?  7
102 134 -?0 216 33 243 6
r0r  135 69  2 l?  37  249
lm 136 63 213 36 254 1

- 9S 137 57 219 35 251 - 3
$ l8a 5€ 220 34 252 2
97 t3S {s 221 33 253 I
96 t91J ,64 222 -32 254 0
95 l9l {3 223 31 255 + I

Malglichkeiten von Basic (GO TO,
GO SUB. FOR ...NHCI) stehen in
äbrilicher Form auch in Maschinen-
sprache all Vefügnrng. Analog zu
GO TO gibt es

P a
F Gtr,)
E d

Code 195
Code gB
@ A

Die Codes: C D L BC OE HL (H],) 2

tNc . . . 4 t 2 2 0 2 9 3 6 4 4 3 1 9 3 s 5 2

D E C  . . . 5 13 21 29 37 rl5 ll 27 43 53

cP  . . . l9l 184 185 186 r87 r88 189 t90 254

6 l

dem Befebt CP (compare). Der In-
halt des Akkus wüd mit einer hl
oder detü lDhalt eines Registers
verqdiclEn-

Shd beite Wete gleich, vrüd
das Zercnag aüf I qesetd. Sind sie
es nicl[, wüd das Zero-Flag 0. Wie
man den Fweiligen Flagnstand
zlrm Programieren nutzt, ist im Ab-
scbnitt rPrograrrutrverzweig@gen.
beschrieben. Die Codes der CP-
Befeble befnden sich in 'lhbelle 5.
3. rlogrE rdrdtüNpn

Bis ietd sitrd wir immer davon
aDsgeg6Dger. daß ein Programm
vom erden bis zum Ietden Belehl
Scbt fin Sc.bitt abgearbeitet
wnd- Es gitn aber auch SituationeD,
rtr delen es sintrvoll ist, eioen
Sprung ar einem anderen Pre
gramltteil dwcbzuführen- Die

Tab€[€ 5

Bei den ersteD beidel Befehlen
händelt es sich um absolute Spdin
ge arl festgelegten Adresse z
oder (HL). Der dritte ist eln relati-
vei Sprungr mit der Sprungweite d.
Mit diesem Befehl kann bis zu 126
Adressen dckw'airts beziehunqg
weise 129 Adressen vorwärts ge-
spnmqen ürerden. Aus Tabele 6
können Sie derl Wed d für die ge
wümschte Sprunqweite ablesen.

Liegt die Spnmg'neite innerhalb
der Mi8licbkeiten von IR d, ist er
vorzuziehen, da er nur zwei Byte
gegenüber dlei Byte bei IP z be-
nutzt. Dies bedeutet einen Gewirm
an Ge-schwindigkeit und Spei.
chelplaz

Der vrobl leistunqdähigEte Befehl
dieser An ist

DJNZ

Dq Ähr rird

I Pird dak€lrEdiEt

B ritd art Gldcbbeil

8ld 2- ProsErnaha..rtpbn Sd'bibl

122 ffi"
Code 16



Spectrum Tips & Tricks
Die Schlefe wird so lange durch-

laufen, bis das Register B null ist.
Man muß dabei auipassen, daß
man nicht durch Denkfehler eine
Endlosschleile produzie . Sonst
hilft wieder nui, den Stecker zu
ziehen.

Das entsprechende Programm
sleht so aus:

],D A,O
trD t,5
tiD c,6
ADD A,C
D'NZ -l
RIT

Am Ende des Proqramms steht
im Akku das Produkt 6*5, denn die
Zahl 6 wird fünfmal rn den Akku
addiefi.

Der Befehl DJNZ ist eine Form
der bedingten Programmverzwei
gung. Der Sprung wud nul dann
ausgeführt, wenn die festgelegte
Bedingung, in diesem Fall rnot
zero(, erfüllt ist. Andere bedingle
Sprünge werden zum Ber-spiel nur
dann ausgefühi, wenn das ange
sprochene llaq den gelorderlen
Zustand (0 oder l) hat.

Das für uns wlchtigste Flag ist das
Zero'I'lag. Es zeiqt an
- ob das Ergebnis eiter arithmet;

schen Operation gleich null ist,
- ob der Welt einer übenragenen

Zahl gleich Eull ist,
- ob zwei mit CP verglichene Wer,

te glelch sind.
Trifft eine dieser Vomussetzun,

gen zu, ist das Zero Flag I, sonst ist
es null.

Soll der Sprung bei null ausqe-
fühfi welden, lautet der Befehl zum
Beispiel JP Z,(HL). |Spinge, wenn
nicht null( wäre entsprechend JP

(HL). Tabelle 7 enlhält dre Co-

Bevor wL z1r den Unterprogram

diesei Befehle.

Splinge, s€ü ndl SDringe, weM
nicht null

lP z,u
IR Z,d

202

übergehen, noch eine Ubuner:
Das Registeipaar HL soil so lan-
l inkrementiert werden bis es

Werl 10240 hat. Dies ist der
wenn H=40 und Ir=0 ist

+0). Es genü91 also, zu pni-
ob H bereits 40 ist oder nicht

4,40

H!,0
) llt
H

124

6 2 0
6 5

1 4 6
129
16 253

201

dd ZetcFlaq auf l, soßt auf
adl geselzt.

tR NZ,-2 Wude d6 z€lo nas alt
RET eins geselzl, erfolq Rilck-

kelE zum 36ic- Ploqrämm,
sonst Rückw?irtssplung uh
ryei AcLessen

Die Bearbeitung dieses Pro-
glamms dauert Bruchteile einer Se-
kunde. Geben Sie zum Verqrleich
einmal
FOR i=0 TO 10240 I NEXT i
ein Dies düdte eine eindrucksvol
le Demonstration des Ceschwin-
digkeitsunterschiedes zwischen
Basic und Maschinencode seinl

Eine andere Form der Pro-
qrammverzweiqung sind die Unter
programme. Es kommt oft vor, daß
innerhalb eines oder mehreret
Programme eile bestinmte Be-
fehlsfolge mehrmals wiederkehd.
Dann ist es sinnvoll, einen solchen
Proqrammteil als Unterprognamm
zu definieren. Dieses Unterpre
qramm känn an leder beliebigen
Stelle des Hauptproqramms oder
gar eines anderen Unteipro,
gEamms aufgetufen werden. Nach
der Ausführung des Unterpro-
qramms edolqt ein Rücksprung
zum nächsten Befehl nach dem Un,
terprogtrammaufruf Zu diesem
Zweck wird die Rücksprungadres-
se gresondefi abgelegn (Shpel).

Der AuJruf eines Unterpro-
qramms geschieht mittels des Be
fehls CALIT. Den Rücksprung RET
kennen wir bereits. Den Unter-
schied zu einem Sprung kann man
in Bild 3 erkennen:

Züm Abschluß des Kapitels wol
lah u;7 n^^L ^röi RofÄülo l.acn'6

chen, mit denen die Inhalte
verschiedener Register vertauscht
werden können. Dazu muß zu-
nächst einmal gesagrt werden, daß
es zu den Registem A,B,C,D,E,H,Ir
und F jeweils noch ejn Zweitree[
ster A,B C',D',E ,H',L' und F'glbt
Wit müssen unsere Vorstellung
vom lnneren des ZB0 etwas erwei
tem (Bjld 4):

Bild 4. Register dss 280 {Eruehorung,
vorglsichs Bild 1l

Die bisher besprocbenen Befeh-
le verwenden keines der Zweitre
gnster. ihre Inhalte lassen sich aber
mit denen der Eßtregister vetau,
schen.

Code B

lP NZ,z
m Nz,d

194
32

Genauso wie Sprungbefehle kön
nen CALIr und RET an Bedrnqun-
gen geknüpft werden.

verlauscht A mit A und F mit F.
EXX Code 21?
veiauscht die Reqrister B C,D,E,H
und L mit den entsprechenden
Zweitregrstem.
EX DE,HL Code 235
vertauscht die Registelpaare DE
und HL.

Wir haben jett ein ausreichen-
des Repertoüe, um ein paar Bei
spiele zu probieren. Es ist nicht
tragisch, wenn Sie nicht alle Fein-
heiten behalten haben. Die Er
leuchtung kommt meistens beim
Ausprobieren.
AEsgabe aüf den Blldschirm

In Basic werden Bewegrungen
normalerweise mit dem sehr be
quemen Befehl PRINT AT bewerk
stelligt, indem sich die Prinf
Koordinaten entsprechend der ge-
wünschten Richtung ändem. Ein
Beispiel wzire:
FOR i=0 TO 3oTPRINI AT 10,i;
" A": NEXT i

De! Buchstabe A saust in de!
Bildschirmmitte von links nach
rechts. Die PRII{T AT-Anweisung
macht sich die Einteilung des Brld-
schirms in_22 Zejlen und 32 Spalten
zunutze. Ahnliches funLtioniert in
MaschinenspGche, nur daß die
Zeiien und Spalten dann w1e ln Brld
5 numeded sind

Tabele 7

Bitd 3.

CALL

Der Akkr wiid nit dem
Wen 40 g€lad€n, u( den
V€lglsich dlr.rclzuf üh.ren
EIJ wüd auf null gesetzt
rIIJ Eitd inldemeftien
Der In\ält von H wüd mit
dem lnhalt des Akkus versli
chen. Bei Gleichleit wild

cI.l,l, u
cALL Z,2z
cÄJJ" NZ,z

RET
RET Z
RET NZ

2 0 t
200
r9a

205
204
2 t 2
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Bild 5. Zoibn- und Spaltennume oruns im Maschinencode

24

22
2'1
20
19
18
1?
16
15
'14

Tips & Tricks Spectrum
Bildschirm kommen Nicht so bei
dieser Abwandlung des eben be-
sprochenen Maschinenpro-
gEammsl
LD 4,2
cALt 5633
LiD 4,65
tD BC,6l?7
PUSH AT
cALt 3s45
POP AF
PUSH Af
PUSH BC
RST 16
POP BC
PO? AF
DEC C
JRNZ -l l
RET

Da die Wene de! Register A, B
und C nicht verlorengehen dürfen
müssen sie jetzt vor RST 16 mit
PUSH auf dem Stapel abgelegrt
werden. Aber Achtungl Die POP-
Befehle müssen in umgekehrte!
Reihenfolqe stehen der zuletzt ab-
gelegrte wen wird zuerst wieder
heruntergeholt!

Bei Nichtbeachtung dieser Regel
hö.rÄhr Ahd,,^af:hr

Sie sehen aber daß sich die Mü-
he lohnt. Man bedenke, wieviele
PRINTS in Programmen mit beweet-
ter Gmflk volkommen. Um das
Vedahren zu vereinfachen und
Speicherplatz zu sparen, sollten wü
ein Unterprogramm einbauen, das
bei Adresse 32500 begrinnt.

PUSH AT
cÄt r, 3545
POP IF
PUS!{ AI
RST 16
POP BC
POP AI
RET
Um einen Bildschirmausdruck zu

elleichen, brauchen wir nur noch
LD A Zeichencode
LD BC, Plintposition
cAt L 32500
auszuführen. (Natürlich nach dem
obligatorischen LD A 2 CALI, 5633 )

Der Spieler
Fasi alle Spiele enthalten Tasia-

turabfragen mit INKEY$ um die Fi
gur des Spielers zu beweqen. wir
wollen uns ein Belspiel ansehenl
10 LETz= l0: LET s= 15: PRINT AT

z,s;"$"
20 ],ET a$=INKEY$
30lF a$="5" THEN LET s=s-l
40 IF a$= "8' THEN LET s=s+ l
50 IF a$= "6" THEN LET z=z+ I
60  IF  a$="? 'THEN LET z=z - i
70 PR1NT AT z,st"$'
B0 co ro 20

6 2 2
205 | 22
62 65
I 3 3 2 4
245
205 Zt7 t3
24r
243
197
2t3
193
241
r3
32 243
201

1 '
12
11'10

9
a
7
6
5

)

Um den Buchstaben A an der
PnifPosition 10,0 auszugeben,
müssen wü also in Maschinencode
Zeile 14 und Spalte 33 ,anwähien(.
n iaa  ^aa^h iahr  d ' r r .h

LDB14
t D c,33
oder einJacher durch
LD BC,36t7

Jetzt rnüssen wü dem 280 noch
mitteilen welches Zeichen wil ger
ne angezeigrt hätten. Dazu laden wir
den entsprechenden Character
Code in den Akku. Diesen Code
entnehmen \e'ü aus dem Anhang A
des Spectrum-Handbuches. Unter
der Nummer 38 finden wir zum Bei
spiel das Zeichen ,&(. Also sagen

],D A 38
Und jetzt kommt der spingende

Punkt, und zwar in Form eines neu
en Befehls, nämlich

LDA2
cALl, 5633
und vor den RST Befehl
PUSH AF
CALL 3545
POP AF
gesela weroen

O, wehl Schon wieder zwei neue
Befehle Aber die sind nicht weiter
tragisch. Das mit CALL 3545 aufge-
rufene Unterprogramm verändert
den Akku Durch PUSH AF wird
der lnhalt des Akkus (und des Flaef-
registers) auf den sogenannten Sta_
pel abgreleefi und mit POP AF wie
der von diesem zurücketeholt Auf
diese Art w]rd die Verändenrngf
des Akkus wieder rückgränqiql

RST 16 Code 215

qemacnl
L D  8 , 2
cÄl,r 5633
t,D 4,38
tD BC,36l?
PÜSII AF
cAtL 3545
POP AT
RST 16
RET

6 2 2
245 \ 22
62 38
1 3 3  1 4
243
20s 217 l3
241
2 ) 5
201

Probieren Sie das einmai aus.
Das Ergebnis ist zwar das erwarie
ie, aber vemutlich werden Sle jetzt
händeniqend saqen: "Wie um al-
les in der welt so1l denn Maschi-
nensprache schneller sein als
Basic wenn für die Ausqabe eines
einzigen Zeichens solch ein AUI-
wand qetlieben wird ( Es ist also
der Beweis des Geqrenteils fällig.

Dazu wollen wir etnen anderen
Elf ze rl -.r hetra ch 1 -.rr
FORr = ]TO33:PRINT A ;:NEXT i

Hier kann man iast noch zusehen,
wie die einzelnen Zeichen auf den

Dieser rRestancBefehl ist eine
Art Unterproqrammaufnf \,!'1e
CALL ET mft das Unterproqramm
ab Adresse 16 im ROM (l) auf. Wir
benutzen also nicht mehr mrr eige
ne Proqramme, sondern auch be
reits im ROM stehende.

RST 16 bewirkt, daß das im Akku
enthallene Zeichen an der im Regri
sterpaar definierten Stelle auf den
B dschjrm qebracht wird.

Damit die Sache aber fimktio
niert, müssen wt vorher q eich
noch äweimal den ROM strapa
zlereni
An den Anfang muß sozusagen als
Initialisierung

r24 frfildä



& Tricks
Staden Sie dieses Proqramm

unci es erschelnt das r$( auf der
Bildsch]rmmitte. M]t den Tasten '5"
bis 'B( trählen Sie die Rlchtung Um
das Plackem abzustellen ergänzen

25  IF  a$= ' '  THEN GO TO 20
Das Programm schülzt allerdings

nrcht vor Randüberschreitungen
und das Zerchen wird an der letz-
ten Poetion nicht gelöscht.

Den Anfangsstandort und den
Code lür das Zeichen '&( POKEn
wjr in folgende Adressen:

Die Codes für die DATA Zerle:

62 2,205,1 22 33,147,126.78 43,
70  43 ,126  43  r10 ,38  0  17 ,0  125 ,25
233 ab Adress 32000
r2 ,33  r47 ,126  3 ,205  244 ,126  201 ,0 ,
s 33 146,r26 2,205 244,126 201,0
4 33,146.126 I I2,2A5 244,126 2DI,A
r3 ,33 ,  t 4?  126 ,1 t3  205 ,244  126 ,201
ab Adresse 32050

Vergessen Sie ntcht das Unter-
prograrnm ab Adresse 32500 Pro-
bieren Sie das Progmmm mit RUN.
Aber Vorsichtl An manchen Rän
dern besteht Absturzgefahr

Was jetzt noch lehlt ist das Lö
schen des Zeichens an der leizten
Position und das ,Pesthalten( am
Rand Wenn Sie dieses Programm
gebrauchen können ergänzen Sje
es rn der von Ihnen gewünschten
Afi und Weise Nach Lektüre des
bisher Erklä en dürfte das wohl
elellngen

Sound
Zum Schluß wollen wir uns noch

ener anderen Möglichkeit des
Spectrums zuwenden, nämlich der
Ausgabe von Tönen. Uber den Be-
iehl BEEP hinaus kann man den
Lautsprecher auch in Maschinen-
sprache ansteuern Das iunktio
ntefi so

LD DE Tonlänge
LD HL, Tonhöhe
CALL 949

Dabei gelten iolgende Reqeln
le gro'et oer WFIT von UE desto
länger ßt der Ton.
Je größer der Weft von HL, desto
heler ist der Ton

Probieren Sie einmal mehrere
verschledene Wene um ein Gelühl
für diese Afl der Ton Program-
mierung zu bekommen Wenn HL
um erns steigrt snkt der Ton näm,
hch nicht um einen Halbtonschdtt
wie bei BEEP, sonden nur um el
nen Bruchteil davon Diese Tatsa-
che und dje Cesch\,rindigkelt der
Maschinenspnche kann man zLr
herlichen Soundspielereien verar,
belten Man muß nur beachten
daß man die Inhalte der Reqlster
vor CALL 949 mit PUSH rettet.
Schauen Sie sich einmal folgendes
Programm an:

riD tc,768
I]D I]1,788
LD DE,I
PUSH HIT
PUSH DE
PUSH 3C
cÄlt 949
POP BC

. POP DE
POP HI,
DEC HL
IJD A,O
DEC BC
C P B
IRNZ,-14
c P c
IRNZ _ I?
RET

Die Codesi

Aufdiese Wede greifen wir dann
vom Programm aus zu Die ge
nünschte Richtung bdngen vrir mit
]O LET i$ = INKEY$
20 IF  i $>  =  5 ' ,AND i$>  =  B

THEN POKE 32400 CIIAL j$*10)
in Adresse 32400 (50 = links, 60 =
unten...J

Das komplelte Basic Programm
lautet dann
5 POKE 32401,38: POKE 32402 l4i

POKE 32403 rB
1() LET i$ =INKEY$
20 IF  i $>  =  5 "AND i$<=  B

THEN POKE 32400, (VAL i$*r0)
RANDOM]ZE USR 32OO

30 GO TO r0

32401
32402
32403

38 (filr &)
14 (Zeile)
l8 (Spalte)

P!ülen, ob BC sleich
NUU ist32000

Und so sreht das
Masch]nenpro-
llramm aus:

LD 4.2
cArL 5633
LD HI.,32403
LD C,(Hr,)
DEC HI,
LD 3,(HI,)
DEC HI,
lD A,(Hr)
DEC HJ,
ID I,,{HL)
ID H.O
tD DE,32000
ADD HI DE
JP (1ü)
INC C
[D H1,32403
LD (IIL),C
cÄll 32500
RET
DEC B
trD HL,32402
r,D (Ht),3
cÄIL 32500
RET
INC B
rD Ht,32402
LD (HI),B
CALL 32500
RET
DEC C
!D UL,32403
I,DOIL),C
oAIL 32500
RET

letzte Position zurückulen

32050

32060

32470

etnqegebene Richtunq zu Spang-

Prjntposition mch links
neue lositior alspeicheh

Plinlposition nach unten
neue Posilion abspeichen

PnnFosjtion nach oben
nele Position 6öspeichem

Plintpositior lach lechrs
neue Position abspeichea

I 0 ,3  33  20 ,3 ,17  I  0 ,229 .213  197
20s , rB t  3  193  209  225 ,43 ,62  0  t l
184 32 24rl, t85 32 237,201

Nach dLesem Muster lassen sich
unzähLrge Varianten kreleren. Der
Phantasie sind keine Grenzen ge
setzt Geben Sie mm Abschluß das
Ietzte Beispiel ein und lassen Sie
srch übernschen was dabei her
auskommt

Wenn Sle künftig beim Auspro-
bieren eines Programmes feststel
len daß es zu Langsam ist, setzen
Sie ein paar Teile in Maschnen
sprache um. Dann läult s.

Das Programm:

6  5  197 ,1  30  0 ,33  ?0  1 , r7 ,8 ,A229 ,
2 r3  r97 ,205  181 ,3  193  209 ,225  237 ,
82 62,0 t1 184,32 239 185,32,236,
I30 ,0  229 ,213 ,  r9?  205  181 ,3 ,193
2A9,225 237 9A,62 A I I  184,32 239
r85 ,32  236  193 , r6  200  201 .

ooachim Miltz)

32080
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nem Stecker rut dem Computer zu
verbmden Däs Gerät wiiJe dann
handlicher und mobiler. Auf der an
deren Seite ist aber duich dieses
Konzept ein falsches Anschließen
der Stromversorqung unmöglich,
auch erne veßehentliche Unterbre_
chung mit Programm- odet Daten
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freien BLldes alrl dem Fernseh
schrm Schwieigkeiten. Es zeigrten
sich stets qleichqiiltig aulwelchem
Kanal der Aquarius sein SrEmal sen

Konturen auf dem Schim. Da der
Anr r ,  , r c  sA ina r  T^ r  , , ha r  r l 6n  im

Femsehgedt eingebauten Laut-
en ro .ho r  : ' r < ; h r  vF re r r . h i c  i . h

Musik zu elzeueten. Es gelanq IInr

schalten mrt d-äm Schrdlzuq 'BASIC
l'ress RETURN key to stad( Betätr
lten SLe dre 'RETURNcTasie und
schon kann es los l]ehen Sie sollten
nun cien Schnltzugr 'Copyright
l9B2 by Microsoit lnc SZa r",retzer
len weiter unten rok( und nochmals
?"ver Zeilen weiter unten den
schwaüen quadratischen Cußor
voränden

teren ist dod noch ein Ausqang für
den Aquarius Drucker ]n Fo]m ei
ner Bananensteckerbuchse vorhan
den Der Anschluß zum Datenslcht-
gerät beftndet sich ebenfalls aul der
Rrickseite wobei allerdLngs nur ein
Femsehqerät angeschlossen wer
aen Kann.

Nichtzuvergessen ist ejn weiterer
Schiebeschalter, mit dem das B d'
sigTlal des Aquaius rlvischen Kanal
3und 4 im VHF Bererch umgeschal
tet werden kann,

Sicherlich werden Sie sich jetzt
ftagen wozum Beispiel Speicherer
weiterungen angeschlossen wer
clen können Der Busanschluß ist
nach aüßen hin qut verdeck. Um an
ihnzu gelangen, muß ein Schutvon
der Gehäuserückseite abgezoqen
werden. Und sieheda, schon ist der
weit zum Cehäuseinneren hin ver
setzte 44pohge Busanschluß zu er
kennen. Auf Ceräte, dle hier anqre
schlossen werden können, kommen
wü später noch ausführlich zu
sprecnen.

Sind alle Verbndungen zum
Femsehgerät und der Stiomverso!'
gmnqr hergestellt, kann das Gerät mit
dem an der rechten Gehäuseseite
lieerenden Kippschalter in Betieb
genommen werden Jetzt muß noch
das Femsehgedt anf den vom
Aquadus gtesendeten Kanal einge
stellt werden. Das gesuchte Signal
ist übrigens im VHF Bereich zu fin
den. Sollten sich auf Ihrem Fernseh'
schjrm störende Kontuien zeigen,
weichen Sie probehalber auf den
zweiten zur Vedügnmg stehenden
Kanal aus,

Mü bereitete die Herstellung ei.
nes einiqemEßen gmien, flirnmer

aber nicht, das störende Rauschen
zu unierdrücken, vielleicht ein Feh
lÄr rh 1,he6rÄh Toer^67:i

Vorbildliches Handbuch er-
leichtert Programmierung
Auf dem Femsehschirm meldet

sich der Aquarius nach dem Ein

"T":hhä1$j:;:*:f:9i'5llä
An dieser Stelle muß das mitgelie

ferte Basic-Handbuch und die sepa
mte Ku-Iz adeitung zum Aquariüs er
wälmt werden. Diese äveiteüiere
Anleürng läßt wük1ich keine Wün
sche offeß und rst als vorbildlich zu
bezeichnen. AIIe Befehle und Funk.
tionen des Gerätes werden anhand
von Beispielen, seh! ausfiihrLich er

Bonctunark Zeitmessungen {Aquaius-W6n€ im T€st gsn€ss€n. Andere Wedc: Ouelle PCNI

CompLiter Bt11 Bt4: Ef4l El ' lB Durchs€hrEH6FflSFH4 Bl17

FBC hi cr o
A q l r a r ! u E  ( s t .  )

A p p l e  I I I
AqLrar_i  us (ext-  )

T I - 9 9 / 4 4  ( s t .  )

1 ,O
1 .O
t .7
?, 11
4 .  A
3 . 0

7 . l ]  1 4 . O  1 A . O
7 , 2  1 f , . 5  1 4 . 5
B. ( l  16. O 16. ' : j

8 . 7  ? 1 .  t  2 | ] . 4
? . ö  2 4 , ö  2 4 .  B

9 ,  !  1 1 . 9  2 1 . 4

l 7 . t )  : - t . O  4 7 . Ö

7 6 .  O  2 7 , ö  4 2 - =
1 4 .  O  ? 9 .  ö  4 ? .  ö
? 4 .  O  5 5 . 3  B ö . 7
7 6 . 2  6 t . 9  8 4 . 6

51 .  r : !  14 .  A

7a .o  ?4 .7
71 ,  Q  23 .3

?53 .ö  54 .5
f ,44 .o  77 .2

130 dft1
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7a l lL , r r i l . l r  .1
i':n ,1r-.r]r:r r']r

l  , r7  L !  l  Äa  r : r . i r  r i r J lL  l le ] : r . l
I  ,  t  b - - : r  '  I k t  1 l : ,  .  h e r  : L 2 1 Z . L
:  :  : i :  . , .  :  : i  r i . ' r , r : . i . i r  :  i : ,

i l l i r . , ,  EL. [ ' r ] !cJr. :L ' : r  11, ' : r  Aj l | ,L
t :  . , :  |  - t  r j r , , ,  , . - . r  l : t i : j  t r  r , . : : :  I
r  '  : ,  i i ,  : r  a r :  : . _ , , : , r  r i a i r , r  a s - .
r  1,r  N. rcr ! , f r  LrLi  :u 60 Z!]c lL,  l
: , : r t :  ' l _ r l ' ,  . l : ,  r , f : : . r , . r i i : r  i i .
r  i f r : rr  ,  r . ] .  : r . --r  rrr i r  : i : r  er. i r ,  n
7i ' r . I  Z(,rhen l l :e , ' . : l l ichl ,n ' " ] , , l
'  : r  =u. i : , r i  r ' i r . r r : -r :  la: :  i r l :  ' -J l
r ' l ' : rmi i ien I  Lrf  al l ! l .nurr l . :nsclr .
, j ,L-r .1 . lL äi .  |  : r ret i i rhc ! , i r . rbL. l
r  l r a i  r  : : :  i  r r : r : , .  r r a :  !  . : r :  i i . i :

l l r , r1el , . rL vor i . lnq.rrer I ' ro. trnr rr
ln.r  7r ' , rr  Lr. l r  -- fs.r l r , rer_t , . . | : : r . l . , l
Sr,  r- : r t t r  r ia: :  r  n ' . : . :  . ,a i t i , r l : ,_: is. i l l l
- t . l ler V, l r ]aLl{ ,r tnanrqL dLrrch ( . l re
.r ,rr  l l l l . '  : . rhl  : r  r . rLr. l r , rr  (r ! r I t r : r t , l
r ( i i r  : rn r :r terrr . i i r :eai l  .  nen i \ r lan.r : : l
bLrchsla I).rn L ll-Än ,Jr,.Ilert'rl !.ilc|lL
':rirr P irl:l r,Lilr !:rar ii: .ll,r,.im Zrl
s irrr :ner l la.q i )eäcir l {rJr scr l lcn sl . :h
d\)  ersLcn a.reiZeial l . rn ei ler Val lal
L.-a:r  : r l : .1!q rrr t  : ,  . r  aJiel i , : ia: tr
ft)lqenoen ZeLcriren crnes lür den lla
sr.  hter l i rcter rcserr/reder.  Wortes
..rr .k9:r  . rral i  r . ' r :L elre:1,3); .  arrar
(Syntax I ehlerl Dje:ie Eiq{:nsch;rlL
l:l .1ber Lrer r eL-.r H.rLmcorrluTe.n

i- '"";:i::,l""?l
) l ,  Desisn und der

ir 8ffffi11

cS-YNc

lNT
BnSRo
FEsET
M l

0

-l'wl 
--r-

Fb ' t i - ' ' - , '

i
9 l0 12 AdJessen Eus

2 \  2 2
23 24

25 Stomvcnosunq

37 Sciü€,b S,qül

39 Nichr masLieibeer

DEG

RD

MREQ
NMI

1st die beiqefugle KurzanLeitunq zu
sehen DLese kann man auseinan-
derqeklappt l,eben sich auf den
Trsch steLlen

n iä  D r  ̂ ^ r  rm r .  a  r n^  ö r  f ^ l d  l i '

nanc  i .  R rc ; -  ^ö r  im  Hö  m l lÄ rF l - h

am !,'eitesten verbreiieten Pro-
^ r . m m r . ' c - - . h 6  d , 6  c n a T . l l  , n

1 6 r  A r f - n ^ o r n  c a L r  l i ö l i o l - , r  c t  t r - e

ver.,'rerdete Basic stammt von Mr
crosolt

F  r ? o l . ö  A i c  ^  A n s r a  c  r n ^ Ä n  1 . . .

nen zwar mit elnem o:" in erner Zeile
zusammengefaßl w-orden, cire Lan
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r  r t  B. isr,r l l t tL, . l , r 'Lr.ar , , . : , : : r lL l i : l , r  I
r - - u r  . r ! r t - r i .  r i , r  , , r : : : r i  i ' :  l l l : ! i
r . lkc] I  K eLrL ur. l  l l r . l  rL: .r i ; taLrer

:u i,eIirerril.'-f Ilautiic h, r Sol:aatzel
irher :iT!.lrtt .r,.arritrrat! .llt :ltr
iiirrriliim.J Ü,rr::jer::: kirnnr:n rLLe
ll.ierle rr .!LlL--n--r Fcrr .iu,reqe
ben ne i--r ,  F: i r . i .n Lr i lN'L'Beleh
qenl:.Jt Trim Llcjsl'.iel .ia:r ljqeTer
.Jran A:1 dre aral-.rer Er:leh-a ,_re
l.r].ji L:ra[ 1.r1,-r mal: a]]e ,aTLr
T.,.ie aüt il cr .inken'r'arla:urltaili_.
l ln ar .Jieic12erh.l .1r-- .jci".:11]sch1e Ta
f:! Llr:r lri ilcl irrxLlr.ial: -- B-l
.l L :, -h- bi.t.i r,r.

Editieren

lle:o]ders i".,:cnhq sltc bet llerrr
aolrllrut-arr drc t ci ttentraljhchket .
ten le:.rcr !'n.riale dreserrL ̂s|akt
!om Hersi :LLer, . ier l iJ Bc. leutunal
:liL:re1]ressen So ist es ]rur arrc]r
kürplette Neueirqaae aler gesan
t.n Zeile rroqll.h Fehlcr zu behe
bcn tiem eine Zeilc berelts lrxt
Dru.k ar l  LlL,- ,RTN_" l 'asLe rn d--n
ArberTs,qpe jchcl L1]erqeben,-,,urd c

Scll eLlcr.Lnlqs elne Z.--Ll,- gciöscht
ficrden so qLbt man eirlach die be
treilerLd-^ Zeilennu:rnler elll und
dr,-ick. di. !R'INi Tas:e

Iiat srch i,,.ä\rend der Erlgabe el
rer Ze,le ein Feh-er einqeschlichen
uld b-anerkt man dieserr vor dor
Ub,-rqabe:rit 'RTN( so kanr dicser
.ru,qgcbessert inerLlen, rndein ilan
dulcr rnehl]röliges Drllcken der
n-. Taste alle Zercher brs 7u CeI
fuhlerha:ten Stelle löscht Danr
känn die Ve:besseIung rrcJgenclr
nen r!'grcien ,rcbei natürlich der
gclöschte Te auch f.iieder elL.Je-
gel:en l.r,erder1muß Hiet könnte ei
llrges v,-racsse( feraien Könnte
mar richt elnen brLalschirmcrie]1
:rer:en Eiiitcr in ale| Ä.Iui:rr u.q r:tc

Grafik - wenig
komfortabel

Ein Nach:eLl schernt mir bei der
Grundrersion des AquarLus das
Fehien r,cn CralikfurktLonen 1.\iie
bcßprels,.reße TCIRCLET uncj rll
NEr zu seLn Diese lunktionen ',.,er
oen heute schcn m rrelen Geräte:1
aiieser Preßklasse erngesetzt un
dem ProgranmLerer eine koittofia
blere Ersiellungrcn Gtaitken zu er
rnöqlichen Mdchte man beispiels
l-'eise einer KreLS auf dem Bil.i
schirm zr-ohen so müsser ohne den
B.--iehL ,C]HCLE" komDl-^i.-- fcr
m,-ln erngc.Jeben !'ierCen Möchta
nar 2,,',Jer BlCschLJrtr] uak:c aul cenl
tsld-LcIirrJr !i-.rbrndcn also eine eir,

t . rara L l I  La. ! . - -h i f  . r : l . t i ' r  aLLe:rof : r , l
'L iN; '  Lr : r : i : r rd r r l t  ] rL i - -Ls . l i t . , f

"1 iJF NEIT( -qii\ i:rt_! !r:!.helli:[
DLe Er:r -- lhrLt 'rr ar.Ll lker.,,  rd:r.
r lt:r.rr l(c]r]rLlziart .rl.l iuf,rer ait.,r
ilnerL \r'orterL irei.:. aitL.,le Ilnsi:.r,Li]:
.]e Ilirrdhnbrnq .Le: Cr.rfrl.
:r.rh jll]: .rll.roiu,_rs IIan rnr:l si.n
7,,'naLqsrarL|.j rrel ni,-r.sttar t1:tl alel
lherr..Llk be:ichiil.r.rcir uLrß di-. :rl
ter Maii.--lirlr,cin .Lus .iei SirhuLrla
ale Lrancn IaL srcl so mnrclt eine
lar.Jersere Farflel ,riacer ]ns Ce
.1äalltil:s 711r.tckJuler

Da cs riclll nagrrcr LSt ernTcite
Prnkte .üf delL BrLaschrrn .Ltlzu
spre.ter IIluß :nan die lesl iln Z-.1
chers.r.z.cs AquaLriLrs eino--b;utc]
Giaikst mlo e 'rer,.",'endcn i""'ill
men ern qefina3en gute Graliken
errtel en Es stehen zr",,ar tnsqesamt
256 Z.ichenzul \rerfu!lung aberlei
dcr siud cle l fögl ichkeiten der

: lo l : j , ,  enL:J i i - r t  baL: l  i l i t . r r . l ts  r iaht
r lL . r  r l . r r ier  Zer . fa l :  t l l t  i . r r in . l f .
f l:. PiXE Bcrf.Let: .,:::-et:t !,,j.r
.er  lJ . r ]  r . fß da I  I  - . : r , .  . r : i  ! : t te
, { '1 '1-- r  Badier lLrr , : l : :ar  . rTr l t f  - : ; : r : je
,h ic . . .  ZeL. j . r :ÄU l l l l i lL i -  . i . r
FiiLle rLehlr.--r r]l: :. dle .t--,J,iirrch

\t-3

noch rehr beqier.z. ,xcil uitter aletl
246 Z--Lcher auch .ler ASCII Zel

'"",",i!i"?Äi:::^o:, 
**,,.".. 

-E
'--","dd;;l:;;l::,%"r"" -____\

";rf3?:li";,fr1ii,!T;; ::,:*,
chensa:z also Buchstaber Zahlen
urd nalhemaiischen Zelchen. ent
halien sid. Iir dem uns zur Verfü-
Erung gesiellten technLschen Daten
blatt nirC erne Crafikaullösunq von
320 ri 192 Punkien angeqeben Die
se Änqrabe ist zl'tar dchtjq er,.l'eckt
abcr lälsche Hoänungen Sie er
rechnelsjch aus der Zahl der inöqh
chen Zeichen pro Schirmbild und
der Punktematnx (8 r B) pro Zei

Komplizien und aufi,ren.iiq isi fer'
ner die Pcsiiionlerirng von Zeichen
an best]mmten Stellen des Bild
. . f i r - c  F i n  F a ; a h l  u i a  h ö , o n , ö l -

weise nPRlN"T AT (Bjldschfmposr-

ten Adiessen zu lnden Möchte
man das Zeichen auch noch nit Far
be nersehen kann itan eme wetle
re auiSeiieAS abgedruckte Tabelle
zu Rate zieheil Betrachten !-!ir uns
am Besten em konkretes BeispieL
Mochte nan den Buchstaben rAx an
der obersten irnken BrldschLrnpcsi
hon darsteLlen so müßte icigenCer
Beiehl eingegeben werden rPOKE
12328,65(.  Um das rAx auch noch far
biq dalzustellen muß aui.ien Farb-
RAM-Speicher zugegrLifen lt, erCen
Das siehi dann so aus ,POKE
13352,2 * 16 + 3t i.rrobei die Zifler 2
ftir d.e Vordergrundfarbe. ]i1 u]rse

r32



reln Beisptel iüdre Farbe Grün und
d1e Zilier 3 fur ci re Hinte!ilrunciiarbe
Ceib sleht Kompltzlerl? An Aniang
vrellelcnt aber man qe!".öhnt sich
oatan

iOM {Read OrLly Menoly = Dchr nücnüoet
Ieewenspejchet
RAM (Randon Access Memorv = rtüchriqer
Arbetrsspeicner)

vedüqbde. R4M Speich€i tür B*ic-

XasseneEecodenßchluB

{ih ra{brejs inbeqdlien)

m6e (Läng6 r Tiere i Eöhe)

bch3 Dat€n dss Aoua.ius

: I?24 Byre (Grundveßn.)
: 1652 Byle (mir errended Bsc.Zusau)

:40 Zeichen { 24 2eil€n
r 320 x 192 !üel (?unlde rchl ejdelh

: ja 256 in ROM inteqriene Zeichen

: Ilb6r FerehlalEprecher

: ja {mit (a&l 3 und 4 in vHt !€reichl

: ja (sensu Rszs2'kohpalib€l)

: nein (ru hi! Minie&and€r)

:2 (nichr tur sän4qen Jovshck! ode!

: 2- tu8älricne nanskMäl€ (insgesani 3 |

: Theh.d$cka! nit FlikioftvoEc]llb

I lolbrändiger Ascü z.ichE@tz mir
Grcß' lnd ß1€in.c&oi!üns

r 30 Z€ich.n De S€\and.
: jn d.r xo@le €i.isäbaur (don )

l) Der Aquanus MinL-Expanderi
Für den Aqxarius werden mehre-

re Erweiierungen angeboten Da
wäre erstens der sogenannte Mtni
Expander zu erwähnen cler dje
glejchzellige Vem'enduns von
RoM-Modulen und SpeLche;erwei-
ierungspatronen ermöglicht. Et er
gänzt außerdemdie etwas mageren
akustischen Fähigketten des
Grundgerätes und ermöglicht den
Anschluß zfl,eier miige]iefener
Handregler die aber zu den qänq!
gen Joysticks nrchr kompatjbel sdd
(siehe Bild 4).
Erweiterungen erleichtern

das Computern
2) Der Aquadus Drucker:

Der Aquaius-Thermo-Drucker
wlld über eine eingebaute seie]le
Schniltstelle mit dem crundgerät
verbunden. Das leise Cerät kann
bis zu 40 Zeichen - arich Crafikze!
chen - auf elner Zeile darstellen.
Thermodlxcker bieten im Ver-
gleich zu Matlixdruckern, den Vor-
terl, daß sie sehr leise sind und somit
auch noch zu spätet Abendstunde
verwendet werden können. Aufdet
Rückseire des celätes befinden
sich nur derAnschluß für den Aqua-
nus und ein Schalter, mtt dem rian
zlDschen Text, GraJik und einer
Kombination dieser beiCen Be
tnebsaden wählen karin. ln .ier Pta
xis erwies sich der Drucker als
durchalrs rr,i.rrlas:t.r l!l--lL.-. E Llai
5,5a).
3) Der Aquanus KasseIeurecorc]er:

Außerdem kanjl mÄn stch zu sel
nem Aquanus üoch cLlen Kasset
I!rre.t i l l - .r (r irel i , .  Ei irI  l l l  t .arLt-r ir
i er gltt /rr|l O.-'h.t!ire dar (irL:j:ric
paßt und sehr 2Lrveriässill arb€_.iict
Ern auf aier Oirersei tc cics Rcccl
ders alrggbrachies Läirparher

' i ) 2 )  1  - '

$1fl'.Tt" PyDa-,?e, i

i: l
i?,"'l

lntrsr itiii_
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wohnten Norm senkrecht überen
ander und sehr eng angeordnet.
Außerdexl isl d.s "i'aslenfeld äu-
l lerst  k leLi  Ferner treten Cie typr
scher, Nachicl)c elller Fo]lentastatur
auf.  . r . . le sle rorn ZXSi her hLnrei
chenci bekannl slnd: Man rutschl
leicht ab und lnffi .ie Tasten nicht
richirg \'reiß außerdem nicht, ob
man Jesl .jenug geclfuckt und der
Computer dds Slgnal empfangen
hat. Letzteres jsl ledoch während
der Programmjerung durch einen
Pieps aus dem Femsehlautspre-
cher zu erkennen. Bel eingelegten
Handreglern ragen jetzt die beiden

bis auf 32 KByte auf
den. Ube!diessind no
re Enveiterungen
etwa eLn ser paral leies

. Sie stimmen

I/Olnterf
ein Gr und sogar en

Steuerknüppel etwas störend a
dem Ceral heraus. ALs el

und der Reseatknopf nrchl aui den
Handreglem sondern aui der Ge-

erweise im Deslgn mit
rundgerät übereln und kön

n teilwelse direLl angesteckt

\r

"\l'

Bekanntlich gehen die VideospieF 1 elne DIN-Buchse vorhanden An
dlese wlrd der (ständig leichl sum
mende) Netzadapter angeschlos
sen der beim Kauf mitgelreiert
wird. Zum Grundgerät geho( ier-
ner eLn sehr nützlicher Antennen

\öm Videö\spielzum
Verkaufszahlen zu Gunsten der
Heimcomputer zurück. Einige Ver-
suche mancher Firmen, ihr Spielge-
rät durch Erweiterungen nachträglich
zum Computer aufzurüsten, endeten
meist kläglich. Das CreatiVision-Com-
puter-System wurde iedoch von Anfang : vom Computersystem und von
an als ein Videospiel geplant, das zum
Heimcomputer ergänzt werden kann.

enden wrr uns zunächst der
Hardware zu Das Creatl
VLsion Crundqeräl machi el-

nen soLrden, stabLlen Eln( iruck
wenn das in eLnem recht duslere!
matlen Sch,rarz gehaLtene Gehause
auch vollständig aus Plasllk lsl Nur
dte nußbaDmfarbenen Seltenlerle
läuschen eLne hölzerne Bauwerse
\'or Mit seLnen Abrnessungen von
34,5 cm x 23 5 cm x 6 cm (Län.te x
BreLte x Hohe) hat das Gerät ziem
Lich qroße Ausmaße Es wLrd mrt
zwel Handreglem gelielerl Kombr
natLonen aus loysticks und Tastatur
. l  Ä  : n  r ] a r  a l l r a r ca  r -  m  r  dam qv

stem verbunden ,.,.'erden Die An-
schlüsse besrtzen lerder nicht die
Beleqnrng cler normalen Atari'kom-
pallblen Joysticks. Die Handregler
uerden zur SpielbedLenung ver
wendet dre Steuerknüppel zur Be-
wegung der Figuren, dle Tastatur
zum Wählen der Spielstufen. Für
dle unvermeidlichen Schießsprele
slnd seitlich zwel Feuerknöpie an

Hauplgerät untergebracht brLcien
die beiden Tastenielder elne voll
beschrLflete alpha/numerrsche
QWERTY-Folienlastalur nalürLch
ohne deutsche UmLaule und ohne
das ,ß "

Dle 48 Tasten sjnd tejlyr'erse dop
pelt belegrt wober dre zweite Ebene
über Shilt angesprochen wird MLt
den vorhändenen RETURN
BREAK und Cursortasten liegt eine
komPLette Computertastatut vor.
m, r  . lÄ r  R : .  ^  D r ^ - r .m

ben lverden können. Doch lelder
sind clre Tasten entoeqen der qe-

1 Q A ..J'V;.t-
LU-t i'-li)Lrlat

Nur spezielle Kassetten-
recorder einsetzbar

Auf der rechten Serte findet man
in einem Schlrtz den Anschluß iür
Steckmodule und Erweiterungen
Links beflndet sich der Anschlußfür
den Kasseltenrecorder sowre die
Anslecksschlrtze fLir .lLesen Man
kann nur den vom llersteller dafür
vorgesehenen Recorder veruen-
clen da der Anschluß nicht dei DIN-
Norm entspricht und auch die
Stromversorung aus dem Hauptge-
rät erlolgen firuß Auider Rückseite
rst das Anlennenkabel zum Femse
h a r  f Ö c i  r n - ö c - F l ^ c c a r  F , r i  , r , o

Sir.n.  -rs.rr i rnq rst  ht .r  außerdem

umschalter der einem das ]ästige
Umstecken der Kabel ercpafi

Er wird an den Antennenein
gang des Femseheß ange-
schlossen. An selne beiden
Buchsen kommen die Kabel

:  der Antenne Mllelnem Schal '
\  ler kann nun muhelos zwr-

schen Fernsehempfang und
Compuierbild umgeschaltet
werden.

CreatiVisionbesitzt als CPU einen
6502A-Mikroprozessor und ais Spei
cherern I KByte inForm eines starj_
schen RAMS. Durch Ervelte
module kann dre

Während des Tests standen uns
als Peripheriegeräte eine Zusatzta
slatur und ein Kassettenrecoder zur
Verfügung. Dre Zusatztastatur wlrd
an Stelle de! beiden HandregLer mit
zwei Steckem an das Hauptgerät
anqeschLossen und aui dieses aui-
etesteckt Sre raqt daber etwas her-
aus Dje Tastenbelequner änden
sich fast nicht, doch die einzelnen
Tasten sind qrößer und besltzen un-
tereinander einen grdßeren Ab-
stand, so daß sie leichter zu lreffen
. i n ^  A l l ö r ^  n^c  h .n . l ö l r  6c  c i . h

hrerbei nur um eine Gummltastatur
r hn l  . h  ^o r  , l aa  qna . t | , - c  F l na

)echte( Tastatur waire sicher benut-
zerireundlicher qewesen. Die Ta-
sten sprechen einigermaßen sicher
an doch iäl]t es sehr störend aui,
daß z['ischen z11ei Anschlägen rm-
mererne kurze Pause sein muß, werl
das zweite Zeichen sonsl ver-
schluckl wrrd Trotz der besseren



l|eimcoqputg

älso auch bei dieser
kein wesentlich

res Schrerben rnoghch Dle
'Technik kann keines

falls fließend angewandt werden,
zudem auch bei dieser Tastatur die
SPACE-Taste rechts außen lieqrt. Er
freulich ist jedoch, daß sie, ebenso
wie die RETURN- und SHIFT-
Tasten, doppelte Größe aufweisen.
Die Tastenrerhensind nun etwas ge
geneinander versetzt, und die ber
den Cursoftasten liegen nebenejn
ander. Rechts und links vom Tasten-
feld befinden sich zweiabgedec
Schlitze an welche die beid
Handregler ais Joysticks zusäizh
angeschlossen werden kdnnen
re Tastatur ist auch hierbei wi
oenulzDar

Der hnks fest anqestecl-Te Kdsset
tenrecorder stlmmt im Design mtt
dern Creativision Computer über
ein und bildet mit diesem eine ieste
Ernheit Erhat dre üblichen Schalter:
Vorlauf, Rücklaul, Abspielen Aul
nahme Stop/Eject und überdies
Pause sowie ein Bandzählwerk mit
Nullstellung Dre Stromversorgung
erfolgl aus dem Hauptgerät. Seln
Zweck lst es Basic Programme zu
speichen und wiecler ]n den Com
puter zu laden Bedmqt dürch das
Fehlen einer eLgenen EndsLule
kann der Ton nur überden FeInseh
iautsprecher wiedergegeben wer
den. Vom Basicaus spdcht man den
Kassettenrecorder mit den Beieh
len 'CLOAD( 'CSAVE{ und
,CRUN" an

CreariVision in der Grundauslührung

Mtt TCSAVET wercien die Pro
gramme ohne Namen euf Kassette
gespeichert Mrt ,CLOAD( können
sre wjeder geladen werden Sieha
ben aber keinen Proqrammkopl so
daß der Computer iädt, was er ge
rade finclet, auch wenn er mitten in
ejnem Proqramm anlänqt Deshalb
rnliss-^n alle gespelcherten Pro-
llrämme sehr genau []Lt Zählwerk-
nummer noLten ,/,/erden Nur so
kann l]lan späler,r,'reder das laaien

was man mdchte ALs einzige Kon
tiolle dient das Listen des Pro
qrramms lvährend des Ladens So
kann man sehen ob es von Anlang
an gelesen wurde unci,"vre weit es
nach ernem Leseiehler schon im
Computer qespeichefi LSt

'CRUN( entspricht den Befehlen
TCLOAD + RUN( das heißt eLn Pro-
gramm wird qeladen und soiorl mit
.lom .rar.. FalFl-,] no.l-*ot

Schmerzhch vermißt man allerdinqs
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ern VERlFY-Komman.lo n."t N

$il- {"t":,:::,t'""fi*, "Th ";i.t i,;;
1.,';.,' ,, {lL ,.,'.,-t
' i  '  r l l n  r - -  o - . . 0

auäallen Prc Proqammzeile dad
nur en BeiehL stehen ünd dieser
dan ma).imaL zwet Bildschirmzeilen
lang sern. Positlv ist im Text nür auf
geiallen. daß nach den ZeLlennum
mem von allein Abstände eingefüq1
und alle Eingraben ohne Zwischen-
raum angenommen werden Sämtlj
che Belehle nüssen ribrlqens aus
geschrleben ri'erden. es gibt keine
Abküüungen und kemen Schlüssel-'lvorl Modus Besonders angenehm
iallen dre guten Farb und Tonmöq-
lichkeiten aul die sicher aufden Vi
cleosplelcharakter zurückzrführen
slno.

Doch nun zum Creatrvision Basrc
das 1'r'te soLlte es anclers sein
auch senen ergenen D]alekt hat Er
ne Menge Standardbeiehle,,trrrden
alierdings ohne Abwetchungen
übernommen so daß nachstehend
nur vom ,übLichen( abr"eichende
oder neu hinzugeiügrte Anweßun-
qen erkläd v"'erden.

Zum Potenzierenwird statt cies üb
lLchen '^( zweimal der Multlplika
honsstem r**r verwendet. Der Ztr
lällsgenerator blaucht nicht initiali
srert .zu r ,erden zul Er lexqxng /on
.urdLLSZarlen otent dte liNu
Funktion auf zflrei remchtedene Ar
ten. RND (0) ereuql eine Zufallszaht
zrr'üsclen Null und Eins und RND (10
nr rl N> 0 lteied elnen gdnzzdhhgen
Zufalls.\'Fd z,11scher NuLl und N I
RND (fD entspdchr somit dem ge-
v,,ohnten Ausdruck 'lNT (RND (0) *

Da das Basic des Creatrvision kei
ne hochauflösende cralik kennt
setzt der Befehl PLOT auch keinein
zeLnes Pixel sondem immerem Zei
chen aul eine bestimmte Stelle des
Bildschirms Dieser Belehl ent
spdcht somit ]n eiwa einem PRINT
AT Hrerbel wrd iibrigens die Spal
tenzahl von 29 auf3l ervreitefi, aber
sollohl die eßte wLe auch die zwelte
SpaLte liegen am äußersten lmken

'  ran,,
Dö,  {oss-  o ,  . - .o . r - .  . " .  , . . ,  W a on"  - ,

^ o  -  e o . .  d ö ,  0 6 ( ) . . . , . o  o o .  
\ \  

- " . : . - " , n 8 "

Taste eLn entsprechender Steuer .r sic 16 verschie
befehl vom Computer ausgegeben ( dene_ Farben

Platine mit der 650zA'CPU

wjrd. Somlt kann jn leschiaiktem 
. dreiTongenera

U  f . ' c r - r -Soö . . qd  I en  o ' 1 . '  Bo -
D o q L o m r  " - . ' , s - r  r - " e ,  f l - a -  n o  . o  o t  - . - ,  c , o
o - - . - l  . s c .  

" o . - n . n  
n - ,  

" " t i .  

_ p o  a  o \ F  ö ,  a  / 6  n ö  o .  o
schaltung zwischen Vor und Rück- sunet von 8 x 8 Pixels Hier r,'ird
l o  i - , m r - t  p e .  l " r d - , o q - .  . l o  I '  o  o -
1  1  .  D o  \  v  e  b  o o l -  . .  .  o - r  I ' 1  , '  - S o "  l n o  ! ö  o o
J 1 o o . o l  o - m P - o o a .  . - q  

' r  '  ' A . ö l d . ' o o ' o o o .

.  , . , -  v ,  o  d  -  , r g -  - 1 -  p - "  q  i  D -
Kassette.'Sie entfatt 

"l.tL" 
Ä"_, pro ZeiLe zu wenig und eine Rechen

#.1 ,tr ffi
Ein Basic-Modul genautgkeLt mrt nü sechs Sleuen

für den Computer : If o'J I o F. \ö o, r._  
d a "  , m o r  . . 1  ö  .  B o . o  I  o e r  -  c n

Doch all dlese Funktionen und von I0rsbjs lors erstreckt und damjt
Mögrlichkeiten sind mLt dem gernqer als der eLnes übhchen Ta
CreativjsronGrundcJerät allein schenrechnersrst
nicht durchlührbar UmmltdemGe Dadberhmaus haben es die Ent
rät zu arbelten muß neben dem vrlcklerversäumt demcreativision
Femsehgerät mindestens noch ein Kleinbuchstaben belzubnneren; er
Steckmodul vorhanden sein (zum kennt nur die großen Auch äie Edi
Berspiel das Baec Modul), das seLt- tiermöglLchkeiten sLn.1 äußerst rLn
hch eingeschoben wjrd Es gibt zur beiriedigend denn rlie Cursorbe
Zert zwölfsolcher Cartrjdges doch weqrrlng ist nur in zr,vei Richtungen
das Angebol soll zLrnehrnen Atarr- motLtch Wahrend der Einq;be
o d - r  I  r ^  j o t  V o o ' -  . . o  - '  o . n o 1 . \ a . o e , . o r .  o -  - o S r .  ,
cLer nlcht kompatlbel. Mit einem durch überschreiben eriol.ren-. El
p o  -  d e .  - o r  ' '  r o  , .  ,  o  o  n - . N S r  D  o o - .  D  - l - - n , . I o n
das entsprechende Spiel spielen gibl es nicht SomLt können pro-
o d 6 .  o  d ö r v t - o o -  : . . V  o . " ,  , . - . -  ,  o o r  . . . o . s o .- o r w r o 6 . . 1 a .  . o  o . a r  f j ö . , ,  d .  . t  . . q - o . l  o o  , . t  a  ö . o
schrebt man einlach das Steckmo neu ejngegeben lverden Dies ßt
dul welches den Basic Interpreier besondersäm Anianqrelativ oltder
, d d "  B -  l "  o .  - n s 1 " " . . - l  o . . "

ROM enthält, Ln clen Schlitz auf der den ßt und sowohL Rechtschretbfeh
rechten S€ite. Dleses Cadridge ent- ler \,,,Le auch ]oqische Fehler erst
hält dje Creatjvßion Basjc Versron rrährend der pr;qrammausiühmnq
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Test
BLldschirmrand und können kaum
sinnvoli genutzt werden.

Mit COLOR laßt sich nach einem
besirmmten System die Vorder und
Hnterqrundfarbe ändem. Diese
Farbumschaltung betnfft jedoch
mcht den ganzen Bildschirm son
dern nur jewetls eine Gruppe von
acht in der ASCII Tabelle aufeinan-
delfolgenden Zeichen, so daß eine
normale Schiftzeile durch einen
COLOR-Befehl recht bunt werden
kann.

uoer >\JUl\u lassen slcn ole orel
Tongenemtoren ansprechen wo-
bel ledem Dauer und Frequenz an
gegeben werden müssen. Das Ton'
inteftall betriigl2 5 oktaven undje-
de Note larßt sich mtt acht unter-
schledlichen Längren spielen. Da
dwch sind viele Toneffekte mög-
lich, zum Beispiel auch Dreiklänqe.
Der Ton kommt übrigens aus dem
Femsehlautsprecher die Lautstär-
ke ist somit regelbar.

Mit Hilfe des CHAR-Kommandos
ßt es möglich, alle 256 Zeichen ab-
zuändem. Dadurch kann der Benut-
zer Sondezeichen definieren oder
ein Alphabet aus KleLnbuchsiaben
schreiben. Aui das ursprüngliche

Mil Zus€tztastdur und Kassettenrocord€r stellt der Cr$rivision einen vollständigen

Zeichen Iäßt sich allerdrngs nicht
nehr zurückqreifen und zusätzliche
Zeichen kann man auch nicht erzeu-

n. Sicherlich gibt es abereine Sy-
adresse, um den Pointer auf

rese Zeichensätze verstellen zu
en, nur ist dlese leider nir-

Sehr nützlich ist die Funktion JOY
dient der Joystickabfrage und
an ob ein Steuerknüppel oder

eine Feue aste benutzt ir,rrd
Dre Befehle CLOAD, CSAVE und

CRUN wurden werter oben schon
beschrieben. Mit LPRINT und LLIST
kann man aul dem Dlucker Texte
ausgeben beziehungsweise das
D r ^ d ' : h h  : ' , f  i a r a n  l . a a o n

Ein laufendes Plogramm kann
über die CNT'L- beziehungsweise
CTRL-Taste (bei der Zusatztastatur)
in Verbindung mit der C Taste an
gehaltenwerden Mit Hilfe der sehr
nützlichen RESET Taste aufder Ge-
räteoberceite komnl der Benutzer
aus jedem Programmabschnrti wie
der heraus, allerdlngs nur unter
4 , , { ^ : hÄ  ca ,n . c  D r ^^ r :mmc

Bei INPUT ist vor der Va ablen
keine Textausgabe möqlich. Der
LET Befehl kann vor einer Vaia-
blenbelequng stehen, muß aber
nicht. Leider fehll eine GET- bezie
hunqrsweise INKEY$ Funl<tion ganz,
so daß die Tastatur nicht abgelragl
werden kann Alle übrigen Befehle
an ran ra . l r a .  ' r n -a fÄh r  . l  F r

Basic Norm
Neben den auf der Tastalur auf-

etefühfien ZeLchen sind noch lünl
weLtere definieit, wie etwa eckiqe
Klammen Dieselassen sich jedoch

rende Tabellen und Beispiele feh
len Mlt dem Basic'Modul ist keine
Maschinenprogrammrerung mög_
lich vielleicht kommt aber schon
bald ein Assembler auf den Mdkt

Neben dem Baslc-Modul standen
uns noch vier Spielmodule zum Te-
sten zur Verfügunq. Sie werden
ebenfalls seLtlich eingeschoben dre
SpieLbedienung ist mLt den Handre-
erlern mögllch, fil! die den Modulen
SchabLonen beigeiüert sind.

Spielmodule für das
Videospiel

Dawäre einmal 'PoliceJump{. Als
Pollzeilnspeklor muß der Spieler ei
nen Einbrecher iangen und ein von
dresem gekidnapptes Mädchen be-
freien. Das Spiel ist dem berühmten
Donkey Konq nachempfunden nur
dLe Personen und Gegenstände
sind etwas anders dargestellt So
steht L]nks neben dem Gerüst noch
em Hochhaus, aufdas sich der Ver-
brecher flüchten kann Durch drei
veischiedene Spielebenen muß
der Poldst aui das Dach gelangen,
ohne dabei von helunteYrollenden
Autoleifen getroifen oder von Wir
belstümen erfaßi zu werden Das
Spiel kann allein oder zu zweit in
verschiedenen Ceschwindigkeits-
und Schwiedgkeitsstufen gespiell
werden Die starken Seitenvon Cre
ativision, nänlich Crafik und Ton
sind hier sehr ansprechend gestal-
tet worden doch der Handregler
lieqt schlecht in der Hand so daß
sich die Spieuiguren nrcht zufrie-

Gleiches enlt iür ocrazy Chicky*.
Beidiesem Pacman Verschnitt müs
sen ein oder zwei Hühner in einem
Labyrinth Eier legen. Dabei werden
sie vonllstigen Füchsen vefolOrt di--
. ,Ä  { r 6eaÄr  m^^h tö .  Co l l . . n  ac  a i

nem Huhn jedoch neues Futter in
Form von Rüben zu fuessen, die im
Irgafien liegen dann ist es den
Füchsen überlegen und kann sich
qregen diese wehren. Ist em Irrgar-
ten mjt Eiern vollgelegt, so erscheint
ein neuer. Bei Crazy Chicky kdnnen
bis zu vier Spieler in verschiedenen
Ceschle1ndigkeiten mitspielen Be-
sondere Schwieriqkeiten entste-
hen wenn dle Füchse und zwi-
schendurch auch mal der lrganen
unsichtbar weiden. Police Jump
und Crazy Chicky sind beides lecht
luslige ünd schne)le, aber nicht
r i FöYu , i l t l ^6 r . 1Ä  A  ̂ i i nnccn i0 lÄ

Bei 'Tennis( hingegen \&'1rd dem
Spjeler Reaktion undKdnnen abver-
laned. Diese schöne drerdimenslo-

nur über CHR$ auf den Bildschrlm
D ngen.

no '  F r c  ^ - I n rö rh rÄ lö r  a r l h : l r  , ,

Fehlermeldungen die berm Pro
grammablauf auftreten können Ih-
r a  Rö / rÄ , t , , h ^  l c r  m  m i rda l i o l a l 1c .

Handbuch, das alle Befehle erklän
und eine kleine Einführungr in das
System gibt nachzuschlagen. Es ist
zwa! deutschsprachig, aber zu we
nig ausführlich gehalten da erklä-



creativision ca. DM 498,-

Kassettetuecorder ca, DM 178,-
Basic I lnterpreie! ca, DM 148,

zusaizrastatur ca. DM 98,
Printe! Interlace ca. DM 159,-
? Bir
Prinrer/Plotle! ca. DM 598,-

Telespielkasseten ca. DM 88,-
Prsisliste fü den Creativision und
Zubshör

nale Variante kann man entweder
allein geeren den Compuler oder zu
zweii gegeneinander mit sechs Ge-
winnsätzen spielen Dle Punktezäh
lun€f und der Aufqaben und Au1'
stellungswechsel efolqt automa-
tisch Die Geschwjndigk-^it läßt sich
wählen und auf Wunsch erhalten
ein oder beide Spieler eri Handi
cap Dieses ausgeleilte Spiel beqrer-
sled vor allem Erwachsene für Kin-
Ä a r  t i : t  Ä c  ü r ^ h l  7 ,  M ' a h  ^  A . t i ^ n

'Astro Pinball( stellt den Versuch
dar enen Flipper auf dem Bild
schirm dazustellen Ziel ist es mlt
lünf Bällen möerlichstviele Punklezu
eraeichen wobei im l,aufe des
Spiels ein Extraball und eln Bonus
erreicht werden können rAstro
Pinball( ist recht unterhaltsam doch
von allenvier Spielen das schwäch
ste. Nicht zuleizt deshalb weil es
trotzmöglicher Umstellung der Kon
fignnation nur wenig Abwechslunet
bietet Auch entspdcht die (ugel-
bahn nlcht unbedingl der Realitait
Bei allen Spielen fallen aber beson
. la ra  . l ia  e .h r  mr tÄn Gr : fL -  r rn . l

Sounddarsiellunqen auf

Halb rrFisch<. halb
rFleisch<

Creatrvßron hat daher als Video-
sprel sicher seine Berechtigung und
ßt eine erstzunehmende Konkur-
rerlz für schon existierende Syste
me. Nachteiiig sind hier nur die
schlechten Joysticks Als Hermcom
puter kannervon derHardware her
slcher mit einiqen anderen Geräten
mithalten, vor allem, wenn er iür
SpielproQEamme benützt wird und
durch Zusatztastatur und Kassetten-
recorder erweitert worden isi Doch
der einsteckbare Basrc lnterpreter
läßt bei emsteren Anwendunqen
noch zu wünschen übrig. Allerdinqrs
ist schonein neues Modul angekün
dig't worden Creativision Basic
Version 2.0, dasinKürze erscheinen
soll

Möchte man stch nur ehen Heim
computer zuleqen, 4bt es wohl io
.ler Preßklasse des Creatlvlsion
Modelle, die mehr bieten. Doch wo
ein Videospiei gewünscht wird mil
dem man später vielleicht in die
Welt der Computerel emstelgen
kann, isl Creativision eine gute Lö
sung. Einerseits sind nämhch gnrte
Spielmodule erhältlich, anderer
söits steht einer einfachen und rela-
tiv brlligen Aufuüstungt zum Heim
computer durch das Basic Carlrid
ge nichts im Weqe

(Ihomas Stöemüller/hg)

C?U (Mikroplozessor): 65024
Bildschirm$afikprozessor; TMS 9929 PAL
Taktrequero: zMEz
RÄM (flüchiiger Speichet de! CPU: I Klr'1e slalisch (a!i 32 ßtte e ei

le!baJ)
I'AM des Bildschiimghlikplo2essoßi 16 Klr'le dynahisch
Ta$alur: durch PiA 6821 decodiene ASCII

TasdLul

Vbertragtunqsgeschwindiqkeit zum Kassel-
tetuecorder: 600 Baud
Bildschifraunösunssvermöqen: a) 192 a 256

b) 48 x 64 (4 x 4 Matix)
c) 24 x 29 (5 x 7 Matiix)

Fdben: a) 16 (in I x 8-Matiü ansprechbd) ,
b) 16 (in 30?2 Blöcken esPlechbd)
c) 2 (Vorder ud Einielsnndldbe)

RechenqeFuigkeit des Basic-Intelpleieß: 6 SteUen in einem Bereich von l0 38
bis 1038

ModusdelSildschituussabe: a)Speicheübbildunss-Ghfik
b) Me]rrfdb cafik

Techssche Daren c) Textve@benung

Basic-Modul für den Creativision

138 dh!?tu
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Bdm Zauberschloß
ging der Zauber richtig los

Die Resonanz aul das Lr
sting des Monäts ,Zauber
schloß( in Heit 2/84 war
überwal qend. Neben den
vielen Lesern, die mit dre,
sem Pmgramm sehr zufrje-
clen waren und die nahezu
alle noch mehr l,islinqs dre-
ser Art fordellen. gab es
aber auch einlge, dre ver
mejnlliche Fehler qefunden
haben wollen oder dle
schhchlweg behaupteten,
daß das Programm nicht
lautlähjg sej Die Djskre
panz däber: leder harte ei
nen anderen ,Fehler( gefun
den Eine Behauptung war,
dre loqjschen Verknüplun
qen bejspielswejse in Zeile
2l 130 seien unvollstiindiq
und nicht korreki Wir qa
ben emen Nachhiliekurs in
Bool'scherAlgebra Andele
sagten, in Zeile 10000 fehle
die Belehlssequenz zum
Wiederemschallen des B d,
schirms. Sie übersahen die
Absichl des Autors, das Bild
bel ausqeschaltetem Schirm
zu eislellen. um dann, nach
dem Spruns in Zejle 10063,
dresen wjeder bljlzarliq ein
zuschalten Wir haben sie
daraul hingewiesen Wie-
der andere konnten nicht in
bestlmmte Raume gehen
oder die Wachen veriaqen
ocler oder Daß beielnjqen
der Fehler erst beisehr fort
geschnttenem Spielverlaul
aulkal. bei anderen bereits
2u Anianq, beweist lelzlereD
dre Marqiichkeil das Pro-
sramm äDch fehlerlrei enl

Den Vorwurt rzauber
schloß( nichl qetestet zu ha-

ben, müssen wir zurückwei
sen Das Irlsljng wurde nach
der Testphase vom laDflahi
qen Programm erstellt (das
zerqen cioch auch die Bild-
schirmaulnahmen).

Was verwunderl, ist die'Ialsache, daß Fehler (die
mil der Punklionsfäbigkeil
des Programms aber über
haupt nlchts zu tun haben).
welche sich talsachlich ein-
q,.schlrchen haben von kei
nem unserer Leser qefun

So wurde in den Zeilen
628 und 629 der Befehl
DRUECKE verqessen. Fol
gende Zeilen sind nicht voll

60200 PoKE5328l, l5 IFHE>
9 A N  D ( P A N D  ]  )  =  O A  N D
( F I A A N D  I )  =  O T H E N P O K E
s3281,0
63901 rFHE > gAND(PAND l)
= OAND(HAAND 1) = MHEN
POKE5328l,0

So kommen Sie der
Lösung auf die

Spur

In der Zerle 60614 hal un
ser Drucker anscheinend ei-
ne Unterschlagung vorqe
nommen Näch dem Befehl
PRINT' lolqen 39 Spaces
und dänn :NEXT. Damrl ßt
das Programm endqültilt
vollsländiq. Anschließend
nocn lvre versprochen ernt,
qe Trps fft den Lösunqs

Däs Spiel beginnt so rich
lrq wenn man rm Wald den
Ring ,nr,nmt" uncl 'dreht(

Tul man das nrchr. wird nan
sich endlos verlaufen

An den Einzelwachen
konmt man mitlels des
Speeres vorbei Ernqabe:
,veriaqe Wache" 8ei DoIJ
pelwachen ist dies zweck
los Die Brüder sind aber
enorm geldgierig, deshalb
muß man ihnen die Schatz-
truhe überlassen. Erngabe:
'verliere Truhe(

Geld für die
Wachen und Gift
für den Drachen

Bei dem sinnlosen Ver
such. den Kobold mitarneh
men, wird man in einen
Zwerg verwandelt und kann
dann sta( vier nur nochzwei
Gegenslände tragen Will
man wieder qroß werden,
muß man den Zaubeirank
tdnken, der allerdings die
umgekehrte Wükung hat,
wenn man ihn tdnkl solange
man groß ist.

Da man aufdem Weg zum
I Oberqeschoß vom bösar-
lrqen Kobold den Speer ab-
genommen bekomml, muß
man die Tarnkappe mitneh
men und bei der nächslen
Er,]zelwache einseEen E)n-
gabe: )benuue Tarnkappe"
ledoch Vorsichlr die Tarn-
kaiJpe wirkl nur beqrenzle
Zeit.

Um vonl feuerspeienden
Drachen nichl sotorl ver
brannl zr werden, wrd der
Schild benötiql Um am Dra
chen vorbeizukommen. muß
uan lhn verqifren linllabe
,verlpre Gifh

s/Mai 1984 ffi. 139

Das Cift konnte man aber
nur mlnehmen wenn man
vorher den Handschuh ge-
holt hat der hl,llter einer Ge-
heimlür lag, die man mit der
Eingabe drücke Knopf( im
enlsprechenden Raum öff-

Wer schließlicb berm Zau-
berer angelangt ist, sollte
seiner Zauberei zuvorkom-
men und ihn in eine Maus
verwandeln. Das greht aber
nur, wenn man zuvor den
Zaubeßpruch rm Buch gele-
sen und sich gemerkt hat.
Um rhn lesen zu können,
muß man das Buch 'neh,
meni und 'öffnen(. Hat man
dabei noch die Fackel, ver-
brennt das Buch sofort.

Dem Meister die
Ktone

Die Fackel muß aber vor-
her doch mltgenommen
werden, weil es irn Schloß
sonst sehr schnell dunkel
wtd. Wer sich mit dem
Buch befaßt, muß die
Fackel erst ,verlieren. und
dann wieder ,Dehmenr

Hat man den Zauberer be,
sieqt, nehme man die Krone
und verlasse das Schloß
durch den Hauprausgäng,
der mrt dem Schlüssel qeöff-

Mrt dresen Htnweisen soll
le man das Spiel lösen kön
nen Dre qenaue Weqfolge
wurde nicht anqegeben. da
es davon mehrere qibt. Ver-
suchen Src doch, maqlichst
viele zu finden.

(Dennis Mehrbach/aa)
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vRotamint<
Da das Proatramm ,Rota

mint* lur den VC 20 von Det
lel fteibube aufSeLte ll0 in
Aüsqabe 2 z,{ischen Grafik
modus und KLenschreibmo
dus wechselt, taucht eLn
Problem auf.

Das Prolramn el.ier
.nrndstltzlich rln Klenl
schrerbmorlus dres 1L1lrr 1
lr'enn r.chlol.r--nd -.tr' lcir
es Proqr .mm mit  Gral 'k  qe
laden wird, welches im Gm
likmodus qeschieben ist
zu den schönsten Hierogly
phen aul detrr Bndschr r
Desh.lb er-qcti-Äint cs nr
besser  .xenn man i r r  Pro
qramm 

"Rol .minr"  
lo lqeDdes

än.ieiI bezrehLrnqsr--'se e.

ln  den Zer lc !  16l
l2  L0 t  rs iat t  .1 .s
END d--n Belehl
2 | t t

19" 'Lr f i l
Beiehis
Gr) ' f (  )

il--rle 2lll POKFB|j 2?
F O R T  =  I f  O S l ] | )  ]  N E X T
T  P I I I N  !  

' C I 1 I  
P O K E Z S

GR FINL1
Dal .ch erschenren L l re

Meldulg--n nn Kler!buct'
stabernodLr! für liirt :iek!n
den. .ler Cornpuler q--lrr
drr .h POKILIS 2 l  rn dr- -  ! r
sr , r inq l . i ie  la fbkombr: r .
non zxfu.k u!.1 dlrrch Pal
KEZIj Gli D de! Grafikmo
dr:  D.mrt  qrbt  - .s  b. lm a l
s c h l r e ß e n d e n  L a . L e ! , r o n
reuer Proqr.nnn-.n k.ure
urqcnol l len Uberr .s . r r r ' r l
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ö v  L r i a ^  z ^ r c - h a n  ^ o n  l ' . n L

fen von Dimension X und den
Rigillians hat begonnen. Sie, er-

ner der Dimension X-Kämpfer, müs-
sen in der Wüste von Jaraloba ge-
gen die Rierillians kämpfen und die
Hauptstadt vedeidigen. Ihr emziger
Freund ist die Landkarie mit 25 Sek-
toren.
Das Spiel - kurz vorgestellt

Die Landkane zeigrt lhnen die An
zahl derFeindern einemSektor, dle
Hauptstadt Ihre Basis, die uner-
foßchten und neutralen Sektoren.
Ist ein Sekior von den Feinden be'
freit, so müssen Sie durch einen
Tunnel mit Energiesperen lliegen,
um rn einen der anqrenzenden Sek
toren zu gelangen Waihrend den
Kämpfen zwischen Ihnen und den
Riqillians kann es an lhrem Schiff zu
Beschädigungen kommen Dies be
trifft in eisterLinie die Schilder ihres
q . L i { f a c  ^ i a  n r - L  i o Ä ö m  l r r o f f o r  . n

Slärke verlieren. Das Spiel endet
mit der Zerstörunq lhres Schdfes
^ r l Ä r  ^ ö r  a r f ^ l - Ä i - h 6 n  \ / - r ' E  I  -

gung der Hauptstadt, wobei Ihnen
ein Rang zuge\a'1esen wüd

Das Spieldesign
Da das Spiei aus z.,vei Szenen (Wii.

ste und Tunnel) besteht, ist erne qe
trennte Besprechung der Grafik nG
tig. Die Wüstenszene zeichner slch
durch das neu.rnige Scrojling der
schachbrettarrtrgen Ebene aus Erst
mals wird cLeichzeitig perspekti-
visch irl mehrere Richtungen ge-
scrolll Von einem I'luchtpunkt der
in der BrLdschimmitte rn der Berg-
kette iLeqt, geht das Scrollinq 1800
übeistrerchend strahleniaIrnrg aus.
R.  r :Är : . rÄ : , ,cn , ,d  ha  A.^ .  a ,^h

die rn der Bildschimmitte gelege
nen QuadGte vom Fluchtpunkt he!
aui den Betrachter zu die seitlich
gelegenen driften je nach Position
mit unterschiedlichen WLnkeln zum
Bildschümrand. So entstehen auf ei.
nem Bildschim mehrere Scrollnch-

F,

146 dfüüf'



,

L- .,1

ffiffi
ffi

,*ffi
ffiffi

(Uhich und Martin Kubanke)

, 1 4.7



millionenschwer versilbert haben,

Großbritannien. Solche
spektakulären Fälle
gibt es bei uns noch
nicht. Dennoch haben
wir in dem
17jährigen Boris
Baginski einen jungen
Mann gefunden, der mit
Begeisterung Spiele
programmiert und
kommerziell verkauft,

Von 1zl- oder 1Gjährigen, die ihr Computer-Hobby

hört man bisher vor allem aus den USA und

ng
Wir haben ihn in
München besucht.
I m Haus seiner Elfem findet
I man Bois in seioem Zimmer
I unterm Ddch hdufiq auch noch
einen seiner Freunde. Dann sitzt er
an seinem Schreibtisch vor seinem
Sinclair Spectrum umgeben von el
nem Wust aus Papier, Notrzen und
Büchern. BorLs ist 17 Jahre alt und
qeht in die 12 K]asse Gymnasium
im nächsten Jahr \&'1ll er sein Abitur
machen Sene Begtegnunq mrt d-or

Trockenen statt. Im Sommer 8l be
kam er zufällig einen S1oß kopier-ter
Blälter in die Hand das war ein
Einfrihrungsbuch in Basic lnner
halb üTeniger Tage hatte er mit gffo
ßem lnteresse diesen Blä11erstoß
'durchgearbeitet( wie er erzählt
und bekam nun unheimliche Lust,
selbst Basic Progtramme zu enhl/er-
fen; nur ein Computer fehlte ihm
noch. Immerhin konnte er seine
klejnen Basic Programe aui alten
Commdore PET Maschinen laufen
lassen, und dabei fasziniefte ihn am
mersten die Schnelligkeit des Com-
pulers.

Auider Systems 81 verlor er dann
seln Computerhen an den rmedli
chen( kleinen und billigen ZXBI
den er sich zu Weihnachten
wünschte und auch bekam samt

r - a a o h o n r o - ^ ^ o r  N I  n  ^ f ^  ä i

gleich daran, dle seit der Systems
mltH fe des ZXS l Handbuches enl
wickelten Basic-TrockenproeEam-
me aufdem eigenen Computer aus-
zuprobieren Schon nach den eßten
Computeredahrungren r,r'rllde Bois
klar, an welchen Stellen man die
Basic Proqramme noch viel elegan-
ter gestalten konnte. Von Anfang an
stand für ihn fest: 'ln der Schule ha
ben wir Informatikuntericht ge
habt und der war stinklang.,veiliqr
- . l i a  f n r  m i . f  Ä  r ? ; ^  c i nn r ^ l l ä  An ,

wendung des Computeß ist eben
das Programmieren von Spielen
unter anderem deshalb, weil ich mir
einbilde daß man auch am meisten

Pod - Boris Centipede-Vsrsion für den Spsclh
Novembe. 19a3 wird es in England und Deutlb

1 t a .,!!V!-:.
.t=() ji,trr.tilJ.Llil



Ce-d danxt ver o.en.. S,char "1iroes net-nl.c1 viel Geld ldscholqeio

?il*r"n5"iää':#{ä*i +":ä::tx:' li'#il$wollen Aber ich habe es halt ver Bal

ffit, L:.# *:ä$$'iitHl : ;1" ;::num;#;y;l^ei:i;li
hd,be Sejlcn se._o-or Sorele pro >Richtige Spiele kann man
3J"HH'iJd:,flf":"H"# T;I; erst in Maschinensprache
hinzu, daß ich das Prostä;;;iJ; schreiben<
u3:_ 

_1.:lt1u-lqbgitrngspr.ogaam- Es ginqen ejne ganze Reihe von Be_
l:i^t^:i P:f:= eLnschlareno s"üuno^n-, Lr dBorsnuß.eeln

otoenes Ko,.o ^rnr ict_.en Als die
:"[li,T-y1]1 Ig:- qa,rn di^er Aize.se sch,.eßt';; :;;;,"eÄn

*;ü,ähtyi"lft iä$#:r:".'qr-i{g*i"*ri:**:Bj;L#
*huFr"!*"C{:fi: ."-* i:++xf: "gffii#;$#r

\ PROFK
spiele per Kternaüeige an- 

r Y

Bois in
seinem Computsr.eich untorm Dach

G-Forc€: das umfangreichste
-pcroprogramm, das Boris für den Spectrum

bisher ontwickehe. Es wird ebentäls in
England und Deutschtand verkauft

ntt"ä"r'"ru*:- T* sfufr $ly$#f *:sTJ"f i

wieso nicht schG6Eilsondern
höchstens m Maschinensprache,
denn,ornen neuen Computai tonnta
lcn nlr noch ntcht leisten. Desh^lh)
mußte ich eben Maschinensprache
temen -begonnenhabeich mit der
Prog[ammlerung des ZB0 nach dern
Buch von Zaks.( Mitte 1982 war es
soweit Nach fi.inf Monaten pro,
qrammiet erfah runq war das erste
ljpac-e lnvaders in Maschrnenspra
cne lentg.

Die Anlegmng füt seine selbst
programmierten Spiel holte er sich

t*Ela,149



lange Zeit immer von professjonel-
len Video oder Spielhallenspielen
die ihm gefielen und die e! nun se1-
ber umsetzen wollte oEigene Spiel
ldeen zu finden, ist nämlich ein un
heimlich muhseliger Prozeß|. Es
re\zte ihn zunächst, eben das, was er
auf anderen Maschinen laufen sah,
nun auf seinen kleinen Computer
urTtzuselzen. rDas ist sicher das
Kreatrvste dabeil Denn 'ne Untet-
rouilne für ein Zählwerk oder ähnlt-
ches, da tobt man sich dan! nur als
Programmierer aus.( Centipede für
den ZXBI - ebenfalls nach be-
kanntem Vorbild folqte bald und
war schon ein reines Maschinen,
sprachespiel. Verkauft haben sich
selne e$ten Werke gut Beispiels
weise hat er von setne! Pac,Man
Version für den ZXSI 1982 zrka lB0
Slück verkauft. ,Es lief immer nach
dem grleichen Schema Kleinanzei
ge aufgeben und damitwissen daß
man noch sechs Wochen Zeit hat,
bis die Anzeiqre erschejnt, Llnd spä
testens dann müssen eben dLe neu
en Spiele fertiq sein (

Mit dem Spectrum ins
internationale Computer-

spielgeschäft?
Im Sommer '82 kam dann der

Slnclall Speclrum heraus und Boris
bestellte ihn postwendend direkt in
England, bekam ihn allerdLngs eßt
im Dezember Es kostete ihn etwas
Zeit, bisersich miidem neuen Com-
puter zürechtfand vor allem in Ma
s . F r n o n c n r r . t  a  . h a r  n , - F  Ä ' o i

Monaten war auch dlese Schwieng
kelt gemeisten und das erste Spec-
trumspiel war fertigr ,Pod( - ein
Cenlipede fü den Spectrum (Spiel-
beschreibung von Borß stehe Ka-
sten) Meist lvurden dle Schulleien
iür solche komphzienen Aulqaben
qenutzt denn mzwßchen \,var Bo-
ris n die Koliegstuie qekommen,
clle rhn doch etwas mehr als derbß
henge Schuluntericht iorderte
Pod entstand in drei Wochen Lnten
srver Arbeit bis zum letzten Ferien
lagr pro Tag vier bis iüni Stunden
,Für 'C Force eln welteres
Spectrum Spiel habe rch ungefilhr
acht Wochen gebrauchl* (Splelebe
schrerbunq srehe Kasten) G Force
,,,iar das erste reine Maschlnenspra
. l  a s n i ö l  f  r  . l a n  < n ä - r  m  '  , a , . l i a

R - r  :  c a L r  c l ^ l ?  c r  n a ' , l o q - o ^ r , , r m

q ,  ' a l -  h r i . ,  ! n n - . . i 6 *  . h a r  n o r

große Edolg blieb dieses Mdl r-Illt
dcn Kleinanzeigen aus Bald ergab
slch aber eiwas anaieres In dteser
Zeil \',,urCe Boris von ernem HanCler

angerufen und mit dem Vorwurf
konfrontie , daß er zur Gruppe der
SchwaEkopierer gehöre da er
häulig lür seine Spiele die Namen
der Onqnalspiele verwendel hatte.
Doch aus diesem eher unangeneh-
men Zwischenfall ergab sich elne
ganz neue Perspeklive Er schickte
nämlich dem Händler seine Pro-
gramme, die diesem so gut gefielen,
daß BorLs das Angebot bekam, sei
neProgramme nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch in England zu
verkaulen

Und tatsächlich Ausschließlich
über telefonische Absprachen kam
das Geschäft zustande Seit Novem
ber 1983 werden die Proglamme
nun in Deutschland und England
verkaull. Boris bekommt 25 Prozent
des Verkaufspreises, verkauft wer
den die beiden Programme auf
L rccÄ  Ä  f  r  r o  qq  ho? io } ] ' r noc -

v,/ird lür selne
Spiele sogar im
Fensehen ge-
worben Boris
verkault mzwt-
schen auch Pro-
gramme für den
ZXBI an Sinclarr
hierfür bekommt

Para r  -  ^a r  aha r f : l l .  h6^Ä , . r 6n

Spiele programmierr - zusammen-
arbeiten denn die Schule ist doch
ejn bißchenstressig n Sle bieten ihre
Programme über ene eigene Soit-

weise 27,95 Mark. Millioniir ist
a r  h  c  l a i , t  . l ) a r r l i n ^c  n^ .h

l : r ^a . , ^ f r  r l i ÄY  . c  rÄ  a  i hn

i?lJiiiJ'lSäl33Xiä:H",J'" \
1en zu können G Force ist zirka
500mal und Podzrrka 200mal in Eng
land verkauft worden in Deulsch
land Jewellszlrka 50mal In Englahd

er l0 Prozent des
Endverkaufsprei-
ses ,Das isl
ein tolles Gefühl,
wenn man seine
Programme plölz
lich im Kaulhaus
liegen sreht {

Eigene Spiel-
ideen mit
einem Partner realisieren

Was kommt nun? nlch werde r,vei
ter Programme schrerben und wie
derum versuchen, sre über meinen
Geschäflspartner in Engiand aui
den Markt zu bnnqen Man muß
slch das mal vorstellen; da machen
cire qanzseitrge Farbserten als Wer
bunq iür ern Splel ln den Compüter
zeltschriflen Der engLische Markt
ist lür den Spectrurn ernlach so viel
grdßer aLs hLer daß man Lhn unbe
drnq( einkalkulieren sollte In Zu-
ku.it .."'erde i{-h mil rne:ner]l Freund

piel:

auch eigene SpLelideen entwjckelnl
,Plötzlich habe ich einen ganzen
Hauien guter ldeen für Spiele" saqt
Boris. "Eln gutes Spiel muß schnell
sern Achon rst gefrag't

Es bleibt einem fast nichts ande
res übng. dachte rch, man muß Ab
schreßsprele machen Denn der
,Hobbit" lst ais Adventure erqentLrch
nrcht mehrzu schlagen. Was soll ich
mrch cla noch an Advenlures versu
chen? Äber mlt einen renen AIca-
. la  -  r l i  n  h i  Äe  r  r : r  : r  .h  ' f r , , " - .

de. aber da kann man trolzderr
noch mal was ToLles versuchen Frii
hcr habe lch außerdem lnnner drc

.nJiY;?r-150
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ldee gehabt, daß das Spiel mö9,
lichst abstrakt sein sollte, schnell
und enlach ballemumdes Ballerns
w ien. Man schießt ja nrchl dchlig,
sondern testet sein Reaktionsver-
mögen. Je unrealistlscher dle
Schießumqebung entworien isi, de-

- ' -

derc diese Spielerei mii der lrogtk.
Außerdem ist es bei der Compute
rei auch ein bißchen einfacher, kla
re Ergebnisse zu eüielen. Denn
wenn dre ProgEamme laufen, dann
müssen enfach alle zugestehen
daß ich das chtig gemacht habe
und dann ist man lrgendwann auch
definiiiv fertig mit semer Aufgabe

man clre Sprelezahl, dann hat man
die Möqlichkeit, den StaIlscreen zu
wählen. jeder Screen ist schwerer
Für übersprungene Screens qrbt es
le 3000 Punkre wenn man sernen
Stadscreen geschafft hat Nach dem
Drücken von ENTER beginnt das
Sprel. Eswerden die Feinde auiqeh-
stet das Sprelrasler erschernr ein
Courtdown zählt aufNull Alle ceq
ner dre erscheinen, müssen zeistort
werden damrt man das Rastcr ver
lassen und das nächste errerchen
kann nur Spikers und Pulsare dur
len zuruckbleib-ön Dre Sprker zie
hen qrüne Fäden an denen man
belm Abflüs schon mal hänqen
blerbt, un.i konnen mil Schlissen zu
rückqedrärgt werden Die Pulsare,
erst a'ri höheren SpieLebenen zu frn.
den bewegen srch nur am oberen
Rand werden durch Schusse ledrs,
l rch qe)ahml ünd leuern aulden Ra-
srerlnren zurück Aüi massrvsren
grenen dra Flpper an, role "Schler,len( die ihre Bahn rnl Räster .xcch-
selrr konnen. Dre rosafatbener Tan
kcr 2ene er sich bel elnem Tr-.ifer
rn nver Fhpper Flipper loten durch
Berühren und konnen auf oer
Grundlrnie aus dem Nebenteld h':r
aus abgeschossen vrerden. Von
oben hera b stürze n auch drc d reifar
brgen. rolrerenden Sprnrer c|e rm
mer scnneller ercor. aber dte
Bahn nrcht yechseLn konner Erre
letzle qefährlrche Erschenui.l srrld
dre Fuseballs dre nlchtzerslrir r si:r

A) lo 30000 Pu-nkte qrbl  os.:rn Frei
sch'ft rach der ErS--brrsübersn ri
kanr man soforr orn ncues Sirr!:iLe

Und so program-
miere ich Spiele!

V.,lr dc. Sprellde. arslreiend ha
be t .hzLrnachst  nI t  del l l  Lr ! lacher .n
beqon.or  . iemL]rste l len ornas Rah
menproqramms Als -örstes kamen
erne Druck und ane Zahlerroume
1ur.:laucrn.l bcnötrote Stan.lardaul-
. raber  r l r . !  lm Äischluß darni
scirn(:b Lch Raslr:rausdrucke und
Scrc l lproqr !nrmc sovrLe spre lef  a l r
harqrqe Z,rh lncrke mn Uberrv.
chuno ci.r Schrlfszahl (obcrsre Zer
l€) Zunl Rahmenprooramn seho
rer noch der Aus.rrLrck.l.r lltcisel
le ur.l die li.rh Score f.crsclnff
Konrro l l { i  sowre Zan u ld Scr{ renbo
nus R.urr len Als . i re j  a l lcs k ' I l r . r
r':.r ltrri o.s ganze PJD'jrar:rm zir
jian'.urli:rn.Jc:rd. konlroli--n und
v.nr Uaijc Lrnabbänqiq as lehlt.l
, r t iü"  roch das crdcnt l iche Sprel  Zu
na.nsr s.lrrcb 'c| dre Er.Ienbe'r--

" )
I r:

- ( ;
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JungProg
lverden
PROFIS?

sto eher kommt es meiner Vorstel
lung von einem guten Spiel entqte
gen 

" Das habe nrchts rnit Krjegsver-
herrhchung zu tun betontBois ' lch
personlich habe kene Lust auf dte
Bundesvr'ehr." Inzwischen aller-
dLnals snd Boris und sein Freund
von cler l.lee des remen Ballet
sprels abqekommen was nun
kommt. r",.olhen sLe nicht velraten,
aber das Stlch,.yort Marchen fiel.
Wir dürlen gcspannt sein.

Wre reagreren Freunde und Ver-
r"andte aul Boris' Coülputeiaktivltä
tcn? Seine FänLiLte lnteresste( slch
nlchl besonciers iüt dteses Thema
aber ireut slch mlt ürn über selue
Erlblge, ähnlrch reagieren auch sel
n-.  | reur lde es sei  dein sle sind
serLDsl Computerians rAußerdem
habe lch auch lloch eine Menqe an
ierer lnlor-ossen.( lügl  Bons hlnzu.
,rch inale Jnd schretbe alet l r  aber
EiIr  Compurer iüsztnler l I ] r lch beson

Lange nach den €rsten
Verhandlungen bogagnsien sich die nouon

Geschäft spartne. zum oßten
Mal poEönlich bei Boris in München

Bei B dern oder Gedlchten ist  das
schon sehr vLel schwienger Srcher
\xerde ich auch ln Zukuft nrcht nur
computern aber es macht einiach
sehr viel Spaß." (eb)

G-Force - Ein
Schießspiel eigener
An für den
Spectrum

Dns Progrrmm rst .]cm Vr.ieoau
tr imal€r  S! 'e l  l 'ernpesl  1c.  Ala l l
:Lachcmt i turn. le f  lm Ce!e:Ls.1z r la
zu aD€r zder . |nrerrsronal  ( last {x I :11
L-rcrceii .iri lasial 1r
|:,ks.1cclrts r. zxn C.scir."",:rr.ir9
k.n.n crer r r .]eln Kenrir.ror lor
strck Oescli.):rs.r !"'ll(1:nr1 : '0./l'rre

.lcr Superzapp.\ der alle .ul .1.r.
S.recn belrrd|c|e. alclrrer z{rr
s lorr  r r . i  mn 2.9,Joyslck l i !c | ror
; r '  r r .  ie l . : r  ZI r i  St i  ( : f  . i r i l ( . l j
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grundfarbe un
fließenden n{ zurück. um
die Oeschw
men, wird j ewegle Teil von

überwacht, so daB
es srch zum Fßprel älle 20 Takre
(bei den Tartern) oder alle sechs
Takte (beimFchuß) beweq'r Einqe,
geben habe ich das Programm mit
ernem selbstgeschriebenen Moni-
tor, der Hexwe e ausglbt und än
nmmt. Alle Routinen habe rch in
Hexcode direkt enlwickelt. Etwa
sechs Wochen habe ichmeine ltei
zeit am Computer verbracht, dann
war G-Force iertig - die Arbeit an
einem l8ooo,Byte-MammuMerk

Pod - eine
Centipede-Version
für den Spectrum

Das Programm Pod ist dem be-
kannlen Automatenspiel,Centipe-
cie{ von Atad nachempfunden. Es
kann mit dem Kempston Joysrick
oder übet Tastatur gesteueir wer
den. FütlastengesteDerteBewegun,
gen stehen zehn Taslen zur Vedü-
gung, acht Richtungen und doppelt
schnell links/rechts. Geschossen'
wird mit I oder 0. Es kann atso mit
der linken oder der rechren Hand
gesteuert werden. oestanet wird
das Spiel mit Taste I oder 2 bezie-
hungsweise toysrrck links/rechts.

Der Spielablauf: In einer Pilzland-
schaft wird man von einem oben

_____------

gung, Tasi€n- und Joystickabtuage
nach links und rechrs, daran an
schließend das SchuSprosramm,
das bß zu acht blinkende Schüsse
glerchzeirig kontrollieren mu8. Ats
erste Feinde kamen die Tanker,
sehr einfach beweqt und zu verwal
len, und däraus folqernd die ftro-
per. Eine konpllzerte Roubne muß
die über 100 Flipper simulran bewe-

Problematisch: Hinter-
grundverwaltung und

Adressenkontrolle
gen. Als problematisch envies sich
die Hinterenundvenaaltung und die
Adressenkontrol le beim'Spur,
wechsel( Dann proqrammierte ich
die Spinner, die sich zwar ejnfach
bewegen aber deren dreiiarbiqe
Drehung ein komplexes cGfikkon
trollsystem verlangrr Die Spiker wa
ren emfach zu programmieren,
doch die Handhabung des qrünen
Fadens isi schla1edg es dürfen kei,
ne schwebenden Srücke üb qbter-
ben. Der Fuseball derkeine SchuB
Treffe!'Abfrage benötiqt, war eine
Dnkompliziene Erweiterunq der
Spielmöglichkeiten. Da das Spiel bis
hlethin elwas leicht war, efand ich
noch den Pulsar, für den zwei Routi
nen nötig waren: je eine für Schuß
und Bewegmng. Für Zusatz und Ex
plosrcnseffekte qrifi ich auf meine
eLnfache Tonrouiine und UnterprG
gramme zum Wechseln der Raster-
tarbe, einzelner Bahnen, der Hinter-

rechts erscheinenden sich herab-
schlängelnden ,Hunderrtüßler(
(Centipede) angegritfen und bei Be
njnrung getötet,Körpe(eilex (gelb)
zählen 100, Kopiteile (hellblau) 200
Punkle. Bei einem Treffer teitt sich
cler Wurm. Wenn er den unteren
Rand erreicht, bewegl er sich wie-
der acht Zeilen nach oben. Manch
mal enistehen neue Wurmteile
(wenn unten ener,wendei(). Sind at-
le Teile vemichtet, erscheint ein
neuer,Hundertfüßler( Ein Pilz kann
mll vrer Treffern zerstört werden
Für ihn bekommt der Spieler zehn
Purkte. Haufiger erscheint ejne
Spinne Sje ist schnell und beweg,
lich also gefährlich Je näher man

Alle 2OOOO Punkte
ein Freischiff

dran rst, wenn man sie rriffl, desto
mehr Punkte bekommt man: 200 bis
700. Nach einer gewjssen Zeit et-
scheinen zuialig Flöhe. Sje iallen
senkrecht von oben herunter, w6r-
den erst beim zweiten Treifer zer-
stört und ergeben 400 Punkte. ce
fähliche ceqner sind auch die
Skorpione, sie verqiflen Pilze (rot).
Und Wurmteile, die hrer anstoßen.
sti.zen senkrecht herunrer. Die
Sko.pronezahlen300, die rolen Pilze
30 Pünkte. Alle 20000 Punkte erhäir
man ein Frerschifi. Vom Bild mit der
Punkteliste aus karul man mit jeder
beliebigen Feuefaste am Joystick
weneßcnalren. (BorisBaqrrski)

I
\
I
I

Gesucht Anwendungen, Tips und Tricks
Mit Hetmcomputem kann man

nicht nur sprelen - man kann auch
ganz prakhsche Dinge damit ma-
chen. Wir suchen solchen pro
gramme, dre nützen, weil wir der
Meinung sind, daß es eigentlich
schade ist, wenn das 'Werkz-^ug(
Helmcomputet nr]I zum Spielen
dient. Solche Proq,rarrune müssen
nicht immer Adressenverwaltun
gen, Schallplatten Karteien und
Kfz-Kosten (die "Klassiker( in dieser
Kategorie) zum Thema haben. Wir
zahlen im Falle einer Verdffentli
chung ein Honorar zwischen 100
und 300 Mark Ubdqens: Auch da-
mit nehmen Sie am Listing des Mo
nats teil (chance 2000 Mark).

Die Hardware de! Heimcompu,
ter setzt dern Anwender ziemlich
enge Grenzen Um aus ihr möq
lichst viel herauszuholen, bedarf es
einiger Ticks. Wir suchen auch
solche Tips und Tlicks, um sie an
unsere Ireser weitergeben zu kön-
nen. Fur verdffenthchte TtDs und
Trrcks zahlen wir 50 Mark

Verg€ssen Si6 bei Zus€ndungen
bitt6 nicht: Computenyp, nötige zu,
sätzliche Hard- und Software, Na-
me und Adresse im Programmkopf
embauen. Begleittexte bitte z-zeilig
und mrt maximal 50 Zeichen pro
Zeile schretben übrrgens: Kero
Programm erklain sjch von selbst.
und keiner kann es besser erkiä-

ren als der Progaammierer Des-
halb benötigen wir zu jedem
Programm einen erklärenden Text
Weil \ rir außerdem die Program,
me teslen, muß jeder Programm-
ernsenclunq eine Kassette oder
Diskelte mit dem Progtamm beilie
qen und zwar mtt der Programm-
veßion, die dem Lrsttng enlspncht
ohne Lislscbutz Dafur qlbt es bel
VeroffentLtchunq nochm;l 30 Mark
extra. Senden Sie ihre Manuskrjpte

Markt und Technik,
Redakhon Happv ComDuter
dans-Hmsel bTI 1ua
8013 Haar bei München
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Flucht
aus dem

Gesnenster
sbhloß

Mit Atic Atac
eröffnet sich

eme neue
Dimension der

Computerspiele.
Es stellt eine

Mischung aus
Arcade und

Adventure dar.
as Ztel dieses Spiels fur den
Spectrum ist, vereinfacht aus
geddck, sich gegen die zahl-

ieichen Feinde duchzusetzen und
aus dem Schloß zu fliehen.

Nachdem der l,adevorgang ab
qeschlossen rst (etlva 4 Minuten),
emcheurt anf dem Bildschirm das
Auswahlmenü. Es besieht die Möq-
lichkeit, mii Tastahu, Kempston
oder kempstonährilichen Joysticks
zu steuem. Die Tastenbelegung isi
leidet nicht spielelfreundlich alge-
leqt, da man fünfdilekt nebeneinan-
deiliegende Tasten benutzen muß.
Falls man den Joystick verwenden
will, beoöticrt man außer der Feuer-
taste auf dem Joystick noch zusäIz-
lich die Taste Z,/SYMBOL SHIFT.
Weiterhin wäblt der Spieler aus, m
welchen Körper er schlüpfen will
Drei veßchiedene stehen zur Ver
fügungi De! Ritte! (Knight), der Ma-
qier (Wizad) und der Sklave (SerD.
Jeder hat untelschiedliche Eigen-
schaiten Waflen und Geheimgän
ge Nach einiger Zeit wird man
selbst feststellen, mit welchem Kör-
per man am besten zxrechlkommt,
Mrt der Taste 0 slartel rnan das Solel
Ahc Atac

Die Einqrangshalle, die der Start
und zuglerch das Ziel ßt, befindel
sich in einem der oberen Stockwer-
ke des Schlosses, das aus mehleren
Etagen und dem Keller aufgebaut
ist. Jede Etage besteht aus einer gtro.
ßen Anzahl quadratischer ode!
rechteckiger Räume. Jeder Raum
besitzr eine unterschiedliche Anza]
( I bls 4) von nolmalen Türen, die zu-
fällig auJ und zugehen. Aüßerdem
können Cemälde, Wapp€n oder
Rüstungen an den Wänden hänqen.
(Man befachtet die Räume von
oben als dieidimellsiollales Bild).
Weiterhin können Geheimtüren
vorhanden sein. Im Keller Qrilt dies
ithnlich, die Räume sind dort a-Iir Ge-
wölbe gestaltet. Auße! der feslen,
unveraindedichen Einrichtunq qibt
es auch Dinge und Lebewesen,
oder besser gesagt Geiste! und Ge-
spenster, die mall ent veder aufneh-
men oder essen kann, vemichten
oder umgehen muß.

Feinde, die plötzlich aüs denl
Nichts auftauchen, muß man be
kämpfen (Feuer-Taste) anderen,
die bereits im Raum slnd, wenn man
hineinkommt, sollte man aus dem
Weet e'ehen. lede Berührung eines

kostet Ener€Ile. 
'Ftir 

die
Vemichtung eines Feindes elheilt
man PunLte

AuI der lechten Seite des Screens
rst ein Pergament dargestellt, auf
dem die gespielte Zeit, das Eigeb-
nis, die mitgeführten Gegenstände
und die Energie angezeigt werden.
Ein gebntenes Hähnchen, das, ie
mehr Energie man verliert, immet
mehr zum Klochengerüst zerfä[t,
dient als Skala ftir die verbleibende
Energle. Die Reseften können auf
gefrischt werden, in dem der Spie
ler Lebensmiftel ißt. Dazü muß er
die Sprelfigur über Dinge steuern,
die aussehen wie Büchsen, Luf
scher Apfe1, Schinken oder ähnli-
ches. Wenndie Energie verbraucht
ßt, verschwindet die Spielfigrur und
es wächst eLn blaues Kreuz aus dem
R^dan  nÄ r  qn ,a l - .  

" ö r  
l rÄn  o ,n  I  ä -

ben.
Auf dem Boden der Räume kön

nen Cegenstände liegen wle
Schlüssel, Schlaubendreher, Knob
lauch octer Terle des goldenen
ACG Sch[isses. Diese kann man
mit der Taste Z,/SYMBOLSHIFT aui-
nehmen und wiede! ablegen. Man
kann diese Gegenstände zum
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Däs großs Portal zur Freihoit - wer att€ Schtüssetteite bositzt kann es öfinen

Kampf und zur Vedeidigung etnset-
zen. Zum Beispjel kann man Knob-
lauch gegen Vampire einsetzen.

Das Ziel des Spiels ist, wie bercits
gesaqt, aus dem Schloß zu enttlie-
hen. Dazu muß man die Tei]e des
goldenen Aoc-Schlüssels in die
Eingangshalle bdngen und don jn
der ichtigen ReihenJolge alsam-
mensetzen. Ist dies geschehen,
kann man durch das gloße Portal
das Schloß verlassen. Das Spiel ist
qewonnen.

Wenn man das Ziel erreicht oder
sämtllche Leben verloren hat, er-
scheint auf dem Screen die gespiel-
te Zeit, das ereichte Ergebnis und
der Spielerfolg, angegeben in Pro-
zent. Mancher wird enttäuscht sern,
wenn er aus dem Schloß entflohen
istund nur 90Prozent eüielt hat. Um
das Spiel vollständig zu lösen, sjnd
viel Ceschick und Erfahrung nötig.
Alle Feinde müssen vemichtet wer-
den, jeder Raum muß durchquerl
sein Atic Atac ist nicht nur ein gnrtes
Spiel, man spielt es auch irnmer wie-
derl Das Preis,/Leistunqsverhälhris
ist sehr gut; das spiel kostet rund 35
Mark

(Peter Stieda)

a.'
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ilft 'tllllllllli'ttttit'
u,fu

it Wizardry liegt ein
Programm vor, das
die vielen Vorteile

der Programmleßprache
Pascai nutzl Der Umfang
des Procrlamms wird auch
daran ersichtlich daß Wi-
zardry auf zwer Disketten
abgespeichefi ist

7 , ! h  q h i 6 l . r  r  f  i l o r

Apple-Computer sind fol-
gende Hardwarevoraus
setzungen eriorderlich: 4B
KBlte, ein Disk Laufwerk

ililililililililililililrilililililil||ililililililililil1ililil1ililil1ilililililt1
l Bild 1. Das Abontouor

Spiel beginnt aut dem
Marktplat2 dos Schlos,

ses, Auf gehl es an
den Stadlrand, um sei-

ne Spielfigurcn zu erei

Aid 2. Man stollt sich
aus dsn voftändon€n

Spi€ltiguren ein€ Mann-
schaft zusammen.

Oben auf d€m Bild'
schkm erschsinsn di6

Befehls, nit denan
man seins Fisuren

t€nki.

Bild 3. Zur bess.rän
Orientierung ersch6inl

oben links auf dem
Bildschirm oino Masko,

dic die Blickichtung
des jeweiligen Standor-

t€s an26i9l.

(zum Benulzen erniger Utilities, wle
Kopieren erner Spielfigur, wird ejn
zlveites Laufwelk erJorderljch) ein
Monitor und DOS 3.3.

Zum Spiel wird eine 48seitige An
leitung mitgeliefelt die anhand von
Bildem und Beispielen qut erkläfi
wie man die vielen Besonderheiten
(ernschließiich der Ut ities) von Wi-
zardry nulzl. Die Befehle und An-
welsungen werden alle über die Ta-
sraur emgegeDen.

Bei Spielbeginn befinden wir uns
auf dem Marktplatz des Schlosses
(B d l). Von hier aus haben wir fünf
verschiedene Möglichkeiten, weF
terzumachen, Zuerst müssen wir an
den Stadlrand gehen, um von dod
aus in dre Trainngsstätte zu gelan
gen, rn de! wi! uns SpielJiguren kre,
ieren können Es gibt insgesamt achi
verschiedene Fignnentypen (Dleb,
Kämpfer Magjer, Pdester Bischof,
Samurej, Ninja oder Lord) Zu Be
gdnn kann man sich eine Mannschaft
aus den füni e$tgenannten Figuren
zusammenstellen (B d 2); später,

lllllrmrtrn, ,,rillllll,,,rlr
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mächtigen Zauberer, den es an ver-
nichten gilt endlich starten k6nn.

Auf dem Monltor wrrd jetzt ein
Brld gezeig,t, das neben den Na-

men und Daten unsere! Spiel-
fi$rren auch die möglichen Be-
fehle enthält, mit denen wil unse-
te Mannschafi lenken können.

,H-
j

i
t

Dle kreierten Spielfiquren werden
auf Djskette (bis zu 20 Figuren) gre

Ich ratejedem sich eine Skize ar
]en, wo man qenau einträgtt, in
he Richtungen man spazie(,

denn sonst kann es leicht passieren,
daß man den Rr.ickweg zum Schloß
nicht mehr Iindet.

wenn die Fiennen durch Kämple
und Erfahrungen im LabyYinth klü-
ger geworden sind kann man auch
beispielsweise einen Lord kreie
ren. Ein Lord ist eine stärkere Spiel'
fLgur weil er die Fähigkeiten des
Kämpfem und die des Priesters be
sitzl. Eine slarke Stanmannschaft
besieht aus: zweL Kämpfem, zwei
Maglern elnem Priester und einem
Dieb, jeder mit anderen Fähigkei
ten wie lntelliqenz Stärke oder Vi-
ialität, ausgestaltet, deren llöhe der
Benutzer teilweise bei der Figuren
kreation mitbestimmt. Maqer und
Priesler haben zudem noch die
Möqlichkeit, Zaubersprüche zu
sprechen mit denen sre zum Ber
spiel Monster einschlafern können

schlteßend gleich in die Taverne zu
gehen wo wir nun unsere Mann
schaft (maximal aus sechs Spielfigu

Dann geht es zu Boltac, wo wt uns
Waffen fü! unsere sechs Helden
kaufen. Natürlich kosten die Waffen
auch Celd und da unsere Figuen
noch nicht genug davon haben, kön-
nen wt volerst nur die einfachen
Waffen beschaJfen. Im Laufe des
Spiels können unsere Leute aber
auch lnanziell reicher werden und
sich somit \,!ieder mehrundbessere
Waffen kaufen.

Ber all dresen Vorgängen zeiqen
Menüs die jeweiligen MöQrlichkei-
ten, die der Benutzer hat

Wenn wir unsere Ausrüsfung ar-
sammen haben gelanefen wir über
den Stadtrand in das Labyinth, von
wo aus unsere suche nach etoem

Oben links im Bild erscheint zu-
sätzlich eine kleure 3D Maske, die
den Blick von unserem jeweiligen
Standorl anzeigt Hier eßcheinen
auch unsere Gegmer, Monster oder
Skelette beispielsweise (Bild 3)
Und während all diesei Erleb-
nisse werden unsere Fi$rren älter,
k]üger und vielleicht auch reicher.

Es glbt insgesamt sieben Spiel-
stufen und zwar ichtet sich das
nach den sieben Stockwerken, in
die maü hnabsteigen oder soe'ar
mit einem Fahrstuhi hinablahren
kahn. Je tiefer man also kommt, um
so schwieliger werden die Kämp-
fe. Wird eine Figlrr beim Kämpfen
getötet oder kampfunfähig qe-
macht, kann man sie zurück aufs
Schloß bdngen, wo sie im Temple
of Cant für Geld vielleicht wreder
einsaizbereit gemacht werden
kann.

Eine andere Mögrlichkeit um zum
Beispiel verlorengegangene Zau- ll
bersprüche wiedelzugewinnen, ll
besteht dain, daß man im Adven- ll
tures Inn LiLernachtet lll

Sollien Sje ernmal soviel Pech ha 1l
ben, daß lhre gesamte Mannschaft ll
qretötet wird, dann venbschiedet ll
sich Wjzardry, jndem Sie den I
Friedhofmit den Crabsteuen lhrer I
toten Frguren zu sehen bekommen. I

Je 1änger ich mit Wüardry spiel- ,l
te um so deuflicher erkannte rch ,ll
wre qur durchdacht dreses Sprel- llll
programm ist Anqesichts der Tat- rlllll
sache daß WEardry den Benutzer lllllll
aufgrund der unzähhqen Varla- llllllll
tionsmöglichkeiten monatelang fes- rllllll
seln wüd, schernt mu arch der 

''lll

Preis von knapp 200 Mark durch-
aus angemessen.

Ich hoife, daß ich lhnen dieses
Spiel nun schmackhaft gemacht ha-

erched.
Nach diesem Vorqang qehen wr

Marklplatz zurück, um an-

be und velabschiede mich,
denn ich möchte noch in das
ofünfte Stockwerko hinunter.
Tschüs und viel Spaß beim
Spielen. (MatthiasNiesel),ill:Wdm ts



Eine der ärgerlich-
sten Schwächen
des Tl 99/4A be-
steht darin, daß
keine Befehle für
globale hochauflö-
sende Grafik vor-
handen sind. Doch
mit dem jetzt er-
schienenen Pro-
gramm rExpanded
Grafik Basic< ge-
hört dies der Ver-
gangenheit an. Das
umfangreiche Ma-
schinenprogramm
stellt dem Benutzer
4O neue Grafikbe-
fehle zur Verfü-
gung, mit denen
sich wirklich sehr
viel anfangen läßt.

r m Geoensatz zu den bLsher
I uer"encleren CALL CHAR
I Befeflen die immer nur dle
Definition und Zejchnung eines
ganzen Kästchens erlaubten, ßt
es mrt Hilfe der neuen Beiehle
mogLich, ieden einzelnen Bilcl-
schirmpunkt direkt anzuspre
chen. Dies erdlfnet dem TI
99/44 Besitzer völlig neue Mög
lichkeilen Damit kann er endlich
qenauso einfach und schnellKur
ven und beliebiere andere groß-
l - l i - h  d .  . : , r { , t an  . r . t . l l on  s ,  a

die Benutzer eines Spectrum
oder Commodore-Computeß.
Mit dem bisheigen Verfahren
konnten lediglich 128 Zeichen (in
' r T - A r s r ^ r  f r Ä ,  . l 6 f  n , a n  , , r / 1  f ' , r  a

n o  c ^ l - h ö  n i r c i o l l r r n .  h a h r r t +

werden. Das erqbt ohne
Mehrlachverwendung eines Zei
chens - beßpieisweße ein Feld
mrt 8 x 16 Zeichen (ein Sechstel
d,-s Bildschlrms). Im Gegensatz
dazu können mit dem Expanded
Grafik Basjc 240 Zeichenpositio-
nen benutzt werden Dies ent
spdcht ernem Feld oder ,Win
dow" von 15 x 16 Zerchen. bezre-

hungsweise 128 x 120 Punkten
(z[ka eln Drittel des Schilms).

Punkte einzeln
ansprechbar

der Hardlvare gewjsse Voraus-
setzunqen e'eeteben sein Man
benötigt ent\neder das Mmrme-

L i a a o h a . r ä . ^ r . l a r

oder Dlskettenlaulwerk, oder
das Extended Basic ModuL mlt
Disketlenlaufwerk und 32-KByte



l lAML..r ;er lerung Natür|ch
läuft das Proqranlm aLrch in Ti
Basrc nit H:lie des Assenblar
modu)s Cer 32 KByte Kaie rxLl
.lcm Drskeltcnlaufw-^rk ̂ m vor
t. hirirest-rn :t cire Extcildeci
Llasrc Koniiguraiton. da aufllnnd
Ller beschränkien SDercherka-
r)azjtäl cies Mrnrmemory Moduls
bei der Versronlur dieses Mo{iuL
-.rne }ieihe von B-öfehlen r'",eqge-
lassen,xerden mrß:an Denncch
rst drese Vcrsron rncht weniller
Lnler€rssant. da nu: i:e unwichtl
ilen lleiehle entiaiLen izuln Ber-
spiel Hardcopy Bildabslei
chern auf Drskelle unci Ahnir'
ches)

Dr-- ArbeLts,x'eise des Pro

qramms lsl recbl eirfach Man
stelle sich ein BLldschirmfenster
von 128 r i  l2C Punkten als Koordl

Grafik-Fenster mit
128 x 120 Punkten

natens\,stem vor In dlesem Sy-
stem kann nun lecier Punkt aLs
x/yKccrdinaie ar lresprochen
'ffer.icn Dabei rsr zu beachl,.r,
daß .las Erstellen einer Gralik
nur ln einem sclchen Fensler
(wlndor,r) möqlich isl Das rst
zr,,rar ein kleiner NachieiL das
Fensler kann Jedoch bel lebrq am
Bildschirm piazrert o{ier äuch
ver!,1eliältLqt xerden.

Um den Unterschi--.1 zum irer
kömmiLchen Proqramrmercn zu
zerqen und um dle Lelstun!'rsfä
hiqkcrr des,Expandecl Grairk Ba
sLc" zu demonstrleren möchte
ich aui ernrqe dur reuen Befehle
näher einqehen Alle Befehle
1",,erden als Maschmenunierpro
^ r i m m F  m  r , a A l T  l l N l r , : , i . t r

rufen, oanniolgeD der B-.iehLsna'
me und Cic Uborgabeparame
ter. WrLlman nu:r ernen cinzelnen
Plrnkt aul clen Blldschrrm zerch
nen dann laulet dcr entsDre-
chende Befehl ,CALL LINK
( SE'ITO ), Sc einiach ßi Cas
Zun Zeicbnen,.,on Lrj]lan llrbl es
zuel B-^lohle Der alne heßt
'MOVETO, und zeichnei erne Lr.



nle ausgeherld von der rnonlel]-
i : . .  I  D^a  r r . n

benen Posilion. Der andere
nennl sich nur ,MOVE( und zieht
eine Llnre mrt beshmmter Länge
und unler einen besturmlen

Eigene Befehle für Lesen
und Schreiben am Bild-

schirm

Zur Verernfachung kdnnen er-
h i . a  ^ . ^ t r Ä i r : - F -  F i ^ r ' r Ä r  m  I

.  r ' a  n a .  ä  . ?  ^ o n  P o f o L l  Ä i r ^ o

stellt wcrden. So elzeuql cler lle
iehl 'CIRCLE( ernen Kreis mil va-
iabl-^m Radius Der Beiehl 'EL
I  TPS .  Ta i . hnp r  D inF  F l l  n (F  ,  n . l

dei Beiehl ,RECT" ein Rechteck
Außerde!n qlbt es eigene Bclch
le zurn ErsteLLen eLnes Achscn
kreuzes, eLnes KoordLnatensy-
st-am:r eues Histogramms oder
eines Krerscliaqramms Da dre
normalen BrldschirmErnqabe
und Ausqabe C)peraüonen !m
Gralikmodus nichl nehr iur'rkllo
nieren besrlzt das Proltrallxn zu-
sätzliche Beiehle zum Besclrer-

ben und Lesen des Brldschrrns
Einmal erstellle Orafiken lasseh
sich mil "GSAVE" abspeichern
r n . l  I  Rac i r t . r  . i n . c  F .e^n -

Druckers exrstrert ein Hardcopy
befeh! llarüber hinaus lribt es
noch irerterc Befehle dle das Ar
belten irn Craiikmodus sehr er
lerchtern

Hrer sol len aber auch die
Nachteile bezlehungs'delse Ern
schräJlkLln!.en dle man machen
muß nLchl versch,.';regen ,.!er-
.len Wre bereils erl'''ähnt ist das
B clschrmfcnster indeltmaner
ne Grailk erstcLlen kann, nicht
besondcrs groß Will man also
daß slch erre Grääk iber. len
. , n :  F .  R l  l c . h , m  F r e r - - L

dann lJert d.s nLrr. lnden nan
ciie glelchc Grallk mehdach anr

Brldschirnr darslelll Dies ist rm
so ärqerlicher \\,ell sich eine sol
che hochauilösende Grafrk nicht
mit der ge,Iohnten Biidschiim
ausqabe in Baslc mLschen läßt

Sprites sind nicht mehr
möglich

Dre Grafikunlerprocramme
lunLicniercn nämLlch nur dann.
,,\'enn zuvor cier Gralknodus auf
qetufen ,,xurde. h .iiesem Gra
fikrnodus tedoch kann man die
Beiehle CALL HCIlAR CALL
VCHAR DISPLAY. PRINT nicht
mehr r,ernenden. Auch Spnles
slnd unzuLässrq Hler sind ien

Ver.'ienclunqsnlol]llchkeLien
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lvünschen übrig läßt. Immethin soll
im Md ein brandneues Spiel als
weiteres Modul anqeboten welden:
rEspialc, ebenfalls für l4gMa!k. Bei
Atari sollen ab Ende Apdl sogar
ganze fünfneue Module eGcheinen
(,Jungle Hunt(, ,Joust(, ,Moon Patlol{
und DMrs, Pacman{ ftu jeweils gg
Mark. sowie,PoIe Position fiiI 119
Mark).

Große Nachfrage
sichert Angsbot

Eines wärc für die ADwenderge-
meinde sicher verhängnisvoll i zu
resignieren. Nu! so lange wie die
zahlreichen Benutser des TI gg/44
ihre Wünsche nach neuem Zubehör
laustark fomulieren, wüd für den
Handel ein Anreiz bestehen. nach
entsprechenden Produlten zu su
chen und sie in seitl Angebot aufzu-
nehmen. Von Texas lnstruments ist
zu hören, daß sich immerhin ein
knappes Dutzend emstzunehmen-
de! Bewerber um die Lizenzen be-
mühen. Unter andercm könnten auf
diese Welse in ejnigen Monaten so
wohl das Enended-Basic-Modul
wieder auf den Markt korunen als
auch das Minimem und der Editor
Assemble!. Die Namen der Bewer-
be! waren aus Wettbewerbsgrün-
den leider noch hicht zu edahren.

Wer nicht solange waien wiII,
dem bleibt noch der GebGuchf
markt. Das Angebot an gebnuchter
Peripherie ist zwar qroß, aber klet-
Ile! al.s die Nachftage. Besonders
zwei Zusätze sind besondets be
gehrt: das Extended-Basic Modul,
Iür das gegrenwärtig mehr als der
Neupreis gezal t wüd (bis zu 450
Mark), und die 32-KByte Erweite-
rung. Wü konnten bei einem einzi-
qen Inserat 16 Anftagen nach dem
E tended-Basicjl,rodul und 8 Anfta-
gen nach der RAM-Erweiterung re-
gi.strieren. Dabei birqt so ein Kauf
eines gebauchten Geräts fiil den
Käufer erhebliche Risiken. Heim-
computer sind nicht besonders ro-
bust und die Indandsetsung ist sehr
teuer. Texas Instruments verlangt
zum Beispiel ftt eine Reparatur der
Konsole päuschal250 Mark, fast so
viel, wie diese zuletzt neu kostete.
Für Bastler sind aber unter Umstän-
den sogar defekle Ceräte intetes
sant, da sich diese als Ersatzteilla
qer für ein schon vorhandenes Ge-
rät ausschlachten lassen. Wenig ge-
fragt ist exotjschere Phelipherie,
wie zum Beispiel der Assembler
oder Diskettenlaufyverke.

Texas Instrumeilts selbst graran-
tiefi die Einhaltung der sechsmona-

tieen Galantiezeit und dariiber hul-
aus Sewice- und Reparaturleistun-
gen füi einige Jahre. Die melsten
Ceräteteile stammen ohnehin aus
laufenden Fertiqnrngen und werden
daher nach wie vor produzlett.

Hurra - noch lange kein
Ende in Sicht

Er.aige klenere Zubehörteile kön-
nen übrigens von Bastlem mit Irötet-
falrung billiger selbst gebaut wer'
den. Dazu gehölen Anschlußkabel
und Adapter. Eine e6te HilJe bieten
wir in der nächsten Ausgabe von
Happy-Computer mit dem Bauplan
für einen Joyslickadapter. Weitere
technische Unterlagen können zur
Zeit von Texas Instruments in Form
zweier Nuinnem de! ,Nachich-
ten(, einem Info Blatt Iür TI 99,/44-
Besftzer angefordefi werden. Un-
ab ingdg von Texas Instruments er-
schent im Hasse-Verlag eine An-
wendelzeitschrift mit Programmen

und Hardwaretips, das rTI Maga-
zin(. In Oste(eich erscheint eine
Clubzeitsch ft, ,99 Joumal(, mit sehr

Zubehör aus den USA ist meist
mcht fü den unverändeden An
schluß qeeigrnet. Wenigstens die
Stlomversorgrung müßte den hiesi-
gen Verhältrissen anqepaßt wer-
den. Das bedeutet im einfachsten
Fall ein Auswechseln des Trafos. In
vielen F.illen sind aber weiterge-
hende Andenngen nötig, mit dem
Risiko einer Beschädigung. Wir
stellen hier deshaib aussclLließlich
Zübehöranikel vo!, die von deul
schen Fremdheßtelien zxr Zeit
oder bald angeboten welden.

Die Angabe[ unseier Übersicht
basieren auf Herstellenngaben
und \Mrrden nicht weiter überprüft.
Sie erhebt keinen Anspruch auf
Volständigkeit. Wir werden aber
auch in Zukunft die eine oder ande
rc Peliphelie fit den Tl 99/44 te-
sten und kleine Selbstbauvorschlä
ge veröffentlichen 0S)

SpolchsrsrwEit.runq l€rhältlichll
32-KBr'1e-RAM-Elwelsruns mit Gehäus6
mit CMOSRAI!&, kömen duch EPROMS eFett werden
mil CMO$RAMS und Baneriepulleh
Spelch.rom.itarung Il. R6.ungll
G+f,3yreRÄM-Erw€iten ns, erentuetl mit Cedionics-Schnittnelle und Enended Bä5ic.
Die voüen 64 ß3yt€ sitrd dam s.llsldinss nür i( Maschin6ncode ansp!€chbar. Ebenfs.Us
geplanr isi €in€ 32-K3yie-RÄM-Erwefteruno mit dynamischen RAMS,

für (asretteü€corde!
V.2+Amcr'rd (2m)
Sch.itl.tcllen l.rhätdich):
v.2{-Schittsteue (enEpüichr RS232G)
mit Gshäuse und Neizt€il, für S€nden und E pphngen

w6n6r.. Zub6hör {in tlanungl:
Djsketl6ncontlouer fllr dolpeb€itige und dopp€ll dichr€ Aufzeiclüunq arl trEim.l
3 Iaufwerken (Mai 84)
DEikgnenlaufw€lke 5%.ZoU ud 3 rr'ZoU
EPROM-B!€m€*an€ rurnAnschließ6tran die C€ntionics-Schnifistelle
el]@te cenüonics-schnfttstelle
rir.: Ihnrc, Podlch ?00121, 2000 rlqlnöu! 70, Tst.for (04o) 66€s2s3.
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desT 99/44?I
tman

Die Tastatur der ersten Serien des Tl 99/ltA
weist nach einQer Zeit eine sehr unange-
nehme Eigenschaft auf: So kann es bei
Betätigung verschiedener Tasten
vorkommen, daß die gewünschten Zeichen
gleich mehrmals hintereinander auf dem
Bildschirm erscheinen.

ieses soqenannte,Prel leno
muß man aber nicht hrnneh
nehmen. Wt zeigen hier, wie

man es ni ein wenig Geschick be-
heben kann. ZuI Techn* der Ta-
stenentprellunq sei hler angemerll,
daß es eigentlich nur zwei Metho-
den e bt: Zum einen die software-
mdßige Entprellung und zum ande
ren wie beimTI99/44 praktizied
- die mechanische Entprellung Bei
der mechanischen Entprellunqr
müssen hochwenige Kontakte ein-
geset werden, denn das Problem
lieqt daln, daß die Tastaturkontak-
te beim Schließen ins Schwingen
geraten können und damit mehr-
mals hinterejnander Kontakt geben.
Fit den Computer bedeutet dies
aber mehmaliges Drücken der
grleichen Taste. Das Problem Furde
beim TI 99/44 durch eine ausgetüf-
telte Mechanik behoben. Man ver-
sah die beiden Kontaktfedem mit te
zwei Kerben, verqoldete sie zwecks
besserer Leitfähietkeit, und schützte
den Kontaktblock mit einem Ra}l
men vor Staub. Bei noch neuen Ge
dten funl<tioniert dieses System te-
lativ gmt, werden sie aber älter,
kann Obedlächenverschmutzung
der Kontakte oder Verschleiß an
den Plastikführungen und eine da
durch bedinelre Schwergängigkeit
einzelner Tasten zu Ploblemen füh
ren. Um diesen Fehler zu beheben,
muß man die Kontakte säubem.

Dazu muß jede Tastenkappe aus
iher Verankerung entfemt wer'
den. Bedenken Sie aber bitte: Sie
sollten sich mit dem Reinignmgsvor
gang viel Zeit nehmen und große
Vorsicht walten lassen. Die Demon-
tage der Tastatur ist nLcht ganz un-
problematisch, da die Bauteile zum
qößten Teil aus Plastik bestehen
und deshalb leicht zerbrechen kön-
nen. Sollten Sie Schwieigkeiten ha-
ben beispielsweise eine Taste
will sich überhaupt nicht aus der
Verankerung lösen lassen - ve!-
wenden Sie nicht zu viel Kralt, denn
wo rohe Krafte walten, fliegen Spd
ne. Denken Sle damn, daß Ersatztei-
le sehr teuer sind

Hilfsmittel
Einiqe Hilfsmitte] sollte man für

diese Arbeit bereithalten:
l) elnen möglichst breiten Schrau-
benzieher
2) einen Bogen Papier (wenn mög-
lich Fließpaprer)
3) eme Dose Kontaktspray
4) eine Dose Konsewienmgsspray.
Bei den Sprays ist auf Vertläqlich-
keil mit dem Kunststoff der Konsole
zu achten,

Die Reinigung der Tastatur sollte
man nur dann vornehmen, wenn
man das Oedt für mindestens elne
Nacht nicht verwenden möchte da
mit flüssigen Reinigungsmitteln qe-
arbeitet wird die nach Anwendunel

erst vollständig verdunsten
sollen. Achten Sie außerdem
darauf, daß die Stromversor
qung abgestellt ist,
bevor Sie mit der

Die Demontage der
Tastatur

Zuerst lst enlweder die ,CTRLG
oder die "FCMI* Taste zu enfetnen.
Setzen Sie hierfür Ihren Schlauben-
zieher an der Unterkante euer die-
ser beiden Tasten an und hebeln Sie
diese vorsichtiq hüaus. AIs näch-
stes nehmen Sie sich die große
Leer-Taste voi. Beachten Sie bitte:
DleseTaste ist andenbeiden Enden
in einen Metallbüerel erngehängt
Verwenden Sie deshalb auch hrer
nicht zu viel KraJt, wenn sie sich
nicht gleich aus ihrer Verankerung
löst. Setzen Sie wieder den Schrau-
benzieher uneteläh in de! Mitte an
und hebein Sie die Taste langsam
heraus. Schieben Sie diese an-
schließend qanz nach links oder
rechts (je nachdem, welche der bei-
den danebenlieqenden Tasten zu-
erst entfemt r,\'urde). Biegen Sie
dann mit dem Schraubenzieher den
Bügel soweit nachaußen bis dieser
aus der auf der Unterseite ange-
brachten Ose ausgerastet ist.

Damit haben Sie die schwieigste

Demontage beqn-
nen Sind

dlese

"o#ä11;", \
zungen elfüllt,
kann es losgehen.

u0;äHft,
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Phase auch schon übeßtanden,
oenn nun tst erne ganze Rerhe von
lasrenKappen zugänglich, die nur
nocn, wle oben beschrieben, aus_
eebaut werden müssen. Man sollte
aber bedenken, daß dte Kappen
nacn der Ketntqung auch wleder
montLen werden müssen Aus dte_
sem Grund sollte man sle ordenthch

tat
und ln der Reüenfolge wie sie
enttemt werden auf eine Ar_
beitsiläche ]egen. Sind alle Ta-
stenkappen ausgebaut wer
den Sie Ihren TI 99/4A nichi

mehr wiedeter
kennen..
Spnjlen Sie et-

was Kontalt-
spray aufjeden

Schauen wir uns zunächst einmal
ernen der Kontakte genaueran (s]e-
ne!r1o t, Z), bevor wiruns an die Ar
lrert machen Um jeden einzelnen
,\onlaKl ßt etn weißer nach unten
beweglrcher Rdimen zu sehen Inqer Mrtte befindetsichein steg, der
rn i(unesteLtung die betden Kontakf
natiten auselnander ddckt WrId
nun der weiße Teil nach unten be
wegt wandert der Stegr mtt und eine
elektrlsche Verbrndunq entsteht
Sowert die Funllronsweise Durch
vorsrchttgres Auf und Abbeweqen
oes yaplerstrellens zwßchen den
Kontdkttedem können Sie auch fes!
süzenden Schmutz entfernen Dle
ses ve anren kann bei allen Tasten
angewandt werclen Zum Schluß
sollte nur noch eine kleine Menqe
des Konserutenmqrsprays auf d-re
Konlakt achen gesprüit werden.

Die Montage der Tastatur

. Achten Sie brtte darauf, daß Sre
ore lastenkappen korekr und aut
dre richtiqren KontaLte aufsetzen,
oenn sonst erkennen Sie später Ihre
eiqenen Eingaben nrchi wieder.
iirq öte stch elnmal uberdte pläzte
nrng einer Taste nicht mehr sicher.
dann nelmen Sie sich bitte eine Ab_
bildung, zum Beispiel die Bedie
nungsanlettung, zur Hand, um die
ncnüge ötele zu linden
_ Montieren Sre zuerst die Leer_
raste, ote, bevor sie fest tn üren
Platz qedruckt wrd, wieder jn den
t ühIxngsbügel emgehdllqt werd.an
muß Suchen Sie, durch vorstchttqe
seitliche Bewegxngen, dre Venie
Iung arfder Unteßette der Taste ]n
dle der weiße Kolben ernrasten
muß. Haben Sie die dchtige Siele
ausgemadlt, müssen Sie die Taste
nur noch bis zum Anschlag rn thre
.Ausqdn gsposrhon drücken

lem zugängf

der Spnihdo-

hchen Metall
kontakle Hier-
1ü sollten Sie

oas nxt

se mitgelieferte
Plastikröhrchen
verwenden, um

das Mittel nur dofi zu
verteilen, wo es auch

tatsächlich hin soll, näm
lich auJ die Kontalde. Las-- 

- _sen Ste das Spray Jeä etwa
lunt Mnuten emwüken damtt der
volle Reinigmngseffekt zur Celtunq
kommt Die Waiezeit kann man nutl
zen, mdem man srch ein etwa I S Mil
lmeter breites und 30 Millimeier
lanqres Rechteck vom I'heßDapier-
Bogen abschneldet und auf erne
IJrelte von etwa flinf Millmeter zu
sammenfaltet. Tränken Sie dieses
Stück mit dem glelchen Rejniqrngs-
mlnel.

Für den nun fol-
genden Arbeits-
gang Draucht man
zwer ruhige Hän
de denn das Pa-
pier muß zwischen
dre Kontaktfeden
geschoben wer
den, wenn man
den qrößten Rejni-
gungrseffe!1 erzie-
len will.

Wenn.Sre Ihren TI gg/4A wreder
m berLeo nehmeh, werden Ste etne
drgenehme Uberräschung erle
ben: Die Tasten lassen si ih,r,ne
lrisch geölt( bedienen und das leidl-
ge Prellen lst verschulrnden. lwb)

Bild 2. Schnittzeichnung

siffifu. tzl
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nen) Dar El, i iernen vcn Zerl : r  rr i
rur aiurch Unwandlunq l| i]lnerl
NOP Beli:hl niöerlLch Wcl.lli Edr'
1:crnr. .-r l ichkeit  besieh lrun,. ,nrk
ii.ih? Mlttels der PfeLltaslcn ICTN
'E" ,rrd ,X( kanr .lLrr Bildschirnr
u,rch oben oder unten (Jescrolllrver
ien .;obei ncun ScilliirbiLcler lle
spelchert sjrd ller Proalrammen
dre länqer slriC i:rschelDt .i,,reder
das erste Schrrnirlil iiber desser
Lrnali ains ra.r9 Proqramm qe
schr {,ben i.,1r.i ]laber qeh: zume:si
ai {: li )ersichlllchkert verloren

[":.ir: Lrefl]ähnt bLeiben darf rnr
Zusammenhanq rnLt den Editier

öglichkeiien die Moglichkeil cies
soqerannten ,EASY BUGS", rrolni t
lil,,te.-else ciei gesamre Spelcher
Ii1um rnspLael Lrnd Solreil es sich
urr RAM han.iell dbgeänden wer
den k,:Lnn Da dazu aber bereits ei-
ne irclere SystemkeDntnrs erfor
derlich ist. bleibt der. Ariänger
cirese Möglichkert zunächst sicher

EASY-BUG für Kenner

Mri1,-ls Easy-Bug kbnnen Maschj
r.!r!r.graqn:e :rLlcJr unmrilelbar
alrislafiet werden. Lejder k:1nn aber
l  - i -  a ,  r ^ r  . , - \ '  -  r  A  , c t ^ c i - .

voa Unterprooranrlrer1 dre später
rr)n eiIr,-I:l Basrcprclpanill veLbrr
al!ri1.n--rdeq saller genutzt i..erden
dir kelne Paramelerubergabe rnög
!( ih ist  A[ßerderl l  xLrrr  r ] ,  - i : . r : ie l
rensterl F:rllen etl\ras ar1l BriaischLrn
:u sFrhen sein Ca bel lilaschir€n
progrirEmen die lnittels CALL
LIIJK ru-. d,.In BÄsic aufgerLllen

crdr)n. iLir dre BriclscllLrnaus!l.Lbe
.:r i  S.reen O:isei ,ron > 60 bei al len
ASCll Codes zu berücksrchlige n ist

t i i reui lcherrerse ls i  Cte Lade
r_r1rne lür MaschiEeirorcqrar lne
rrLi ara-rr des Edncr/Asseäbiers
k.'il]patrbel sc da3 an,qroßen Bru
der( ent,,vick-.lte Maschineilpro
lJramme rnll malliral { (B;ie Larg,.
ins Mrninem qelaCen und ausge
i,.lhn werden könEen ras man i,o:I
Loader des Erter iei  Basrc Moduls
nrchl behaupierr kann Unrer Be
rllcks,chtigug .ler andeter Utiltiy
Ä.lress,^n für Exrended Bnsrc kön
r.n aLrer mlt  den MF|re.,  (unC ei
nea vorhandenen RAM drpansion)
arch Programne : i r  Eierdei Ba
slc im Bereich >24F4brs >3FFI . te '
schrieben ,r,erden Ca oiese ira:tnl
Modul,",iechsel erhaLten ble:berl

Uierklärlich blerbr irelrcir ","'ar.lm Texas Instrurlenis dem Mml
mer kene der Diskcl:enl;cler cu
tLrF :iiJurvalente Spetcherra!ti:te
geoönlrr hit Älle Proqrarnne kirit

fen J: i r . ier SAVI OpTron des Easy
Bug nrr au: (a:rettc gerpeLch.r ' :
n,ercLen und i.rllcn sormt 1ür il)ltclr
ded Basic .- iedef ä,rs, Cir alia.serl
die Laderoul re i.hlt. Ls rracL1z,,\'ar
keirc große flj[e slch .i.]s e|l
sprechende Maschi er i - i roq:annI
:relbsr zLl schielben daaii ,,,i]r,.1 ia
nlLt Lnmer unnöhqen',elsr: eir TeLl
Lles RAMS bioci.ert das mr: den)
^sserirbler ilelelli rnerCen Inliß

Aucherne RESET 'f.sie haite delu
MLnii erl Mc,iul :rcirrs .lascl.iaier
da dlcse anr ' f I99/4^ niclr t , /or l la i l
den:sr J id dr:r  axqeaFnaic Mascbi
nenproq:nmmrerar hauil(i d,{r Bal
kannlsch.r i l  vcn,Äbslurzr:rr  nrachl
In dleser Pha:re r ' : rC ( ler Fl tn 'Ars

Schalter ohne soicle Tasi-- üb€rr c(l
bLlhr stark be.:nstilircl't

Hab-^n,r r  hisher kräl l iq kr i l ls lert
C,. ie slch aia.f i i  läah i |Le:sr ier Än
wcndrrnq cle:i Moduls auftIfLrnd der
q,o!rariIlicir LlJenichaiter z\:,'nll!ts
lnui l t t  - -rqcben rrrrß).  sc . ,"oiLen Lert
drc !lrier] Liili rs.illaiicr r .lc I)ühr cnrl
h e r r o r q e h o b e r , . " i e r d e r r  L l e ü n
Cr,rncisysrenl ohne R^M Exp.rnsior r
uncl D:sketteniaul.'.'er[. ]si es hücl,sl
anqenehin best1rrm1e UrteIIolttl
nen i)erIi,rnert un lvlr,rInern i--orlir:J
bar zu hnben (zü n BcrspLel cchk)
Kl.üi '_,uchstaber Gr. i rk- J id l ia:C
.Lrpyrouhr,an etc J Ja sell)sr Basrll
IJrolirarllc jris 4 KByie Lan!t,- kb,l'
nenjr l l t "SAVE MINIMEM "da rer
i.rrt qespeLched !\,erdr:n (zcrsloren
damii ab{:r eveniLrell ]\'filchLlen
programr e)

Ve!lrlchen rrrt.l.n jr,.'estiii.Jter
dre das qroilc lditor/Assernbler
Mcdui 'er la:r ! [  ( i raki isc]r  \ rol iars
baLr nrLtRÄM l l rDansioü und Diskel
trniarl".ierk) fäll .i;rs MrnirLenr
clurch ern herr. ,orragcnias l ) le is. '
Lcjsiu l Lir.s , erhiiltnrs aLr;

Nach e:ner :iralbcitun.lsprlasal
unai ror allern d--In Er.xerb rialter
i l ihrender Li t i : ratLr (hier s leziei l
das auch crnzcl]r veJkaulle HarLd
buch 2:LrIri Ediio:,'Ässcrrbi.:r) :iehl
eLllen slcherhch alle q--satnte \'!elt
. ier M.isch,nei isprache a:n l '199,, ;Ä
ol len und. ler Herr inischuh'I I  Basic
kann uber'"'.'unaief ,,rcrLler EtrrEe
h-.ff of ra.-rende kLrnrl.:zlei le Pr!
gramilre l tausgazeraihneler Clr .r
f i k m c 1 l i c h k e L t e n , r r . 1 a r , i r : r c l r a ; t
dres {rbenso. üie. i ic ' i i r tsairhe. daß
rnrl Cen NlrlLilllerr a,iaJl f.rif zü
qänlriLch ,,nrd

Lerdcr exßl ier zLrm 
_l 

MS93l0 kei
ne Pr. trarnmbrbloth.k die . .enje
niarer i l r r  al le Prozessolcn 280 odeL
65!.2 ,Jer.Jlcichbar ii air- ^Llc:r dr,.
Z.ril oer Veröi_ienLh.hurrter rnri
Tlvls!..lla Llasuh-r.rr!: r ' : -.r :r ij]:r L :l
ir Z--rtrchr Liten rst foc| l--r(]ht rJrer

schir ,rbnr Gcradc aber durch ai le
B-. !n, i f . r j i r l le ir  . ! , .e.ser ! !  Usel
cilrbs, enrfüllrerLde l,iter;ltur anzu
ireii:n sieriti dl. Arizahl der lvla
schLnenl)roqraflmierer LlnC es :st
k.r.os !ll:i.r!l drß .ier Hohepuirki
r l :escr lntr , l icklunq sich-or erst  eln
ry,'el Jailre nach der ProaiirkTlonsenl
stell ur-.r.1es TI99/14 errtreien,.-rird
llremsero aul drese Entüricklunq
,," lk l  sxrh aber. ier UistÄri i  aLis.
alaß t lor ih lnüner kclne Beschrer-
I :::r-r ila:j B,.tlleb:st,r.ills e)itsiLert
lld clLe Kenntu|sse lrichtiger Sy

s,'erii,dra,sscD .ier Maschine erst
rnühsam ab.lerunlreIL oder ,.'on
Frerrdeü elliüscht l',,erclen

Da db.r rnu dcrx MinirLen auch
dein ELnsteioef sehr i-.,rl.l il e I ähr.]
kertcn des Computers oile n ba r ',\'-. r
d.n (zunr Belslrel ]ioch-.hl.r]r irl
B dschrrnanzeige votr  0;ruf 10000
lI! 0 8 s Orahk lm tsil map \4o.le:rrt
256 r 192 l'jireLs rniL iast unbeijf,^nz
1.rr aarase:rnoq|chkert Teimocle
r(nt 4i l  Zerch-.n./Ze.[e ' f  onverarber
Lunq nil Ilcho ürd ll:rLl 32 SprLtes
!. l l rekle Sprachau:!abe und so,. ' ,e l
trr). kanli das Modirl trolz cler q--
s.hiL. lerten lv lanrtcl  n.rr  iärmrters
.ruLDft) l  cr ,rcrdcü

Mit Minimem mehr wert
Isl ern. 32 KB,'le IIAM E:'./eLte

rrLnlt  forhanden darü steht aür
Tl99'14 auclr  . i i : r  , . f  ö j l l r rö.J|che
RÄM Ecreich vof insgesai l (  36
(B_;ti- i,-i: Masc)linenprcqr.inire
zLLr Vediiquilr] ,xob.r alas MlnLlrern
aLrch erj I il: ,FXPMEM2" (cer
RAM tsereich >^000 bis >FFFF)
als llrten und PraEtrammspercher

ährlich .irt-'. RÄN,l l)isk uüer
slutzl Da dlrrch dre llattorjepLfirl
rLrno ala.. i ] rer hlna: lS elne l i3.h:
P.rtalnLiit rirn Prollranlnen zr/i
-.cher i;--r'scllieC!l!-or Ge raien be
sleht rvir.i dr-. Abhä).Jigkeii vonl
K asselte:r eaor ce r gsrul'.Jer Ebeir
so hndel .LLe lnrt aleiL Recorder arl]
Tl93,4A irerci io:xr Daterbe.rrber
t ,rnq drrch. i i . -"  fLle "MINIMEM.
{r. is nur arr inai  gel i rden und ber En
al.r alt:,r Pfogr.,nrlrs at-.srchen . ird
l i t r  k le] l lc D. l lenrrLefalen ernc Er-
! t i i r_,z. i r : .1 Li ie, / tal  beq. lemarr l : t  u i tai
.]l'. Magllchk.)l,.:r e[res Disketten
irl-.s i)esLlzt (zuII] tseLspiel iie Be
lehle UPDATE l tECöRD# RE'
SI ORE #)

Der K;LL1i il.:i M.dLris ,.rhahi den
Gcbri iüchs,,r( ] r t  dcs l l  !9. /44 er
hcbl ich .r l l . les rs:  !Lr hol :en daßsrch
ähnhch ,rre iür das Extendci Basrc
I loCuL. Fr-. !ndherstel ler är. ie: .  : l ic
dis MrnLrLem Moriul iJ] Zukunft an

(KariHa(renbuchrer)



Iausendundeine

Es ist noch kein Meister vom
Himmel gefallen, auch kein
Meisterprogrammierer. Bücher
über das Programmieren zu lesen,
ist der einfachste Weg, um ohne
große Umwege wenig-
stens die Grundzüge 

-

zu erlernen. Wir
haben für Benutzer des
Tl 99/4A einige Buch-
besprechungen in Kurz-
Torm zusammengestellt.
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Crurdaussrattunq atso
der Korsote ohne

E.,venerungen ge
_sP elT werden konnerr
r,rnruqlencle K.p te el

^r:uteff  dip rrchrrgsref
L^L! unrerproqämme
ledem Sp elsrrd .ußer
dem El lduterunqen !or

fehlen dre nur die Konsote
onne_Lrweiterungen besrl
zef fur ; re qibr es ndmli .h
onnenrn kaum Literaiur
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Zu redel  Spl .che f rndet
oer rJesel Program,.rrlßtLnos
aus den Bererchen Marh;
f iank Grdi  I  und Musk.  Eln
let /  dreser  Proqamme rst
sehr anspruchsvoll und setzt
D-erelts etne ganze Menqe
vorkenntnisse voraus. B;
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rorm dte Bedrenunq er-
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ssen
aber

tiarilber hrra ! lasi k:rne:

Andererseils lLne ausqe
sproclene Stärkc des
Buchs rnrd '.rberhaupt cit
eflvährl und .rom i,eser
rohl orst dann bemerkt
',!eI er nn lrrhalßrerzeLch
nrs des llroße KapLteL nAr
benen ( .ülnerksan studien
oder dLe erslen llll ScrLcn
durch,rcbLatierr har Ich
mein6 dLetenrqen Abschn't
te ,  rn deDen eLne Menqe
ausqezeichnete bankkaul
männische in,:i andere l'i
nän2progranme zum Er]1tLp
pen vorqcslellt !1eroei
M.n känr sich des Eln
drucks nLchr e.xenre! Caß
iLe Autoren rr der Balrker
branche beheLmatet sind

Ene ReLhe drese n

rahrsr--n Srnn dcs W. es
',verir.ll--.( |r.rgraln:nc
dilrflen rn cres--. forn hr.r
zt.n crstfr Md t--.öllert
l lc l r :  ( . rdcr  sc in Besonde
re Sr.rl<,- dr.scr Pro1lan
r1e sinc .lre ;,ösunss Also
rithrr.n DLe venr,--n.ieten
forJrch cltsprecher t1--'n
B.nk€iStan.1ar . l  Daraus
laßt srch nbriq€ns auch .iLe
ELqnung äu ei.er ganz be
sord.rer Leserkre's äb,o!
ter: Kun.lenber.ter '.
G--ldinstituran und Pilar
leLte die ihre Barlgcschaf
te dm C.i:|" haber ollen
Mehrer,- Arr-än ,ioa Znspro-
srammen (ernschliei|ch
zmsstaffel) Kalk!latrors
Lmd I.!esritionsproqranm,-
so'r''re eir währunlrsum
rechnnngsproqramm snd
vcnrcLcn Neberber kom
Ir]en lll diesem sehr erqiebi
gen Kapriel die Merutech
nil< ein Kalonder und err
Balkendraqramn'proqra:nn]
zü Sprache sinnvolle Er
ganZungcn zu oen ooer qe
nannten !rogrammen

ganz
Auto-

rr

Mehr arbeiten
als spielen mit dem

nicht

Tr 99/44
Ein etwas ungewöhnlicher Band
mit dem Titel >spielen. lernen,
arbeiten mit dem Tl-99/44" ist
erschienen, de
Wert groß ist,

praktischer

dem entspricht, was die
ren im Vorwort ankündigen.
I  Ln Vor .orr  \ iLd der
r  r rcs. r  " . rsprocr . r  . r
könne nni dem Brcir aui

EDVHa:.l1verk3zeuq und
die FähLqkeLt zul Anpas
slLnq tue:nder Proqramn€
an .hc c;qanon Bcduranßsc
erN,,erb-an unter erem soli
aer EDV Han.lnerkszen.r

ßt aber srcher mcht die Be
herschunq cLnes enzchcn
sp.zielleD Conputers (.och
dazu €rnes lleincor,puters
,u verstehen). Ohne Zlrer-
lel Wer mir deir1 TI 99/44
unqeheil kann har ejncr
leisen Voillescrlrn.ck des
s,än bekommen llas Con

nü eLnen Vorqcschrnack
Rüslzeug lür dje Anpassüng
iie1nd--r Programne !.Ird

I lö l.t.l\1-iL

Das KapLtel )Lerr-Än( isl
das kürzeste lnd qibt dem

99 Sp.ciat I und ll Tt'ps &

l,eser nü ansatzwerse Infor'
matlonen. all-ördrngs von cr-
1cr Art dLe l:l den anderea
Büchern zu]x TI 99/44 nor
nal-. erso nicht emmal --r
Lrahnt iverden So erfähd
der Leser etwas über den
Lnrcrren Aufbau der Hard
warc in TI99/44 dre Oiqa
nisatron der CPU und die
Spercheraulteilung Ergänzt
1'rrrd dieses Kapitel durch
ein kurzes Programm zum
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ll 99/ulA, Farb., Graflt, Ton,

dafür nämlich einen echlen
Alqorithmus än und be-
schreijben nichi dje spei,
cheraufr^rendige schwefäl
lige Allerweltsmethode mit
den diskret abgespeicher-
ten Frequerpwerten,

Bevor wir uns allgemeine-
ren Eigenschaften des
Buchs zuwenden, noch ein
l,ob fü den Anhangtejl. Ne-
ben den schon erwäinten
Syslemadressen findet der
Leser doIt unter anderem
Listen mit dem Maschinen-
code und den MnemonicB
des TMS 9900 (die CPU des'I'I 99/44), rDit den Codie-
ru.ngen des Standaldzei-
chensatzes (nützliclL wenn
eigene Zeich€n entwoden
w€lden sollen) uld den B+
feNen de8 E{teDded Basic
(intelessant fü! jene lreser,
die noch kein Extended
Basic-Modul besiuen, sich
aber mit dem Cedanlolr t!a-
gen, ejn€s zu kaufed.

Flir eineD Teil de! abge-
druckte[ Prcgüamme ist al-
lerdin$ dier$ Bdended
Basic-Modul Vorausset'
zung, Die Autoretr d'ei:ien
im Einfülnunll'rid .daniuf

voraus. Leider fehlen Hard-
copys oder Bildschirmfotos
gänzlich und damit sogar
dort, wo sie rnhahlich wich-
tig wären, zum Beispiel auf
jenen Seiten, auf denen die
Farbmtiglichkeilen erläutet

Insgesamt ist das Buch
seinen Preis von 28 Maik
wert, Auch we! schon Lite-
ratur zu seinem TI 99/4Ä be-
sitä, wird hier neue
Anre€uigen und Informa-
tionen frnden. Ohne ergän-
zende Litelatü ist es ftir
den Einsteigei allerdings
weniger geeignet, da die
Themen nicht grundlegend
genug dargestellt weldeD,
Am heisten wird der schon
etwaa geilbte Basic-
ProglarDmierer von diesem
Band profrtieren ködnen,og)
r:1, S.|@al O-P- B4ürq apd.", )*
lH, alen n Eü dd Tts/aat 6rn€4
xsBN +33?134!3

Texas Instruments

!l i3,', rrT* .,.,. ,

;$r.Hm

1',. : ;:;;:;':, ;:;' : : : : I " : ; : : :  : ' j

r-L:*==..:,,,..i.H

:cLrli{rx r zz
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Grafik zxB1

Danach erscheint in der er-
sten Spalle das Bitmuster in
hexadezimaler Form, das
dem hexadezimalen Code
ln der zweüen Spalte enl
sprLcht. Diese zweite Spalte
muß in der Reihenfo)ge, in
der sie auf dem Bildschim
erscheint, in die Tabelle
überlragen werden Er-
schernt in der zweilen Spalte
dEI TEXI }KEIN CODE VOR
HANDEN(, muß stattdessen
ein vorhandener Code ge,
wählt werden, der ein dem
gewünschten Bjtmuster
möghchst ahnhches elzeuql.

Nach den 'PLOT( Belehl
benötigt man außerdem ei'
nen DDRAWFBetehl: Das
Programm in den Adressen
von 42CDH bis 433FH ver
brndei die beiden durch das
bc-Register und durch das
de-Register gegebenen
Punkte mit einer weißen
oder schwazen Linie (nuß-
diasramm Bild I l). wie
schon erwähnt kann ein
,PLOT( Befehl sowohl ein'
zeln als auch m der
,DRAWTO'Rouiine{ abhän
grg von einem Flaqregister
mrt weißer Farbe oder mit
schwazer Farbe wirken.
Deshalb benöligen wir als
letztesnocheine Routine, die
dreses Regrister entspre
chend ladt: Die Roütine ab
4lE3H bis 41F0H Zw Über,
gabe der Farbe an das Ma-
schmenproqramm drent die
Subroutine ab 422DH: Nach-
dem von Basic System die
UsR-Adresse inlerpreriert
wurde und das Maschinen-
programm ge€tartet rst, zelglr
dLe Systemvariable CH
ADD auf das nächste Byte
nach dem UsR-Ausdruck.
Durch 'rst 18H( wjrd dieses
Byte ins a Resister der CPU
seladen wobei Leezeichen
automatisch übersprungen

Ist dieses Byle kein Kom,
ma (Code lAH), wird durch
)jp nz oD9AH( automatisch
die Fehlermeldung C er'
zeugt. War alles in Ordnung
wlrd durch rrsl 20H( er'
reichl, daß die Systemvada-
ble CH'ADD auf das nächste
Byte zeigrt. Durch die ROM-
Rouline ab 0D92H wird der
anthmetische Ausdruck
der an dieser Adresse be-
gjnnt berechnel und auf dem
Kalkulatoßrapel abgeleqt

Ist das Ergebnis dieses Aus
drucks keine Zahl, sondern
ein Ten oder ist eme andere
Syntaxnorm njcht eftlli
wird ebenlalls Fehlermel-
dung C auigenfen Durch
die Routine ab ISCDH wird
die FlieBkommazahl auf dem
Kalkulatorstapel in eine
8-Bit-IntegerzahL umcrewan-
delt und Lm a-Register abge-
leqd. Lieen die Zahl nicht im
Bererch von 0 bis 255 wird
durch,jp c,0EADHi die Feh-
lermeldung B aüfgerulen.
Zudck im Hauptprogramm
muß man nur noch das a-
Reelßier auf Null oder Eins
testen ünd diesen Weft in
der Flag-Systemvariable
(Adresse 4021H) abzulegen.
Diese Adresse ist beim ZXSl
noIlnaleIweise unbelest

Routinenaufruf

Wollen wil diese Parame-
terübergabe an ein Maschi
nenproe[amm anwenden,
benö[qen wt einen Befeh],
der es erlaubl, durch Kom-
masqetrennt, mehrere aath-
metische Ausdrücke hinter-
einander in den Basic Plo
grammspeicher einzugeben
ohne daß dieses vom autG
matischen Syntax-Check
verhindefl wird Hiedür bie-
tet sich der )PRINT*Befehl
an und es ergibt sich die iol-
qende Strukiur:
PRII{ I  USR A, X, Y. 2, . . .  ,
wobei A die Aufrufadresse
des Maschinenprogramms
ist und X,Y und Z beliebige
arithmetische Ausddcke
sind, deren Wene an das
Maschinenprogrämm über-
geben werden sollen

Der endgultiqe Basic Aui'
ruf für dje Festleqrung der
Falbe lauiet also 'PRINT
USR INK, F.,
wobei F den Wen 0 (für
weLB) und I (lür schwaz) ha-
ben kann. Diese Parameter-
übergabe läßt sich natürlich
auch äul die anderen Routi'
nen des hochaullösenden
OralikPtogramms anwen-
deni
PRINT USR PAUSE T wobei
0ST< 65536 ist

Startet man die Rouiinen
PLOT und DRAW nicht ab
den weiter oben angeqebe-
nen Adressen sondern ab

den Adressen 4lFlH und
4IFAH erqeben sich folqen'
de Basic Aufrufe:
PRINT USR PLOT,X Y und
PR1NT USR DRAWTO,X,Y
(wiedersjnd Xund Y beliebr-
ge ailhmetische Aus-
drucke, wobei 0=X=255
und 0=Y= 191 sein muß).

Ein Anfangspunkt fü die
zr.r zeichnende LinLe braucht
nicht angegeben werden
Daftu wird aulomatisch der
Endpunkt der vorhergehen
den Linie oder des zuletzt
qeplotleten Punktes eresetzt
dessen Koordinaten m einer
neuen Sysiemvariable abge-
leqt sLnd. Sie stehtjn den nor
malerweise unbeleqen
Speicherzellen 40?BH und
4O7CH

Damrt die bisher beschrie-
benen BefehLe uberhaupt
ohne weiteres verwendet
werden können, benölrgen
wi noch eine Routine dre
die hochauilösende Grafik
initialisielt beziehungswei
se ins Basic-System inte
griet: Der Proqtammteil im
Speicherbereich von 4088H
bis 4084H hai folgende

I Wie schon erwähni silzt
der hochauflösende Graäk-
Bildschirm erenau am obe-
ren Speicherende. In die-
sem Bereich würde er aber
normalerweise mit dem
GOSUB-Stapel und demMa
schinenstapel konkuIIieren,
was das Basic System zu'
sammenbrechen lassen
würde Das obere Speicher
ende muß also vor dem Zu
griff des Basic Systems ge
schützt werden. Diese Aui-
gabe übernmmt der Pro-
grammreil in den Adressen
von 408EH bis 409FH. Hier
wird nichtnü dje Systemva-
riable RAMTOP verändert
sonden es werden auch die
damit zusammenhangenden
Stapel in den neuen Bereich
verschoben. Das obere
SpeLcherende lst also auto
malisch vor dem Laden ge'
nauso gesiched, als wenn
POKE 16388/89,N und an-
schließend NEW einsese-
ben worden wäre. Als Ne-
beneffekt wird noch der
COSUB-Stapel aui den An
langswert zulückoeseta,

2. Solange die hochauflö,
sende Grafrk akliv ist, muß
sich der normaleBildschirm

spercher vollständrg im
RAM beirnden. Der Pro
grammteil in den Adressen
von 40AgH bis 40BEH be
wlrkt deshalb daß der BiLd-
schirmspeicher vollständi9r
mit Leerzeichen qefülll wird
und nicht etwa nw aus 25
Newlinezeichen besrehr.
Selbstversländlich wurde
auch nichr vergessen die
aktuelle PRINT Position an
die obere, linke Ecke des
Bildschirns zu setzen. Weil
diese Routine den Bild-
schirmspeicher kurztuistjg
zerstö wird an der Adres
se 4088H die Bildausgabe
abgeschaltet, falls der ZXSl
sich im SLOW Modus be-
t ,ndel.

3. Da unser Routinenvorrat
Lnzwrschen aul einen beacht-
Lichen Umiang angewach-
sen isr, wäre es höchst um-
standlich, die Routinen ein
zeln uber l0 venchredene
USR-Adressen aufzurufen.
Eine gute ldee scheLnt aber
zu sein jeder Adresse einen
der Funktion entsprechen
den Variablennämen zuzu
weisen, so daß der Auiruf
über,USR Name{ statilinden
kann Diese Zuweisunq der
Auftuf-Variablen wird je
doch nicht mit Hilfe von
'LET{Anwejsungen durch
gelührt Der Prolrrammteil
von 40FBH bis 40CDH ladt
den Vadablenspeicher dr-
rekl mrt der Tabelle ab
Adresse 441CH, welche dre
einzelnen Variablen samt
entsprechenden Werten
Ihr Aufbau ist im ZXS]
Handbuch aul der Seite 172
beschneben. Gleichzeitig
wird der übige Variablen
speicher gelöscht.

4. Zum Schluß sehl dje Ini
tjalisierungsroutjne direkt in
die Cls-Routine fü den

Hochauflosende Crafrk-
Bildschirm über.

In der nächsten Ausgabe
von Happy Computer yr'er
den wir einiqre Beispielspro-
qrammevodühren Hierbei
lemen Sre ehen komiota'
blen HEx-Monitor kennen
und einige Tips, wie man
beispielsweise möglichst
einfach das 1021 Byte lange
Maschinenprogramm in ei
ne REM-Zeile eingeben

(Helmut Tischer)
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leuchtet bei Datenfluß auf.
Möchre man aber äuf den
Kauf des Orisnnalrecorders
verzichten kann man jeden
handelsublichen Recorder
verwenden Man sollte le
doch bedenken, daß mit
dem Aquarius Recorder er
ne höhere Betnebssicher
hert gelvährleistet ist da der
LaDtsrärke-Pegel vom Her
steller optjmal ejngestellt
wrrd und somit lashge Ver
suche die passende Lauf
stalke selbst ausfindig zu
machen enliallen
4) Das Edended Basic-Mo-

Fü viele Heimcompurer
werden Enveiierungsmodu-
le anqeboten, dre den Basic
Befehlssätz erganzen. Auch
iür den Aquaiüs isl ein sol
chesModul mrt der Bezeich
nungExtendedBasrc(erwei
lertes Basic) erhaltlich (siehe
B d 77a). FLir den stolzen
Preis von zirka 178 Mark
werden dem Benutzer Be
iehle wie ,CIRCLE( o(reise
zi-6hen), ,LINE{ (Lrnien zie
hen), ,GET* und ,PUT(
(Sprite-Cenenemng) und

belsprelsweise ,DEF(,
(mehrmaliges Auftufen von
Funktronen) gebolen. Des
weiteren werden zwar die
mageren Editiermöglich
keiten des Grundgerätes
veroessen aber nnmer
noch nrcht andasubl iche Nr
veau angepaßt. Hrer ein Ber,
sprel  ,10 PRINT Edit ieren ' . .
Wir sehen, es iehlt ein An
führungszeichen zwischen
demT unddem E. Berglerch
zertiqer Betätrgxng der
)CTL{ undder,EDITFTaste
gelanq( man rn den Editer
modus. Durch mehrmahges
D cken der 'SPACET Taste
arbertet man sich dann an
dre Stelle vor, an der die Ein-
iüqunq vorgenommen wer-
den soll rLnd fügt das Zerchen

Es blerbt abzuwaien ob
srch der Aquarius aul dem
deutschen Heimcomputer,
märkr behaüpten wird. Mit
Interesse wird dre Redak
lron die weirere Enrwick-
lung aui dem Peripherie-
Seklor iur den Aquarius
verfolgen, zumal nach
Händlerauskunlt schon bald
ern Diskettenlaulwerk, Vrer
iarbdrucker und eine Er-
weLterunq zur Ansteuerung
von Haushalts und neDab
hängrrqen Geräten erhältlich

tqg.r9f.:!4rrlqs tgtq!9!! 9q'
ctutEd.lr@'i MLchael M Paul_r (J)y)

Ariola
Arlt

Begerow
Budde

Compy Shop
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EMM

Haller Verlag
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Laden ohne
Probleme?

Wer kennt nicht den Unmut, der
aulkommt, wenn das Iraden von Pro-
gEammen einfach nicht klappen
will. Einen großen Teil der Störun-
gen kann ein kleines Intelface be-
seüiqen. Es hebt die Impulse auf ei-
nen computelgelechten Pegel an
und regene efi ihre Rechieckform.
Ein Laboirest beweist es.

>Orakel<< - Delphi
für die Party

Party-Holoskope soilen Spaß ma
chen. Mit dem Commodore 64 und
dem Horoskop PiogEamm Dorakel(
können Sie sicher sein, einen ech
ten Clou für thre nächste Party zu
besitzen. Wü liefem Ihnen das Li-
strngr dazu.

Der Thermodrucker
stx-80 im Test

Handlich, Ieise, leistungsfähiet -
so präsentierte sich uns der Ther-
modrucke! sta€O. Ganz auf die be-
grenzten finanziellen Mö gtlichkeiten
auch jugendlicher Computefreal<s
zugeschnitten, stellt er eine sinnvol-
le Altemative zu den teuren Großen
dar.

Neue Spiele für den
TI99/44

Es gibt die Spielehits eines der be-
kanntesten Softwarehersteller nun
auch für den TI 99/44. Einer unse
rer Leser hat das Angebot getestet.
Lesen Sie seinen Bericht in der
nächsten Ausgabe.

ZX-Computer mit
schartem Bild

Was bisher beim ZXSI und bdm
Spectrum fehlte, war ein Monitoran-
schluß fiir S/W- oder Farbmonitore.
Wt beschreiben einen Selbstbaü
vorsclilag für das Wochenende.
Matetalaufwandi 5 Mark - eine
'schade( Sache also.

Datenverwaltung auf
dem Commodore 64

Der oDat-onmanager( ist Conno
dores neuestes Daienverwalhrngs-
prowamm für den 64er mit Diskei'
tenstahon. Wie nützlich ist dieses ir
ielessante Proqranm in der Praxis?
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